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Abkürzungen 

WiSta • Wirtschaft und 
Statistik 

MD = Monatsdurchschnitt 
VjD = Vierteljahresdurch-

schnitt 
HjD = Halbjahresdurch- . 

schnitt 
JD = Jahresdurchschnitt 
D Durchschnitt 

(bei nicht addier-
fähigen Größen) 

Vj = Vierteljahr 
Hj =Halbjahr 
Shj = Sommerhalbjahr 

(1. 4. - 30. 9.) 
Whj = Winterhalbjahr 

(1. 10. - 31. 3.) 
Wj = Wirtschaftsjahr 

(l. 7. - 30. 6.) 
Fwj = Forstwirtschaftsjahr 

(1. 10. - 30. 9.) 
a.n.g - anderweitig nicht 

genannt 
o.a.S. = ohne ausgeprägten 

Schwerpunkt .,, •Prozent 

""• - Promille 
a.T. = auf Tausend 
St =Stück 
Mill. - Million 
Mrd. =Milliarde 
mm = Millimeter 
cm = Zentimeter 
m =Meter 
m2 = Quadratmeter 
ma = Kubikmeter 
km =Kilometer 
kmt = Quadratkilometer 
Pkm = Personenkilometer 

Zeichenerklärung 

p vorläufige Zahl 
r berichtigte Zahl 
s geschätzte Zahl 

nichts vorhanden 

tkm = Tonnenkilometer 
a =Ar 
ha =Hektar 

=Liter 
hl =Hektoliter 
g =Gramm 
kg =Kilogramm 
-dt = Dezitonne (100 kg) 
t = Tonne (1 000 kg) 
BRT = Bruttoregistertonne 
NRT = Nettoregistertonne 

s =Sekunde 
min =Minute 

kW =Kilowatt 

kWh = Kilowattstunde 

Pf =Pfennig 

RM = Reichsmark 
DM = Deutsche Mark 

BG = Bundesgebiet 

SchH = Schleswig-Holstein 

Hmb =Hamburg 

Ndsa = Niedersachsen 

Brm =Bremen 

NW = Nordrhein-
Westfalen 

Hess =Hessen 
Rh Pf = Rheinland-Pfalz 

BaWü = Baden-Württemberg 

Bay =Bayern 
Saar =Saarland 
BlnW = Berlin (West) 
EG = Europäische 

Gemeinschaften 

O mehr als nichts, aber weniger als die Hälfte der klein-
sten Einheit, die in der Tabelle zur Darstellung gebracht 
werden kann 
kein Nachweis vorhanden 
Angaben fallen später an 

X Nachweis ist nicht sinnvoll 
bzw. Fragestellung trifft nicht zu 

oder - = grundsätzliche Anderung innerhalb einer Reihe, 
die den zeitlichen Vergleich beeinträchtigt 

kein Nachweis, da das Ergebnis nicht ausreichend 
genau Ist 

() Nachweis unter dem Vorbehalt, daß das Ergebnis erheb-
liche Fehler aufweisen kann 

Abweichungen in den summen ergeben sich durch Runden der 
Zahlen. 
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zusammenfassende Übersicht. 
Weinbauerhebung 1979/80 

Im Rahmen der Landwirtschaftszählung 1979 wurde in 
der Bundesrepublik Deutschland auch eine Weinbauerhebung 
durchgeführt. Sie hatte vor allem das Ziel, für die Verwal-
tungen der Europäischen Gemeinschaften, des Bundes und der 
Länder sowie für allgemeine und wissenschaftliche Zwecke 
wichtige Basisinformationen über den Weinanbau zu ermitteln. 
Hierbei handelt es sich in erster Linie um Angaben über die 
Zahl der Betriebe, die Größe der Flächen sowie über die 
Betriebsorganisation hinsichtlich der Verbindung mit anderen 
Betriebsarten und der Absatzverhältnisse der Produktion des 
Jahres 1979. Als weitere Strukturdaten der Betriebe wurden 
die Ausstattung mit Arbeitskräften nach Arbeitszeitgruppen, 
die fachliche Vorbildung des Betriebsleiters, die Besitzverhält-
nisse, die Zersplitterung der Betriebsflächen durch die Zahl 
der Rebteilstücke und die Bepflanzung der bestockten Reb-
flächen nach ~ebsorten erhoben. 

Aus einem Vergleich mit den Ergebnissen der Weinbau-
erhebung 1972173 läßt sich vor allem die Tendenz zu stärkerer 
Rationalisierung in diesem Bereich ablesen. Sie äußert sich 
in erster Linie in einer Verringerung der Zahl der Betriebe 
bei gleichzeitiger Vergrößerung der Rebflächen sowohl ins-
gesamt als auch je Betrieb, der Abnahme der Faßweinver-
marktung bei relativ ansteigendem Flaschenweinabsatz sowie 
dem Rückgang der Zahl der ständigen Arbeitskräfte zugunsten 
einer verstärkten Beschäftigung von Saisonarbeitskräften. 

Statistische Umschau 
Erwerbstätigkeit 

Nach vorläufigen Ergebnissen der Personalstandstatistik 
waren am 3 0. J uni 1 9 8 1 1,089 Mill. vollbeschäftigte und 
96 600 teilzeitbeschäftigte Beamte, Richter, Angestellte und 
Arbeiter im u n mit t e 1 baren Bundesdienst tätig. 
Gegenüber dem gleichen Stichtag des Vorjahres lag die Zahl 
der Vollbeschäftigten um rd. 9 600 Personen und die der Teil-
zeitbeschäftigten um rd. 3 500 höher. Die stärkste Erweiterung 
des Personalbestandes war mit rd. 7 600 Personen im Bereich 
der Deutschen Bundespost zu verzeichnen. 

Land- und Forstwirtschaft 
Aufgrund der Ergebnisse der Agrarberichterstattung 1 9 7 9 

wird über die B e s i t z v e r h ä 1 t n i s s e in der L a n d -
w i r t s c h a f t berichtet. Danach bewirtschafteten 831 200 
landwirtschaftliche Betriebe eine landwi~tschaftlich genutzte 
Fläche von rd. 12,034 Mill. ha; rd. 8,325 Mill. ha waren selbst-
bewirtschaftete eigene, rd. 3,654 . Mill .. ha gepachtete und 
55 700 ha unentgeltlich zur Bewirtschaftung überlassene Fläche. 

1 9 8 0 wurden von landwirtschaftlichen Betrieben rd. 28 700 
ha F 1 ä c h e d e r 1 a n d w i r t s c h a f t l i c h e n N u t z u n g 
im Gesamtwert von rd. 1,086 Mrd. DM zur weiteren landwirt-
schaftlichen Nutzung gekauft. Für insgesamt rd. 26 200 re-
gistrierte Kauffälle betrug der durchschnittliche Kaufwert rd. 
37 858 DM je ha Fläche der landwirtschaftlichen Nutzung. 

Nach den vorläufigen Ergebnissen über die Ernte der 
F e l d f r ü c h t e 1 9 8 1 sank die Gesamterntemenge an Ge-
treide (einschl. Körnermais) gegenüber 1980 um 1 5 O/o auf 22 7 
Mill. t. Die Kartoffelernte lag mit 7,5 Mill. t um' 11,7 O/o üb~r 
der gering ausgefallenen Ernte von 1980. Nach Vorausschät-
zungen wird die Zuckerrübenernte mit 22 Mill. t das Ergebnis 
des Vorjahres um rd. 160/o übertreffen. Die Ölfruchternte war 
mit 359 700 t gegenüber 1980 um 4,7 6/o niedriger. -

Bei einer gegenüber 1 9 8 0 um 4,3 O/o auf 44 081 ha erwei-
terten Anbaufläche betrug die E r n t e menge a n Ge -
m ü s e auf dem. Freiland 1981 rd. 10,35 Mill. dt; das waren 
15,30/o mehr als im Jahr zuvor und 2,2•1. mehr als im Durch-
schnitt der Jahre 1975/80. Der Gemüseanbau unter Glas wurde 
gegenüber 1980 um etwa 11 ha auf rd. 1 345 ha ausgedehnt. 

Die 0 b s t ernte 1 9 8 0 (ohne Strauchbeerenobst und ohne 
Walnüsse) wird nach vorläufigem Ergebnis auf rd. 1 34 Mill. t 
geschätzt. Sie liegt damit um 570/o unter dem endgüJtigen Er-
gebnis des Vorjahres und um 51 O/o unter dem Durchschnitt der 
Jahre 1975/80. Die Ernte an Äpfeln und Birnen macht zusam-
men voraussichtlich rd. 77 O/o, die Apfeloernte allein etwa rd. 
58 O/o der gesamten Obsternte aus. 

Produzierendes Gewerbe 
Im Wirtschaftsjahr 1 9 8 0 I 8 1 nahm die Erzeugung von 

D ü n g e mit t e 1 n gegenüber 1979/80 generell ab (Stickstoff 
-__2,70/o;. Phosphat -6,50/o; Kali + 0,30/o). Die Bezüge von 
Du~i:iemitteln aus dem Au~~and und der DDR zeigten folgende 
Veranderungsraten gegenuber dem gleichen Vorjahreszeit-
raum: Stickstoff + 10,4 °/o, Phosphat - 16,3 •/o, Kali - 16 1 O/o. 
Auch die Lieferung von Düngemitteln ins Ausland und ir{ die 
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Produzierendes Gewerbe 
DDR haben gegenüber dem vergleichbaren Vorjahreszeitraum 
a~ge~o~m~n (Stickstof~ -6,6 O/o, Phosphat + O O/o, Kali -2,2 •/o). 
Die mland1sche Landwirtschaft verwendete gegenüber 1980/81 
5,0 O/o mehr stickstoffhaltige, 8,3 °/o weniger phosphathaltige 
und 5,2 O/o weniger kalihaltige Düngemittel. 

Der von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigte Index der 
~ e t t o p r o d u k t i o n für das Produzierende Gewerbe lag 
Im S e p t e m b er 1981 mit einem Stand von 109 3 (1976 = 100) 
um 16,6 O/o höher als im Vormonat, jedoch um 1,:l •/o unter dem 
Stand von September 1980. Das Produktionsvolumen - von 
Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt - war im Zeitraum 
Januar/September 1981 um 2,2 O/o niedriger als im Januar/ 
September 1980. 

Außenhandel 
Der Wert der E in fuhr lag im 0 kt ober 1 9 8 1 mit 

32,4 Mrd. DM um 6,8 O/o und der der A u s fuhr mit 37,7 
Mrd. DM um 17,9 O/o höher als im Oktober 1980. Im Zeitraum 
Januar/Oktober 1981 war die Einfuhr mit 306,1 Mrd. DM um 
7,9 °/~ und die Ausfuhr mit 324,9 Mrd. DM um 11,6 •/o größer 
als im Januar/Oktober 1980. Da die Durchschnittswerte der 
Einf!1hr um 13,1 °/o und die der Ausfuhr um 6,7 O/o höher lagen 
al~ Im Januar/O~tober 1980, ist gegenüber dem Vergleichs-
zeitraum des VorJahrs das Volumen (auf Basis 1976) der Ein-
fuhr um 4,6 O/o gesunken und das der Ausfuhr um 4,6 •/o ge-
wachsen. Der Ausfuhrüberschuß betrug 18,8 Mrd. DM gegen-
über 7,6 Mrd. DM im Januar/Oktober 1980. ' 

Sozialleistungen 
Im Juli 1 9 8 0 betrug der Auf w a•n d für Sozi a 1hi1 f e 

13,3 Mrd. DM. Gegenüber dem Vorjahr bedeutet das eine Er-
höhung um 1,14 Mrd. DM oder 9,40/o. 8,3 Mrd. DM oder 62,50/o 
entfielen auf Hilfe in Einrichtungen, rd. 5,0 Mrd. DM oder 
37,5 O/o auf Hilfe außerhalb von Einrichtungen. Für Hilfe zum 
Lebensunterhalt wurden 4,3 Mrd. DM oder 32,70/o des Gesamt-
aufwands ausgegeben und für Hilfe in besonderen Lebens-
lagen 8,9 Mrd. DM oder 67,30/o. 

Für Leistungen der K r i e g s o p f e r f ü r s o r g e wurden 
1 9 8 0 1,1 Mrd. DM aufgewendet und damit 11 O/o mehr als im 
Vorjahr. 659 Mill. DM der Ausgaben entfielen auf die nach 
den Bestimmungen des Bundessozialhilfegesetzes gewährten 
„Hilfen in besonderen Lebenslagen", für die 82 Mill. DM 
oder 14,1 6/o mehr ausgegeben wurden als 1979. 

Bildung und Kultur 
In der P r e s s e s t a t i s t i k 1 9 7 9 wurden 2 386 Unter-

nehmen erfaßt, die insgesamt 1 217 Zeitungen (370 Hauptaus-
gaben und 847 Nebenausgaben) und 6 042 Zeitschriften ver-
legten. 1 943 der Unternehmen gehörten dem Verlagsgewerbe 
an, bei den übrigen 443 lag der Schwerpunkt ihrer wirtschaft-
lichen Tätigkeit nicht beim Verlagsgeschäft mit Zeitungen oder 
Zeitschriften. In den Unternehmen des Verlagsgewerbes wa-
ren am 31. 12. 1979 187 077 Personen beschäftigt. Der Umsatz 
dieser Unternehmen betrug 1979 rd. 20,3 Mrd. DM. 

Löhne und Gehälter 
Für das Jahr 1 9 7 8 ordneten die Europäischen Gemein-

schaften eine Erhebung der P e r s o n a l k o s t e n im 
G r o ß - u n d E i n z e 1 h a n d e l sowie im B a n k - u n d 
V e r s i c h e r u n g s g e w e r b e an, die als Stichprobe bei 
Unternehmen mit 10 und mehr Arbeitnehmern durchgeführt 
wurde. Nach den vorliegenden Ergebnissen betrugen die 
durchschnittlichen Personalkosten je Arbeitnehmer 1978 im 
Groß- und Einzelhandel 31 977 DM; davon entfielen 19 992 DM 
auf Entgelt für geleistete Arbeit und 11 985 DM auf Personal-
nebenkosten. Im Bank- und Versicherungsgewerbe wurden 
1978 im Durchschnitt je Arbeitnehmer für Personalkosten 
46 017 DM aufgewendet (Entgelt für geleistete Arbeit 24185 
DM; Personalnebenkosten 21 831 DM). 

Preise 
Nach den bisher vorliegenden Ergebnissen sind die Preise 

von September bis 0 k t o b e r 1981 gestiegen. Der Index der 
Erzeugerpreise gewerblicher Produkte (1976 = 100) erhöhte 
sich von ~~ptember bis Oktober 1981 um 0,6 O/o; er lag damit 
um 8,7 O/o uber dem Stand des gleichen Vorjahresmonats. Der 
Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte 
(1976 = 100) ist von September bis Oktober 1981 um O 3 O/o ge-
stiegen; er übertraf seinen Stand von Oktober 1980 um 6,7 O/o. 

Ha./ St. 
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Handwerk 
Besch8ftigte 
Umsatz .... 

Bauhauptgewerbe 
·Ausbaugewerbe .... 

Bautätigkeit und Wohnungen 
Baugenehmigungen 

Wohnungen ..................... . 
Umbauter Raum der Nichtwohnbauten ...... . 

Baufertigstellungen, Wohnungen ............ . 

Handel, Gastgewerbe 
Meßzahlen der Umsätze des 

Großhandels . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Einzelhandels „ „ . . . . . „ „ „ 
Gastgewerbes . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Gaststättengewerbes . . . . . . . . . . . . . . . 
Beherbergungsgewerbes . .· . . . . . . . . . . . . 

Warenverkehr mit Berlin (West) 
Lieferungen aus Berlin (West) . . . . . . . . . . 

nach Berltn (West) . . . . . . . . .. 
Warenverkehr mit der DDR und Berlm (Ost) 

Lieferungen des Bundesgebietes ..... 
Bezuge des Bundesgebietes . . . . . . . . . . . . . 

Anllenhandel 
Tatsachliche Werte 

Einfuhr, insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Ernährungswirtschaft . . . . 
Gewerbliche Wirtschaft . . . . . . . 

Ausfuhr, insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . 
Ernährungswirtschaft . . . . . . 
Gewerbliche Wirtschaft .......... . 

Index des Volumens, Einfuhr ............ . 
Ausfuhr . „ „ „ „ 

Index der Durchschnittswerte, Einfuhr ..... . 
Ausfuhr ... . 

Terms of Trade (Austauschverhällnis) ........ . 

Einheit 

1 ()()() 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

1 ()()() 
1000 
1 ()()() 
1 ()()() 
1000 

Anzahl 
Anzahl 

1000 
1 000 t 
1 000 t 

1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 

1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 

1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 

1976 = 100 
1976 = 100 

1 ()()() 
Mill. Std. 
Mill.DM 
MJ!l.DM 

1976 = 100 

1 000 
Mill. Std. 

1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 

1000 
Mill.DM 

1 ()()() 
Mill m• 

1 000 

1970 = 100 
1970 ~ 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 

Md!. DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill DM 
Mill.DM 

1976 ~ 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 

Wirtschaftszahlen 1) 

1977 

61 353 
29 852 
48 328 
58434 

25 044 
21347 
l 030 

231 
231 

797 
787 

21801 
334 
33 

101,3 
97,1 

103,0 
103,1 

99,2 
86,3 

100,6 
97/} 

102,7 
101,3 
95,0 

102/} 
100,6 
104,9 
103,6 
100,0 
103,5 

102,5 
107,5 

7 632 
791 

80261 
18966 

115,6 

1168 
143 

94,6 
103,5 
103,5 
103,5 

29,3 
12,2 
34,l 

164,0 
171,3 
145,5 
140,6 
155,8 

1973 
1 738 

367 
. 330 

19 598 
3 275 

16065 
22 801 
1144 

21520 
103,7 
105,4 
102,0 
101,I 
99,1 

Grundzahlen 

1978 1979 

Durchschnitt 
bzw. Stichtag 

61322 
27441 
48039 
60268 

25 230 
21605 

993 
191 
246 

727 
720 

23237 
353 
33 

106,3 
101,2 
108,5 
108,2 

104,8 
93,5 

106,0 
104,3 

104,9 
107,6 
94,2 

104,5 
104,1 
105,3 
104,0 
102/} 
110,0 

102,6 
108,4 

7 584 
772 

83 327 
20028 

142,5 

1190 
141 

61439 
28 682 
48392 
59197 

25 573 
22 008 

876 
88 

304 

693 
688 

23 089 
368 
28 

1!7,8 
115,4 
119,5 
116,7 

120,2 
115,4 
121,l 
113,5 

110,6 
113,7 
98,3 

109/} 
112,6 
110,4 
107,8 
105,3 
117,4 

107,4 
110,6 

7608 
771 

92121 
22131 

160,8 

1240 
144 

1980 

Apnl 

61658 61655 
30 108 29 370 
51 892 50 432 
59 487 57 322 

25 795 
22 296 

889 1146 
137 360 
308 242 

762 
755 

871 
863 

23 473 23 274 
376 375 
24 26 

122,2 136/} 
121,0 131,9 
123,2 141,1 
121,6 133,3 

127,2 135,2 
117,0 113,5 
129,1 138,1 
114,7 123,2 

110,2 115,4 
113,3 110,8 
98,2 98,1 

109,9 !15,3 
108,5 111,0 
112,9 121,4 
106,5 109,I 
107,4 122,4 
114,2 122,6 

111,6 121,4 
105,3 111,2 

7 660 1502 
763 747 

99 712 102 604 
24 208 26157 

165,2 

1263 
145 

153,8 

1222 
157 

61657 
42546 
50044 
58451 

25 510 
22080 

1110 
340 
242 

839 
828 

369 
32 

120,0 
126,5 
118,0 
115,5 

136,7 
115,3 
139,7 
125,7 

116,5 
106,6 
97,4 

115,8 
lll,2 
123,l 
106,5 
113,5 
132,8 

123,9 
107,9 

Jum 

61666 
37 702 
53 561 
59307 

1126 
317 
236 

1981 

Juli 

38 339 
56417 
58862 

1246 
22i 
219 

895 1058 
893 1058 

388 
22 

122,9 
130,9 
123,2 
109,4 

135,7 
108,3 
139,2 
124,6 

115,0 
100,0 
97,0 

114,8 
109,5 
122,4 
102,4 
117,1 
129,6 

122,9 
103,6 

358 
18 

125,3 
130,8 
127/} 
110,0 

135,6 
115,2 
139,5 
108,6 

97,3 
93,7 
91,7 
96,4 
99,7 
96,1 
88,1 

101,4 
108,7 

98,4 
80,5 

7481 7475 7489 
717 697 704 

99 995 103 310 103 427 
25 905 27 227 26 816 

156,7 

1223 
150 

166,0 

1229 
150 

150,4 

1222 
147 

Aug. 

34048 
54 525 
57700 

25 592 
22174 

1289 
167 
206 

950 
946 

23487 
356 

27 

Sept 

33 878 
55125 
56487 

1256 
268 
176 

%1 
953 

383 

110,6 130,9 
115,5 127,8 
110,9 131,8 
101.9 133,4 

135,7 135,5 
115,l 113,5 
140,l 139,7 
101,6 106,6 

93,7 109,3 
92,0 101,8 
91,1 95,8 
92,4 108,5 
97,6 105,8 
89,6 114,1 
83,2 101,0 

103,2 105,3 
106,0 123,8 

92,1 113,6 
78,2 104,8 

7498 7514 
646 760 

93 991 Il 4 642 
24003 31156 

133,6 

1229 
134 

Okt 

1366 
367 
155 

r-~~~~~19~80.,.--~--'-~~+-~~'--1~98~1---'~~-J 

120,1 
107,3 
110,0 
101,7 

151,3 
114,8 
117,4 
109,3 

157,I 
113,l 
114,2 
111,0 

159,0 160,5 157,0 151,7 160,7 156,6 
93,3 125,5 112,6 122,3 80,6 120,4 
97,l 132,9 116,5 lll,5 79,8 128,3 
85,6 110,4 104,6 144,3 82,1 104,3 

3m 36 3a 3~ 3~ 3m 3~ 3W 3~ 

3. Vj 

112,9 

259 125 288 677 317 090 i--=65~9~7~3 ~7~9~8=35~~79~9~3~6...._94~94~1 ~6~5=504~~78~946~~~· ~· '-1' 

1981 

35,5 
14,5 
30,7 

170,9 
180,l 
152,6 
146,7 
164,3 

2 075 
1 771 

381 
325 

20309 
3 217 

16815 
23 742 
1149 

22442 
l!l,5 
109,8 
98,4 

101,1 
102,7 

32,0 
14,0 
29,8 

190,4 
191,5 
160,6 
153,6 
174,7 

2199 
1878 

393 
382 

24 347 
3 329 

20714 
26218 
1308 

24 732 
121,7 
117,6 
108,1 
104,2 
96,4 

31,7 
14,5 
32,4 

201,2 
202,3 
169,8 
161,8 
186,2 

2 369 
1943 

441 
465 

28448 
3 614 

24476 
29194 

1 539 
27446 

124,3 
122,5 
123,6 
111,5 
90,2 

März 
33,3 
13,1 
10,8 

206,9 
205,7 
162,9' 
166,1' 
157,4' 

2590 
2 115 

532 
549 

33~ 
4260 

29 217 
33 766 
2161 

31364 
135,2 
135,8 
135,4 
116,2 
85,8 

April 
31,9 
13,8 
11,2 

201,5 
206,5 

2260 
1923 

475 
457 

30267 
4105 

25 807 
33 568 
2149 

31207 
120,2 
134,0 
136,0 
117,1 
86,1 

Mai 
36,0 
13,2 
13,3 

197,5 
200,6 

2310 
1874 

446 
456 

29 680 
3 955 

25 229 
31252 
1 746 

29 288 
118,0 
123,8 
135,9 
118,0 
86,8 

Juni 

33,2 
14,0 
15,7 

202,l 
192,5 

2 374 
1 836 

380 
465 

30 689 
3 949 

26 338 
32 362 
2062 

30070 
120,0 
128,9 
138,l 
117,4 
85,0 

Juli 

34,6 
14,4 
16,1 

202,5 
203,8 

2 362 
1830 

517 
502 

32 591 
3850 

28 314 
36257 
2085 

33 904 
125,0 
142,5 
140,8 
119,0 
84,5 

Aug. 
31,5 
14,2 
17,3 

198,l 
18a,o 

2200 
1698 

385 
485 

28 199 
3522 

24 347 
28144 

1588 
26373 

102,6 
109,0 
148,5 
120,7 
81,3 

Sept 
28,5 
12,6 
20,7 

197,4 

450 
540 

30924 
3 781 

26785 
34408 
1908 

32 267 
118,4 
133,5 
141,l 
120,5 
85,4 

Abschn. 
Stallst 

Monats-
zahlen 
s .. " 

711* 
111• 
711* 
711* 

112• 
112• 
712* 

715• 
715* 

653* 
718* 
719* 

721* 
721* 
721* 
721* 

722* 
122• 
722* 
722* 

723• 
723• 
723* 
723• 
723• 
723• 
723• 
723* 
723* 

725* 
725* 

719* 
719• 
719* 
719• 

729* 

730* 
730* 

729* 
729* 
729• 
429* 

666* 
666* 

731* 
731* 
731* 

732* 
733• 
467* 
467* 
467* 

734• 
734• 

734• 
734• 

735• 
735• 
735• 
735* 
735* 
735* 
735• 
735* 

')Tiefer gegliederte Angaben enthalten die Tabellen im Abschmtt "Statisllsche Monatszahlen", die entsprechenden Seitenzahlen sind in der letzten Spalte angegeben. - ')Dezember 1980. 
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Gegenstand 
der Nachweisung 

Bevölkerung 
Wohnbevölkerung . . . . . . . . . . . 
Eheschließungen . 
Lebendgeborene 
Gestorbene 
Erwerbstätigkeit 
Erwerbstätige . . . . . . . . . . . . . . . . 
dar.: Abhängige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Arbeitslose . . . . . . ..... 
Kurzarbeiter . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Offene Stellen . . . . . . . . ............ . 
Unternehmen und Arbeitsstätten 
lnsolvenzen . . . . . . .......... . 
dar.: Beantragte Konkursverfahren . . . . . . . .. 
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schwemebestand . . . . . . . . . . . . . . . 
Gewerb!. Schlachtungen, Schlach!ffienge . . . 
Fangmengen der Hochsee- und Küstenfischerei 
Produzierendes Gewerbe 
Index des Auftragseingangs 

für das Verarbeitende Gewerbe . . . . . . . . . 
Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe .. . 
InvestJ.tionsgüter produzierendes Gewerbe .... . 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe .. 

Index des Auftragsbestands 
für das Verarbeitende Gewerbe . . . . . . . . .... . 

Grundstoff- und Produktlonsglitergewerbe ... . 
Investitionsgüter produzierendes Gewerbe . . . . 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe ... 

Index der Nettoproduktion 
Produzierendes Gewerbe msgesarnt . . . . . . .. . 

Elektrizitäts- und Gasversorgung . . . . . .... . 
Bergbau . . . . . . . .... 
Verarbeitendes Gewerbe . . . . . . ... 

Grundstoff- und Produktionsgiltergewerbe .. 
Investitionsgüter produzierendes Gewerbe .... 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe .. 
Nahrungs- und Genußmittelgewerbe . . . .. 

Baugewerbe ohne Ausbaugewerbe . . . . . . . . 
Index der Bruttoproduktion für 

Investitionsgüter . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Verbrauchsgüter . . . . . . . . . .. 

Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 
Beschäftigte . . . . . . . . . , . . . . . . . . . . 
Geleistete Arbeiterstunden ....... . 
Umsatz 
dar .. Auslandsumsatz . . . . . . . ....... . 

Baugewerbe 
Index des Auftragsemgangs für das Bauhauptgew ..... 

Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 
Beschäftigte . . 
Geleistete Arbeitsstunden ..... . 

Index des Auftragsbestands für das Bauhauptgewerbe 
Produkt10nsindex für das Baugewerbe . . . 

Bauhauptgewerbe 
Ausbaugewerbe . . . . .. . 

HB~;:;h~bgte . . . . . . . . . . . . . ... . 
Umsatz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Bautätigkeit und Wohnungen 
Baugenehmigungen 

Wohnungen . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Umbauter Raum der Nichtwohnbauten ....... . 

Baufertigstellungen, Wohnungen . . . . 
Handel, Gastgewerbe 
Meßzahlen der Umsätze des 

Großhandels . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Einzelhandels . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Gastgewerbes . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Gaststilttengewerbes . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Beherbergungsgewerbes . . . . . . . . . 

Warenverkehr mit Berlm (West) 
Lieferungen aus Berlm (West) . . . . . ..... . 

nach Berlin (West) . . . . . . . . . . . . 
Warenverkehr mit der DDR und Berlin (Ost) 

Lieferungen des Bundesgebietes . . . . ..... 
Bezuge des Bundesgebietes . . . . . . . . . . . . . 

Außenhandel 
Tatsachliche Werte 

Einfuhr. insgesamt. . . . . . ..... . 
Ernährungswirtschaft . . . . . . . . . . 
Gewerbliche Wirtschaft. . . . . . . . . . . . 

Ausfuhr, insgesfIDt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Ernährungswirtschaft . . . . . . . . . . . . . 
Gewerbliche Wirtschaft . . . . . . . . . . 

Index des Volumens, Einfuhr . . . . . . . . . ... 
Ausfuhr . . . . . . . . . .. 

Index der Durchschnittswerte, Einfuhr . . . ...... . 
Ausfuhr ......... . 

Terms of Trade (Austauschverhältnis) . . . .. 

1977 

1976 

- 0,2 
- 2,1 
-' 3,8 
- 4.4 

- 0,2 
+ 0,3 
- 2/) 
-16,5 
- 1,6 

+ 2,1 
+ 2,4 

+ 2,7 
+ 1,5 
- 7,4 

+ 1,3 
- 2/) 
+ 3,0 
+ 3,1 

- 0,8 
-13,7 
+ 0,6 
- 2,1 

+ 2.7 
+ 1,3 
- 5,0 
+ 2/) 
+ 0,6 
+ 4,9 
+ 3,6 

+ 3,5 

+ 2,5 
+ 7.5 

- 0/) 
- 1,6 
+ 5,0 
+ 7,3 

+15,6 

- 4,5 
- 6,6 

- 54 
+ 3'.5 
+ 3,5 
+ 3,5 

+ 3,1 
+ 7,2 
+ 5,3 
+ 4,2 
+ 7,5 

+ 3/) 
+ 2,9 

+ l,7 
+ 2,2 

+ 5,9 
+ 9,1 
+ 5,2 
+ 6,6 
+20,2 
+ 5,9 
+ 3,7 
+ 5,4 
+ 2,0 
+ 1,1 
- 0/) 

Wirtschaftszahlen 
Verändenmgen In % 

Vonahr 
1978 1979 

•e•enüber 
1977 1978 

- 0,1 
- 84 
- l~ 
+ 2,6 

+ 0,7 
+ 1,2 
- 3,6 
-176 
+ 6) 

- 8,8 
- 8,5 

+ 6,6 
+ 5,7 
+ 0,0 

+ 4,9 
, + 4,2 

+ 5,3 
+ 4,9 

+ 5,6 
+ 8,3 
+ 5,4 
+ 6,5 

+ 2,1 
+ 6,2 
- 0.8 
+ 1,6 
+ 3,5 
+ 0,4 
+ 0.4 
+ 2,9 
+ 6,3 

+ 0,1 
+ 0,8 

:: ~·~ 
-j' 3'.9 
+ 5,5 

+23,3 

+ 1,9 
- 1,7 

+27,0 
+ 3,7 
+ 6,3 
- 1,7 

+20,9 
+17,3 
-10,0 

+ 4,2 
+ 5.1 
+ 4/) 
+ 4,3 
+ 5,5 

+ 5,2 
+ 1,9 

+ 3,8 
- 1,5 

+ 3,6 
- 1,8 
+ 4,7 
+ 4,1 
+ 0,5 
+ 4,3 
+ 7,5 
+ 4,2 
- 3,5 
+ 0,0 
+ 3,6 

+ 0,2 
+ 4,8 
+ 0,9 
- 1,6 

+ 1,4 
+ l/) 
-11,8 
-541 
+23'.8 

- 4,6 
- 4,5 

- 06 
+ 4~ 
-16,3 

+10,8 
+14,0 
+10,l 
+ 7/) 

+14,7 
+23,4 
+14,2 
+ 8,8 

+ 5,4 
+ 5,7 
+ 4,4 
+ 5,2 
+ 8,2 
+ 4.8 
+ 3,7 
+ 2,3 
+ 6,7 

+ 4,7 
+ 2,0 

+ 0,3 
- 0,1 
+I0,6 
+10,5 

+12,8 

+ 4,2 
+ 2,2 

+26,0 
+ 7,0 
+ 6,7 
+ 7,5 

+ 3,2 
+11,4 

- 9/) 
- 34 
- 2~ 

+11,4 
+ 6,3 
+ 5,2 
+ 4,7 
+ 6,3 

+ 6,0 
+ 6,0 

+ 3,2 
+17,7 

+19,9 
+ 3,5 
+23,2 
+10.4 
+13,8 
+10,2 
+ 9,1 
+ 7,1 
+ 9,9 
+ 3,1 
- 6,1 

1980 

1979 

+ 0,4 
+ 5iJ 
+ 7;2 
+ 0,5 

+ 0,9 
+ 1,3 
+ 1,5 
+55/) 
+ 1,4 

+ 9/) 
+ 9,8 

+ 1.6 
+ 2,1 
-13,1 

+ 3,7 
+ 4/) 
+ 3,1 
+ 4,2 

+ 5,8 
+ 0,1 
+ 6,6 
+ 1,1 

- 0,4 
- 0,4 
- 0,1 

- 36 
+ 2~ 
- 1,2 
+ 2,0 
- 2,7 

+ 3.9 
- 4,8 

+ 0,7 
- II 
+ 8~ 
+ 9,4 

+ 2,7 

+ 1,8 
+ 1;2 

+ 3,8 
- 1,5 
- 27 
+ 1:6 

+ 2,1 
+IO,O 

- 0,8 
+ 3,6 
+ 8,7 

+ 5,7 
+ 5,6 
+ 5,7 
+ 5,3 
+ 6,6 

+ 7,7 
+ 3,5 

+12,2 
+21,6 

+16/) 
+ 8,6 
+18,2 
+11,4 
+17,7 
+11,0 
+ 2,2 
+ 4,2 
+14,3 
+ 7,0 
- 6.4 

' Veranderung gegemiber 
Voriahresmonat Vormonat 

Juh 81 Aug 81 Sept 81 Okt 81 Juli 81 Aug. 81 Sept 81 Okt 81 
gegenüber 

Juli 80 Aug 80 Sept 80 Okt 80 Juni 81 

+ 0,2•) 
+ 13,4 
- 0,8 
- 0,1 

+ 46,l 
+160,2 
- 34,7 

+ 39,2 
+ 39,9 

- 51 
- 8'.o 

+ 7,9 
+ 11,2 
+ 7,7 
+ 3,3 

+ 5,0 
- 4,6 
+ 6,3 
- 2,8 

- 1,3 
+ 2,3 
-1' 1,2 
- 14 
- l'.4 
- 2,2 
- 25 
+ 2) 
- 2,4 

- 04 
- 1:1 

- 2,5 
- 6,2 
+ 6,2 
+ 17,3 

- 8,6 

- 4,4 
- 6,3 

- 15,5 
+ 4,6 
+ 4,7 

- 1,1') 
- 0,93) 
+ 49,1 
+291,0 
- 36,3 

+ 29,8 
+ 30,7 

- 24 
+ 1:0 
+ 90,8 

+ 9,3 
+ 12,2 
+ 8/) 
+ 5,3 

+ 5,8 
+ 1,3 
+ 6,5 
+ 0,3 

- 08 
+ 3:4 
+ 0,9 
- 0,6 
- 01 
+ 0:1 
- 5,3 
+ 1,3 
- 5,4 

+ 1,4 
- 1,0 

- 2,5 
- 30 
+ 9:8 
+ 24,I 

- 18,I 

- 46 
- 3:0 

+ 2,9 
+ 2,5 
- 1,7 

+52,7 
+94,8 
-41,l 

+17,6 
+17,1 

- 6,3 

+ 6,4 
+ 8,7 
+ 8,1 
- 0/) 

+ 7,5 
+ 3,9 
+ 8,0 
+ 3,4 

- 1,3 
+ 2,5 
+ 2,0 
- 1,5 
- 1,5 
+ 0,2 
- 8,3 
+ 1,7 
- 1,8 

- 1,0 
- 3,4 

- 2,6 
- 3,9 
+ 8,3 
+18,7 

+53,8 
+94;6 
-43,7 

+ 0,02) 
X 
X 
X 

+10,7 
-30,l 
- 7,2 

+18,2 
+18,5 

- 7/) 
-18,4 

+ 2,0 
- 01 
+ 3:8 
+ 0,5 

- 01 
+ 6:4 
+ 0,2 
-12,8 

-154 
- 6~ 
- 5,5 
-160 
- 3'9 
-21~ 
-140 
-13:4 
-16,I 

-19,9 
-22,3 

+ 0,2 
+ 1,0 
+ 0,1 
- 1,5 

- 9,4 

- 05 - i:i 

gegenüber 
Juh 81 Aug 81 Sept 81 

X 
X 
X 

+ 0,3•) 
+ 0,4•) 
+ 3,4 
-246 
- s:6 

-10,2 
-10,6 

+' 0/) 
- 04 
+so~ 

-117 
-11:1 
-13 3 
--1:4 

+ 0,1 
- 0 l 
+ 0:4 
- 6,4 

- 3,7 
- 1,8 
- 0,7 

::N 
- 6'.8 
- 5 6 
+ 1:8 
- 2,5 

- 64 
- 2:9 

+ 0,1 
- 8,2 
- 9,1 
-I0,5 

-11,2 

+ 0,6 
- 9,3 

X 
X 
X 

- 2,5 
+60,6 
-14,6 

+ 1,2 
+ 0,7 

+ 7,6 

+18,4 
+!0,6 
+18,8 
+30/) 

:: ~·J 
- o'.3 
+ 4/) 

+16,6 
+10,7 
+ 5,2 
+17,4 
+ 8,4 
+27,3 
+21,4 
+ 2,0 
+16,8 

+23,3 
+34,0 

+ 0,2 
+17,7 
+22,0 
+29,8 

X 
X 
X 

+ 8,7 
+36/) 
-12,l 

4. Vj 80 l Vj 81 2. Vj 81 3. Vj 81 4. Vj 80 1 Vj 81 2. Vj 81 3. Vj 81 

4. Vj 79 
+ 3,0 

::1N 
+ o'.8 

+ 0,6 
+ 10,2 

gegenüber 
1 Vj80 2. Vj80 3. Vj80 
+ 1,1 - 2,4 
- 13,6 - 4,1 
-17,8 - 3,5 - 3,1 

- 4,1 - 5,5 

- 0,6 - 0,3 
- 0,5 + 3,0 

3 VJ 80 
- 34 
+ s:6 
- 4,3 
+38,0 

- 10 
+18'.s 

gegenüber 
4. VJ 80 !. Vj 81 2 Vj 81 

+ 5,9 - 2,6 
-34,l +49,4 
-28,4 +60,8 -12,0 
-43,1 +27,0 

- 2,3 + 0,6 
-30,9 +20,5 

Juni 81 Juli 81 Aug. 81 Sept 81 Jum 81 Juli 81 Aug. 81 Sept 81 

Juni 80 

+ 3,6 
+ 4,3 
+ 4,7•) 
+ 4,9•) 
+ 4,2•) 

+ 11,5 
- 1,4 

+ 8,8 
+ 13,6 
+ 8,3 
+ 13,6 
+ 43,6 
+ 12,0 
- 3,9 
+ 7,5 
+ 13;2 
+ 5,7 
- 6,7 

gegenüber 
Juh 80 Aug. 80 
- 2,6 + 0,1 
- 9,1 - 5,1 
- 6,6 - 2,3 

- 0,3 + 7,7 
+ 1,5 + 4,4 

- 7,3 + 5,9 
- 4,8 + 6,1 

+ 7,6 -18,l 
+ 9,6 +18,5 

+ 11.7 +15,7 
+ 8.9 + 9,5 
+ 12,l +16,6 
+ 23,8 +16,3 
+ 32,8 +13,5 
+ 23,3 +16,6 
- 3 5 - 3,4 
+ 15'.s + 8,7 
+ 15,7 +19,9 
+ 7,2 + 7,0 
- 7,3 -10,7 

Sept 80 

+ 1,7 

+ 9/) 
+38,4 

+IO!) 
+10,5 
+11,4 
+16,9 
+19,4 
+16,8 
- 2,6 
+ 8/) 
+13/) 
+ 7,3 
- 5,7 

Mai81 
- 76 
+ 6~ 
+17,8 

+ 2,4 
- 40 
+ 1:1•) 
+ 7,6•) 
+ 6,3•) 

+ 2,8 
- 2,0 

-14/) 
+ 2,0 

+ 3,4 
- 0,2 
+ 4,4 
+ 3,6 
+18,l 
+ 2,7 
+ 1,7 
+ 4,1 
+ 1,6 
- 0,5 
- 2,1 

gegenüber 
Juni 81 Juli 81 
+ 4,2 - 9,1 
+ 2,6 - 1,1 
+ 2,9 + 7,3 

+ 0,2 - 2,2 
+ 5/) - 1$ 

- 0,5 - 6/) 
- 0,3. - 7,2 

+36,2 -25 6 
+ 8,0 - 3~ 

+ 6,2 -135 
- 2,5 - 8~ 
+ 7,5 -140 
+12,0 -22:4 
+ 1,1 -23,8 
+12,8 -22,2 
+ 4,2 -17,9 
+10,6 -23 7 
+ 2,0 + 5~ 
+ 1,4 + 1,4 
- 0,6 - 3,8 

Aug.81 
- 9,5 
-114 
+19~ 

+ 5,0 

, ... 
+16,8 
+11,5 

+ 9,7 
+ 7,3 
+IO,O 
+22,3 
+20,2 
+22,3 
+15,4 
+22,5 
- 50 - o) 
+ 5,0 

1) Juni 1981 gegenuber Juru 1980. - 2) Jum 1981 gegenuber Mai 1981. - ') '3. Vj 1981 gegenuber 3. Vj 1980. - •) 3. Vj 1981 gegenüber 2. Vj 1981. - 5) Dezember 1980 gegenüber 
Dezember 1979. - •)Dezember 1980 gegenüber November 1980 
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Gegenstand 
der N achweisung 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Guterverkehrs 

Beförderte Personen: 
Eisenbahnen . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Straßenverkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Luftverkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Beförderte Güter: 
Eisenbahnen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Lastkraftfahrzeuge: Gewerb!. Fernverkehr .. 

Werkfernverkehr . . . . . . 
Binnenschiffahrt . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Seeschiffahrt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Luftverkehr . . . . . . . . . . . . ........ . 
Rohrfernleitungen . . . . . . . . . . . . . . . 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Spareinlasen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Kredite an Unternehmen und Privatpersonen ..... 

Öffentliche Haushalte . . . . . . . . .. 
Index der Aktienkurse . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Kurs der 7%igen tarilbesteuerten Pfandbnefe ..... 

Finanzen nnd Stenem 
Einkommen- (100%) und Körperschaftsteuer ..... . 
dar.: Lohnsteuer (100%) . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Umsatzsteuer (100%) und Einfuhrumsatzsteuer . . . . . 
dar.: Umsatzsteuer (100%) ................ . 
Zölle (100%) und Verbrauchsteuern ........... . 
dar.: Mineralölsteuer . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 

Betriebsmittel . . . . . . . 

Erzeugerpreise landw. Produkte . . . . . . . 
pflanzlicher Produkte . 
t.lerischer Produkte . . . . . . 
forslll(. Produkte . . . . . . . 

Grundstoffpreise . . . . . . . . . . . . . . . 

Index d. Erzeugerpreise gewerbl. Prod. (Inlandsabsatz) 
Investit10nsgüter . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Verbrauchsgüter (ohne Nahrungs- u. Genußmittel) 
Erzeugnisse des Verarbeitenden Gewerbes ..... 

Grundstoff- u. Produktionsgütergewerbes .. 
Investitionsgüter prod. Gewerbes . . . 
Verbrauchsgüter prod. Gewerbes ...... . 
Nahrungs- u. Genußm1ttelgewerbes 

Gesamtabsatz (In- und Auslandsabsatz) ...... . 
Index der Großhandelsverkaufspreise . . . . . . . . . . 

Einzelhandelspreise . . . . . . . . . . . . . 
Preisindex für die Lebenshaltung 

aller pnvaten Haushalte . . . . . . . . . . . . . . . . 
ohne saisonabhängige Waren . . . . . . . . . . 
Nahrungs- und Genußmittel ....... . 
Kleidung, Schuhe ................. . 
Wohnungsmiete .................. . 
~lektrizität, Gas, Brennstoffe . . . . . . . . . . . . 
Ubrige Waren und Dienstleistungen 

für die Haushaltsführung . . . . . . . . . . . 
Waren und Dienstleistungen für 

Verkehrszwecke, Nachnchtenübermittlung .. 
die Körper- und Gesundheitspflege ·~ ..... 
Bildungs- und Unterhaltungszwecke 

Persönliche Ausstattung, sonstige Waren und 
Dienstleistungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Haush. v. Angest u. Beamten mit höherem Eink. 
Arbeitnehmer-Haush. mit mittlerem Einkommen 
Haushalte v. Renten- u. Sozialhilfeempfängern . . . . 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes ...... . 

Index der Einfuhrpreise . . . . . . . . . . . . . 
Ausfuhrpreise . . . . . . . . . . . . 

Preisindex für 
Wohngebäude (Bauleistungen am Bauwerk) . . . . . 
Straßenbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Löhne nnd Gehälter 
lndustne 

Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden 
Index 

Bruttostundenverdienste . . . . . . 
Index 

Bruttowochenverdienste . . 
Index 

Industrie und Handel 
Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste 

der Angestellten ................... . 
Index 

Gewerbliche Wirtschaft und Gebietskörperschaften 
Index der lariflichen Stundenlöhne 

Monatsgehälter . . . . . . . . 
Landwirtschaft 

Index der Tariflöhne . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Emheit 

1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 

1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 

Mrd.DM 
Mrd. DM 
Mrd.DM 
Mrd.DM 

1972 = 100 
% 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill DM 

1976 = 100 

1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1970 = 100 

1970 = 100 

1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 

1976 = 100 
1976 = 100. 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 

1976 = 100 

1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 

1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 

1976 = 100 
1976 = 100 

Std. 
1976 = 100 

DM 
1976 = 100 

DM 
1976 = 100 

DM 
1976 = 100 

1976 = 100 
1976 = 100 

1976 = 100 

Wirtschaftszahlen1
) 

1977 

98 
99 

106 

95 
102 
106 
101 
98 

115 
96 

67,5 
437,1 
838,7 
237,6 
101,4 
102,6 

12 208 
7 564 s 224 
3280 
3 320 
1599 

102,5 

98,9 
92,4 

101,4 
148,3 

149,2 

102,7 
104,2 
101,9 
102,8 
99,8 

103,7 
102,9 
106,9 
102,6 
101,8 
103,9 

103,7 
103,8 
104,9 
104,4 
103,4 
100,9 

103,2 

110,l 
103,9 
101,7 

105,4 
103,7 
103,5 
103,5 
102,7 
101,5 
101,7 

104,9 
102,7 

41,7 
100,2 
11,27 
107,l 

471 
107,3 

2433 
106,9 

106,9 
106,5 

107,9 

Grundzahlen 

1978 1979 

Durchschnitt 
bzw. Stichtag 

99 
99 

113 

99 
106 
99 

107 
100 
124 
95 

76,2 
466,4 
926,7 
272,3 
108,9 
103,8 

12 719 
7668 
6105 
3 886 
3496 
1 705 

100,8 

95,5 
91,8 
96,9 

160,8 

145,5 

103,9 
107,5 
104,1 
103,6 
99,1 

106,0 
104,6 
106,0 
103,6 
101,0 
106,4 

106,5 
106,8 
106,4 
109,0 
106,4 
103,3 

106,2 

105,l 
108,0 
103,4 

10'),4 
106,7 
106,1 
105,7 
105,l 
97,7 

103,3 

111,3 
109,4 

41,6 
100,3 
11,88 
112,8 

496 m;1 

2 583 
113,0 

112,7 
111,8 

113,6 

104 
101 
124 

10') 
114 
105 
107 
112 
130 
110 

79,9 
478,4 

I 039,5 
300,5 
105,5 
96,9 

13 445 
8089 
7017 
4150 
3 632 
1 762 

106,0 

96,9 
94,3 
98,0 

168,0" 

156,I 

108,9 
111,2 
112,6 
108,9 
10'),6 
10'),l 
10'),7 
106,4 
108,8 
108,0 
110,I 

110,9. 
110,3 
108,2 
114,2 
I0'),8 
124,8 

110,2 

110,0 
112,6 
106,1 

114,5 
111,I 
110,2 
10'),3 
10'),2 
10'),l 
108,2 

121,1 
120,8 

41,9 
101,0 
12,55 
119,3 

527 
120,6 

2 755 
119,9 

119,0 
117,3 

120,8, 

1980 

107 
103 
122 

107 
113 
10') 
105 
106 
125 
95 

84,0 
485,8 

1140,4 
321,6 
99,6 
92,6 

14488 
9 297 
7 787 
4404 
3 732 
1 779 

112,7 

99,3 
99,7 
99,I 

1&7,9 

173,6 

117,1 
116,9 
122,6 
116,6 
122,2 

' 114,4 
117,9 
10'),0 
116,5 
116,5 
116,1 

April 

106 

124 

100 
!16 
121 
103 
98') 

135 
80 

81,7 
467,0 

1159,5 
330,9 
102,9 
86,0 

8155 
7 665 
7 816 
3 933 
3 559 
1546 

120,3 

102,9 
106,8 
101,4 
205,0 

188,5 

124,5 
121,2 
131,0 
122,7 
132,7 
118,3 
122,4 
112,8 
122,5 
124,8 
121,5 

Mai 

106 

130 

96 
106 
115 
105 

iis 
74 

81,5 
463,9 

1164,0 
330,9 
102,7 
84,l 

8829 
8177 
7 716 
4147 
4020 
1828 

121,2 

102,4 
106,8 
100,7 
204,1 

Juni 

110 
102 
143 

102 
116 
118 
107 

110 
68 

81,4 
461,l 

1179,6 
336,I 
105,4 
83,5 

21557 
9 359 
7 758 
4280 
3 904 
l 766 

121,7 

101,9 
105,0 
100,7 
203,2 

190,8 192,5 

125.3 125,8 
121,9 122,3 
131,4 132,5 
123,3 123,9 
133,0 133,9 
!19,0 119,3 
123,4 123,8 
113,4 113,9 
123,2 123,8 
124,9 125,1 
122,3 122,6 

1981 

Jub 

99 

99 
112 
113 
107 

69 

84,8 
455,5 

1180,4 
340,0 
106,5 
83,l 

12046 
11064 
7929 
4 227 
3 934 
2040 

122,4 

102,8 
105,0 
101,9 
200,6 

195,l 

127 ,1 
122,8 
134,0 
124,7 
135,7 
119,7 
124,4 
114,5 
124,6 
126,0 
122,7 

Aug. 

82,1 
453,8 

1186,4 
343,6 
107,1 
82,l 

10927 
10185 
8029 
4 336 
3 829 
1955 

123,3 

103,3 
100,l 
104,5 
199,1 

197,4 

128,0 
123,0 
136,2 
125,7 
138,2 
119,9 
124,8 
114,7 
125,5 
127,7 
122,5 

Sept 

102,4 
82,6 

22104 
9698 
7 227 
3908 
3995 
2053 

124,l 

106,8 
102,5 
108,4 
127,2 

196,9 

128,2 
123,2 

.136,7 
125,9 
138,4 
120,1 
125,0 
!15,2 
125,6 
128,9 
123,l 

117 ,0 122,8 123,3 123,9 124,4 124,8 125,4 
117,I 122,5 123,0 123,8 124,5 125,3 126,0 
112,7 118,4 118,9 118,8 118,5 117,9 118,3 
120,8 125,7 126,3 126,5 126,7 127,0 127,9 
115,4 119,3 119,8 120,2 120,7 121,3 121,7 
137,6 153,7 152,3 152,9 157,2 162,9 164,7 

116,7 122,7 123,5 123,5 123,6 123,5 124,0 

116,8 123,3 124,7 125,8 126,9 127,9 128,9 
119,1 125,0 125,4 125,7 126,3 126,7 127,3 
108,9 112,2 112,5 112,7 112,~ 113,1 114,0 

123,2 128,8 128,8 132,4 132,9 132,9 133,1 
117,3 123,3 123,9 124,4 124,9 125,4 126,0 
116,0 121,8 122,4 122,8 123,3 123,7 124,3 
114,8 120.7 121,2 121,4 121,7 121,6 122,1 
,115,0 121,8 122,8 122,5 122,4 121,6 121,9 
125,3 140,3 142.4 144,5 146,8 149,l 146,9 

Abschn. 
Statist 

Monats-
Okt zahlen 

99~ 
85,2 

108,3 
105,7 
109,4 

129,0 
123,8 
135,5 
125,8 
137,2 
120,4 
125,7 
115,4 

129,3 
123,5 

125,8 
126,3 
119,0 
128,6 
122,2 
163,8 

124,8 

121!,3 
127,9 
114,8 

133,7 
126,4 
124,7 
122,8 
122,5 

s .... 

739• 
739• 
739• 

739• 
739• 
739* 
739* 
739* 
739* 
739* 

743• 
743• 
743* 
743* 
743* 
743* 

749* 
749* 
749* 
749" 
749* 
749* 

762* 

763* 
763* 
763• 
764* 

765* 

766* 
766* 
766* 
766* 
766* 
766* 
766* 
766* 

769* 
771* 

772* 
772* 
772* 
772* 
772* 
772* 

772* 

772* 
772* 
772* 

772* 
772• 
772* 
772* 
772* 

115,1 t---1_20~,3_._12_0_,9:-='=".,-1_2_1,~5~_1_22~,3-+_12_2_.9~....,1~2~2,9_. __ . _. ·-1 
1980 1981 

775* 
777* 

134,1 
136,2 

41,6 
100,3 
13,41 
127,2 

559 
127,5 

2 965 
128,3 

126,7 
124,2 

129,4 

Febr. 

128,8 
131,0 

Jan. 

41,3 
99,2 

12,72 
121,7 

526 
120,4 

2 832 
123,4 

121,4 
118,9 

122,5 

Mai 

134,5 
.137,0 

April 

41,8 
100,8 
13,30 
126,7 

556 
127,8 

2940 
127,8 

125,9 
124,7 

131,7 

Aug. 

136,1 
138,7 

Juli 

41,8 
100,8 
13,61 
130,l 

569 
131,I 

2997 
130,7 

129,6 
126,6 

131,7 

Nov. 

136,9 
138,0 

Okt 

41,6 
100,2 
13,63 
130,3 

567 
130,6 

3 013 
131,2 

129,9 
126,7 

131,7 

Febr. 

138,4 
138,4 

Jan. 

40,9 
98,3 

13,68 
130,6 

559 
128,4 

3035 
!31,6 

130,2 
127,0 

131',8 

Mai 

142,2 
140,9 

April 

41,I 
99,2 

13,98 
133,2 

575 
132,l 

3070 
132,9 

133,5 
129,8 

132,l 

Aug. 

143,4 
141,0 

Juli 

41,4 
99,8 

14,35 
136,6 

594 
136,2 

3 158 
136,9 

q5,9 
132,7 

138,9 

696* 
696* 

752* 
752* 
752* 

754• 

756* 
756* 

') Tiefer gegliederte Angaben enthalten die Tabellen 1m Abschnitt "Statistische Monatszahlen"; die entsprechenden Seitenzahlen sind in der letzten Spalte angegeben. - •) März 1981. 
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Gegenstand 
der Nachweisung 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

Beförderte Personen· 
Eisenbahnen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Straßenverkehr . . . . . . . . . . . . ....... . 
Luftverkehr . . · . . . . . . . . . . . . . . . . 

Beförderte Güter: 
Eisenbahnen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Lastkraftfahrzeuge: Gewerb!. Fernverkehr .... . 

Werkfernverkehr ....... . 
Binnenschiffahrt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Seeschiffahrt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .' . 
Luftverkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Rohrfernleitungen ................... . 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Spareinlagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Kredite an Unternehmen und Pnvatpersonen . . . . . . 

Öffentliche Haushalte ............. . 
Index der Aktienkurse . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Kurs der 7%igen tarifbesteuerten Pfandbriefe . . . . . 

Finanzen nnd Steuern 
Einkommen-(100%) und Körperschaftsteuer .. 
dar.: Lohnsteuer (100%) . . . . . . . . . . ........ . 
Umsatzsteuer (100%) und Einfuhrumsatzsteuer ..... . 
dar.: Umsatzsteuer (100'/,) . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Zölle (100'/o)und Verbrauchsteuern ............. . 
dar.: Mineral6lsteuer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 

Betriebsmittel . . . . . . . . . . 
Erzeugerpreise landw. Produkte . . . . . . . . . 

pflanzlicher Produkte 
tierischer Produkte . . . . . . . 
forstw. Produkte . . . . . . . . 

Grundstoffpreise . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Index d. Erzeugerpreise gewerbl. Prod. (Inlandsabsatz) 
Invesl!tionsgüter ...................... . 
Verbrauchsgüter(ohne Nahru11gs-u. Genußmittel) .. . 
Erzeugnisse des Verarbeitenden Gewerbes ...... . 

Grundstoff- u. Produktionsgütergewerbes 
Investitionsgüter prod. Gewerbes ........ . 
Verbrauchsgüter prod. Gewerbes ....... . 
Nahrungs- u. Genußmittelgewerbes ..... . 

.Gesamtabsatz (In- und Auslandsabsatz) ....... . 
Index der GroßhandelsverkaufSpreise . . . . . . . . . . . 

Einzelhandelspreise . . . . . . . . . . . . . . . . 
Preisindex für die Lebenshaltung 

aller privaten Haushalte . . . . . . . . . . . . .. . 
ohne saisonabhängige Waren . . . ....... . 
Nahrungs- und Genußmittel ............ . 
Kleidung, Schuhe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Wohnungsmiete . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
~lektrizität, Gas, Brennstoffe ........... . 
Ubrige Waren und Dienstleistungen 

für die Haushaltsführung . . . . . . . . . . . . . 
Waren und Dienstleistungen für 

Verkehrszwecke, Nachrichtenübermittlung .. 
die Körper- und Gesundheitspflege ...... . 
Bildungs- und Unterhaltungszwecke 

Persönliche Ausstattung, sonstige Waren und 
Dienstleistungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Haush. v. Angest und Beamten mit höherem Eink. 
Arbeitnehmer-Haush. mit mittlerem Einkommen 
Haushalte v. Renten-und Sozialhilfeempfängern. . . . . 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes . . . . . . . . 

Index der Einfuhrpreise . . . . . . . . . . . . . 
Ausfuhrpreise . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Preisindex für 
Wohngebäude (Bauleistungen am Bauwerk) ..... . 
Straßenbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Löhne nnd Gehälter 
Industrie 

Durchschnittl1ch bezahlte Wochenstunden ...... . 
· Index 

Bruttostundenverdienste 
Index 

Bruttowochenverdienste 
Index 

Industne und Handel 
Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste 

der Angestellten. . . . . . . . . . . . ........ . 
Index 

Gewerbliche Wirtschaft und Gebietskörperschaften 
Index der tariflichen Stundenlöhne . . . . . . . . . . . 

Monatsgehälter . . . . . . . . . . 
Landwirtschaft 

Index der Tariflöhne . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

1977 

1976 

- 2,2 
- 0,9 
+ 5,8 

- 5,3 
+ 1,7 
+ 6,0 
+ 1,4 
- 20 
+14~ 
- 4,5 

+11,4 
+ 6,6 
+ 9,0 
+12,7 
- O,l 

+16,6 
+12,6 
+ 7,2 
+ 7,6 
+ 4,9 
+ 5,9' 

+ 2,5 
- l,l 
- 7,6 
+ 1,4 
+18,6 
+ 1,6 
+ 2,7 
+ 4,2 
+ 1,9 
+ 2,8 
- 0,2 
+ 3,7 
+ 2,9 
+ 6,9 
+ 1,0 
+ 1,8 
+ 3,9 

+ 3,7 
+ 3,8 
+ 4,9 
+ 4,8 
+ 3,4 
+ 0,9 

+ 3,2 

+ 2,1 
+ 3,9 
+ 1,7 

+ 5,4 
+ 3,7 
+ 3,5 
+ 3,5 
+ 2,7 
+ 1,5 
+ 1,7 

+ 4,9 
+ 2,7 

+ 0,2 
+ 0,2 
+ 7,4 
+ 7,1 
+ 7,5 
+ 7,3 

+ 7,4 
+ 6,2 

+ 6,9 
+ 6,5 

+ 7,9 

Wirtschaftszahlen 
Veranderungen in % 

Voriahr 
1978 1979 

gegenüber 
1977 1978 

+ 1,1 

+ 7,1 

+ 4,0 
+ 4,0 
+ 5,9 
+ 5,9 
+ 2,0 
+ 7,7 
+ 0,2 

+12,9 
+ 6,7 
+10,5 
+14,6 
+ 7,4 
+ 1,2 

+ 4,2 
+ 1,4 
+16,9 
+18,5 
+ 5,3 
+ 6,7 

= ~·~ - o/; 
- 44 
+ 8:4 

. - 2,5 

+ 1,2 
+ 3,2 
+ 2,2 
+ 0,8 
- 07 
+ 2) 
+ 1,7 
- 0,8 
+ 5,0 
- 08 
+ 2:4 

+ 2,7 
+ 2,9 
+ 1,4 
+ 4,4 
+ 2,9 
+ 2,4 

+ 3,5 

+ 2,9 
+ 3,9 
+ 1,7 

+ 3,8 
+ 2,9 
+ 2,5 
+ 2,1 
+ 2,3 
- 3 7 
+ 1:6 

+ 6,1 
+ 6,5 

- 0,2 
+ 0,1 
+ 5,4 
+• 5,3 
+ 5,3 
+ 5,4 

+ 6,2 
+ 5,7 

+ 5,4 
+ 5P 
+ 5,3 

+ 4,9 
+ 1,7 
+ 9,2 

+ IJ,I 
+ 7,9 
+ 5,8 

+ 11,8 
+ 5,3 
+ 15,6 

+ 4,9 
+ 2,6 
+ 12,2 
+ 10,4 
- 3,1 
- 6[> 

+ 5,7 
+ 5,5 
+ 14,9 
+ 9,4 
+ 3,9 
+113,0 

+ 5,2 
+ 1,5 
+ 2,7 
+ 1,1 
+ 4,5 
+ 7,3 
+ 4,8 
+ 3,4 
+ 8,2 
+ 5,1 
+ 10,6 
+ 2,9 
+ 4,9 
+ 0,4 
+ 7,1 
+ 6,9 
+ 3,5 

+ 4,1 
+ 3,3 
+ 1,7 
+ 4,4 
+ 3,2 
+ 20,8 

+ 3,2 

+ 4,7 
+ 4,3 
+ 2,6 

+ 4,7 
+ 4,1 
+ 3,9 
+ 3,4 
+ 3,9 
+ 11,7 
+ 4,7 

+ 8,8 
+ 10,4 

+ 0,7 
+ 0,7 
+ 5,6 
+ 5,8 
+ 6,3 
+ 6,6 

+ 6,7 
+ 6,1 

+ 5,6 
+ 4,9 

+ 6,3 

1980 

1979 

+ 2,8 
+ 1,9 
- 1,5 

- 2,5 
- 1,3 
+ 4,1 
- 2,5 
- 4,8 
- 4,3 
-13,3 

+ 5,1 
+ 1,5 
+ 9,7 
+ 7,1 
- 5,6 
- 4,4 

+ 7,8 
+14,9 
+11,0 
+ 3[> 
+ 2,8 
+ 1,0 

+ 6,3 
+ 2,5 
+ 5,8 
+ 1,1 
+11,8 
+11,2 
+ 7,5 
+ 5,1 
+ 8,9 
+ 7,1 
+11,5 
+ 4,9 
+ 7,5 
+ 2,4 
+ 5,2 
+ 7,9 
+ 5,4 

+ 5,5 
+ 6,2 
+ 4,2 
+ 5,S. 
+ 5,1 
+10,3 

+ 5,9 

+ 6,2 
+ 5,8 
+ 2,6 

+ 7,6 
+ 5,6 
+ 5,3 
+ 5,0 
+ 5,3 
+14,8 
+ 6,4 

+10,7 
+12,7 

- 0,7 
- 07 
+ 6~ 
+ 6[> 
+ 6,1 
+ 5,7 

+ 7,6 
+ 7,0 

+ 6,5 
+ 5,9 

+ 7,1 

Veranderung gegenüber 
VorJahresmonat Vormonat 

Juli 81 Aug. 81 Sept 81 Okt 81 Juh 81 Aug. 81 Sept 81 Okt 81 
gegenüber 

Juli 80 Aug. 80 Sept 80 Okt 80 Jum 81 

- 63 
- o'.71J 
- 0,8•) 

- 5,3 
+ 0,5 
- 0,6 
-10,5 
- 0,8 5) 
- 2,9•) 
-24,8 

+ 4,2 
- 0,6 
+ 9,3 
+ 9,6 
+ 4,6 
-12,7 

+ 1,6 
+ 7,2 
+ 4,7 
+ 2,4 
+ 5,6 
+13,7 

+ 8,4 
+ 6,6 
+ 7,1 
+ 6,4 
+ 8,1 
+13,0 

+ 8,1 
+ 4,6 
+ 8,8 
+ 6,5 
+10,6 
+ 4,1 
+ 5,0 
+ 4,9 
+ 6,6 
+ 7,0 
+ 5,1 

+ 5,8 
+ 5,9 
+ 4,4 
+ 51) 
+ 4,3 
+14,3 

+ 6,0 

+ 7,5 
+ 5,9 
+ 3,6 

+ 6,1 
+ 5,8 
+ 5,8 
+ 5,5 
+ 5,5 
+18,2 
+ 6,2 

+ 1,0 
- 1,2 
+ 9,5 
+11,I 
+ 4,8 
-14,2 

+ 3,5 
+ 7,0 
+ 4,7 
+ 1,9 
+ 5,0 
+13,0 

+ 9,4 
+ 8,3 
+ 5,9 
+ 9,1 
+ 7,9 
+14,2 

+ 8,8 
+ 4,3 
+11,0 
+ 7,4 
+13,4 
+ 4,0 
+ 5,0 
+ 4,9 
+ 7,4 
+ 9,5 
+ 5,0 

+ 6,0 
+ 6,4 
+ 3,8 
+ 4,8 
+ 4,6 
+20,2 

+ 5,7 

+ 8,2 
+ 5,8 
+ 3,7' 

+ 6,0 
+ 6,2 
+ 6,1 
+ 5,5 
+ S,1 
+20,0 
+ 6,6 

+ 1,9 
-12,3 

- 2,9 
+ 3,3 
+ 5,5 
- 04 
+ 5:8 
+11,0 

+10,2 
+ 9,9 
+ 9,0 
+10,2 
+ 6,5 
+12,8 

+ 8;9 
+ 4,6 
+11,8 
+ 7,6 
+13,9 
+ 4,2 
+ 4,9 
+ 5,2 
+ 7,4 
+11,5 
+ 5,7 

+ 6,5 
+ 6,8 
+ 4,8 
+ 4,8 
+ 4,5 
+22,3 

+ 5,6 

+ 9,4 
+ 5,7 
+ 4,2 

+ 6,1 
+ 6,7 
+ 6,5 
+ 6,0 
+ 5,7 
+17,8 
+ 6,3 

- 1,3 
- 8,4 

+ 9,6 
+ 7,4 
+10,5 

+ 8,7 
+ 4,7 
+ 9,8 
+ 7,2 
+12,3 
+ 4,2 
+ 5,1 
+ 5,3 

+11,6 
+ 5,8 

+ 6,7 
+ 6,7 
+ 5,8 
+ 4,9 
+ 4,7 
+19,0 

+ 5,7 

+ 8,9 
+ 5,9 
+ 4,5 

+ 6,4 
+ 6,8 
+ 6,7 
+ 6,5 
+ 6,3 

-10,2 
- 0,92) 
+10,1 4) 

- 2,6 
- 2,9 
- 4,2 
+ 2,1 
- 0,7•) 
-11,6•) 
+ 2,7 

+ 4,2 
- 1,2 
+ 0,1 
+ 1,2 
+ 1,0 
- 0,5 

X 
+18,2 
+ 2,2 
- 1,2 
+ .0,8 
+15,5 

+ 0,6 
+ 0,9 

+ 1,2 
- 1,3 
+ 1,4 
+ 1,0 
+ 0,4 
+ 1,1 
+ 0,6 
+ 1,3 
+ 0,3 
+ 0,5 
+ 0,5 
+ 0,6 
+ 0,7 
+ OJ 

+ 0,4 
+ 0,6 
- 0,3 
+ 0,2 
+ 0,4 
+ 2,8 

+ 0,1 

+ 0,9 
+ 0,5 
+ 0,2 

+ 0,4 
+ 0,4 
+ 0,4 
+ 0,2 
- 0,1 
+ 1,6 
+ 0,7 

gegemiber 
Juh 81 Aug. 81 Sept 81 

- 3 3 
- 0'4 
+ o~ 
+ 1,0 
+ 0,6 
- 1,2 

X 
- 79 
+ I~ 
+ 2,6 
- 2,7 
- 4,1 

+ 0,7 
+ 0,5 
- 47 
+ 2:6 
- 07 
+ 1) 
+ 0,7 
+ 0,2 
+ 1,6 
+ 0,8 
+ 1,8 
+ 0,2 
+ 0,3 
+ 0,2 
+ 0,7 
+ 1,3 
- 0,2 

+ 0,3 
+ 0,6 
- 0,5 
+ 0,2 
+ 0,5 
+ 3,6 

- 0,1 

+ 0,8 
+ 0,3 
+ 0,2 

+ 0,4 
+ 0,3 
- 01 
- 0'7 
+ 1:6 
+ 0,5 

- 4,4 
+ 0,6 

X 
- 4,8 
-10,0 
- 9,9 
+ 4,3 
+ 5,0 

+ 0,6 
+ 3,4 
+ 2,4 
+ 3,7 
- 1,0 
- 0,3 

+ 0,2 
+ 0,2 
+ 0,4 
+ 0,2 
+ 0,1 
+ 0,2 
+ 0,2 
+ 0,4 
+ 0,1 
+ 0,9 
+ 0,5 

+ 0,5 
+ 0-6 
+ o~ 
+ 0,7 
+ 0,3 
+ 1,1 

+ 0,4 

+ 0,8 
+ 0,5 
+ 0,8 

. + 0,2 
+ 0,5 
+ 0,5 
+ 0,4 
+ 0,2 
- 1,5 
+ 0,0 

... 
' 

X 

+ .l,4 
+ 3,1 
+ 0,9 

+ 0,6 
+ 0,4 
- 0,9 
- 01 - o~ 
- 0,2 
+ 0,6 
+ 0,2 

+ 0,3 
+ 0,3 

+ 0,3 
+ 0,2 
+ 0,6 
+ 0,5 
+ 0,4 
- 0,5 

+ 0,6 

- 0,5 
+ 0,5 
+ 0,7 

+ 0,5 
+ 0,3 
+ 0,3 
+ 0,6 
+ 0,5 

Nov. 80 Febr. 81 Mai 81 Aug. 81 Nov. 80 Febr. 81 Mai 81 Aug. 81, 

Nov. 79 
+ 9,3 
+10,0 

gegenüber 
Febr. 80 Mai 80 

+ 7,5 + 5,9 
+ 5,6 + 2,8 

Aug. 80 Aug. 80 
+ 5,4 + 0,6 
+ 1,7 - 0,5 

gegenüber 
Nov. 80 Febr. 81 

+ 1,1 + 2,9 
+ 0,3 + 1,8 

Mai81 
+ 0,7 
+ 0,1 

Okt 80 Jan. 81 April 81 Juh 81 Okt 80 Jan. 81 April 81 Juh 81 

Okt 79 
- 1,2 
- 1,3 
+ 7,5 
+ 7,4 
+ 6,2 
+ 6,0 

+ 7,7 
+ 7,2 

+ 7,5 
+ 6,8 

+ 7,6 

gegenüber 
Jan. 80 Apnl 80 
- 10 - 17 
- o~ - 1:6 
+ 7,5 + 5,1 
+ 7,3 + 5,1 
+ 6,3 + 3,4 
+ 6,6 + 3,4 

+ 7,2 + 4,4 
+ 6,6 + 4P 
+ 7,2 + 6,0 
+ 6,8 + 4,1 

+ 7,5 + 0,3 

Juli SO 
- 1,0 
- 1,0 
+ 5,4 
+ 5,0 
+ 4,4 
+ 3,9 

+ 5,4 
+ 4,7 

+ 4,9 
+ 4,8 

+ 5,5 

Juli 80 
- 0,5 
- 0,6 
+ 0,1 
+ 0,2 
- 0,4 
- 0,4 

+ 0,5 
+ 0,4 

+ 0,2 
+ 0,1 

gegenüber 
Okt 80 Jan. 81 
- 1 7 + 0,5 
- 1'9 + 0,9 
+ 0:4 + 2,2 
+ 0,2 + 2,0 
- 14 + 2,9 
- 1:1 + 2,9 

+ 0,7 + 1,2 
+ 0,3 + 1,0 

+ 0,2 + 2,5 
+ 0,2 + 2,2 

+ 0,1 + 0,2-

Apri181 
+ 0,7 
+ 0,6 
+ 2,6 
+ 2,6 
+ 3,3 
+ 3,1 

+ 2,9 
+ 3,0 

+ 1,8 
+ 2,2 

+ 5,1 

1) 2. Vj 1981 gegenüber 2. Vj 1980. - ') 2. Vj 1981 gegenüber !. Vj 1981. - •) Juni 1981 gegenüber Jum 1980. - •) Juni 1981 gegenüber Mai 1981. - ') März 1981 gegenüber März 1980. -
•)Marz 1981 gegenüber Februar 1981. . 
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300 
Arbeitslose 

200 

140 

100 ~~~~~!!!!!~----r~ 

80 

60 
150 Beschäftigte im Bergbau und 1m 

Verarbeitenden Gewerbe 

lDOT-lf--------..----n 
80 
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140 

100 

80 

60 
200 

140 

Geleistete Arbeiterstunden 1m Bergbau - - und 1m Verarbeitenden Gewerbe 

-
~ „_ ~~ 

Index des Auftragseingangs 1m Verarbeitenden 
Gewerbe 

100 ...... -4----------><------l--l 
80 

230 

180 

140 

100 

180 

140 

100 

80 

180 

140 
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80 

180 

140 

100 

80 

180 
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80 

180 
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80 

60 

Index des Auftragsbestands 1m Verarbeitenden 
- Gewerbe 

--
Index der Nettoproduktion für: 

Produzierendes Gewerbe insgesamt 

~ ~ 
,,...,.--~ 

~ -
Grundstoff- und Produkt1onsgiitergewerbe 

~........._-·- --...-
lnvest1t1onsgüter produzierendes Gewerbe 

~ - ~~ ---- " ......., 
Verbcauchsgüter produzrerendes Gewerbe 

::, - r- ....... ~ 
- ~ 

Baugewerbe ohne Ausbaugewerbe 

' 

\ /f ~ 
\\.// \ \ 

~ ~ 

0 J F M A M J J A s 0 N D J 

KURVEN ZUR WIRTSCHAFTSENTWICKLUNG 
1976=!00; Loganthm1scher Maßstab 

-- 1979 -- 1980 - 1981 

220 
180 

140 

Index des Auftragseingangs 1m Bauhauptgewerbe 

100-1-+'-'------------l--i 

80 
Baugenehmigungen (umbauter Raum, 

180 Wohn-und Nrchtwohnbauten) -----+--; 

140 

100 -l-Jl--..4iiöiiiiiil!i;;;;;~::::::J,-..+-J 
80 
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180 

140 
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220 
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Umsatz des Gastgewerbes 1970~100 
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220 
180 
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180 
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80 

180 
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-
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0 J 

Spareinlagen 

--
Index der Aktienkurse 29.12.1972=10~ 

Kassenmäß1ge Einnahmen aus Steuern 

~ 

-.. ...... _ -
F M A M J J A s 0 N D J 

1) Die Meßziffern wurden berechnet auf der Basis geschätzter Monatswerte. 
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Lohn- und Gehaltsindizes: 

~Tarifliche Stu~denlöhne der Arbeiter 

-

~ - ~ -

Tarifliche Monatsgehälter der Angestellten 

-
Pre1s1ndizes: 

Einkaufspreise landwirtschaft\Jcher 
Betriebsmittel 

Erzeugerpreise landwirtschaft11cher Produkte 

-
Grundstoffe 1970=100 

Erzeugerpreise gewerblicher Produkte 

für Wohngebäude (Bauleistungen am Gebäude) 

& 

Großhande 1 sverkaufspre 1se 

~ E inzelhandelspre1se 

für die Lebenshaltung (aller privaten Haushalte) 

,... Emfuhrpre1se 

-

Ausfuhrpreise 

-
J F M A M J J A s 0 N D J 
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Weinbauerhebung 1979/80 
Methode und Ergebnis einer Nacherhebung zur Landwirtschaftszählung 1979 

Vorbemerkung 
Aufgrund der besonderen Stellung des Weinbaus inner-

halb der Landwirtschaft in einigen Bundesländern wurde 
dort im Rahmen der Landwirtschaftszählung 1979 auch 
eine Weinbauerhebung durchgeführt. Die Begründung für 
die Notwendigkeit einer derartigen Erhebung liegt vor 
allem in den vielfältigen Erscheinungsformen dieses land-
wirtschaftlichen Wirtschaftszweiges, die im Rahmen einer 
allgemeinen Landwirtschaftszahlung nicht so detailliert 
erhoben und dargestellt werden können. 

Seit Einrichtung der EG-Weinmarktordnung im Jahr 
1970 wird ein aktuelles Angebot von Informationen zur 
Regulierung des Marktes benötigt. Es gilt nicht nur, die 
bestehenden Überschüsse bei den größten Weinproduzen-
ten der Welt - Italien und Frankreich - abzubauen und 
den Konkurrenzdruck zwischen beiden Ländern zu besei-
tigen, sondern besonders vor dem Beitritt Spaniens und 
Portugals zur EG auch eine möglichst genaue Feststellung 
des vorhandenen Weinbaupotentials zu erhalten. Die von 
der EG-Kommission zu lösenden Probleme werden noch 
verstärkt durch einen ständigen Rückgang des Weinver-
brauchs in Italien und Frankreich. 

Für die immer drängender werdenden Forderungen an 
die EG-Kommission zur Regulierung des Weinmarktes 
können die Ergebnisse der vorliegenden Weinbauerhe-
bung Entscheidungshilfen liefern. Aufgrund der Struktur 
der Weinbaubetriebe sind solche Maßnahmen vorzusehen, 
die einerseits langfristig die Überschüsse beseitigen und 
andererseits wünschenswerte regionale_ Entwicklungen 
nfcht behindern. Dies kann geschehen durch das Verbot 
von Neuanpflan.zungen, Einschränkung der Wiederbe-
pflanzung, Vorschriften hinsichtlich der Wahl von Rebsor-
ten, Beihilfen zur Verbesserung der Betriebsstruktur 
(Flurbereinigungsverfahren, Unterstützung von Betriebs-
zusammenschltissen), Durchführung von Werbemaßnah-
men sowie durch den· direkten Eingriff in den Markt 
durch Destillation von Überschüssen und Förderung der 
Lagerhaltung durch Lagerbeihilfen. 

Über die administrativen Zwecke hinaus wird das Mate-
rial der Weinbauerhebung für vielfältige Untersuchungs-
zwecke im staatlichen und wissenschaftlichen Bereich be-
nötigt. 

Der vorliegende Aufsatz soll das Erhebungs- und Dar-
stellungskonzept der Weinbauerhebung erläutern, deren 
wichtigste Ergebnisse darstellen und damit einen Über-
blick über die Produktions- und Absatzstruktur des 
Weinbaus zu Beginn der 80er Jahre liefern. In vollem 
Umfang werden die Ergebnisse in der Fachserie 3 unter 
dem Titel „Weinbauerhebung 1979/80" vorgelegt. 

Methodische Erläuterungen 
Rechtsgrundlagen, Erhebungsbereich und 

Erhebungstatbestände 
Nach dem Gesetz über eine Zählung in der Landwirt-

schaft (Landwirtschaftszahlungsgesetz) vom 5. 5. 1978, 
BGB!. I S. 597 und der Verordnung EWG Nr. 357/79 des 
Rates vom 5. 2. 1979 über statistische Erhebungen der Reb-
flächen, Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 
L 54 vom 5. 3. 1979 S. 124, waren alle Betriebe mit einer 
bestockten oder zur Wiederbestockung vorgesehenen Reb-
fläche v6n mindestens 10 Ar in die Erhebung einzubeziehen. 
Betriebe mit weniger als 10 Ar Rebfläche waren ebenfalls 
auskunftspflichtig, wenn sie Weinbauerzeugnisse, Trau-
ben, Maische, Most, Wein oder Erzeugnisse daraus her-
stellten. Nach § 6 des Landwirtschaftszählungsgesetzes 
war die Erhebung im Zeitraum Oktober 1979 bis Juni 1980 
durchzuführen und hatte folgende Tatbestände zu erfassen: 
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- Merkmale zur Kennzeichnung des Betriebes, Besitz-
verhältnisse, Buchführung, Erwerbs- und Unterhalts-
quellen; 

- Betriebsflächen und deren Nutzung nach Nutzungs-
arten sowie Rebflächen und deren Bepflanzung und 
Bearbeitung, Rebsorten nach Altersgruppen; 

- Arbeitskräfte nach Zahl und Arbeitszeitgruppen, fach-
liche Vorbildung des Betriebsleiters; 

- Verwertung des Erntegutes, Absatzwege und vertrag-
liche Bindungen bei der Erzeugung und Absatz. · 

Das Landw'irtschaftszählungsgesetz geht in seinen 
Merkmalsfestlegungen erheblich über die EG-Verordnung 
hinaus. Während die Rechtsgrundlage der EG zunächst 
nur die Erhebungen der Rebflächen regelt, schreibt das 
Landwirtschaftszahlungsgesetz außerdem die , Ermittlung 
von Merkmalen zur Kennzeichnung der organisatorisch-
technischen und ökonomischen Struktur der Weinbaube-
triebe vor. Andererseits wird durch die EG-Verordnung 
die auch unterhalb der Landesebene im allgemeinen 
übliche Gliederung nach Verwaltungseinheiten (Regie-
rungsbezirke, Kreise) zugunsten einer eher naturräum-
lichen Einteilung nach Anbaugebieten aufgegeben. Auf 
diese Weise können die kleinräumlichen Besonderheiten 
des Weinbaus plastischer als bisher dargestellt werden. 
Von Fachleuten wird deshalb dieser Darstellungsweise der 
Vorzug gegeben. 

Die Weinbauerhebung stellt somit eine Kombination 
einer supranationalen Flächenerhebung mit einer nationa-
len Betriebserhebung dar. Dadurch lassen sich die Anfor-
derungen der EG und die nationalen Belange in einer 
Erhebung erfüllen. Der EG-Teil, die Erhebung der Rebflä-
chen, löst dabei das seit 1964 eingerichtete Weinbaukata-
ster ab, das nach der Feststellung sämtlicher Rebparzellen 
von Grund auf fortan jährlich über Veränderungsnach-
weise fortgeführt wurde. Die an seine Stelle getretene Er-
hebung der Rebflächen geschah im Rahmen der Wein-
bauerhebung ebenfalls von Grund auf, also total, und 
wird, wie früher das Weinbaukataster, durch jährliche 
Zwischenerhebungen über die eingetretenen Verände-
rungen fortgeschrieben. Alle 10 Jahre ist dann jeweils 
wieder eine Grunderhebung vorgesehen, bei der die Reb-
flachen in der Aufteilung nach Altersgruppen und sorten-
mäßiger Zusammensetzung festgestellt werden. Die Zwi-
schenerhebungen ermitteln die Veränderungen durch Mel-
dungen über Rodungen und Neu- oder Wiederbepflanzun-
gen. 

Grundsätzliche Bemerkungen zur Darstellung 
Der Weinbau ist vor allem aus klimatologischen Grün-

den auf für diese Kultur besonders geeignete Land-
schaftsteile der Bundesrepublik Deutschland begrenzt. Es 
sind dies vor allem die Flußtäler und die sie säumenden 
Hänge an Rhein, Mosel, Ahr, Neckar und Main sowie 
einige Regionen im Regenschatten vorgelagerter Berge. 
Die aus diesen Gegebenheiten resultierende Verteilung der 
Betriebe ist unregelmäßig; räumlichen Ballungen stehen 
Gebiete mit nur schwachem, vereinzelten Besatz gegen-
über. Daraus erwachsen für die Darstellung der Ergeb-
nisse gewisse Schwierigkeiten. So müssen !lchon aus 
Gründen der Geheimhaltung einzelne Ergebnisse und 
Tabellen zusammengefaßt werden. Dies gilt im einzelnen 
für die Ergebnisse Nordrhein-Westfalens„ die nicht sepa-
rat veröffentlicht werden können, 'Sündern im Anbau-
gebiet Mittelrhein enthalten sind, und für das Saarland, 
das hier ebenfalls nur im Anbaugebiet Mosel-Saar-
Ruwer nachgewiesen wird. Die regionale Gliederung im 
vorliegenden Beitrag ,beschränkt sich auf Bundes- und 
Landesergebnisse sowie auf die Unterteilung nach elf An-
baugebieten. Von den Statistischen Landesämtern werden 
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darüber hinaus ausgewählte Merkmale in Gliederungen 
nach Gemeinden, Kreisen und den im Weingesetz festge-
legten „Bereichen" veröffentlicht. 

Die erhobene Betriebsmasse wurde zunächst nach Be-
triebsarten geglied~rt, für diese Betriebsarten werden be-
stimmte Merkmalskombinationen nachgewiesen, wobei 
die Gliederung für diese Nachweisungen nach Größen-
klassen der bestockten Rebfläche erfolgt. 

Die Darstellung der Ergebnisse nach den Betriebsarten 
gestattet in Verbindung mit der Größenklassengliede-
rung eine besondere Kennzeichnung der Betriebsstruktur. 
Die Entscheidung für die Zuordnung der Betriebe nach 
der Betriebsart wurde aufgrund der Aufgliederung der 
Betriebseinnahmen aus Weinbau im Verhältnis zu den Ge-
samteinnahmen des Betriebes getroffen. Nach diesem 
Prinzip wurden die Betriebe in folgende Betriebsarten-
gruppen eingeordnet: 
- R e i n e W e i n b a u b e t r i e b e : 90 O/o und mehr der 

gesamten Betriebseinnahmen stammen aus dem Wein-
bau; 

- Weinbaubetriebe mit Landwirtschaft: 
50 bis unter 900/o der gesamten Betriebseinnahmen 
stammen aus dem Weinbau, der Rest überwiegend aus 
der Landwirtschaft; 

- Landwirtschaftliche Betriebe mit Wein-
bau : Weniger als 50 °/o der gesamten Betriebseinnah-
men stammen aus dem Weinbau, der Rest überwiegend 
aus der Landwirtschaft; 

- W e i n b a u - , W e i n h a n d e 1 s b e t r i e b e : 50 bis 
unter 90°/o der gesamten Betriebseinnahmen stammen 
aus dem Weinbau, der Rest überwiegend aus Gast-
stätten, Weinhandel oder Weinverarbeitung; 

-Handels- und Verarbeitungsbetriebe: 
Weniger als 50°/o der gesamten Betriebseinnahmen 
stammen aus dem Weinbau, der Rest überwiegend aus 
Gaststätten, Weinhandel und Weinverarbeitung. 

Die „Reinen Weinbaubetriebe" und die „Weinbaube-
triebe mit Landwirtschaft" ergeben als Summe die „Wein-
baubetriebe" im engeren Sinne, die im Mittelpunkt des 
tabellarischen Nachweises der Ergebnisse stehen. 

Vergleichbarkeit mit anderen Erhebungen 
Die Ergebnisse der Weinbauerhebung 1979/80 lassen sich 

aufgrund der gleichen Erhebungsgrenze mit der Wein-
bauerhebung 1972/73 und mit der Grunderhebung des er-
sten Weinbaukatasters 1964 fast uneingeschränkt verglei-
chen, soweit sie sich auf in beiden Erhebungen festge-
stellte Tatbestände wie Betriebe, Flächen usw. beziehen. 
Dabei ist zu beachten, daß die Grunderhebung des Wein-
baukatasters in ihrer Fragestellung auf die Ermittlung des 
Weinbaupotentials, d. h. auf Flächen, Rebsorten, Alters-
gruppen, ausgerichtet war. In der Weinbauerhebung 1972/ 
73 standen dagegen die Betriebs- und Absatzverhältnisse 
im Vordergrund des Interesses; daher waren die Fragen in 
erster Linie auf Flächen, Betriebsorganisation und Ab-
satzverhältnisse gerichtet. 

In der Weinbauerhebung 1979/80 wurde erstmals und mit 
Erfolg der Versuch gemacht, beide Konzeptionen - die 
des Weinbaukatasters 1964 und der Weinbauerhebung 
1972/73 - in einer Erhebung zu verbinden. Dazu mußten 

jedoch beide Frageprogramme auf das jeweils Wichtigste 
konzentriert werden. Das bedeutete für den Katasterteil 
die Beschränkung auf die Ermittlung der Flächennutzung 
unter Verzicht auf die bisherigen Fragen nach Art der 
Lage (Geländeneigung) und nach derr Unterlagensorten; 
im Weinbauerhebungsteil mußte das Frageprogramm un-
ter Wegfall des Komplexes der technischen Ausrüstung 
und der Erhebung von Erzeugergemeinschaften, Winzer-
genossenschaften und Verbundbetriebe auf vornehmlich 
ökonomische Feststellungen reduziert werden. 

Ein Vergleich der Weinbauerhebung mit früheren Erhe-
bungen aus den Jahren 1958, 1949 und 1939 wird durch 
unterschiedliche Erfassungsgrenzen, abweichende Ge-
bietsstände und andere Größenklassengliederungen er-
heblich eingeschränkt. Dabei ist zu beachten, daß 1949 und 
1939 weinbauorientierte Fragestellungen ohnehin nur im 
Rahmen der damaligen .,Landwirtschaftlichen Betriebs-
zählungen" vorgenommen wurden. Die in der jährlich 
stattfindenden Bodennutzungserhebung festgestellten 
Rebflächen lassen sich ebenfalls nur mit erheblichen Ein-
schränkungen mit den in der Weinbauerhebung 1979/80 
ermittelten Flächen in Beziehung setzen. Es liegen nicht 
nur unterschiedliche Erhebungstermine vor, beide Stati-
stiken gründen sich auch auf unterschiedliche Zielsetzun-
gen: die Bodennutzungserhebung ermittelt zur Gewinnung 
eines Gesamtergebnisses über die Wirtschaftsfläche des 
Bundesgebietes auch das Rebland in eher pauschaler Weise, 
während die Weinbauerhebung auf eine differenzierte 
Feststellung der Rebflächen von Betrieben mit Erwerbs-
weinbau ausgerichtet ist. Hier sind die gebietsweise nicht 
unerheblichen Kleinflächen, die ausschließlich der Selbst-
versorgung dienen, nicht enthalten. 

Ergebnisse 
Betriebe und Flächen 

In Tabelle 1 sind die wichtigsten Eckdaten über die An-
zahl der Betriebe und die Struktur der Flächen darge-
stellt. 

Im Rahmen der Weinbauerhebung wurden an der Jah-
reswende 1979/80 89 471 Weinbaubetriebe ermittelt. Diese 
Betriebe verfügten über eine gesamte Rebfläche von 
99 932 ha und eine landwirtschaftlich genutzte Fläche von 
372 113 ha. Von der gesamten Rebfläche waren 94 200 ha 
bestockt, der Rest lag brach. 

Ein Vergleich der vorliegenden Ergebnisse mit denen 
der Erhebung 1972/73 gestattet einige interessante Ein-
blicke. So setzte sich der bereits 1972/73 zu beobachtende 
Rückgang in der Zahl der Betriebe weiter fort. Er belief 
sich auf 11 754 Betriebe oder 11,6 O/o und betraf ausschließ-
lich die unteren Größenklassen bis zu 2 ha bestockter 
Rebfläche. Sie verringerten sich von 90 804 im Jahr 1972/ 
73 auf nunmehr 76 381 oder um 15,9 O/o. Ab 2 ha bestockter 
Rebfläche waren Zunahmen von 2 669 oder 25,6 °/o zu ver~ 
zeichnen. Hiermit wird eine Konzentration zu größeren 
Einheiten unterstrichen, die sich in der Landwirtschaft 
seit längerer Zeit, im Weinbau jedoch erst seit 1972/73 be-
obachten läßt. 

Der Verrfogerung der Betriebe standen erhebliche Aus-
weitungen der Rebflächen gegenüber. Die gesamte Rebflä-
che nahm um 9 618 ha oder 10,6 O/o auf 99 932 ha zu. Der 

Tabelle 1: Betriebe mit Weinbau nach der Rebfläche 
Ergebnis der W cinbauerhebung 1979 /80 

Rebfläche 1 
Betriebe - - -- ----

-C~ ___ darUtlt~ bc'1_ock~ 1 darunter Rcbbrache 
Landwirtschaftlich 

Bestockte Rcbflächc im.gesamt genutzte Fläche 
zusanunen \ zu Kcltcrtrauben von . . . bis unter . . . ha - ----~ -- -

1979 /80 -11972/73 Tl 979-,so -1-1972/73_1_1979 /SO- 1972(73 1 1972/73 1 1979/80 1972}73 1 1 1979/80 1972/73 1 1979/80 
- -----Anzahl - ---------ha 

unter 0,10 ............. 8000 7 749 1048 

1 

1 086 455 443 455 441 593 
1 

647 11196 13 120 
0,10-- 0,50 ............. 52 898 42 912 13 618 11106 12 397 10 255 12390 10 251 1 221 866 115 402 87 227 
0,50-- 1 17 224 14 444 12 777 10 719 11 932 10125 11 914 10121 845 

1 

589 70 656 58 213 
1 -2 : : : : : : : : : : ~ : : 12682 11276 18 548 

1 

16539 17 533 15 761 17 483 15 738 1015 767 77 380 67 440 
2 -5 ············· 8 485 9 741 26 609 31 319 25 317 29 892 25175 29775 1 291 1427 77 394 93129 
5 -10 ............. 1 611 2 828 10 858 19 456 10 385 18630 10 291 18 500 473 

1 

827 21698 39087 
10 und mehr ............. 325 521 6 856 9 717 6 305 9094 6 225 9029 551 618 10248 13 897 

Insgesamt ... 1101 225 
1 

89 471 
1 

90314 
1 

99 932 
1 

84325 
1 

94 200 
t 

83 934 
1 

93 855 
1 

5 989 
1 

5 741 1383 974 1372113 
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BETRIEBE MIT WEINBAU NACH DER GESAMTEN REBFLACHE 1) 

~ 1972173 ~ 1979!80 
BETRIEBE REBFLACHE Tausellf ha 

36 

30 

24 

18 

12 

unter0,10 0,10-0,50 0,50-1 1-2 2-5 5-JO JOundmehr unter0,10 0,10-0,50 0,50-1 1-2 2-5 5-10 10 \11\d meh! 

1) Weinbauerhebungen Bestockte Rebflache von . bis unter .. ha 

Statistisches Burdesamt 810751 

Zuwachs der bestockten Rebfläche von 1972/73 bis 1979/80 
auf 94 200 ha betrug 9 875 ha oder 11,7 °/o. Beachtenswert 
sind die Flächenveränderungen unter- und oberhalb der 
2 ha-Grenze. Die gesamte Rebfläche unterhalb der 2 ha-
Grenze verringerte sich um 6 551 ha oder 14,2 °/o, die be-
stockte Rebfläche um 5 733 ha oder 13,5 °/o. Die starke 
Konzentration auf größere Betriebe zeigt sich in den Flä-
chenausweitungen oberhalb der 2 ha-Größenklasse. Den 
in diese Gruppe fallenden Betrieben standen bei der ge-
samten Rebfläche 16 169 ha oder 36,5 °/o und bei der be-
stockten Rebfläche 15 609 ha oder 37,20/o mehr an Fläche 
als im Jahre 1972/73 zur Verfügung. 

Im Bundesgebiet betrug die durchschnittliche Flächen-
ausstattung der Weinbaubetriebe 1979/80 1,05 ha bestock-
tes Rebland, gegenüber 0,84 ha 1972/73. Die Zuwachsrate 

von 0,21 ha bestockter Rebfläche je Betrieb ist äußerst be-
merkenswert. Im Vergleich mit der allgemeinen Land-
wirtschaft stellt die Durchschnittsgröße von 1,05 ha je Be-
trieb zwar eine relativ bescheidene Größenordnung dar, 
doch bleibt zu beachten, daß die in diesem landwirtschaft-
lichen Spezialsektor erreichbaren Erträge die der meisten 
Zweige der übrigen Landwirtschaft wertmäßig deutlich 
übertreffen. Der durchschnittliche Besatz an bestockter 
Rebfläche läßt auch für die einzelnen Bundesländer, wenn 
auch mit Unterschieden, allgemein Zunahmen erkennen. 
In Hessen stieg sie von 1,15 auf 1,24 ha, in Rheinland-
Pfalz von 1,15 auf 1,67 ha, in Baden-Württemberg von 0,46 
auf 0,55 ha und in Bayern von 0,55 auf 0,65 ha. 

Diese mehr allgemein gehaltenen Feststellungen lassen 
sich bei einer Betrachtung nach Betriebsarten weiter dif-

Tabelle 2: Betriebe mit Weinbau nach der Betriebsart 
Ergebnis der W cinbauerhebung 1979 /80 

Gegenstand der 
Nachweisung 

Einheit (rw.~~~~ai:;lt Westfalen Hessen Pfalz Württemberg Bayern Saarland 1 
Bu?desgebi_et 1 Nordrhein- II 1 Rheinland- 1 Baden- 1 

/191217311979180- 1912;131191918o· 1912;13/1979780 197211311979/80 l1n2;73Ti979/8o 19721131f9791so 1912;1311979/so 

Betriebe ............. , . 
Landwirtschaftlich 

genutzte Fläche 
Gcsam te Rebtläche ..... . 
Bestockte Rcbflache .... . 

Betriebe .............. . 
Landwirtschafthch 

genutzte Fläche 
Gesamte Rcbtläche ..... . 
Bestockte Rebtläche .... . 

Betriebe ............. . 
Landwirtschaftlich 

genutzte Fläche 
Gesamte Rcbtläche ..... . 
Bestockte Rebtläche .... . 

Anzahl 101 225 89 471 

ha 383 974 372 113 
ha 90 314 99 932 
ha 84 325 94 200 

Anzahl 

ha 
ha 
ha 

56 864 

64 316 
44 836 
42341 

Anzahl 123 579 
ha 127 230 
ha 28 614 
ha 26 710 

56 072 

76 527 
56020 
52 985 

18 2741 
128 230 
29 261 
27744 

8 

47 
19 
16 

Betriebe . . . . . . . . . . . . . . . Anzahl 
Landwirtschaftlich 

genutzte Fläche ., . . . . . ha 
Gesamte Rebtläche . . . . . . ha 
Bestockte Rebtlache . . . . . ha 

1 284 

4 011 
2 913 
2 748 

:::: 1 2: 
3 498 17 
3 281 15 

Betriebe .............. . 
Landwirtschaftlich 

genutzte Fläche 
Gesamte Rebtläche ..... . 
Bestockte Rebtläche .... . 

Anzahl 117117 
ha 182 899 
ha 10 565 
ha 9 417 

Betriebe ........... „ . . Anzahl 
Landwirtschaftlich 

genutzte Fläche ha 
Gesamte Rebtläche . . . . . . ha 
Bestockte Rebfülche . . . . . ha 
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2381 

5 517 
3 387 
3108 

11688 

157 588 
8 258 
7 532 

2 065 

5106 
2895 
2 658 

2 

26 
2 
1 

Betriebe 111it Weinbau insgesamt 
4 2 910 2 678149 132 37 877143 126 

23 7398 6941 197243182135 144312 
20 3 453 3 576 60 985 66 658 21 747 
16 3 238 3 328 57 928 63 416 19 816 

Reine Weinbaubetriebe 
3 2 3251 2 200 31 144 

3 079 2 851 43 229 
2 771 2 677 31 559 
2 601 2 539 30 254 

12 

Weinbau betriebe mit Landwirtschaft 

1 

-=- 1 ::: ::: 7: :~: 
140 203 18 830 
133 181 17 823 

Weinbau-, Weinhandclshctriebe 
58 45 993 

292 
233 
216 

352 
310 
270 

3076 
2 313 
2 202' 

26 285121 231 
50 938 15 562 
39 567 8 695 
37 881 7 968 

6 484112 434 
72 454 45 721 
18 672 8 594 
17 710 7 879 

8021 
2 968 
2 420 
2 294 

196 

540 
286 
263 

Landwirtschaftliche Betriebe mit Weinbau 

1 

222 132 5 586 3 161 

3 106 2 501 70 789 52 894 
102 98 5 579 4 000 
95 73 5 142 3 701 

Handels- und Verarbeitungsbetriebe 
- 150 129 1 685 

258 
208 
193 

352 3 872 
288 2 704 
265 2 508 

1 146 

2 904 
2 007 
1846 

8 860 

81 520 
3 860 
3 423 

405 

969 
311 
284 

42 21315 936 
142 688 34 381 
24 571 4 032 
23 026 3 254 

241951 
18 810 
10 906 
10130 

10578 

48 415 
9 341 
8 888 

4691 1155 
626 
586 

21281 
2388 
1 789 
1497 

1 222 

4309 
1 014 

841 

28 

68 
56 
48 

6 623 

39869 
5019 
'4327 

3 356 

3 833 
2 809 
2 386 

1 015 

6311 
1 015 

935 

56 

187 
142 
131 

63601242312019 
72 993 27 236 29 015 

3 306 1 013 847 
3 053 748 698 

611 

1315 
392 
369 

135 

380 
161 
121 

1n 
523 
206 
1n 

113 

593 n 
73 

36 

59 
22 
22 

44 

261 
36 
34 

3 

13 
7 
5 

24 

222 
9 
9 

6 

39 
3 
3 

76 

457 
88 
87 

33 

95 
49 
49 

25 

165 
30 
30 

16 
1 i 18~ 
1 7 

2 

12 
2 
1 
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Tabelle 3: Besitzverhältnisse der Betriebe mit Weinbau 
Ergcbm

0

s der Weinbauerhebung 1979/80 

Bestockte Rebfläche 
Betriebe insgesamt i Gesamte Rebfläche ! _____ -_____ Betr~ebe nut au~chhc.~~l~ch ------ ----------1 ~~~~!~~~:~~!t 

Eigenland j Pachtland j sonstigen BcS1tzartcn 1 Bcsitzvcrhältmsscn 
von ... bis unter . ha 

1972/73T1979/sö 197_2J73 !-f97<l/86- 1972/73 t -i9_79)8ö t 292i1i~j19191s<fl 19~~E}~979/8o 1_ 1"_7'!.f73 1 1979/80 -- --A-nZai11~ - - -- ha- % 

r 
unter 0,10 . . . ..... . 

0,10- 0,50 ......... . 
0,50- 1 ............ . 
1 - 2 „„. „„„ 

5~m l 4~m i l~~i~ 1

1 1~?~~ !I ~j:~ 1

1 ~~:~ 1 ~:~ 1 u 1 g II b:~ ~:ö ~:~ 
17 224 14 444 12 777 10 721 71,0 70,9 2,7 3,2 0,2 0,2 26,2 25,7 
12 682 11 276 ! 18 548 1 16 531 1 55,6 53,9 2,5 1 2,8 1 0,1 0,1 41,8 43,2 

2 - 5 „„.„„„„ 
5 -10 ........... . 

10 -20 „ „ „ „ „ „ 

20undmehr „ „ „ „ „ 

8 485 i 9 741 26 609 1 31 316 1 35,9 31,7 2,0 2,8 0,0 0,0 62,1 65,5 
1611 1 2828 i 10858 1 19458 24,6 16,6 1,2 1 1,4 - - 74,2 82,0 

28369 421 1 3 339 5 677 31,4 22,8 1,7 1,7 II - - 66,9 75,5 
!00 3 517 4 037 26, 7 23,0 1,2 2,0 . 1,2 - 70,9 75,0 

~=m ... l~m~~l-s~9~4=7~1~l~~=3~14~~l~9~9~9~5~3~l-:"~.~7~l~~7=z~o~~l-~2~~~~l-~~~1-7l-~o~~~~l-~~~s-~l~2~1~~~~,-~u~~~ 

ferenzieren (siehe Tabelle 2). In die Gruppe der „Reinen , 
Weinbaubetriebe" fielen 1979/80 56 072 oder 62,7 O/o aller 
Betriebe. Im Jahr 1972/73 waren dies 56 864 Einheiten 
oder 56,2 O/o aller Betriebe, so daß trotz einer zahlenmäßi-
gen Abnahme nunmehr eine relativ stärkere Besetzung 
festzuhalten ist. In dieser Gruppe ist auch weit mehr als 
die Hälfte der Rebflächen konzentriert. Der Gruppe der 
„Reinen Weinbaubetriebe" folgt die der „Weinbaubetrie.be 
mit Landwirtschaft". Die Anzahl dieser Betriebe hat sich 
gegenüber 1972/73 um 5 305 auf 18 274 verringert; die be-
stockte Rebfläche hat sich aber um 1 034 ha auf 27 744 ha 
vergrößert. An dritter Stelle stehen die „Landwirtschaft-
lichen Betriebe mit Weinbau". Sie weisen starke Rück-
gänge sowohl bei den Betrieben als- bei der bestockten 
Rebfläche auf. 

Neben diesen in weiterem Sinne landwirtschaftlich aus-
gerichteten Gruppen werden· in der Weinbauerhebung 
noch zwei Kombinationen mit gewerblichen Betriebs-
zweigen nachgewiesen. Es handelt sich einmal um 1 372 
Weinbau-Weinhandelsbetriebe mit 3 281 ha bestockter 
Rebfläche und zum anderen um 2 065 Handels- und Verar-
beitungsbetriebe mit 2 658 ha bestocktem Rebland. Beide 
Betriebsarten spielen sowohl von der Anzahl der Betriebe 
als auch von den zugeordneten Flächen her keine große 
Rolle. Ihre Bedeutung hat sich gegenüber 1972/73 nicht 
wesentlich geändert. 

Besitzverhältnisse 
Seit der Einrichtung des Weinbaukatasters im Jahr 1!}64 

ist eine Tendenz zu verstärkter Zupachtung von Rebland zu 
beobachten. Von der gesamten Rebfläche wurden im Jahr 
1964 85,1 O/o als Eigentum genutzt, 1972/73 waren es 82,4 O/o 
und 1979/80 nur noch 78,3 °!o. Die zunehmende Bedeutung 
von Pachtland wird durch folgende Entwicklung gekenn-
zeichnet: 1964 waren 13,5 O/o der gesamten Rebfläche ge-
pachtet, 1972/73 16,6 O/o und 1979/80 20,9 O/o. Die sonstigen 
Besitzformen, die mit einem Anteil um rd. 1 O/o nur eine 
untergeordnete Bedeutung haben, sind seit 1964 weiter 
rückläufig. Aus dieser Zusammenstellung wird die auch 
heute noch überragende Stellung des Eigentums im Wein-
bau erkennbar. Aus der Verschiebung der Betriebsgrößen-
struktur im Weinbau seit 1972/73 wird indessen sichtbar, 

daß die flächenmäßige Aufstockung der Weinbaubetriebe 
vor allem auf der Zupachtung der Rebflächen kleinerer 
Betriebe beruht, die inzwischen den Wein.bau aufgegeben 
haben. 

In Tabelle 3 sind die Besitzverhältnisse von Betrieben an 
der gesamten Rebfläche nach Größenklassen dargestellt. 
Sie sind nach ausschließlichen und gemischten Besitzver-
hältnissen gegliedert. Es wird deutlich, daß auch 1979/80 
das Schwergewicht der Betriebe mit ausschließlichem 
Eigentum in den kleineren Größenklassen liegt. Die Be-
deutung ausschließlichen Eigentums nimmt in den oberen 
Größenklassen ab. Im Vergleich mit der Weinbauerhebung 
1972/73 ist zudem allgemein ein leichter Rückgang der Be-
triebe mit ausschließlichem Eigentum festzustellen; ·die 
reinen Pachtbetriebe nahmen in fast allen Größenklassen 
n,ur geringfügig zu, während die Betriebe mit gemischten 
Besitzverhältnissen vor allem in den oberen Größenklassen 
an Bedeutung gewonnen haben. 

Der Zug zu größeren Betriebseinheiten ist auch Aus-
druck von Rationalisierungsmaßnahmen im Weinbau. 
Derartige Entwicklungen müssen deshalb stets vor dem 
Hintergrund zunehmender überbetrieblicher Organisatio-
nen, wie Winzer- oder Weingärtnergenossenschaften 
sowie Erzeugergemeinschaften und des Verbundes zwi-
sch~n Winzern und Kellereien gesehen werden. 

Rebteilstücke 
Die in der Weinbauerhebung 1979/80 ermittelten 89 471 

Betriebe bauen Weinreben auf 545 462 Rebteilstücken 
(Grundstücken) an; es errechnet sich somit ein Durch-
schnitt von 6,1 Rebteili;tücken für den einzelnen Betrieb. 
Dieser Durchschnittswert macht die Zersplitterung der 
einzelnen Betriebe und die damit verbundenen Bewirt-
schaftungsprobleme deutlich. 

Im Bundesgebiet besitzen 19 390 Betriebe oder 22 O/o ein 
einziges im Zusammenhang zu bewirtschaftendes Reb-
grundstück. Dabei ist auffallend, daß diese 1-Parzellen-
Betriebe sich zu 89 O/o auf die kleinen Größenklassen kon-
zentrieren. In den oberen Größenklassen befinden sich 
relativ wenige Betriebe mit nur einer Parzelle. In diesem 
Falle muß jedoch bedacht werden, daß die größeren 
selbstvermarktenden Weinbaubetriebe, so wünschenswert 

Tabelle 4: Betriebe mit Weinbau nach der Zahl der Rebgrundstücke 
Ergebnis der Weinbauerhebung 1979 /80 

Betriebe 
Bestockte Rebfiäche \ Rebgrund-1 Gesamte 

mit ... Rebgrundstucken 
111 l.iiUCme~J stucke RebJlächc von . „ bis unter „ . ha 1 1 2 1 3 1 4--6 1 7-10 insgesamt 

1 Anzahl ha 

unter 0,10 ........................ 5 268 1 1 639. 491 293 42 16 7749 11 974 1 t 088 
0,10- 0,50 ........................ 13408 13 054 7 729 7078 1 221 422 42912 110 804 11118 
0,50-- 1 ··············•f••······ 528 1329 2024 6050 3157 t'356 14444 86158 10718 
1 -2 ························ 126 326 519 2 757 3 696 3 852 11276 111 202 16 531 
2 -5 ························ 47 116 165 790 2036 6587 9741 145 171 31316 
5 -10 ························ 7 7 15 72 253 2 474 2 828 62600 19456 

10undmehr ························ 6 5 5 23 22 460 521 17 553 9717 
Insgesamt ... 

1 

19 390 

1 

16476 

1 

10948 

1 

17063 

1 

10427 
1 

15167 

1 

89 471 

1 

545 462 99944 

dagegen :1972{73 „. 23 459 19514 12629 19 901 11 565 
1 

14157 101225 555 045 90314 
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eine einzige Parzelle aus Bearbeitungsgründen auch wäre, 
auf mehrere unterschiedliche Lagen für ein breit gefä-
chertes Angebot angewiesen sind. Dies äußert sich in fol-
genden Zahlen: Rund 18°/o aller Betriebe bewirtschaften 
zwei Parzellen, rd. 12 °/o drei Parzellen, rd. 19 6/o vier bis 
sechs Parzellen, rd. 12 °/o sieben bis zehn Parzellen und rd. 
17 °/o mehr als 11 Parzellen (siehe Tabelle 4). 

Der Vergleich beider Weinbauerhebungen faßt eine 
nominelle Verringerung der Parzellen um 9 583 Einheiten 
auf 545 462 erkennen. Die durchschnittliche Anzahl der 
Parzellen je Betrieb ist jedoch von 5,5 auf 6,1 angestiegen. 
Beide Werte machen deutlich, d;;iß es vor allem aufgrund 
der weiterhin durchgeführten Flurbereinigungsmaßnah-
men zu einer absoluten Verringerung der Rebteilstücke 
gekommen ist, daß aber mit der Konzentrierung der Flä-
che auf weniger Betriebe - ob durch Pacht oder auch 
durch Ankauf - eine Vermehrung der Parzellen in den 
einzelnen Betrieben einhergehen mußte. Das Ziel der 
Flurbereinigung, die Schaffung von günstiger geschnitte-
n-en Grundstücken, wird auch durch das Ansteigen der 
Flächengröße je Einzelparzelle unterstrichen; sie hat sich 
von 0,16 ha im Jahr 1972/73 auf nunmehr 0,18 ha vergrö-
ßert. 

Arbeitskräfte 
Der Weinbau nimmt auch wegen des Arbeitskräfteein-

satzes eine Sonderstellung im Rahmen der Landwirtschaft 
ein. Bei ihm treten vor allem während des Rebschnittes, 
der Laubarbeiten und der Lese häufig saisonbedingte 
Arbeitsspitzen auf. Eine weitere Arbeitsspitze beim Wein-
versand vor Weihnachten und vor der Faschingszeit trifft 
in erster Linie die Selbstmarkter und die Weinhandelsbe-
triebe. Von den in der Weinbauerhebung 1979/80 erfaßten 
451 454 Beschäftigten in den 89 471 Betrieben sind 211 006 
- und damit weniger als die Hälfte - ,Familienarbeits-
kräfte. Die Zahl der ständig beschäftigten Personen, d. h. 
derjenigen Personen mit 100 und mehr Arbeitstagen im 
Jahr, belief sich auf 70 298. Hinzu kamen 381 156 Aushilfs-
kräfte mit einer Arbeitszeit unter 100 Arbeitstagen im 
Jahr. Von diesen Aushilfskräften stellten die Frauen mit 
240 661 den weitaus größten Anteil. Sie dürften überwie-
gend für körpe,rliche Arbeiten leichter Art, wie Binden, 
Laub entfernen, Trauben lesen und Überwachungstätig-
keiten beim Abfüllen, eingesetzt worden sein. 

Arbeitskräfte mit einer Beschäftigungsdauer von 200 
und mehr Tagen im Jahr gab es 1979/80 nur in 17 383 Be-
trieben, in denen 34 237 Personen beschäftigt wurden. Der 
Anteil der Familienarbeitskräfte an diesem Personenkreis 
ist mit 29 184 relativ hoch. In dieser Gruppe sind die 
Frauen mit 12 342 weniger stark vertreten als bei den Sai-
sonkräften. 

Der Vergleich der Ergebnisse beider Weinbauerhebun-
gen läßt erkennen, daß die absolute Zahl der Arbeits-
kräfte um 14 616 auf 451 454 angestiegen ist. Diese Zu-
nahme ist vor allem in einer höheren Zahl der Saisonar-

beitskräfte begründet. Die Zahl der ständig Beschäftigten 
ist dagegen um 8 941 auf 70 298 gesunken. 

Verwertung der Ernte 
Die Organisation eines Weinbaubetriebes ist grundsätz-

lich von der Art der Verwertung des Lesegutes abhängig. 
Es gibt Betriebe, die nicht selber ausbauen, sondern das 
Lesegut (als Trauben, Maische oder Most) aufgrund über-
betrieblicher Bindungen z. B. an Winzergenossenschaften 
liefern oder an Dritte verkaufen. 

Im· Bundesgebiet stellen von 89 471 Betrieben mit Wein-
bau 60 470 oder 68 O/o selbst keinen Wein her. Diese Be-
triebsform ist, wie in Tabelle 5 dargestellt, schwerpunkt-
mäßig in den unteren Größenklassen vertreten. Die nicht-
ausbauenden Betriebe verfügen aber nur über 38 % der 
gesamten Rebfläche. Der relativ geringe Flächenanteil, die 
demzufolge niedrigen Erntemengen und die hohen Kosten 
für die Einrichtung einer Kellerei mit den erforderlichen 
Filtern, Separatoren, Drucktanks, Füllaparaturen usw. 
würden die kleinen Betriebe über Gebühr belasten. Diese 
Betriebe sind daher genötigt, die im Herbst eingebrachte 
Erntemenge sofort an den Weinhandel, Wein- oder Sekt-
kellereien zu verkaufen oder aber an Winzer-(Weingärt-
ner-)genossenschaften, Erzeugergemeinschaften oder Ver-
bundkellereien abzugeben. Eine Vermarktung der Lese 
über die Genossenschaften und Verbundkellereien bringt 
den einzelnen Weinbaubetrieben in der Regel ,feste Ab-
nahmegarantien sowie teilweise zu Beginn des Herbstes 
festgelegte und nach Qualität gestaffelte Mindestpreise. 
Der Verkauf an den freien Handel und die Kellereien ge-
schieht dagegen zu Herbstpreisen. Diese bilden sich je 
nach Marktverlauf aufgrund von Angebot und Nachfrage. 

Im Jahr 1979 lieferten von den 60 470 nicht ausbauenden 
Betrieben 48 592 oder 80 O/o Lesegut an Genossenschaften 
oder Verbundkellereien. Der Flächenanteil dieser Gruppe 
belief sich auf 33 263 ha oder 87 O/o aller nicht ausbauen-
den Betriebe. Es muß jedoch besonders herausgestellt 
werden, daß aus dieser Gruppe 47 879 Betriebe mit 32 176 
ha gesamter Rebfläche ihr Lesegut hundertprozentig an 
überbetriebliche Organisationen, wie Genossenschaften 
und Verbundkellereien, ablieferten. Hierdurch wird deut-
lich, daß diese überbetrieblichen Einrichtungen über die 
gesamten Qualitäten des Herbstes 1979 verfügten und 
somit ein breit gefächertes Sortiment an Weinen aller 
Qualitätsstufen anbieten konnten. 

Aus dem Kreis der nichtausbauenden Betriebe verkauf-
ten im Herbst 1979 10 710 Betriebe oder 18 O/o ihre einge-
brachte Ernte an den Weinhandel sowie an Wein- und 
Sektkellereien. Diese Betriebe hatten eine gesamte Reb-
fläche von 5 548 ha. Die Zahl derjenigen Betriebe, die aus-
schließlich auf diesem Wege verkauften, beläuft sich auf 
9 997; sie bewirtschafteten 4 460 ha Rebfläche. Die Zahl 
der nichtausbauenden Betriebe mit Lieferung bzw. Ver-
kauf der Lese an beide Vermarktungsorganisationen ist 
relativ unbedeutend. 

Tabelle 5: Nichtausbauende Betriebe 
Ergebnis der W cinbauerhebung 1979 /80 

Bestockte Rebtläche 
von ... bis unter ... ha 

Insgesamt 
Mit Lieferung an Erzeugergemeinschaft, 

Winzergcnossenschaft oder Verbundkellerei Mit Verkauf an Dritte 

'zusammen 1 zu 100°/o___ zusan1men 1 zu 100% ----- ---------!---~- --- 1 gcscl1lltCJ_B ___ -be-1 gesamte ~B . b-1 gesamtC-J . 1 gesan1tc 
Betriebe _ __ gesamte Rebfl_äche _ !et~~_"__ ~.,\)fläche ctne Rcbtläche etr1e e Rebtläche Betriebe Rebtläche 

--AnzahiT--~. - 1 ha 1 % / Anzahl 1 ha 1 Anzahl 1 ha Anzahl_l __ ha- -T-Anzahl 1 - ha 

unter 0,10 ............. 1 5 934 9,8 
1 

898 2,3 3 434 1 319 3 430 1 319 1 1 267 105 1 1 263 105 

g:~t=S:~g::::::::::::: 1~m 7~:~ ~;~~ ~:: 1 ~ü~i ~6ii 1 ~~~~ 16~~ 
1

1

1

, iä~§ ~~. gji !~j 
0,30- 0,50............. 10 346 17,1 4169 10,9 8 536 3 452 8 450 3 418 1 807 715 j 1 721 681 
0,50- 1 . . . . . . . . . . . . . 10 226 16,9 7 454 19,4 8 732 6 402 8 541 6 256 1 621 1 156 1 430 1 011 
1 - 2 . . . . . . . . . . . . . 6 025 10,0 8 662 22,5 5 404 7 817 5 215 7 546 785 1 086 5% 815 
2 - 3 ...... „..... 2 008 3,3 5 000 13,0 1 844 4 600 1 749 4 361 253 628 158 387 
3 - 5 . . . . . . . . . . . . . 1103 1,8 4 255 11,1 1023 3 946 1 969 1 3 741 133 508 -1 79 303 
s -10 . . . . . . . . . . . . . 387 0,6 2 533 6,6 32681 2 366 32338 2 316846 531 34523 1 245 16523 

10 -20 . . . . . . . . . . . . . 32 0,1 417 1,1 364 
20 und mehr . . . . . . . . . . . . . 5 0,0 220 0,6 4 18r 4 187 33 1 33 

dagegen~'.n-::_;a_2_;_:~:-:-:.,-~::'4~1:~::--;1--::~:~:--,.-1-:~:~:~:~:--:--::~:~~--:-1-~~8~:~:~:--:1-=:~:~~:~~;--~1-:~:~:~:~:--:-1-=:;~~~::~;,......1,-.,:~~~:~:~~--:-1--:~:.-:-::~3,--,l-1~:~~~9:=-~1-:.,...,.;:~o,..... 
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Tabelle 6: Absatzarten der Betriebe mit eigener Kellerwirtschaft 
Ergebnisse der Weinbauerhebung 

msgesamt 
Land 

Ausbauende Betriebe 1 ------ - -- ----1 Betriebe 
mit Ausbau der mit Absatz von 

___ ge~a~e~~~~~-1------ _ -~ _ _ ________________ 

1-g~sa:~~eb~äche _ 
, ha, 1 % Anzahl % 

Betriebe . ) gesamte 1 Flaschenwein : Faßwein 
Betriebe Rebftäche, TltSge53!IlifZü-1o6_%_ i msgesamt) zu 100% -----1--- -- --1·· --· - ... -··--· . „ ----· ------Anzahl ha Anzahl , 

1972/73 
Bundesgebiet .............................. . 36 074 100 54814 100 27 423 39 753 12964 5 319 26 345 18 890 

Hessen .................................. . 1 507 4,2 2 743 5,0 1 374 2 456 1 224 695 729 257 
Rheinland-Pfalz') . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 26 525 73,5 46977 85,7 19 860 33 475 9562 3148 23019 16 695 
lladen-Wurttemberg .................... . 5 447 15,1 3016 5,5 4180 2 213 1 058 698 1353 1 001 
Bayern .................................. . 2578 7,1 2046 3,7 2007 1 603 1105 773 1 234 935 
Saarland ................................ . 17 0,1 33 0,1 2 6 15 5 10 1 

1979/80 
Bundesgebiet . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ...... . 29001 1 100 61 529 

Hessen .................................. . 1372 4,7 2 876 
Rheinland-Pfalz') . . . . . . . . . . . . . . . ........ . 21 044 72,6 53138 
lladen-Wurttcmberg ............... „ .... . 4142 14,3 

1 

3 215 
llaycrn ............ : . ................... . 2431 8,4 2 266 
Saarland ............................ . 12 0,0 

'l Einschl. Nordrhein-Westfalen. 

Aufschlußreich ist der Vergleich dieser Ergebnisse mit 
denen aus der Weinbauerhebung 1972/73. Die nichtaus-
bauenden Betriebe sind insgesamt um 4 681 Betriebe auf 
60 470 zurückgegangen; die hinter diesen Betrieben ste-
hende gesamte Rebfläche hat sich dagegen um 2 917 ha 
vermehrt. Besonders wichtig ist die Vergrößerung der 
Zahl der Betriebe mit Lieferung an Genossenschaften und 
Verbundkellereien. Trotz allgemeinem Rückgang der Be-
triebseinheiten ist sie um 551 angestiegen, die einge-
brachte gesamte Rebfläche wuchs um 4 536 ha. Die Be-
triebe mit Verkauf an Handel und Kellereien zeigen dage-
gen eine stark rückläufige Tendenz. Die Betriebszahlen 
sind um 6 901 Einheiten auf 10 710 gesunken; der Flächen-
rückgang beziffert sich auf 2 285 ha. Aus dieser Gegen-
überstellung wird erkennbar, daß eine deutliche Zugkraft 
der Genossenschaften und der privatrechtlichen, überbe-
trieblichen Organisationen auf die Winzerbetriebe besteht, 
während das Gewicht des Weinhandels und der Kellereien 
in ihrer Beziehung zu den nichtausbauenden Weinbau-
betrieben beträchtlich gesunken ist. 

In der Weinbauerhebung 1979/80 wurden 29 001 ausbau-
ende Betriebe festgestellt, das waren 32 °/o aller Betriebe 
mit Weinbau. Sie umfaßten mit 61 529 ha nahezu zwei 
Drittel der gesamten Rebfläche. Daraus wird ersichtlich, 
daß hauptsächlich die Betriebe der oberen Größenklassen 
ihre Weine im eigenen Keller selber ausbauen und auch 
als Endprodukt Wein vermarkten. Zu dieser Gruppe der 
ausbauenden Betriebe zählen 21 198 Betriebe, die ihre ge-
samte Ernte 1979 auf diese Weise verwerteten. 

Diese ausbauenden Betriebe sind in ihrer regionalen 
Verteilung in Tabelle 6 dargestellt. Der Schwerpunkt der 
selbstausbauenden und -vermarktenden Betriebe liegt mit 
72,6 O/o eindeutig in Rheinland-Pfalz. Es folgen Baden-
Württemberg mit 14,3 O/o und Bayern mit 8,4 O/o. Auf Hes-
sen entfallen lediglich 4,7 O/o der Betriebe, die ihr Lesegut 
selber ausbauen; sie verfügten aber über vier Fünftel der 
gesamten Rebfläche des Landes. 

Ein Vergleich der ausbauenden Betriebe in den beiden 
letzten Weinbauerhebungen zeigt, daß seit 1972/73 ein 
Rückgang bei den Betriebseinheiten um 7 073 und ein 
starker Anstieg der Flächen um 6 715 ha zu verzeichnen 
ist. Ein weiteres Fortschreiten der Konzentration von Flä-
chen zu größeren Betriebseinheiten wird auch hier sicht-
bar. 

Weinabsatz 
Betriebe mit eigener Kellerwirtschaft setzen ihre Erzeu-

gung entweder in größeren Gebinden als Faßwein oder als 
Flaschenwein ab. Der direkte Verkauf im Gutsausschank 
oder in sogenannten Strauß- oder Besenwirtschaften erweist 
sich als relativ unbedeutend und wird deshalb auch nicht 
weiter in die Besprechung einbezogen. Die moderne Form 

768 

34 

100 21198 42843 15 314 6 928 21 512 13 487 

4,7 1130 2 318 1183 702 598 181 
86,3 14990 36152 10200 3035 17 861 10 808 

5,2 3003 2 393 1 489 1160 2 788 2497 
3,7 2071 1 971 2431 2030 256 
0,1 4 9 11 1 9 

des Verkaufs über die erst seit einigen Jahren eingeführ-
ten „Weinmessen" hat noch keinen größer:en Umfang er-
reicht, so daß diese Absatzart hier ebenfalls nicht weiter 
erörtert werden soll. 

Von 29 001 Betrieben mit eigener Kellerwirtschaft ver-
markteten 1979/80 21 512 die erzeugten Weine im Faß und 
15 314 in Flaschen. Die gesamte Produktion an Wein 
wurde jedqch nur von 6 928 Betrieben ausschließlich über 
die Flasche vertrieben; diese Gruppe macht damit noch 
nicht die Hälfte der Anbieter von Flaschenwein aus. 

In der Gruppe der Faßweinerzeuger verkaufen 63 O/o der 
Betriebe den erzeugten Wein ausschließlich im Faß. Der 
hohe Anteil an ausschließlichem Faßverkauf üit darauf 
zurückzuführen, daß die Erzeuger ohne Abfüllvorrichtun-
gen und eigenes Flaschenlager auskommen, während die 
Flaschenweinproduzenten aufgrund der jährlich wec~­
selnden Qualitätsunterschiede vor die Entscheidung ge-
stellt sind, ob die Produktion nach der Qualität auch „fla-
schengeeignet" ist oder ob der Verkauf aus betriebswirt-
schaftlichen Gründen im großen Gebinde als geboten er-
scheint. Aufgrund dieser Vorbedingungen sind die Faß-
we'inerzeuger, da die Fässer vor jeder neuen Lese zur 
Aufnahme des Lesegutes geleert sein müssen, bei weitem 
nicht so flexibel in ihrem Marktverhalten wie Erzeuger 
von Flaschenwein. Hierin liegt auch die Begründung für 
manche schwierige Preissituation nach besonders großen 
Ernten, zumal sich die Faßweinerzeugung überwiegend 
auf Rheinland-Pfalz konzentriert. 

Als interessanteste und für den Weinbetrieb effektivste 
Absatzform gilt die Flaschenweinvermarktung; sie wurde 
deshalb wie 1972/73 auch in der Weinbauerhebung 1979/80 
besonders untersucht. Sie ist gekennzeichnet durch hohe 
Investitionen auf der Erzeugerstufe und durch hohe Ver-
marktungskosten. Betriebe mit Flaschenweinvermarktung 
erzielen aber bessere Preise und sind durch die günstigere 
Lagermöglichkeit des Weins in Flaschen weitaus flexibler 
im Marktverhalten als die Faßweinproduzenten. Der 
direkte Absatz zum Endverbraucher wird deshalb allge-
mein als .weitaus günstigste Vermarktungsart eingeschätzt. 
Dies bestätigen auch die Angaben in Tabelle 7. Von 15 314 
Betrieben mit Flaschenweinabsatz insgesamt verkauften 
10 473 ausschließlich und 3 062 überwiegend an den End-
verbraucher. An diesem Absatz sind Betriebe aller Grö-
ßenklassen beteiligt. Eine Schwerpunktbildung auf eine 
Größenklasse ist nicht erkennbar. 

Die Beteiligung von Betrieben an der Flaschenweinver-
marktung über Handel und Gaststätten ist im Vergleich 
mit dem Direktabsatz an den Endverbraucher relativ ge-
ring. Von den 15 314 Betrieben mit Flaschenweinverkauf 
setzen 553 die Produktion vollständig und weitere 1 226 
überwiegend an Handel und Gaststätten ab. 
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Tabelle 7: Betriebe mit Flaschenweinabsatz 
Ergebnis der W cinbauerhebung 1979 /80 

Bestockte 1 Betriebe mit Lieferung 
Rebf!äche Ins- ausschließlich an 1 ilberwiegend an 
von ... bis gesamt Gast- Endver- Gast- Endver-unter ... ha Handel ) stätten )brauchcr) Handel 1 stätten )brauchcr 

unter0,10 865 3 13 827 7 8 7 
0,10- 0,20 1 628 16 45 1479 20 32 36 
0,20- 0,30 841 12 63 666 19 32 49 
0,30- 0,50 1022 17 59 790 24 58 74 
0,50- 1 1 815 26 94 1 260 63 131 241 
1 -2 2 825 28 70 1906 89 162 570 
2 -3 1924 19 22 1170 80 104 529 
3 -5 2164 14 

1 

7 1 289 77 103 674 
5 -10 1 790 20 7 969 69 53 672 

10 -20 349 12 1 106 47 14 169 
20 u. mehr 91 5 - 11 32 2 41 

Insgesamt ... 15 314 

1 

172 

1 

381 110 473 527 1 699 
13062 dagegen: 

1 
5 921 1972/73 ... 12 964 224 614 4693 809 703 

Die Gegenüberstellung der Ergebnisse der Weinbau-
erhebung 1972173 mit den neuen Nachweisungen läßt be-
merkenswerte Entwicklungen erkennen. Die Zahl der 
Weinbaubetriebe mit eigener Kellerwirtschaft insgesamt 
ist von 36 074 auf 29 001 zurückgegangen. Ihre Rebfläche 
ist dagegen von 54 814 auf 61 529 ha angestiegen und un-
terstreicht, der allgemeinen Entwicklung im Weinbau ent-
sprechend, deutlich den Weg zur flächenmäßig größeren 
Betriebseinheit. Große Beachtung verdienen ferner die 
Veränderungen bei Faß- und Flaschenweinbetrieben. Die 
Zahl der Faßweinvermarkter hat sich von 26 345 Betrie-
ben auf 21 512 vermindert, während die Zahl der Betriebe 
mit Flaschenweinabsatz von 12 964 auf 15 314 Einheiten 
angestiegen ist. In dieser Entwicklung wird sichtbar, daß 
trotz des Rückgangs ausbauender Betriebe insgesamt der 
Absatz v:on Flaschenwein große Attraktivität für die 
Weinbaubetriebe besitzt. Bestätigt wird diese Entwicklung 
auch durch die Zunahme von Betrieben mit direktem Ab-
satz an den Endverbraucher. Seit 1972/73 ist die Zahl der 
Direktvermarkter von 10 614 auf 13 535 angewachsen. Die 
Vermarkter von Flaschenwein über Handel und Gaststät-
ten verringerten sich dagegen von 2 350 auf 1 779 Betriebe. 

Veränderungen im Rebsortenkatalog 
In die Weinbauerhebung 1979/80 ist aufgrund der EG-

Vorschriften auch die Erfassung der Rebsortenentwick-
lung, die früher im Weinbaukataster erfolgte, einbezogen 
worden. Die einzelnen Rebsorten repräsentieren nicht nur 
Qualitätseigenschaften, sie stehen auch in der Ertrags-

Tabelle 8: Wichtige Rebsorten nach Flächen 1) 

Rebsorte 
1

1964 1 1972 11979/80 j 1979/80 gegen 1972 
ha 1 % 

W cißc Rebsorten. . . . . . . . . . 56 779 71 679 83 268 + 11 589 + 16,2 

Bacchus .............. . 
Burgunder, Weißer ...•. 
Ehrenfelser ........... . 
Elbling, Weißer ....... . 
Faberrebe ............. . 
Gutedel, Weißer ....... . 
Huxelrebe .....•.•..••• 
Kerner ............... . 
Morio-Muskat ........ . 
Müller-Thurgau ....... . 
Optima •.•............ 
Ortega ............... . 
Riesling, Weißer ...•... 
Ruländer ............. . 
Scheurebe ............ . 
Silvaner, Grilner ...... . 
Traminer, Roter ....... . 
Sonstige Weiße Sorten .. 

2 
465 

1234 

1192 
56 
5 

1052 
14115 

17083 
1283 

342 
18 781 

435 
734 

257 
748 

44 
1265 

342 
1 210 

393 
7e<I 

2381 
21808 

61 
74 

18841 
2 929 
1 722 

16 739 
770 

1315 

2 681 
839 
420 

1115 
1 874 
1222 
1487 
4871 
3012 

25029 
4% 

1047 
18863 
3 390 
3 669 

10210 
942 

2101 

+ 2 424 + 943,2 + 91 + 12,2 
+ 376 + 854,5 
- 150 - 11,9 
+ 1 532 + 448,0 
+ 12 + 1,0 
+ 1 094 + 278,4 
+ 4 091 + 524,5 
+ 631 + 26,5 + 3221 + 14,8 
+ 435 + 713,1 
+ 973 +1 314,9 
+ 22 + 0,1 
+ 461 + 15,7 + 1 947 + 113,1 
- 6529 - 39,0 
+ 172 + 22,3 + 786 + 59,8 

Rote Rebsortcn . . . . . . . . . . 9 906 11348 10 590 - 758 - 6,7 

Burgunder, Blauer Spät .• 
Limberger, Blauer ..... . 
Müllerrebc ........... . 
Portugieser, Blauer .... . 
Trollinger, Blauer ...... . 
Sonstige rote Sorten .•... 

Insgesamt .•. 

1 839 2 944 3 573 
365 406 408 
323 827 1 015 

5 323 4 738 2 965 
1 662 1 881 1 902 

394 552 727 
166685183027, 93858 I 

+ 629 + 
+ 2 + + 188 + 
-1773 -
+ 21 + + 175 + 
+101131 1 + 

1) 1964 und 1972 Weinbaukataster, 1979/80 Weinbauerhebung. 
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21,4 
0,5 

22,7 
37,4 

1,1 
31,7 
13,0 

Schaubild 2 

ENTWICKLUNG DER WICHTIGSTEN REBSORTENli 
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kraft für höchst unterschiedliche Erntemengen. Aus die-
sem Sac.hverhalt heraus ist die EG-Kommission als ober-
ste Marktordnungsbehörde an der Entwicklung des Reb-
sortiments als erstem Indiz für zukünftige, erzielbare Ern-
ten besonders interessiert. 

Wie nie zuvor in der Geschichte des deutschen Wein-
baus hat sich unter dem Einfluß des neuen supranationalen 
und des nationalen Weinrechts eine Veränderung des Reb-
sortenspiegels -vollzogen. Der Katalog der wichtigsten 
Rebsorten erfuhr seit Einrichtung des Weinbaukatasters 
im Jahr 1964 (siehe Tabelle 8) eine bemerkenswerte Um-
schichtung. Die Rebsorte Müller-Thurgau stand zum Zeit-
punkt der Grunderhebung des Weinbaukatasters mit 
14 115 ha an dritter Stelle in der Rangfolge der Rebsorten 
hinter Silvaner mit 18 781 ha und Riesling mit 17 083 ha. 
Nach den Ermittlungen zur Weinbauerhebung 1979/80 hat 
die Rebsorte Müller-Thurgau mit einer Anbaufläche -von 
25 029 ha jetzt eindeutig die Spitzenstellung innerhalb des 
Rebsortenkatalogs; die im Jahr 1964 vor Müller-Thurgau 
stehenden Rebsorten Silvaner mit seinerzeit 18 781 ha und 
Riesling mit 17 083 ha sind von dieser Rebsorte längst 
überflügelt worden. 

Die Rebsorte Silvaner ist auf 10 210 ha zurückgegangen 
und nimmt damit nunmehr den dritten Rang im Anbau 
ein. Fast unverändert ist dagegen die Stellung der wich-
tigsten deutschen Weißweinrebe, des Weißen Rieslings; 
mit Riesling waren 1979/80 18 863 ha bestockt. Riesling ist im Gegensatz zu den anderen Rebsorten in erster Linie 
nur für den Anbau auf allerbesten Lagen geeignet; des-
halb hat eine Ausdehnung des Anbaus in mittlere Lagen 
keine Aussicht auf Erfolg. 

Die durch den Rückgang der Rebsorte Silvaner freige-
wordenen und die neu hinzugekommenen Rebflächen sind 
in erster Linie mit Müller-Thurgau und mit Neuzüchtun.: 
gen bestockt worden. Seit dem Jahr 1972 haben innerhalb 
der Neuzüchtungen besonders Ortega (+ 1315 °/o), Bacchus 
(+ 943 °/o), Ehrenfelser (+ 855 %), Optima (+ 713 %), Ker-
ner ( + 525 %) und Faberrebe ( + 448 O/o) die relativ größten 
Zuwachsraten erzielt. Diese Neuzüchtungen zeichnen sich 
durch Frühreife, Ertragfähigkeit und häufig auch durch 
ein intensives Bukett aus; sie kennzeichnen somit auch 
das Bestreben der Winzer, mit Spezialitäten neue Markt-
anteile zu erschließen. 
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Bei den Rotweinrebsorten zeigt sich eine ähnliche Ent-
wicklung. Die seit den fünfziger und sechziger Jahren be-
sonders favorisierte Rebsorte Portugieser geht im Anbau 
immer weiter zurück. Die Frühreife und die außerge-
wöhnliche Ertragskraft sind beim Portugieser häufig mit 
nicht immer befriedigenden Mostgewichten und unzurei'-

ebender Farbkraft gekoppelt. Diese Rebsorte wird immer 
mehr durch den Blauen Spätburgunder, durch die Müller-
rebe (Schwarzriesling) und besonders chancenreiche Neu-
züchtungen, wie Dornfelder, Domina und Dunkelfelder, 
ersetzt. 

Dr. Albert Paut 

STATISTISCHE UMSCHAU 
Erwerbstätigkeit 

Personal Im Bundesdienst am 30. Juni 1981 
Das Personal des öffentlichen Dienstes wurde zum 

Stichtag 30. Juni 1981 in der Gliederung nach dem Dienst-
verhältnis erfaßt. Nachgewiesen wurden die voll- und 
teilzeitbeschäftigten Beamten, Richter, Angestellten und 
Arbeiter der berichtspfiichtigen Behörden, Gerichte und 
Einrichtungen1). 

Für den Bereich des unmittelbaren Bundesdienstes 
(Bundesbehörden einschl. Bundesgerichte, rechtlich un-
selbständige Wirtschaftsunternehmen, Deutsche Bundes-
bahn und Deutsche Bundespost) sowie des mittelbaren 
Bundesdienstes (Sozialversicherungsträger unter Bundes-
aufsicht, Versorgungsanstalt des Bundes und der Länder, 
Bundesanstalt für Arbeit) liegen vorläufige Ergebnisse 
vor, über die im folgenden berichtet wird. Dabei ist es 
möglich, auch eine Unterteilung nach Aufgabenbereichen 
vorzunehmen. Angaben für den gesamten öffentlichen 
Dienst erscheinen in einem späteren Beitrag. 

Die Erhebung 1981 umfaßt die Beschäftigten, die am 30. 
Juni 1981 in einem mµnittelbaren entgeltpflichtigen 
Dienst- bzw. Arbeitsvertragsverhältnis zu einer berichts-
pflichtigen Dienststelle standen und von dort Gehalt, Ver-
gütung oder Lohn aus Haushaltsmitteln erhielten. Die 
Personalstandsdaten der Deutschen Bundespost wurden 
für die früheren Jahre um den Kreis der beurlaubten Be-
schäftigten bereinigt. 

Personalbestand um 1,1 1/1 gestiegen 
Die seit 1974 rückläufige Zahl der Vollbeschäftigten im 

unmittelbaren Bundesdienst hat sich im Zeitraum vom 1. 
Juli 1980 bis 30. Juni 1981 wieder erhöht. Maßgebend hier-
für war, daß der beachtliche Personalabbau bei der Deut-
schen Bundesbahn, bei der seit 1973 rd. 100 000 Arbeits-
plätze weggefallen sind, zum Stillstand gekommen ist. 
Zum ersten Mal seit 1973 ist der Personalbestapd der 
Deutschen Bundesbahn, insbesondere durch Erweiterung 
der Ausbildungsplätze, wieder leicht gestiegen. Anderer-
seits haben die Bundesbehörden und die Deutsche Bun-
despost zusätzlich voll- und teilzeitbeschäftigtes Personal 

1) Ohne Soldaten. 

Tabelle 1; Personal im unmittelbaren Bundesdienst 
' nach dem Dienstverhältnis 

Stichtag 30. 6. Insgesamt 1 B~~tc '1 Angestellte 1 Arbeiter 
Richter 

1978 „„„„„„ .. „ 
1979 ...•............ 
1980 „„ ... „ ...... . 
198~1) ..... „„„„ „ 

1978 .. „„ „ .. „ .. „ 1 
1979 ............... . 
1980 ...•............ 
19811). „ „ „ .. „ .... 

VollbeschM'tigte 
insgesamt 

1092817 1 603 070 
1 090 403 597 698 
1 079 748 1 586 422 
1 089 334 588 069 

davon: 
Bundesbehördcn2) 

311 547 1 109 5U 
312 663 110 804 
312 645 111 039 
314 315 112 726 

133044 
136 518 
135 778 
139 660 

93250 
92945 
92659 
92209 

Rechtlich unselbstandige Wirtschaftsunternehmen 
1978 „ .............. 1 3626 1 46 666 
1979 „ „ „ „ „ „ „ „ 3 593 1 47 670 
1980 „ „ „ „ „ „ „ „ 3 584 48 677 
19811) „ „ „ „ „ „. „ 3 500 1 48 672 

1978 .„„„.„.„ ... 
1979 .„„.„.„ .. „. 
1980 „.„„.„.„ •.. 
19811) .............. . 

1978 •... „„ ....... . 
1979 •............•.. 
1980 .„.„ ...... „ .. 
19811). „. „ „ .... „. 

1978 •..............• 
1979 „„.„„„„.„ 
1980 „„„„„„.„. 
19811) .............. . 

Deutsche Bundesbahn 
367 054 1 209 364 
351 419 200 097 
338 013 188 210 
338 423 186 438 

Deutsche Bundespost 
410 590 1 284 147 
422 728 286 750 
425 506 287 125 
433 096 1 288 857 

TeilzeitbescMftigtc 
insgesamt 

,88 916 1 4 495 
90831 5 251 
93135 1 5 472 
96 603 6 321 

8389 
8120 
8062 
8041 

30739 
34 783 
34380 
38738 

24 555 1 

24 538 l 25 293 . 
26051 

356 703 
356187 
357548 
361605 

108 784 
108 914 
108 947 
109 380 

2 914 
2876 
2859 
2780 

149 301 
143 202 
141 741 
143 944 

95 704 
101195 
104001 
105 501 

59866 
61042. 
62370 
64231 

1) Vor!Sufiges Ergebnis. - l) Einschl. Bundesgerichte, ohne Soldaten. 

eingestellt. Insgesamt waren im unmittelbaren Bundes~ 
dienst am 30. Juni 1981 rd. 1,09 Mill. Voll- und 96 600 
Teilzeitbeschäftigte tätig, gegenüber 1,08 Mill. Voll- un:d 
93 100 Teilzeitbeschäftigten am gleichen Stichtag des Vor-
jahres. Somit waren 13 100 oder 1,1 °/o Arbeitsplätze mehr 
besetzt als am 30. Juni 1980. 

Tabelle 2: Personal bei Bundesbehörden 1) nach Aufgabenbereichen 
VollbescMftigte am 30. Juni 

Aufgabenbereich 19812) 1 1980 1 1979 1 1978 
Beamte und 

1 Angestellte 1 Arbeiter 1 
insgesamt Richter 

1 

1 1 Personal bei Bundesbehörden') ........ 112 726 92209 109 380 314 315 312 645 312 663 311 547 
Allgemeine Dienste ....... , ..••..... 101 731 76 215 97171 275 117 1 273 468 273 950 273 220 

Politische Fithrung und zentrale Ver-
70825 waltung, auswärtige Angelegenheiten 49103 

1 
17 615 4860 71 578 70556 70387 

dar.: Steuer- und Finanzverwaltung. 34 453 5126 2323 41902 41194 41375 41265 
Vcrteidigungl) .•.....•.•..•...... 27 597 

! 
55 452 89 272 172 321 172 203 172 328 172938 

Öffentliche Sicherheit und Ordnung 23 835 2 559 2940 29 334 28758 28837 27891 
Rechtsschutz „ „ . „ „ „ . „ „ „ 1196 589 99 1 884 1 1 951 1960 2004 

Bildungswesen, Wissenschaft, For-
schung, kulturelle Angelegenheiten .. 2148 5 402 1802 9 352 9 294 8903 8668 

Soziale Sicherung, Gesundheit, Sport 
1570 1447 1310 und Erholung „ „ . „ „ „ „ . „ . „ . 534 1000 91 1 625 

Ernährung, Landwirtschaft u. Forsten . 101 '405 75 581 545 548 536 
Energie- und Wasserwirtschaft, Ge-

3548 3543 werbe, Dienstleistungen ....•...... 1557 1 785 164 3 506 3 515 
Verkehrs- und Nachrichtenwesen ..... 6655 7402 10077 24134 24253 24267 24270 

1) Einschl. Bundesgerichte. - l) Vorläufiges Ergebnis. - ') Ohne Sol~tesi. 
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Die Bundesbehörden meldeten am 30. Juni 1981 insge-
samt 314 300 Vollbeschäftigte; gegenüber dem vergleichba-
ren Vorjahresstand war ein leichter Personalanstieg um 
1 700 Vollbeschäftigte oder 0,5 010 festzustellen. Die Deut-
sche Bundespost hat im Zeitraum 1980/81 7 600 Arbeits-
plätze für Vollzeitkräfte zusätzlich besetzt, wodurch ihr 
Personalbestand um 1,7 °/o auf 433 100 Vollbeschäftigte an-
gestiegen ist; binnen Jahresfrist hat sich die Zunahme 
mehr als verdoppelt. Im Dienst der Deutschen Bundes-
bahn standen am 30. Juni 1981 mit 338 400 Vollbeschäftig-
ten 400 Bedienstete mehr als zum gleichen Zeitpunkt des 
Vorjahres. Die Zahl der vollbeschäftigten Arbeitskräfte 
der rechtlich unselbständigen Wirtschaftsunternehmen 
nahm im gleichen Zeitraum leicht ab; bei diesen Betrie-
ben waren 3 500 Vollbeschäftigte tätig (30. Juni 1980: 
3 584). 

Zahl der Beamten leicht gestiegen 
Nachdem in den Vorjahren die Zahl der Bediensteten 

mit Beamtenstatus stark rückläufig war, war im Zeitraum 
1. Juli 1980 bis 30. Juni 1981 wieder ein leichter Anstieg 
bei dieser Beschäftigtengruppe zu verzeichnen. Am 30. 
Juni 1981 waren 588100 Beamte (einschl. Richter) im un-
mittelbaren Bundesdienst tätig; gegenüber dem gleichen 
Stichtag des Vorjahres bedeutet dies eine Zunahme um 
1 600 Beamte oder 0,3 °/o. Demgegenüber hat sich die Zahl 
der Angestellten und Arbeiter innerhalb Jahresfrist stär-
ker erhöht, und zwar um jeweils rd. 4 000 Bedienstete 
( + 2,9 bzw. + 1 O/o). Am Berichtsstichtag waren 139 700 
Angestellte und 361 600 Arbeiter bei den Bundesdienst-
stellen beschäftigt (30. Juni 1980: 135 800 Angestellte nnd 
357 500 Arbeiter). 

Innerhalb der einzelnen Beschäftigungsbereiche war 
teilweise eine unterschiedliche Entwicklung festzustellen. 
Bei den Bundesbehörden wurden zum 30. Juni 1981 112 700 
Beamte (einschl. Richter), 92 200 Angestellte und 109 400 
Arbeiter gezählt. In diesem Bereich stieg außer der Zahl 
der Beamten ( + 1,5 O/o) auch die der Arbeiter ( + 0,4 O/o), 
während b.ei den Beschäftigten im Angestelltenverhältnis 
ein leichter Rückgang (- 0,5 O/o) eintrat. Diese Erschei-
nung dürfte zumindest teilweise auf die Übernahme von 
Angestellten in das Beamtenverhältnis zurückzuführen 
sein. 

Die Deutsche Bundesbahn beschäftigte Mitte 1981 
186 400 Beamte, 8 000 Angestellte und 143 900 Arbeiter. Dieo 
Zahl der Beamten bei der Deutschen Bundesbahn ist ge-
genüber dem Vorjahr nochmals zurückgegangen. Diese 
Abnahme fiel jedoch weitaus geringer aus als in den Vor-
jahren und wurde durch den Anstieg bei den Arbeitern 
mehr als ausgeglichen. 

Bei der Deutschen Bundespost, die mit 1,7 O/o den stärk-
sten Personalanstieg im Bereich des Bundes zu verzeich-
nen hatte, waren 288 900 Beamte, 38 700 Angestellte und 
105 500 Arbeiter tätig; gegenüber dem Erhebungszeitpunkt 
des Vorjahres erhöhte sich die Zahl der Beamten um 1 700 
oder 0,6 °/o, die der Angestellten um 4 400 oder 12,7 010 und 
die der Arbeiter um 1 500 oder 1,4 °/o. 

VOLLBESCHÄFTIGTE BEI BUNDESBEHÖRDEN 1) 
AM 30. 6. 1981 NACH AUFGABENBEREICHEN 

81 ldungswesen, Wissenschaft, Forschung, 
kulturelle Ange legenhe1ten 

Oftentl1ehe S1eherhe1t-
uod Ordn1Jng 

ll Einschl. Burdesgei1chte.- 2)0hRe Soldaten. 

Pol1!1sche Führung und 
zentrale Verwaltung, 
auswart1ge Angelegenheiten 

Stahstrsches Bundesamt 810767 

Die Anteile der einzelnen Dienstverhältnisse an der Ge-
samtzahl der Beschäftigten im unmittelbaren Bundes-
dienst haben sich nur leicht verschoben. Auf die BelUilten 
entfällt nunmehr ein Anteil von 54,0 °/o (30. Juni 1980: 
54,3 O/o); Angestellte und Arbeiter stellen 12,8 °/o bzw. 
33,2 °/o des Personals (30. Juni 1980: 12,6 bzw. 33,1 O/o). 

Mehr Personal für „Allgemeine Dienste" 
Die Aufteilung des Personals der Bundesbehörden auf 

die Aufgabenbereiche, die ihrem Arbeitsschwerpunkt ent-
sprechen, zeigt, daß sich die Personalvermehrung im Zeit-
raum 1980/81 vorrangig auf die Sektoren „Politische Füh-
rung und zentrale Verwaltung" (+ 1 000 .Stellen oder 
1,4 O/o) und „Öffentliche Sicherheit und Ordnung" (+ 60() 
Stellen oder 2,0 O/o) erstreckte. 

Mehr Ausbildungsplätze 
Die gesonderte Ausgliederung des Personals in Ausbil-

dung ergibt, daß die Zahl der Ausbildungsplätze im Bun-
desdienst im letzten Jahr merklich gestiegen ist. Insbe-
sondere gilt dies für die Deutsche Bundesbahn, aber auch 
die Bundesbehörden und die Deutsche Bundespost. Insge-
samt gab es am 30. Juni 1981 56 000 Ausbildungsplätze im 
Bundesdienst; das waren rd. 5 000 Plätze mehr als zum 
gleichen Zeitpunkt des Vorjahres. Daran wird deutlich, 
daß ein Großteil des im Bereich des Bundes zu verzeich-
nenden Personalanstiegs auf die Einstellung von Personal 
in Ausbildung zurückzuführen ist. 

Bezogen auf die Gesamtzahl der Beschäftigten hat die 
Deutsche Bundespost mit 5,9 O/o den größten Anteil an 
Ausbildungsplätzen; im Bereich der Bundesbehöl:den be-
trug der Anteilsatz 4,8 O/o und bei der Deutschen Bundes-
bahn 4,5 O/o. Einen wesentlichen Beitrag zu dem relativ 
günstigen Prozentsatz der Bundesbehörden 'trug der Bun-
desgrenzschutz bei. · 

Tabelle 3: Personal in Ausbildung im Bundesdienst 
Personal in Ausbildung am 30. 6. 

Bcschlftigungsbereich 19811) 1 1980 1 1979 1 1978 
Beamte und 

1 
Angestellte 

1 
Arbeiter 

1 
insgesamt Richter 

Unmittelbarer Bundesdienst ..•....... 23 969 5588 26428 55 985 50 538 49420 41528 
Bundesbehörden und -gerichte ...•. 11553 594 3000 15 147 14086 13 247 10 7().4 
Rechtlich unselbständige Wirt-

schaftsuntemehmen ............ - 4 35 39 30 33 34 
Deutsche Bundesbahn ............ 4164 - 10953 15 117 11 766 10 533 11 793 
Deutsche Bundespost ............. 8252 4990 12 440 25682 24656 25 607 18 997 

Mittelbarer Bundesdienst ............ 1387 6477 3 7867 7844 6 677 6644 
Sozialversicherungsträger unter 

Bundesaufsicht ................. 450 4022 3 4475 4274 3 383 3 282 
Bundesanstalt für Arbeit .......... 937 2 455 - 3392 3 570 3294 3362 

1) Vorllufigcs Ergebnis. 
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Tabelle 4: Personal im mittelbaren Bundesdienst 1) nach dem Dienstverhältnis 
Beschäftigte om 30. Juni 

Beschäftigungsbereich 19812) 1 1980 1 1979 1 1978 
Beamte 1 Angestellte 1 Arbeiter 1 insgesamt 

122 958 120 693 118 007 1 116073 VollbescMftigte insgesamt .......... 15 234 102 524 5200 
Sozialversichcrungsmlger unter 

Bundesaufsicbt3) ............... 4196 63 218 3 992 71406 69 902 67049 66100 
Bundesanstalt für Arbeit ....•..••• 11038 39 306 1 208 51 552 50791 50 958 49 973 

Teilzeitbeschiiftigte insgesamt ........ 200 7828 5920 13 948 13506 12423 12006 
Sozialversicherungsträger unter 

77 4059 3672 7808 

1 

7791 7150 7075 Bundesaufsicht3) ............... 
Bundesanstalt fur Arbeit ....•.•... 123 3 769 2248 6140 5 715 5 273 4931 

1) Soweit erfaßt. - 2) Vorläufiges Ergebnis. - 3) Einschl. Versorgungsanstalt des Bundes und der Undcr. 

Personalzuwachs im mittelbaren Bundesdienst 
Im mittelbaren Bundesdienst waren am 30. Juni 1981 

insgesamt 123 000 Vollbeschäftigte und 13 900 Teilzeitbe-
schäftigte tätig. Die Zahl der Beschäftigten hat sich damit 
in diesem Bereich um 2 700 erhöht; davon entfielen 1 500 
Stellen auf die Sozialversicherungsträger und 1 200 Stellen 

auf die Bundesanstalt für Arbeit. Während sich der Per-
sonalzuwachs bei den Sozialversicherungsträgern unter 
Bundesaufsicht fast ausschließlich auf die Besetzung zu-
sätzlicher Arbeitsplätze durch Vollbeschäftigte bezog, 
stellte die Bundesanstalt für Arbeit auch verstärkt Teil-
zeitarbeitsplätze zur Verfügung. w. B. 

Landwirtschaft 
Besitzverhältnisse 

der landwirtschaftlichen Be.triebe 

Ergebnisse der Agrarberichterstattung 1979, 
repräsentativer Tell 

Vorbemerkung 
Im Rahmen der seit 1975 durchgeführten Agrarbericht-

erstattung werden in zweijährlichem Abstand betriebsbe-
zogene Angaben teils in allen landwirtschaftlichen Betrie-
ben und Forstbetrieben, teils in einer Stichprobe von 
80 000 bis 100 000 landwirtschaftlichen Betrieben erfragt. 

Zum Ergänzungsprogramm des repräsentativen Zäh-
lungsteils der Agrarberichterstattung gehören u. a. Fragen 
zu den Besitzverhältnissen und zu den Pachtentgelten1). 

Die Angaben zu den Besitzverhältnissen, über deren 
wichtigste Ergebnisse für das Jahr 1979 in diesem Beitrag 
berichtet wird, werden in folgender Gliederung in den 
Betrieben erfragt: 

- Die vom Betrieb selbstbewirtschaftete landwirtschaft-
lich genutzte Fläche, unterteilt in eigene selbstbewirt-
schaftete landwirtschaftlich genutzte Fläche, zugepach-
tete landwirtschaftlich genutzte Fläche und unentgelt-
lich erhaltene landwirtschaftlich genutzte Fläche, 

- die nicht selbstbewirtschaftete eigene landwirtschaftlich 
genutzte Fläche, das ist die verpachtete und unent-
geltlich abgegebene eigene landwirtschaftlich genutzte 
Fläche. 

Um dem Bedarf an regional tiefer gegliederten Ergeb-
nissen, der durch die Repräsentativerhebung nicht ab-
deckbar ist, erstmals seit der Landwirtschaftszählung 1971 
wieder entsprechen zu können, wurde das Erhebungspro-
gramm (des repräsentativen Teils) der Agrarberichterstat-
tung über die Besitzverhältnisse 1979 ohne Änderungen in 
die Haupterhebung der Landwirtschaftszählung 19791) 

übernommen, die in Verbindung mit der Agrarberichter-
stattung durchgeführt wurde. Damit ergibt sich für das 
Berichtsjahr 1979 die Möglichkeit zu untersuchen, welche 
Unterschiede zwischen den total aufbereiteten Ergebnis- , 
sen und den aus der Stichprobe frei hochgerechneten Er-
gebnissen über die Besitzverhältnisse bestehen. Hierauf 
wird in einem Abschnitt am Ende dieses Beitrags kurz 
eingegangen. 

1) Siehe Haßkamp, H.: "Programm und Organisation der Agrar-
berichterstattung" in WiSta 8/1978, S. f69 ff. - t) Siehe Haßkamp, 
H.: "Konzept der •Landwirtschaftszählung 1979" in WiSta t/1979, 
s. 245 ff. 
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Ergebnisse 
Vberbllck 

Nach den hochgerechneten Ergebnissen des repräsenta-
tiven Zählungsteils der Agrarberichterstattung bewirt-
schafteten 1979 etwa 831 200 landwirtschaftliche Betriebe 
eine landwirtschaftlich genutzte Fläche (LF) von rd. 12,034 
Mill. ha. Gegenüber 1977, dem Jahr der letzten Agrarbe-
richterstattung, hat damit im Darstellungsbereich dieser 
Erhebung3) die Zahl der landwirtschaftlichen Betriebe um 
19 900 (- 2,3 °/o) und die von diesen. Betrieben bewirt-
schaftete landwirtschaftlich genutzte Fläche um 173 900 ha 
(- 1,4 O/o) abgenommen. Im Eigentum ·dieser landwirt-
schaftlichen Betriebe befanden sich insgesamt 8,738 Mill. 
ha landwirtschaftlich genutzter Fläche, wovon 8,325 Mill. 
ha oder 95,3 °1. selbst bewirtschaftet, rd. 402 000 ha ver-
pachtet und etwa 12 00() ha unentgeltlich zur Bewirtschaf-
tung abgegeben waren. Etwa 3,654 Mill. ha, das sind rd. 
30 °/o der landwirtschaftlich genutzten Fläche überhaupt, 
hatten die landwirtschaftlichen Betriebe 1979 zugepachtet. 
Die Aufgliederung der zugepachteten Fläche nach ihrer 
Herkunft zeigt, daß nur rd. 608 000 ha zwischen Familien-
angehörigen') (als Verpächter und Pächter) gepachtet 
wurden; mit 3,046 Mill. ha oder 83,4 °/o stammte der weit 
überwiegende Teil der zugepachteten Fläche von son-
stigen natürlichen und juristischen Personen (siehe 
Tabelle 1). 

Flächenabnahmen insgesamt gegenüber 1977 resultieren 
vor allem aus der Verringerung der eigenen landwirt-
schaftlich genutzten Fläche von 8,969 Mill. ha u~ 230 600 
ha auf 8,738 Mill. ha. Zugenommen haben in der gleichen 
Zeit lediglich die Flächen, bei denen die Pachtung zwi-
schen nahen Familienangehörigen erfolgte, um 15 500 ha 
sowie die von landwirtschaftlichen Betrieben unentgelt-
lich zur Bewirtschaftung erhaltenen landwirtschaftlich 
genutzten Flächen um 5 700 ha. Dabei ist allerdings zu be-
rücksichtigen, daß die Bedeutung der unentgeltlich zur 
Bewirtschaftung übernommenen Flächen im ganzen gese-
hen für die Landwirtschaft sehr gering ist. Der Anteil der 
Flächen dieser Kategorie an der landwirtschaftlich ge-
nutzten Fläche insgesamt betrug 1979 mit 55 700 ha weni-
ger als 0,5 °/o; in Gebieten, in denen die wirtschaftlichen 

1) Zum Erhebungs- und Darstellungsbereich des repräsen-
tativen Zählungsteils der Agrarberichterstattung . gehören alle 
landwirtschaftlichen Betriebe in der Abgrenzung nach der Haupt-
produktionsrichtung: 
- mit einer landwirtschaftlich genutzten Fläche von mindestens 

1 ha, 
- mit einer landwirtschaftlich genutzten Fläche unter 1 ha (ein-

schließlich der Betriebe ohne LF), deren natürliche Erzeugungs-
einheiten mindestens dem durchschnittlichen Wert einer jähr-
lichen landwirtschaftlichen Markterzeugung von 1 ha LF ent-
sprechen. -

~) Eltern, Großeltern, Geschwister, Kinder des Betriebsinhabers 
und seines Ehegatten. 
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Tabelle 1: Besitz- und Eigentumsverhältnisse 
an der landwirtschaftlich genutzten Fläche 

in den landwirtschaftlichen Betrieben 
Ergebnisse der Agrarbenchterstattung 1977 und 1979 (Repräsentativer Teil) 

Landwirtschaftlich genutzte Fläche 

1 1 

1979 
Fl5chenkategorie 1977 1979 gegenuber 

1977 
ha 1 % 

Eigene landwirtschaftlich 1 

8 738 3001-230 600 
1 

genutzte Fläche .......... 8968 900 - 2,6 
- Verpachtete eigene landwirt-

schaftlich genutzte Fl:lche .. 437 200 .... „I_„„ -8,1 
- Unentgeltlich abgegebene 

eigene landwirtschaftlich 
genutzte Fläche .......... 11 900 11 700 - 200 -1,7 

1 

= Eigene selbstbewirtschaftete 
landwirtschaftlich genutzte 
Fläche .................. 8 519 800 8324 800 -195000 - ;1,3 

+ Von Familienangehörigen') 
(als Verpächter) gepachtete 
selbstbewirtschaftete land-
wirtschaftlich genutzte 
Fläche .................. 592 400 607 900 + 15 500 + l,6 

+ Von sonstigen natlirlichen 
oder juristischen Personen 
(als Verpächter) gepachtete 
selbstbewirtschaftete land-
wirtschaftlich genutzte 
Fläche .................. 3046000 3045 900 - 100 - 0,0 

+ Unentgeltlich zur Bewirt-
schaftung erhaltene land-

55 7001 + 
wirtschaftlich genutzte 
Fache2) ................ 50000 5 700 +11,4 

- Selbstnewirtschaftete land-

112208 200 
wirtschaftlich genutzte 
Fläche insgesamt ......... 12034300 -173900 - 1,4 

') Eltern, Großeltern, Geschwister, Kinder des Betriebsinhabers und seines Ehe-
gatten. - 2) Hierzu gehören unter anderem unentgeltlich erhaltenes Dienstland, 
Heuerlingsland und aufgeteilte Allmende. 

Bedingungen (z. B. Flurzersplitterung, Hanglagen, geringe 
Ertragsfähigkeit) zu einem Brachliegen landwirtschaftlich 
genutzter Fläche geführt hat, kann dieser Anteil jedoch 
höher liegen. 

Die per Saldo zu verzeichnende Abnahme der von den 
landwirtschaftlichen Betrieben selbstbewirtschafteten 
landwirtschaftlich genutzten Fläche insgesamt ist einer-
. seits darauf zurückzuführen, daß Betriebe aufgrund von 
Verkleinerungen ihrer selbstbewirtschafteten Flächen aus 
dem Darstellungsbereich der Agrarberichterstattung aus-
scheiden; zum anderen spielen auch Nutzungsänderungen 
von vorher landwirtschaftlich genutzten Flächen in Bau-, 
Industrie- und Verkehrsflächen oder z.B. auch in Wald-
flächen eine nicht unbedeutende Rolle. 

Eigenßäche 
Im Jahr 1979 besaßen 791800 und damit mit 95,3 O/o der 

größte Teil der 831 200 landwirtschaftlichen Betriebe 
eigene landwirtschaftlich genutzte Flächen (siehe Tabelle 
2). In der Zahl von 791 800 Betrieben sind auch diejenigen 
landwirtschaftlichen Betriebe enthalten, die zwar eigene 
landwirtschaftlich genutzte Flächen besitzen, diese aber 
verpachtet oder unentgeltlich zur Bewirtschaftung abge-
geben haben. 

Der prozentuale Anteil der Betriebe, die eigene Flächen 
bewirtschaften, variiert dabei in den Größenklassen der 
selbstbewirtschafteten landwirtschaftlich genutzten Flä-
che von Größenklasse zu Größenklasse nur verhältnismä-
ßig geringfügig, und zwar innerhalb der Grenzen von rd. 
91 bis rd. 97 O/o; nur in der Größenklasse „unter 1 ha 
selbstbewirtschaftete landwirtschaftlich genutzte Flä~" 
weicht dieser Anteil mit 88,3 °/o etwas stärker ab. 

Nahezu identisch mit der Zahl der Betriebe, die über-
haupt über eigene landwirtschaftlich genutzte Fläche ver-
fügen, ist mit 790 600 die Zahl der Betriebe, die eigene 
landwirtschaftlich genutzte Fläche auch selbst bewirt-
schaften. Bis auf die beiden unteren Größenklassen ent-
spricht auch die selbstbewirtschaftete eigene landwirt-
schaftlich genutzte Fläche in etwa der eigenen landwirt-
schaftlich genutzten Fläche überhaupt. Die Ergebnisse 
lassen darauf schließen, daß die Betriebe der GröfJl!nklas-
sen· „unter 1 ha" und „1 ha bis unter 2 ha" im allgemeinen 
nur Restflächen ihrer eigenen landwirtschaftlich genutz-
ten Fläche im Nebenerwerb selbst bewirtschaften, den 
größten Teil aber zur Bewirtschaftung abgegeben haben. 

Generell ist festzustellen, daß landwirtschaftliche Be-
triebe, die eigene landwirtschaftlich genutzte Fläche be-
sitzen, nur in geringem Umfang als Verpächter dieses 
Eigenlandes in Erscheinung treten. Lediglich etwa 106 600 
oder 13,5 O/o der insgesamt 791 800 Betriebe mit eigener 
landwirtschaftlich genutzter Fläche hatten 1979 Flächen 
in einem Gesamtumfang von 401800 ha verpachtet; das 
sind nur rd. 4,6 O/o der eigenen landwirtschaftlich genutz-
ten Fläche dieser Betriebe insgesamt. Bei diesen verpach-
teten Flächen dürfte es sich vielfach um Flächen handeln, 
die sich aufgrund ihrer inner- oder außerbetrieblichen 
Verkehrslage, ihrer Ertragsfähigkeit oder aus ähnlichen 
Gründen nur schwer in die Organisation des abgebenden 
Betriebes einordnen lassen. Außerdem sind in diesen Er-
gebnissen die verpachteten Flächen enthalten, die von Be-
trieben mit dem Ziel verpachtet wurden, durch Aufnahme 
einer außerbetrieblichen Erwerbstätigkeit oder durch all-
mähliche Aufgabe der Landwirtschaft in eine nebenberuf-
liche Landbewirtschaftung überzuwechseln. 

Tabelle 2: Landwirtschaftliche Betriebe mit Eigenfläche 1979 
Ergebnis der ~grarberichterstattung 1979 (Repr5sentativer Teil) 

Insgesamt!) Darunter Betriebe mit eigener landwirtschaftlich genutzter Fläche (LF) 

Selbstbewirtschaftete 
landwirtschaftlich 

genutzte Fläche 
von • . . bis unter . • . ha 

unter 1 ............... . 
1- 2 ··············· 
2- 5 ··············· 5-10 .............. . 

10-20 .............. . 
20-30 .............. . 
30-50 .............. . 
SO und mehr .......... . 

Insgesamt .. . 

zusammen 

1 ~= 
Be- "Jr:~t- Betriebe 

eigene landwirt-
schaftlich 

genutzte Fläche 
triebe genutzte 

Fläche l 
(LF) zusarn-1 men 

1 000 1 000 ha 100() 

36,36) 
97,6 

153,1 
149,3 
187,3 
104,3 
74,0 
29,3 

831,2 

19,3 
138,1 
511,2 

1 085,9 
2 715,6 
2 543,6 
2777,6 
2 243,0 

12 034,3 

32,06) 
93,8 

146,0 
143,8 
181,0 
99,4 
69,1 
26,7 

791,8 

%2) 

88,3 
96,0 
95,4 
96,3 
96,6 
95,3 
93,4 
91,0 
95,3 

57,7 
219,1 
509,1 
897,1 

2 043,8 
1 765,0 
1 820,2 
1426,4 
8 738,3 

1,8 
l,3 
3,5 
6,l 

11,3 
17,8 
26,3 
53,4 
11,0 

und zwar mit 
selbstbewirtschafteter eigener LF 1 verpachteter eigener LF 

selbstbewirt- 1 
schaftete eigene verpachtete eigene 

Betriebe landwirtschaft- Betriebe 1 landwirtschaftlich 

31,5 
93,7 

145,8 
143,8 
180,9 
99,3 
69,0 
26,6 

790,6 

86,9 
95,8 
95,3 
96,3 
96,6 
95,2 
93,3 
90,8 
95,1 

lieh genutzte genutzte Fläche 
Fläche 

16,9 
121,3 
416,4 
847,0 

2004,6 
1 744,0 
1 792,3 
1382,3 
8 324,8 

0,5 
1,3 
2,9 
5,9 

11,1 
17,6 
25,9 
51,8 
10,5 

9,0 
25,7 
26,6 
15,5 
12,2 
6,3 
6,4 
4,9 

106,6 

24,9 
16,3 
17,4 
10,4 

6,5 
6,1 
8,6 

16,5 
12,8 

39,7 
95,0 
89,9 
48,8 
38,4 
20,1 
26,9 
43,0 

401,8 

68,7 
43,4 
17,7 
5,4 
1,9 
1,1 
1,5 
3,0 
4,6 

1 

jeBe-
trieb') 

ha 

4,4 
3,7 
3,4 
3,2 
3,1 
3,2 
4,2 
'8,9 
3,8 

1) Einschl. der Betriebe, die nur unentgeltlich erhaltene LF bewirtschaften sowie einschl. der Betriebe tnit 0 Ar LF. - •)Anteil an den Betrieben insgesamt (Sp. 1). -
3) Je Betrieb mit selbstbewirtschafteter eigener LF. - •) Anteil an der gesamten eigenen Fl5che (Sp. 5). - 5) Je Betrieb mit verpachteter eigener LF. - 6) Einschl. der 
Betriebe, die ihre gesamte eigene LF nicht selbst bewirtschaften. 

Wirtschaft und Statistik 11/81 773 



Pachtßiche 

Wie aus den Tabellen 2 und 3 hervorgeht, hatten 1979 
die in der Agrarberichterstattung erfaßten landwirt-
schaftlichen Betriebe insgesamt 3,654 Mill. ha von Fami-
lienangehörigen und von „sonstigen Personen" zugepach-
tet, demgegenüber aber von ihrer eigenen landwirtschaft-
lich genutzten Fläche nur 401 800 ha verpachtet. Die Be-
triebe hatten demnach per Saldo 3,252 Mill. ha landwirt-
schaftlich genutzte Fläche von solchen Grundeigentümern 
zugepachtet, die zum Zeitpunkt der Erhebung keinen 
landwirtschaftlichen Betrieb im Darstellungsbereich der 
Agrarberichterstattung bewirtschafteten. Zu diesen zählen 
insbesondere ehemalige Landwirte, die ihren Betrieb voll-
ständig aufgegeben oder unter die Erfassungsgrenze der 
Agrarberichterstattung verkleinert haben, Nichtlandwirte, 
die im Zuge des Erbgangs landwirtschaftlich genutzte 
Flächen erhalten haben, Kirchen, Forstbetriebe, Gewerbe-
betriebe sowie sonstige private und öffentliche Grund-
eigentümer, die zwar Eigentümer dieser landwirtschaft-
lich genutzten Fläche sind, diese aber nicht selbst bewirt-
schaften. 

Die zugepachtete Fläche bei Pachtungen zwischen 
Familienangehörigen {Eltern, Großeltern, Geschwister, 
Kinder des Betriebsinhabers bzw. seines Ehegatten als 
Verpächter) ist von 592 400 ha im Jahr 1977 um 15 500 ha 
oder 2,6 °/o auf 607 900 ha gestiegen und betrug 1979 rd. 
16,6 °/o der von landwirtschaftlichen Betrieben insgesamt 
zugepachteten Fläche (siehe Tabelle 3). 

Der größte Teil der zugepachteten Fläche stammte mit 
einer gegenüber 1977 unveränderten landwirtschaftlich 
genutzten Fläche von 3,046 Mill. ha von „sonstigen Perso-
nen", das sind andere natürliche Personen als die oben 
genannten Familienangehörigen des Betriebsinhabers 
sowie juristische Personen. übernommen werden diese 
Pachtflächen vor allem von Betrieben der Größenklassen 
ab „10 bis unter 20 ha" selbstbewirtschafteter landwirt-
schaftlich genutzter Fläche; wenig verbreitet sind die Zu-
pachtflächen bei den Betrieben in den darunterliegenden 
Größenklassen, also in den Betriebsgrößenklassen, in de-
nen der Strukturwandel in der Landwirtschaft schon seit 
Jahren zu einem ständigen Rückgang der Zahl der Be-
triebe geführt hat. 

Der Pachtflächenanteil, d. h. der Anteil der Pachtfläche 
an. den landwirtschaftlich genutzten Flächen insgesamt, 
erreichte 1979 30,4 O/o, während er 1977 n.och bei 29,8 O/o und 
1975 bei 29,1 O/o lag. Die Erhöhung dieses Anteils bei 
gleichbleibender absoluter Pachtfläche resultiert aus der 
Abnahme der landwirtschaftlich genutzten Fläche insge-
samt (siehe S. 716*). Über die Größenklassen hinweg nimmt 
der Pachtflächenanteil stetig von einem Minimalwert von 
etwa 11 O/o in den beiden unteren Größenklassen bis auf 
den Maximalwert von 38 O/o in der obersten Größenklasse 
zu. 

Pachtentgelt 

Zum Frageprogramm der Agrarberichterstattung gehört 
auch die Frage nach der Höhe des Jahrespachtentgelts 
für Flächen, die von „sonstigen Personen" als Verpächter 
zugepachtet werden 5). Von den 430 400 Betrieben mit Flä-
chenzupachtungen von „sonstigen Personen" machten 
98,9 O/o Angaben zu der Höhe des von ihnen gezahlten 
Pachtentgelts. Aus diesen Angaben errechnet sich für 1979 
ein durchschnittlich von den Betrieben gezahltes Entgelt 
von 296 DM je ha landwirtschaftlich genutzter Pachtflä-
che. Gegenüber 1977, als das durchschnittliche Pachtent-
gelt noch 268 DM je Hektar Pachtfläche betrug, bedeutet 
dies einen Anstieg von 10,4 O/o. 

Bei den Pachtentgelten ist darauf hinzuweisen, daß es 
sich nicht um Preise im preisstatistischen Sinne handelt, 
sondern um Durchschnittswerte, deren preisbestimmende 
Merkmale, wie Güte der Pachtflächen und Pachtmodalitä-
ten (Art des Pachtvertrages, Pachtungen mit oder ohne 
Inventar), sich von Erhebung zu Erhebung und von Be-
trieb zu Betrieb unterscheiden können. Bei der Beurtei-
lung dieser Durchschnittswerte für das Bundesgebiet ist 
daher zu beachten, daß sowohl in regionaler Hinsicht, als 
auch zwischen Neupachtungen und laufenden Pachtver-
trägen starke regionale Unterschiede in der Höhe der 
Pachtpreise') bestehen können 7). 

Aufgeschlüsselt nach Größenklassen der selbstbewirt-
schafteten landwirtschaftlich genutzten Fläche in den zu-
pachtenden landwirtschaftlichen Betrieben zeigen sich in 
der Höhe einheitliche Pachtentgelte (siehe Tabelle 3). 
Lediglich in der untersten und sehr abgeschwächt' in der 
nächsthöheren Größenklasse der selbstbewirtschafteten 
landwirtschaftlich genutzten Fläche weicht die Höhe des 
Pachtentgelts mit 1 603 DM bzw. 394 DM je ha landwirt-
schaftlich genutzter Pachtfläche deutlich von dem Niveau 
in den anderen Größenklassen, wo es sich in den Grenzen 
zwischen etwa 280 und 310 DM je ha bewegt, ab; bei 
Pachtungen solcher Kleinflächen dürfte es sich meist um 
Flächen handeln, die dem zupachtenden Betrieb auf-
grund ihrer Belegenheit zum zupachtenden Betrieb, ihrer 
Kultur- und Ertragsfähigkeit (z.B. für Sonderkulturen, 
gärtnerische Nutzung) vielseitige Nutzungsmöglichkeiten 
erlauben. 

5) Die Fragen nach dem Pachtentgelt sind auf diese Fälle be-
schränkt, weil bei den Familienpachtungen nicht allein wirt-
schaftliche Gründe, sondern auch sonstige Gesichtspunkte für die 
Höhe des vereinbarten Pachtentgelts bestimmend sein können. -

8) Kreisergebnisse für durchschnittliche Pachtentgelte werden 
von den Statistischen Landesämtern im Rahmen ihres Veröffent- · 
lichungsprogramms zur Landwirtschaftszählung 1979 herausge-
geben. - 7) Um Anhaltspunkte darüber zu gewinnen, wie sich 
die Höhe der Pachtentgelte bei Neupachtungen im Vergleich zu 
langjährig bestehenden Pachtungen verhält, wurde erstmals bei 
der Agrarberichterstattung 1981 die Frage nach der Höhe des 
Entgelts für Neupachtungen in das Frageprogramm aufgenommen. 

Tabelle 3: Landwirtschaftliche Betriebe mit Pachtfläche 1979 
Er~bnis der Agrarberichterstattung 1979 (Repräsentativer Teil) 

Insgesamt Darunter Betriebe mit selbstbewirtschafteter gepachteter landwirtschaftlich genutzter F!Ache 
Sclbstbewirtschaftete landwirt- zusammen und zwar gepachtet von 

landwirtschaftlich schaftlich 
1 genutzte Fl;iche Betriebe') . genutzte Betriebe 1 gepachtete Familienangehörigen2) sonstigen Personenl) 

von .•. bis unter ..• ha LF 

1 

Fläche (LF) Betriebe 
1 

Fläche Betriebe 
1 

Fläche 
1 

Jahrespachtentgelt 
1000 1 000 ha 1000 1 000 ha 1000 1 000 ha 1000 1 000 ha Betriebe'4) 1 DMjeha 

unter 1 „ ... „ .... „ ... · · 36,3 19,3 6,7 2,3 2,2 0,8 4,8 

1 

1,5 4,6 t 603 
1- 2 .....•. „„ ...... 97,6 138,1 21,3 15,4 5,7 3,9 16,9 11,5 16,8 394 
2- 5 „ .... „ ... „ .... 153,1 511,2 61,3 88,4 14,0 20,9 52,0 67,4 51,5 299 
5-10 ···•··•·········· 149,3 1 085,9 86,7 231,3 16,5 48,0 78,6 183,3 77,7 278 

10-20 ... ············ .• 187,3 2 715,6 133,7 699,0 21,3 113,1 125,8 585,8 124,5 286 
20-30 „ ....... „.„ ... 104,3 2 543,6 80,9 792,3 13,9 129,6 76,3 662,8 75,5 296 
30-50 .....•........... 74,0 2 777,6 58,4 972,7 10,8 161,7 54,5 811,1 54,0 291 
SO und mehr •....... „ ... 29,3 2 243,0 23,2 852,4 4,5 129,9 21,5 722,5 21,2 310 

Insgesamt ... 831,2 12 034,3 472,2 3 653,8 88,9 607,9 430,4 
1 

3 045,9 425,8 296 

1) Einschl. der Betriebe, die nur unentgeltlich erhaltene LF bewirtschaften sowie einschl. der Betriebe mit 0 Ar LF. - 2) Eltern, Großeltern, Geschwister Kinder des 
Betriebsinhabers bzw. seines Ehegatten als Verpächter. - 3) Das sind andere natürliche Personen als die Familienangeh<irigen des Betriebsinhabers bzw.' seines Ehe-
gatten und juristische Personen als Verpächter. - •) Betriebe (in 1 000) mit Angabe des Jahrespachtentgelts. 
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Betriebe n&dl Besitzverhältnissen an der 
landwirtscbaftlicb genutzten Fliehe 

Aufgrund der Kombinationsmöglichkeiten zwischen 
Eigenfläche, verpachteter und zugepachteter Fläche, die je 
Betrieb in ganz unterschiedlichen Verhältnissen vorkom-
men können, werden die in Tabelle 4 genannten Gruppen 
von Betrieben unterschieden. In dieser Tabelle ist sowohl 
für 1977 als auch für 1979 die Zahl der Betriebe in den 
einzelnen Betriebsgruppen mit ihren dazugehörigen Flä-
chen - untergliedert jeweils nach Größenklassen der 
selbstbewirtschafteten landwirtschaftlich genutzten Flä-
che - dargestellt. 

Von den 831 200 landwirtschaftlichen Betrieben im Dar-
stellungsbereich der Agrarberichterstattung 1979 zählen' 
292 500 oder 35,2 °/o zu der Gruppe der landwirtschaft-
lichen Betriebe, die nur eigene Flächen bewirtschaften 
also weder Flächen zugepachtet haben, noch Flächen ver~ 
pachtet haben. Die genannten Betriebe bewirtschafteten 
2,821 Mill. ha landwirtschaftlich genutzte Fläche und 
damit 23,4 °/o der landwirtschaftlich genutzten Fläche ins-
gesamt. 

Die bedeutendste Gruppe stellte indessen mit 392 600 
Betrieben (47,2 O/o der landwirtschaftlichen Betriebe insge-
samt) die Gruppe der Betriebe dar, die neben eigener 
landwirtschaftlich genutzter Fläche noch über zugepach-
tete Flächen verfügen. Von der landwirtschaftlich genutz-
ten Fläche insgesamt werden mit 7,287 Mill. ha sogar 
60,5 O/o von Betrieben dieser Gruppe bewirtschaftet. 
Zu den restlichen drei Betriebsgruppen gehören: 
- die Betriebe, die einen Teil ihrer eigenen landwirt-
, schaftlich genutzten Fläche verpachtet haben, 

- ferner die Betriebe, die neben ihrer selbstbewirtschaf-
teten eigenen landwirtschaftlich genutzten Fläche so-
wohl Flächen zur Bewirtschaftung zugepachtet als auch 
verpachtet haben, und schließlich 

- die Betriebe ohne eigene selbstbewirtschaftete landwirt-
schaftlich genutzte Fläche 8). 

8) Dies sind Betriebe, die nur zugepachtete und/oder unentgelt-
lich erhaltene LF bewirtschaften. 

Sie umfassen lediglich 17,7°/o der landwirtschaftlichen 
Betriebe, die 16,l 0/o der landwirtschaftlich genutzten Fläche 
insgesamt bewirtschafteten. Damit spielen die Betriebe 
dieser drei Gruppen im Vergleich zu den Betrieben der 
beiden erstgenannten Gruppen nur eine untergeordnete 
Rolle. Es wird deshalb in diesem Beitrag nicht weiter auf 
sie eingegangen. 

Im Vergleich zu den 1977 festgestellten 283 000 Betrieben 
mit selbstbewirtschafteter eigener landwirtschaftlich ge-
nutzter Fläche, die weder Flächen zugepachtet noch Flä-
chen verpachtet haben, ergibt sich für' 1979 mit 292 500 
Betrieben eine Zunahme um 3,4 O/o. Der Anstieg der Zahl 
dieser Betriebe resultiert vor allem aus einer Zunahme 
der Betriebe in der ohnehin eindeutig am stärksten be-
setzten Größenklasse „unter 5 ha". Eine Zunahme der Be-
triebe in dieser Größenklasse dürfte vor allem darauf zu-
rückzuführen sein, daß Betriebe ihre landwirtschaftlich 
genutzte Fläche durch Aufgabe ehemals zugepachteter 
Fläche verkleinern. Die von den Betrieben dieser Be-
triebsgruppe insgesamt bewirtschaftete Fläche hat seit 
1977 um 2,2 O/o von 2,759 Mill. ha landwirtschaftlich ge-
nutzter Fläche auf 2,821 Mill. ha landwirtschaftlich ge-
nutzter Fläche im Jahr 1979 zugenommen, wobei sich die 
Zunahme auf die Größenklasse „unter 5 ha" und die Grö-
ßenklasse ab „20 l;>is unter 30 ha" selbstbewirtschafteter 
landwirtschaftlich genutzter Fläche konzentriert. In den 
Größenklassen „5 bis unter 10 ha" und „10 bis unter 20 ha" 
selbstbewirtschafteter landwirtschaftlich genutzter Fläche 
ist dagegen im Vergleich zu 1977 eine geringfügige Ab-
nahme der landwirtschaftlich genutzten Fläche festzu-
stellen. 

Die Zahl von 392 600 Betrieben im Jahr 1979, die neben 
ihrer eigenen landwirtschaftlich genutzten Fläche noch 
zugepachtete Flächen bewirtschaften, hat sich gegenüber 
1977 mit 413 800 Betrieben um 5,1 O/o vermindert. 

Im Vergleich zu 1977 rückläufig ist hierbei vor allem die 
Zahl der Betriebe 'in den Größenklassen bis unter 20 ha 
selbstbewirtschafteter landwirtschaftlich genutzter Flä-
che. Bei den von den Betrieben dieser Gruppe insgesamt 

Tabelle 4: Landwirtschaftliche Betriebe nach den aus der Kombination von Eigenfläche 
verpachteter und zugepachteter Fläche gebildeten Betriebsgruppen ' 

Ergebnisse der Agrarberichterstattung 1977 und 1979 (Repr:bcntativer Teil) 

Landwirtschaftliche Betriebe 

Selbstbewirtsehaftete 
mit selbstbewirtschafteter eigener landwirtschaftlich gcnuczter Fläche 

landwirtschaftlich Jahr ohne Zu-· und 

1 

ohne sclbstbe-
genutzte Flkhe mit nur 1 mit nur 1 mit Zu- und wirtschaftete 

von ... bis unter „ . ha irugesamt ohne Zupachtung Verpachtung mit Verpachtung cigcnelandwin-
Verpachtung schaftlich ac-

von landwirtschaftlich genutzter Fliehe nutzte Flkhc') 
(LF) 

Betriebe in 1 000 
unter 5 .................... , ....... 1977 284,72) 136,5 72,4 47,9 14,4 13,62) 

1979 287,()l) 148,1 62,3 46,9 14,5 15,22) 
5-10 .... „ ......... „.„„„„. 1977 162,5 58,0 82,1 8,9 8,4 5,0 

1979 149,3 54,7 73,6 7,8 7,7 5,5 
10-20 .............. „ .. „ ....... 1977 198,1 50,2 127,4 4,1 9,6 6,8 

1979 187,3 49,6 119,2 3,9 8,3 6,3 
20-30 ........................... 1977 105,7 21,2 71,7 2,0 5,9 4,9 

1979 104,3 21,8 71,3 1,6 4,7 4,9 
30-50 ...............•........... 1977 72,3 13,0 45,5 3,1 5,9 4,8. 

50undmehr 
1979 74,0 13,6 4'9,1 2,0 4,4 4,9 ...................... 1977 27,8 4,1 14,7 1,9 4,4 2,6 
1979 29,3 4,7 17,1 1,4 3,5 2,6 

lrugcsamt ... 
1 

1977 
1 

851,12) 
1 

283,0 
1 

413,8 
1. 

67,9 
1 

48,6 
1 

37,82) 
1979 831,22) 292,5 392,6 63,6 43,1 39,.P) 

Selbstbewirtschaftctc landwirtschaftlich genu!Zte Fläche!) in 1 000 ha 
untcr5 .. „ ........ „ „ ..• „ ....... 1977 692,5 319,7 213,2 96,4 37,8 25,4 

1979 668,6 331,1 181,5 89,7 36,8 29,5 
5-10 .•......................... 1977 1182,7 410,4 614,4 60,4 61,0 36,5 

1979 1 085,9 388,2 549,9 53,2 55,3 39,3 
10-20 ........................... 1977 2 875,0 716,2 1 861,6 56,2 140,6 100,4 

1979 2 715,6 703,3 1 745,1 54,5 119,9 92,8 
20-30 .. „ ....................... 1977 2 574,4 514,4 1 744,7 50,5 145,0 119,8 

1979 2 543,6 527,1 1 740,1 40,9 115,1 120,4 
30-50 .........•................. 1977 2 713,1 483,1 1 698,4 118,9 228,0 184,7 

1979 2 777,6 506,4 1 838,2 75,4 169,6 188,0 
SO und mehr ...•.............••... 1977 2170,5 315,4 1 088,2 164,4 375,5 2'1:7,0 

1979 2 243,0 365,0 1 231,8 122,8 301,5 221,9 
Insgesamt ... I. 1977 

1 

12 208,2 

1 

2 759,2 

1 

7 220,5 

1 

546,8 

1 

987,9 

1 

693,8 
1979 12 034,3 2 821,1 7 286,6 436,5 798,2 691,9 

.'> Nm; mit gepachteter oder uncntgcltbch erh:aJtener Fläche: - 2) Einschl. der Betriebe, die ih~e gesamte eigene LF nicht selbst bewirtschaften sowie einschl. der ße.. 
tnebe mit 0 Ar LF. - 3) Summe der selbstbewirtscbaftetcn eigenen, gepachteten und unentgeltbch zur Bewirtschaftung erhaltenen LF. 
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LANDWIRTSCHAFTLICHE BETRIEBE!) 1979 
NACH DER BEWIRTSCHAFTUNG DER LANDWIRTSCHAFTLICH GENUTZTEN FLACHE 

ALS EIGENLAND, VERPACHTETES LAND UND,ODER ZUGEPACHTETES LANo1l 

ohne selbstoowirt-
schaftetes E1genland3) --

mit selbstbewrrt-
schaftetem und 
verpachtetem Eigen-
land und m1I zuge-
pachtetem Land 

mit selbstbe-
w"tschaftetem 
Eigenland und 
m1t zugepach-
tetem land 

BETRIEBE 

m1t nur selbstbe-
wirtschaftetem 
Eigenland 

mit nur selbstbe-
wirtschaltetem 
und verpachte· 
tem Eigenland 

SELBSTBEWIRTSCHAFTETE LANDWIRTSCHAFTLICH GENUTZTE FLACHE 
DER BETRIEBE 

ohne selbstbewirt-
schaftetes E1genlandli 

mit selbstbewirt-
schaftetem und 
verpachtetem E 1gen-
land und mit zuge-
pachtetem land 

mit selbstbe-
w1rtschaftetem 
Eigenland und ---~ 
mit zugepach-
tetem land 

mit nur selbstbe-
w1rtschaftetem 
Eigenland 

mit nur selbstbe-
wirtschaftetem 
und verpachte-
tem Eigenland 

l) Abgrenzung des Darstellungsbereichs siehe Tabelle 2- 2) Ohne B~rucks1cht1gung.der unentgeltllch zur Be-
wirtschaftung abgegebenen cxler erha!te~n FI achen - 3) E 1nschl der Betriebe ohne E 1genfand uberhaupt. 

S!al1slrsches Bulldesamt 810768 

bewirtschafteten Fläche ist dagegen eine leichte Zunahme 
von 7 ,220 Mill. ha landwirtschaftlich genutzter Fläche im 
Jahr 1977 um 0,9 O/o auf 7,287 Mill. ha landwirtschaftlich 
genutzter Fläche für das Jahr 1979 zu verzeichnen. Wäh-
rend bei den Betrieben in den unteren Größenklassen im 
Vergleich zu 1977 die bewirtschaftete Fläche stark ab-
nimmt, ergeben sich deutliche Zunahmen der Flächen, die 
von Betrieben der beiden obersten Größenklassen bewirt-
schaftet werden. Diese Ergebnisse spiegeln somit deutlich 
die Veränderungen in der Betriebsgrößenstruktur wider. 
Im Jahr 1979 wurden beispielsweise von den 66 200 Betrie-
ben dieser Betriebsgruppe in den Größenklassen der 
selbstbewirtschafteten landwirtschaftlich genutzten Flä-
che von „30 bis unter 50 ha" und „50 ha und mehr" 25,5 °/o 
der landwirtschaftlich genutzten Fläche aller Gruppen 
insgesamt bewirtschaftet; zwei Jahre zuvor waren es erst 
22,8 O/o. 

Die vorliegenden Ergebnisse lassen darauf schließen, 
daß die flächenmäßige Aufstockung der 1979 in den ober-
sten Größenklassen nachgewiesenen Betriebe stärker durch 

776 

Zupachtungen als durch Erwerb von landwirtschaftlich 
genutzten Flächen auf dem Weg des Zukaufs oder im Erb-
gang erfolgte. ' 

Vergleidl mit Ergebnissen aus der 
Landwirtschaftszihlung 1979 

Wie bereits in der Vorbemerkung angesprochen, eröff-
net die methodische und organisatorische Verbindung der 
Agrarberichterstattung 1979 mit der Landwirtschaftszäh-
lung 1979 die Möglichkeit, die frei hochgerechneten Er-
gebnisse des repräsentativen Teils der Agrarberichterstat-
tung den zum gleichen Zeitpunkt und in gleicher Abgren-
zung im Rahmen des totalen Teils der Landwirtschafts-
zählung- über die Besitzverhältnisse der landwirtschaft-
lichen Betriebe einander gegenüberzustellen. Der Ver-
gleich beschränkt sich auf einige wichtige Kenngrößen, 
weil tiefer gegliederte Ergebnisse der Landwirtschaftszäh-
lung 1979 bei Redaktionsschluß dieses Beitrages noch 
nicht vorlagen. 

Tabelle 5: Besitzverhältnisse in den landwirtschaftlichen 
Betrieben 1) 

Merkmal Einheit 

Ergebnis der 
Landwirt-1 Agrar• 

schafts- bericht• 
:i:Mllung erstattung 

1979 

Abwei-
chung2) 

% 

Betriebe insgesamt . . . . . . . . . . . 1 000 846,8 828,0 - 2,2 
Landw. genutzte Fläche . . . . . . . 1 000 ha 12 183,5 12 006,0 - 1,5 
Betriebe mit selbstbewirt-

schafteter eigener landw. 
genutzter Fläche .. , . . . . . . . . 1 000 805,4 788,3 - 2,1 
Selbstbewirtschaftete landw. 

genutzte Fläche . . . . . . . . . . 1 000 ha 1! 478,3 11 312,9 - 1,4 
Eigene landw. genutzte Fliiche 1 000 ha 8 481,9 8 311,8 - 2,0 

Betriebe mit gepachteter 
landw. genutzter Fläche ..... 
Sclbstbewirtschaftete landw. 

genutzte Fläche „ „ „ „ .. 
Gepachtete landw. genutzte 

Fläche . „ „ .. „ „.„„ .. 
darunter: 
Von sonstigen') Personen 

zugepachtete landw. ge-
nutzte Fliiche ... „ „ . „ .. 

1 000 470,2 470,4 + 0,0 

1 000 ha 8 786,8 8 748,9 - 0,4 

1 000 ha 3 650,2 3 639,0 - 0,J 

1 000 ha 3 034,1 3 032,0 - 0,1 

') Bundesgebiet ohne Stadtstaaten. - 2) Ergebnis der Agrarberichterstattung 
bezogen auf das Ergebnis der Landwirtschaftszählung. - l) Natürlichen oder 
juristischen. 

Tabelle 5 zeigt, daß die Ergebnisse der beiden Zählungs-
teile in nur geringem Ausmaß voneinander abwelchen. 
Die Zahl der Betriebe insgesamt sowie die von diesen be-
wirtschaftete Fläche weicht in den frei hochgerechneten 
Ergebnissen der Agrarberichterstattung um - 2,2 bzw. 
-1,5 6/o von dem Resultat ab, das sich aus der totalen 
Aufbereitung der Angaben zur Landwirtschaftszählung er-
gibt (siehe Tabelle 5). In der gleichen Größenordnung liegt 
die Abweichung bei der Zahl der Betriebe, die über eigene 
Flächen verfügen, den Flächen, die von diesen Betrieben 
insgesamt bewirtschaftet werden, und den Flächen, die 
sich im Eigentum dieser Betriebe befinden. 

Weitgehend identisch sind die Zahlenwerte der Land-
wirtschaftszählung und der Agrarberichterstattung auch 
sowohl für die Zahl der Betriebe, die über Pachtflächen 
verfügen, als auch für die einzelnen Flächenkategorien 
dieser Betriebe. Bei der Repräsentativerhebung liegt die 
selbstbewirtschaftete landwirtschaftlich genutzte Fläche 
und die zugepachtete Fläche der Betriebe mit Pachtflä-
chen um 0,4 bzw. 0,3 O/o unter dem Wert aus der Landwirt-
schaftszählung. Eine nahezu vollständige Übereinstim-
mung ergibt sich in beiden Zählungsteilen hinsichtlich der 
Flächen, die von „sonstigen Personen" zugepachtet wur-
den. Bs. 
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Kaufwerte für landwirtschaftlich 
genutzte Grundstücke 1980 

Vorbemerkung 
Die durchschnittlichen Kaufwerte für landwirtschaftlich 

genutzte Grundstücke werden seit 1974 jährlich in der 
amtlichen Statistik nachgewiesen1). Einbezogen werden 
alle Kauffälle, bei denen die Käufer die erworbenen 
Grundstücke weiterhin landwirtschaftlich nutzen. Die 
Statistik der Kaufwerte für landwirtschaftlichen Grund-
besitz ergänzt die vierteljährlichen und jährlichen Nach-
weisungen über den Grundstücksmarkt, die im Rahmen 
der Statistik der Kaufwerte für Bauland1) seit 1961 erfol-
gen. 

Im vorliegenden Beitrag werden die Ergebnisse der Sta-
tistik der durchschnittlichen Kaufwerte fllr landwirt-
schaftlichen Grundbesitz für das Jahr 1980 veröffentlicht 
und kommentiert3). Bei der Aufbereitung der Ergebnisse 
werden regelmäßig auch Informationen über die Streu-
breite der Kaufwerte je Hektar Fläche der landwirt-
schaftlichen Nutzung gewonnen. Nachdem nunmehr die 
Ergebnisse für sieben Jahre vorliegen und diese in allen 
Jahren vergleichbare Streubreiten aufweisen, erscheint es 
angezeigt, zur Beurteilung der Ergebnisse dieser Statistik 
auch die Größe dieser Streuung in Abhängigkeit von ver-
schiedenen Einflußfaktoren zu untersuchen. Über den 
dabei eingeschlagenen Weg und die Ergebnisse der Unter-
suchung wird in einem besonderen Abschnitt dieses Bei-
trages berichtet. 

Da sich im Berichtsjahr 1980 gegenüber den vorange-
gangenen Jahren hinsichtlich der Art und Weise, wie die 
Kauffälle erfaßt und die Daten aufbereitet werden, nichts 
geändert hat und auch die Definitionen und Abgrenzun-
gen, die dieser Statistik zugrunde liegen, gleichgeblieben 
sind, wird zu methodischen und definitorischen Fragen 
auf die vorangegangenen Aufsätze zu diesem Thema ver-
wiesen. 

Uberblick über die Ergebnisse für das Jahr 1980 
Die Statistik der durchschnittlichen Kaufwerte für 

landwirtschaftlichen Grundbesitz erstreckt sich auf alle 
Kauffälle'), bei denen die gekaufte Fläche der landwirt-
schaftlichen Nutzung (FdlN)5) mindestens 0,1 ha beträgt. 
Berichtspflichtig zu dieser Statistik sind die Finanzämter. 

1) Rechtsgrundlage dieser Statistik sind § 2 Nr. 5 und § 7 des 
Gesetzes über die Preisstatistik vom 9. August 1958 (BGB!. I S. 
605). - 2) Siehe Fachserle 17, Reihe 5 „Kaufwerte für Bauland". -
3) Siehe auch Fachserie 3, Reihe 2.l „Kaufwerte für landwirt-
schaftlichen Grundbesitz", 1980. - •) Im folgenden werden die Be-
zeichnungen .Kauffälle" und „Veräußerungsfälle" im gleichen 
Sinn verwendet. - •) zur Fläche der landwirtschaftlichen Nut-
zung (FdLN) zählen im wesentlichen die bei der Einheitsbewer-
tung zum landwirtschaftlichen Vermögen gehörenden Flächen des 
Ackerlandes und des Grünlandes. Die Abgrenzung <ler Fläche der 
landwirtschaftlichen Nutzung deckt sich nicht voll mit der In der 
Agrarstatistik üblichen Abgrenzung der landwirtschaftlich genutz-
ten Fläche (LF). 

Die nachstehenden Ergebnisse enthalten, wie in den Vor-
jahren, keine Angaben für die Stadtstaaten Hamburg, 
Bremen und Berlin (West). 

Insgesamt wurden im Jahr 1980 in diese Statistik die 
Angaben für rd. 26 200 Kauffälle mit rd. 28 700 ha Fläche 
der landwirtschaftlichen Nutzung und einem Kaufwert 
von insgesamt rd. 1,086 Mrd. DM einbezogen (siehe 
Tabelle 1). Daraus errechnet sich für l9BO ein durch-
schnittlicher Kaufwert von 37 858 DM je ha Fläche der 
landwirtschaftlichen Nutzung. In diesen Zahlen sind 236 
Fälle enthalten, bei denen neben der Fläche der landwirt-
schaftlichen Nutzung auch Gebäude mit oder ohne Inven-
tar gekauft wurden. Diese 236 Fälle bleiben mit ihren rd. 
3 500 ha Fläche der landwirtschaftlichen Nutzung (15,0 ha 
je Kauffall) und einem Kaufwert von rd. 180 Mill. DM 
(50 808 DM je ha Fläche der landwirtschaftli<;hen Nut-
zung) in den weiteren Ausführungen außer Betracht, weil 
bei diesen Kauffällen der erzielte Kaufpreis in nicht 
näher bestimmbarem Maß von dem Wert der miterworbe-
nen Gebäude bzw. des miterworbenen Inventars beein-
flußt wird und eine Einbeziehung dieser Fälle in die Aus-
wertung daher zu Verzerrungen in den Ergebnissen füh-
ren könnte. 

In den rd. 26 000 Fällen, in denen die Fläche der land-
wirtschaftlichen Nutzung ohne Gebäude und ohne Inven-
tar gekauft wurde, wurden insgesamt 25 150 ha Fläche der 
landwirtschaftlichen Nutzung mit einem Gesamtwert von 
rd. 906 Mill. DM erworben (siehe Tabelle 1). Der durch-
schnittliche Kaufwert betrug für diese Fälle 36 036 DM je 
ha Fläche der landwirtschaftlichen Nutzung, bei einer 
durchschnittlichen Flächengröße je Kauffall von 0,97 ha. 

Tabelle 2 zeigt ergänzend die Aufgliederung der rd. 
26 000 Kauffälle nach der Höhe der Ertragsmeßzahl') und 
nach der Größe der Fläche der landwirtschaftlichen Nut-
zung je Kauffall. Die durchschnittlichen Kaufwerte zeigen 
bei der Gliederung nach Ertragsmeßzahlklassen eine ein-
deutige Abhängigkeit von der durch die Ertragsmeßzahl 
charakterisierten Ertragfähigkeit des Bodens (Boden-
güte). Für Flächen mit Böden geringer Ertragfähigkeit 
(Ertragsmeßzahlen unter 30 in Hundert je ha Fläche der 
landwirtschaftlichen Nutzung) wurde ein durchschnitt-
licher Kaufwert von 27 613 DM je ha Fläche der landwirt-
schaftlichen Nutzung ermittelt. Je ertragfähiger die 
Böden und damit je höher die Ertragsmeßzahlen waren, 
desto höher waren auch die durchschnittlichen Kaufwerte 
je ha Fläche der landwirtschaftlichen Nutzung. Für Flä-
chen mit guten und sehr guten Böden (Ertragsmeßzahlen 
60 und mehr in Hundert je ha Fläche der landwirtschaft-
lichen Nutzung) ergab sich ein durchschnittlicher Kauf-
wert von 53 432 DM je ha Fläche der landwirtschaftlichen 
Nutzung. Der für diese oberste Ertragsmeßzahlklasse er-
mittelte Wert betrug das l,9fache des für die unterste 
Klasse errechneten Wertes. 

8) Siehe Tabelle 1, Fußnote 1. 

Tabelle 1: Durchschnittliche Kaufwerte für landwirtschaftlichen Grundbesitz 1980 
V eräußcrungstalle insgesamt Darunter V eräußcrungsBlle ohne Gebäude und ohne Inventar 

Kaufwert DurchJchnittliche Kaufwert Durchschnittliche 

insgesamt 1 

Fläche Ertrags- Fläche Ertrags-
Ver- Fllche jeha der meßzahl') Ver- Fläche jeha der meßzahl•) 

Land äuße- der Fl:iche landw. jeha äußc- der Fläche landw. jeha 
rungs- landw. der Nutzung Fläche rungs- landw. insgesamt der Nutzung Fläche 
fälle Nutzung 1 landw. 1 je der Blle Nutzung landw. je der 

1 
Nutzung Veräußc- Iandw. Nutzung Veräuße- landw. 

· rungsfall Nutzung ' rungsfall Nutzung 
Anzahl 1 ha JlOOODMJ DM 1 ha 1 in 100 Anzahl 1 ha JlOOODM 1 DM 1 ha 1 in 100 

Schleswig-Holstein ..•.... t 117 

1 

5120 176 841 34537 4,58 44 1on 3791 105 584 27851 3,52 44 
Niedersachsen ··········· 3403 7 339 246 312 33563 2,16. 43 3319 6165 1%365 31 853 1,86 42 
Nordrhein-Westfalen ...... 2463 3 952 245 946 62236 1,60 47 2 427 3618 217 785 60190 1,49 47. 
Hessen ................... 2342 1499 46658 31135 0,64 48 2334 1445 43 504 30109 0,62 48 
Rheinland-Pfalz .......... 5777 

1 

2981 69 fJ77 23176 0,52 48 5 759 2 879 64372 22358 0,50 48 
Baden-Württemberg ...... 5691 2 542 97307 38 275 0,45 49 5 686 2519 96029 38115 0,44 49 
Bayern •.•. „ ••.•••.••.• 4729 4849 195n4 40375 1,03 

1 
43 4686 4434 1n684 40071 0,95 43 

Saarland .....•.......... 711 410 8 266 20174 0,58 38 709 299 49% 16 718 0,42 40 
Bundesgebiet2). . . 1 26233 

1 
28691 11 086181 

1 
37858 

1 
1,09 

1 
45 

1 
25 997 

1 
25151 / 906 319 

1 
36036 

1 
0,97 ! 45 

1) Die Ertragsmeßzahl (EMZ) y;trd an~and der Ergebnisse ~er '!"'tlichen Bodcnsch5tzung (Gesetz über die Schltzung des Kulturbodens vom 16. Oktober 1934; RGBI. 
1 S. 1050) berechnet und kennzeichnet die naturale ErtragBl11gke1t des Bodens aufgrund der natürlichen Erttagsbedingungcn (sie wird ublicherwcise in Hundert ange-
geben). - 1) Olµie Hamburg, Bremen, Berlin. · 
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Tabelle 2: Durchschnittliche Kaufwerte für Flächen der 
landwirtschaftlichen Nutzung 1) nach Ertragsmeßzahl- und 

Flächengrößenklassen 
hrtragsmetlzam• J m Kaufwert Hundert von ... bis Ver- Fläche 

1 J•m unter . . . je ha Fläche äußc- der Fläche der landw. Nutzung rungs- landw. irugesamt der Jahr fälle Nutzung F!Ache der landw. landw. 
Nutzung von ... bis --- --- Nutzung 
unter . . . ha je Ver- Anzahl J ha 1OOODM1 DM äußcrungsfall 

nach Ertragsmeßzahlklassen2)J) 
unter 30 ........... 1980 3006 3909 107 946 27613 

1979 3 227 4177 94 512 22629 

30-40 ........... 1980 6 577 7 257 206 222 28 417 
1979 7026 7 181 166 177 23141 

40-50 ··········· 1980 6 431 5 981 202 308 33 825 
1979 6 749 6013 176 322 29 323 

50-60 ........... 1980 4327 3 666 158110 43125 
1979 4 585 

1 

3 838 137 970 35 947 

60undmehr ........ 1980 5 656 4337 231 732 53 432 
1979 6335 4 861 219 459 45150 

Insgesamt. . . 1 1980 
1 

25 997 
1 

25151 1906 319 
1 

36036 
1979 27922 26070 794 440 30474 

nach Flachengrößenklasoenl) 
0,1 --0,25 ......... 1980 7965 1 327 51 232 38 601 

1979 8664 1452 50005 34 446 

0,25-1 ......... 1980 11 277 5 832 197 305 33 833 
1979 12223 6 283 185 367 29503 

1 -2 ......... 1980 3 801 5 288 182 616 34 533 
1979 3 980 5 523 163 846 29 667 

2 -5 ......... 1980 2322 6 926 252 239 36 417 
1979 2 423' 7267 233 388 32115 

Sund mehr .•..•... 1980 632 5m 222 927 38 588 
1979 632 5 545 161 834 29186 

Insgesamt. . . , 1980 

1 

25 997 

1 

25151 1906 319 
1 

36036 
1979 27 922 26070 794440 30474 

1) Ohne Gebäude und ohne Inventar. - 2) Die Ertragsmeßzahl (EMZ) wird an-
hand der Ergebnisse der amtlichen Bodenschätzung (Gesetz über die Schätzung des 
Kulturbodens vom 16. Oktober 1934; RGBl. I S. 1050) berechnet und kennzeichnet 
die naturale Ertragfähigkeit des Bodens aufgrund der naturlichen Ertragsbedingun-
gen (sie wird üblicherweise in Hundert angegeben). - 3) Weitere Ergebnisse siehe 
Tabelle, S. 717•. 

Im Gegensatz zur Gruppierung der durchschnittlichen 
Kaufwerte nach der Bodengüte zeigt sich bei der Gliede-
rung nach Größenklassen der veräußerten Fläche je 
Kauffall keine eindeutige Abhängigkeit. Dies ist seit dem 
Berichtsjahr 1978 zu beobachten. In den vorangegangenen 
Berichtsjahren waren dagegen für kleine Flächen über-
durchschnittliche und für große Flächen unterdurch-
schnittliche Kaufwerte ermittelt worden. Heute wirkt sich 
die Größe eines Gnmdstücks offensichtlich nicht mehr 
eindeutig auf die Höhe des Kaufpreises je Flächeneinheit 
aus. Hierauf wird nachstehend bei der Darstellung der 
Streuung der Kaufwerte um ihren Durchschnittswert 
näher eingegangen. 

Vergleich mit Ergebnissen des Jahres 1979 
Aus der Statistik der durchschnittlichen Kaufwerte für 

landwirtschaftlichen Grundbesitz liegen Ergebnisse für 
sieben Berichtsjahre vor (1974 bis 1980), die in der Tabelle 
auf Seite 717* nach. Größenklassen der Fläche der land-
wirtschaftlichen Nutzung und nach Ertragsmeßzahlklassen 
nachgewiesen we:ri(den. Auf die Veränderungen in der Zeit 
von 1974 bis 1979 wurde bereits im vergangenen Berichts-
jahr eingegangen 7), im folgenden werden die Ergebnisse 
von 1980 mit denen von 1979 verglichen. 

Die Anzahl der in der Statistik aufbereiteten Kauffälle 
von Flächen ohne Gebäude und Inventar verminderte sich 
von 27 922 im Jahr 1979 um 6,9 °/o auf 25 997 Fälle im Jahr 
1980. Auch die Größe der von den landwirtschaftlichen 
Betrieben insgesamt zur weiteren landwirtschaftlichen 
Nutzung gekauften Flächen nahm gegenüber 1979 ab, und 
zwar von 26 070 ha um 3,5 O/o auf 25 151 ha. Damit wird die 
s.eit 1978 zu b~obachtende Tendenz, daß in einer abneh-

7) Siehe „Kaufwerte filr landwirtschaftlich genutzte Grundstücke 
1979" in WiSta 10/1980, s. 693 ff. 
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menden Zahl von Kauffällen immer weniger landwirt-
schaftlich genutzte Fläche zum Verkauf für die weitere 
landwirtschaftliche Nutzung kommt, fortgesetzt. Dennoch 
werden die Kaufwertsummen zu jeweiligen Preisen auf-
grund der kräftig steigenden Bodenpreise von Jahr zu 
Jahr größer. Während im Jahr 1978 für rd. 703 Mill. DM 
und im Jahr 1979 für rd. 794 Mill. DM Land veräußert 
wurde, ist dieser Betrag im Berichtsjahr 1980 auf rd. 906 
Mill. DM angewachsen. 

Aus dem geringeren Flächenverkauf und der wachsen-
den Kaufwertsumme ergibt sich, daß der durchschnitt-
liche Kaufwert für 1 ha Fläche der landwirtschaftlichen 
Nutzung weiter gestiegen ist, und zwar von 30 474 DM im 
Jahr 1979 um 18,3 O/o auf 36 036 DM im Jahr 1980. Seit 1974, 
dem Jahr, in dem diese Statistik erstmalig durchgeführt 
wurde, hat sich der durchschnittliche Kaufwert je ha Flä~ 
ehe der landwirtschaftlichen Nutzung von 16 668 DM auf 
36 036 DM mehr als verdoppelt ( + 116 O/o). Das entspricht 
einer jährlichen durchschnittlichen Steigerung von 
13,7 8/o (nach der Zinseszinsformel). 

Regionale Unterschiede der Kaufwerte 
Beim VergleiCh der Ergebnisse nach Bundesländern 

(siehe Tabelle 3) zeigen sich gegenüber dem Vorjahr keine 
wesentlichen Verschiebungen. In den Jahren seit Einfüh-
rung der Statistik wurde stets in Nordrhein-Westfalen der 
höchste durchschnittliche Kaufwert je ha Fläche der 
landwirtschaftlichen Nutzung ermittelt; im Jahr 1980 be-
trug er dort 60 190 DM und lag um 67 O/o über dem Bun-
desdurchschnitt. Den niedri,gsten durchschnittlichen Kauf-
wert im Jahr 1980 wies - wie seit dem Jahr 1976 -
das Saarland mit 16 718 DM auf; das war weniger als die 
Hälfte des Bundesdurchschnitts (46 O/o). Während der 
höchste Landesdurchschnitt (in Nordrhein-Westfalen) 1974 
und 1975 das 2,2fache des niedrigsten (damals Schleswig-
Holstein) und im Jahr 1979 das 2,9fache (Saarland) des er-
mittelten Durchschnittswertes betragen hatte, hat sich 
dieses Verhältnis im Jahr 1980 auf das 3,6fache erhöht. 

Tabelle 3: Durchschnittliche Kaufwerte je ha Fläche der 
landwirtschaftlichen Nutzung 1) nach Ländern 

Land 

1978 

DM d~ge-

1 

Bun-

b1et 
= 100 

1979 

1 

Bun-
DM d~ge­

b1et 
= 100 

DM 

1980 

1 

Bun-1 gegen-tlesge- uber 
biet 1979 

= 100 in% 

Schleswig-Holstein . . . 21 442 83 24 694 81 27 851 77 + 13 
Niedersachsen . . . . . . . . 21 355 83 26 890 88 31 853 88 + 18 
Nordrhein-Westfalen.. 40 542 158 46 095 151 60 190 167 + 31 
Hessen............... 25 502 99 25 988 85 30 109 84 + 16 
Rheinland-Pfalz . . . . . . 17 871 69 19 737 65 22 358 62 + 1J. 
Baden-Württemberg.. 31148 121 35 301 116 38115 1061 + 8 
Bayern ..........•... 27941 109 35914 118 40071 111 +12 

Saarl~~d~~~b;~t~i::: ,~:~:;11~ ,~:~!1 1~~ 1~:~~:11: 1: t~ 1 

1) Ohne Gebäude und ohne Inventar. - 2) Ohne Hamburg, Bremen, Berlin. 

In Schaubild 1, rechte Hälfte, sind die Daten für das 
Jahr 1980 nach Regierungsbezirken kartographisch darge-
stellt. Zur Vervollständigung der Angaben sind neben den 
Ergebnissen für Regierungsbezirke die des Landes Schles:.. 
wig-Holstein, des Saarlandes und der Stadtstaaten Ham-
burg und Bremen aufgenommen worden. 

Dieselbe Darstellung wurde auch für das Jahr 1974 ver-
wendet (Schaubild 1, linke Hälfte). Aus der Gegenüber:-
stellung d'er Ergebnisse für die beiden Jahr~ wurden die 
Zunahmen der durchschnittlichen Kaufwerte je Gebiets-
einheit in Prozent ermittelt; diese werden in der rechten 
Schaubildhälfte angegeben. Die größten Steigerungen von 
1974 bis 1980 wurden in den Regierungsbezirken Weser-
Ems und Münster ermittelt ( + 244 und + 2130/o). Während 
der nach dem heutigen Gebietsstand umgerechnete durch-
schnittliche Kaufwert für den Regierungsbezirk Weser-
Ems 1974 relativ niedrig 'war (10 992 DM je ha Fläche der 
landwirtschaftlichen Nutzung), lag er im gleichen Jahr für 
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Schaubild 1 

DURCHSCHNITTLICHER KAUFWERT FÜR FLACHEN DER LANDWIRTSCHAFTLICHEN NUTZUNG NACH REGIERUNGSBEZIRKEN!) 
Kauffalle von flachen ohne Gebaude und ohne Inventar 

1974 

Berlin(West)~ 

Durchschnitt fur 
das Bundesgebiet· 
16668 DM 

1980 

Berlrn(West)~ 

Duichschn1tt fur 
das Bundesgebiet: 
36036 DM 

Durchschnittlicher 
Kaufwe1\ ie ha Fläche 
der landwirtschaftlichen 
Nutzung von .•. 
bis unte1 .• DM 

b'.:J unte110000 

~ 10000 - 20000 

~ 20000-30000, m 30000- 40000 

~ 40000- 50000 

• 50000- 60000 

i;;; 60 000 und mehr 

O Ohne Angaben 

Zunahme des 
dmchschnrlll1chen 

@ Kaufwerts von 
1974 bis 1980 
1n Prozent 

l) Bzw .nach landern (Sthlesw1g-Ho\stern,Hamburg, Bremen urKI Saarland).- Ergebnisse f ur Geb1etseinhe1ten nach dem Stand vom l Januar 1981 umgerechnet 

den Regierungsbezirk Münster mit 23 903 DM deutlich 
über dem Bundesdurchschnitt von 16 668 DM. Die erheb-
lichen Steigerungen sind eine Folge der starken Nach-
frage' nach landwirtschaftlich genutzten Flächen, einmal 
wegen der Nähe des Ruhrgebietes als großem Markt für 
landwirtschaftliche Produkte, zum anderen aber sicher-
lich auch deshalb, weil gerade in diesem Gebiet relativ 
häufig Landwirte anzutreffen sind, die von Industrie- und 
Verkehrseinrichtungen sowie Wohnb;manlagen verdrängt 
wurden und mit den Erlösen aus dem Verkauf Ersatzflä-
chen auch zu hohen Preisen erwerben wollen. Für das 
Jahr 1980 wurden im Regierungsbezirk Weser-Ems 
37 793 DM und iµi Regierungsbezirk Münster 74 737 DM je 
ha Fläche der landwirtschaftlichen Nutzung ermittelt. 
Damit hatte der Regierungsbezirk-Münster, der sich durch 
eine günstige Betriebsgrößenstruktur und Verkehrslage zu 
den großen Märkten auszeichnet und in weiten Teilen 
auch über Böden mit hoher Ertragfähigkeit verfügt, im 
Berichtsjahr 1980 den höchsten durchschnittlichen Kauf-
wert im Bundesgebiet. 

Die geringsten Veränderungen traten in den Regie-
rungsbezirken Karlsruhe, Darmstadt und Koblenz auf. 
Der niedrigste durchschnittliche Kaufwert wurde wie in 
allen Jahren seit 1974 auch im Berichtsjahr für den Regie-
rungsbezirk Trier mit 12 991 DM ermittelt. Auch die be-
nachbarten Gebietseinheiten, das Saarland mit 16 718 DM 
und der Regierungsbezirk Koblenz mit 17 605 DM, wiesen 
vergleichsweise niedrige durchschnittliche Kaufwerte auf. 

Streuung der Kaufwerte um ihren Durchschnittswert 

Die Preise für ein Wirtschaftsgut, das wie der landwirt-
schaftlich genutzte Boden sehr verschiedenartigen preis-
bestimmenden Faktoren unterworfen ist, können von Ge-
biet zu Gebiet, von Jahr zu Jahr, von Fall zu Fall eine 
sehr große Streubreite aufweisen. Seit Beginn der Sta-
tistik wurden deshalb in das Aufbereitungsprogramm u. a. 
Tabellen aufgenommen, die Aufschluß über die Verteilung 
der Kaufwerte auf 26 vorgegebene Kaufpreisklassen in 
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der Gliederung nach je zehn Ertragsmeßzahl- und Flä-
chengrößenklassen geben. Aufgrund der in diesen Tabellen 
nachgewiesenen Ergebnisse wird jetzt erstmalig über die 
Streuung der Kaufwerte für die Jahre 1974 und 1980 be-
richtet. 

Die in der Tabelle 2 nachgewiesenen durchschnittlichen 
Kaufwerte geben zwar bereits die mittlere Tendenz der 
Abhängigkeit der Kaufwerte von den Einflußgrößen Er-
tragsmeßzahl und Größe der veräußerten Fläche je Kauf-
fall wieder, lassen aber noch keine Aussage darüber zu, 
wie stark die einzelnen Kaufpreise innerhalb dieser 
Merkmalsklassen um ihren durchschnittlichen Wert 
streuen. Die Variabilitäien werden durch zahlreiche wei-
tere Einflußfaktoren verursacht, die sich in den verein-
barten Kaufpreisen niederschlagen 8). , 

Gemeinhin ist die S t a n d a r d a b w e i c h u n g einer 
Verteilung ein gutes Maß für die Streuung von Einzelwer-
ten um ihren arithmetischen Mittelwert, da sie die durch-
schnittliche Abweichung der Einzelwerte vom Mittelwert 
wiedergibt. Genaugenommen ist sie aber nur für (annä-
hernd) symmetrische Verteilungen um den Mittelwert aus-
sagekräftig. Wie die Ergebnisse der Streuungstabellen 
zeigen, ist diese Voraussetzung für die Verteilung der 
Kaufpreise je Ertragsmeßzahl- bzw. Flächengrößenklasse 
nicht erfüllt (siehe Tabelle 4). Es sind daher zutreffendere 
Informationen über den „typischen" Streuungsbereich von 
Kaufpreisen nur dann zu erwarten, wenn anstelle der 
Standardabweichung die Spannweite der Kaufpreise, re-

B) Als weitere Einflußfaktoren sind u. a. in Betracht zu ziehen: 
Hangneigung und Exposition (Lage zur Himmelsrichtung) des 
Grundstücks; die Möglichkeit der Einfilgung des Grundstücks in 
die äußere und innere Verkehrslage des jeweils aufnehmenden 
landwirtschaftlichen Betriebs; Arrondierung und Aufstockung 
des Grundeigentums des Betriebsinhabers; Erweiterung det 
Nutzungsmöglichkeiten der Flächen; Kapitalanlage, Vermögens-
sicherung und -erweiterung; Einkommenslage und Liquidität 
des Käufers und des Verkäufers; Umfang des Angebots und der 
Nachfrage am lokalen Grundstücksmarkt; allgemeine Wirtschafts-
lage und Lage am außerlandwirtschaftlichen Arbeitsmarkt; Geld-
politik des Staates und der Banken (Zinsniveau); Markt tür! 
Flächen für außerlandwirtschaftliche Zwecke (Baulandmarkt); 
sonstige objektive oder auch subjektive Bestimmungsgründe tür 
einen Kauf. 
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Schaubild 2 

STREUUNG DER KAUFWERTE FUR FLACHEN DER LANDWIRTSCHAFTLICHEN NUTZUNG (FdlN) , 
NACH ERTRAGSMESSZAHLKLASSEN 

Durchschn 1ttl 1cher Kaufwert, absoluter Standardfeftler sowie 15 % - und 85% -Quant1le 

Standardfehler 85%-Quanti~-

Durchschnittl1cher Kaufwert 

15%-Quantil 
Durchschn1ttl1cher Kaufwert in Tausend DM je ha FdlN Ourchschnittl1cher Kaufwert in Tausend DM 1e ha FdlN 
120 • 

100 

80 

60 

40 

20 

1914 

0-10 10-20 20-30 30-40 40-50 50-60 60-70 70-80 80-90 90 und mehr 
Ertrags meßzahl in Hundert von „, bis unter .„ 1e ha fdlN 

duziert um „Ausreißerfälle" nach oben und nach unten, 
als Streuungsmaß verwendet wird. Es bietet sich an, für 
eine einheitliche und methodisch gesicherte Festlegung 
der Streuungsbereiche Quant i 1 s werte der Häufig-
keitsverteilungen zu verwenden. Quantilswerte sind allge-

120 

100 

80 

60 

40 

20 

0-10 10-20 20-30 30-40 40-50 50-60 60-70 70-80 80-90 90 und mehr 
Ertragsmeßzahl 10 Hundert von ... bis unter ••• Je ha fdlN 

Stat1St1Sches Btmdesamt 8lD717 

mein als diejenigen Merkmalswerte definiert, die eine der 
Größe nach geordnete Reihe von Merkmalswerten (hier 
Kaufpreise je ha Fläche der landwirtschaftlichen Nut-
zung) in gleich große Teile zerlegen. Zur Abschätzung des 
Streuungsbereichs sollen in dem hier vorliegenden Fall 

Tabelle 4: Durchschnittliche Kaufwerte für Flächen der landwirtschaftlichen Nutzung 1) und ihre Standardfehler 
sowie Quantilswerte der Verteilung der Kaufwerte 

r.nragsmeuzam• 1 m ttun- Berichtsjahr 1974 Berichtsjahr 1980 dcrt von „ . bis unter ... 
je ha Füche der landw. Kaufwert je ha Fläche der landw. Nutzung Kaufwert je ha Fläche der landw. Nutzung Nutzung 0Utch-

1 

Absoluter 

1 1 
DUtch-

1 

Absoluter 

1 1 

KaufBllc 15%- 85%- KaufBJle 15%- 85~-
Flkhe der landw. Nutzung schnitts- Standard- Quantil') Quantil') schnitts- Standard- Quantil') Quantil'l (FdlN) von . • . bis unter wert fehl er wert fehler 
... ha je Vmußcrungsfall Anzahl 1 OOODM Anzahl 1000DM 

nach Ertragsmeßzahlklassen2) 
unter 10 ................. 167 11,5 

1 

1,2 1,8 25,0 3 31,0 17,0 12,9 65,5 
10-20 „ ............... 499 12,3 0,8 2,7 19,9 152 27,4 3,3 6,8 43,4 
20-30 ..........•...... 2306 14,0 0,5 3,8 21,3 2851 25,8 0,5 7,2 43,1 
30-40 ......... „ ...... 5450 14,0 0,3 3,6 22,1 6 577 25,9 0,3 6,8 43,8 
40-50 ..•.............. 5 235 18,4 0,4· 4,7 28,6 6431 32,2 0,4 9,3 55,2 
50-60 •••.••••••....... 3432 25,7 0,6 7,4 40,0 4327 42,6 0,6 13,3 68,5 
60-70 ........•••... „. 2423 31,5 0,8 tO,O 48,4 2693 48,7 0,8 18,6 76,6 
70-80 ............... „ 1 762 40,6 1,1 12,1 70,9 2002 57,7 1,1 21,4 91,4 
80-90 ....... „„ ...... 879 46,0 1,8 13,9 78,8 844 67,9 1,7 26,5 110,8 
90undmehr .„ ...... „„ 203 43,0 3,6 13,5 68,5 117 77,2 4,3 34,7 114,1 

nach Füchcngrößenklasscn 
0,1 - 0,25 ... „ ........ 7051 29,3 0,5 4,8 50,1 7965 

1 
40,2 0,5 

1 

8,8 67,6 
0,25- 0,50 •...•..... „. 5147 21,7 0,4 4,4 34,8 6096 34,6 0,5 8,1 61,6 
0,50- 1 ............. 4133 19,9 0,4 5,0 32,1 5 181 34,6 0,4 10,1 60,2 
1 -2 ............. 3140 17,7 0,3 5,3 - '29,6 3801 35,2 0,4 11,8 58,3 
2 -3 ............. 1196 16,2 0,4 6,2 25,0 1 366 36,9 0,7 15,0 61,3 
3 -5 ............. 910 15,3 0,5 6,3 23,8 956 37,4 0,8 15,0 62,3 
5 -10 ............. 541 13,9 0,6 6,2 21,4 480 34,6 1,0 15,9 53,3 

10 -15 ............. 126 13,6 1,0 6,0 21,7 105 33,9 2,0 15,9 50,6 
15 -20 ............. 56 12,3 1,6 6,1 16,6 24 40,1 4,5 17,2 56,0 
20undmehr „ .... „ ..•.. 56 13,4 1,2 7,0 22,0 23 56,3 9,5 17,6 106,9 

t) Ohne Gcb4ude und ohne Inventar. - 2) Die Ertragsmeßzahl (EMZ) wird anhand der Ergebnisse der amtlichen BodcnschAtzung (Gesetz über die Schätzung des 
Kulturbodens vom 16. Oktober 1934; RGBI. l S. 1050) berechnet und kennzeichnet die natUtale Ertragflhigkeit des Bodens aufgrund der natürlichen Ertragsbedin-
gungen (sie wird üblicherweise in Hundert angegeben). - ') Der Verteilung der Kaufwerte; siehe Text. 
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Schaubild 3 

STREUUNG DER KAUFWERTE FUR FLACHEN DER LANDWIRTSCHAFTLICHEN NUTZUNG (FdlN) 
NACH KLASSEN DER FdlN JE VERAUSSERUNGSFALL 

Durchschnittlicher Kaufwert,absoluter Slandardfehler sowie 15%- und B5%-Quant1le 

Standardfehler s5q,-Quant1~ 

- Durchschnittlicher Kaufwert 

15%-Quant!I 

Durchschnittlicher Kaufwert m Tausend DM 1e ha FdlN 
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0,J-0,250,25-0,50 0,50-l l-2 2-3 3-5 5-10 10-15 15-20 20undmehr 
FdlN von ... bis unter „.ha 1e Veräußerungsfall 

diejenigen Quantilswerte herangezogen werden, die aus 
der Reihe der Kaufpreise die ersten und die letzten 15 °/o 
der Kauffälle (15 %-Quantil und 85 O/o-Quantil) aussondern. 
Die Streuung wird hier also als Spannweite der Kaufpreise 
für die „mittleren" 70 Prozent der Kauffälle gemessen. Die 
Berechnungen werden für jede (in der Streuungstabelle) 
vorgegebene Ertragsmeßzahl- und Flächengrößenklasse ge-
sondert durchgeführt. 

Bei einer umfassenden Interpretation der durchschnitt-
lichen Kaufwerte sollte neben der Streuung der Einzel-
werte auch die statistische Zuverlässigkeit der Durch-
schnittswerte berücksichtigt werden. Obwohl es sich bei 
der Kaufwertstatistik nicht um eine Stichprobenstatistik 
handelt, kann generell unterstellt werden, daß die Anga-
ben über die durchschnittlichen Kaufwerte trotzdem mit 
einer Art „Zufallsfehler" behaftet sind; denn die getätig-
ten Kauffälle eines Jahres können als Stichprobe aus der 
sehr großen Grundgesamtheit aller möglichen Kauffälle 
angesehen werden. Zur Abschätzung dieses „Zufallsfeh-
lers" kann der Standardfehler des durchschnittli-
chen Kaufwerts herangezogen werden, der als Quotient 
aus der üblichen Standardabweichung der Kauffälle und 
der Quadratwurzel aus der Anzahl der Kauffälle berech-
net wird9). 

Die Ergebnisse der Streuungsrechnungen und der Stan-
dardfehlerabschätzungen je Klasse werden in Tabelle 4 
numerisch und in den Schaubildern 2 und 3 graphisch 
dargestellt. Dabei wird in den Schaubildern der Streu-
ungsbereich der Kaufpreise in Rhombenform dargestellt, 
um anzudeuten, daß sich die Mehrzahl der einzelnen 

•) Einzelheiten zu den statistischen Begriffen und Formeln 
siehe „Stichproben in der amtlichen Statistik". - Mainz: Verlag 
W. Kohlhammer 1960. 
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Kauffälle je Klasse um den durchschnittlichen Kaufwert 
konzentrieren und zum Rand des Streuungsbereichs hin 
kontinuierlich abnehmen. Die Höhe der Rhomben kenn-
zeichnet die Größe der Streuung. In analoger Weise spie-
geln die dunkelschraffierten Rhomben je Klasse die 
Größe des Standardfehlers, d. h. den zufallsbedingten Un-
sicherheitsbereich eines durchschnittlichen Kaufwertes 
wider. 

Bei Betrachtung der rechten Hälfte des Schaubildes 2, in 
der die Ergebnisse der Streuungsrechnungen und Stan-
dardfehlerabschätzungen für 1980 graphisch dargestellt 
sind, wird deutlich, daß bei den hier in die nähere Unter-
suchung einbezogenen 700/o der Kauffälle in den 
Klassen von 20 bis unter 40 Ertragsmeßzahlen (in Hun-
dert) je ha Fläche der landwirtschaftlichen Nutzung in 
etwa die gleichen durchschnittlichen Kaufwerte und auch 
gleichgroße Kaufpreisspannen auftreten. Ab Kauffällen 
der Klasse von 40 bis 50 Ertragsmeßzahlen (in Hundert) je 
ha Fläche der landwirtschaftlichen Nutzung wurden von 
Klasse zu Klasse höhere durchschnittliche Kaufwerte, 
aber auch größere Preisspannen ermittelt. Lediglich die 
Kauffälle der beiden untersten Klassen (bis unter 10 und 
10 bis unter 20 Ertragsmeßzahlen (in Hundert) je ha Fläche 
der landwirtschaftlichen Nutzung) weichen hiervon ab: 
die durchschnittlichen · Kaufwerte liegen geringfügig 
höher als in den Fällen der Klassen von 20 bis unter 30 
und 30 bis unter 40 Ertragsmeßzahlen (in Hundert). Weil 
aber in beiden Klassen, insbesondere in der untersten, nur 
sehr wenig Kauffälle ermittelt wurden, sind auch die 
Standardfehler deutlich größer. Das gilt auch für die 
oberste Klasse mit 90 und mehr Ertragsmeßzahlen (in 
Hundert). Bei der untersten Klasse stellt sich überdies die 
Frage, ob diese Grundstücke überhaupt eine landwirt-
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schaftliche Nutzung zulassen; es handelt sich um Böden 
mit einer so geringen Ertragfähigkeit, daß sich ein An-
bau von Nutzpflanzen kaum rentiert. 

Im Schaubild 3 sind - und zwar in der rechten Hälfte 
für das Jahr 1980 - in gleicher Weise wie in Schaubild 2 
die Ergebnisse der durchschnittlichen Kaufwerte in der 
Gliederung nach Flächengrößenklassen dargestellt. Die 
durchschnittlichen Kaufwerte unterscheiden sich in den 
durch 0,25 und 15 ha begrenzten Flächengrößenklassen in 
ihrer Höhe kaum voneinander. Lediglich die unterste 
Klasse (0,10 bis unter 0,25 ha Fläche der landwirtschaft-
lichen Nutzung) und die beiden obersten Klassen (15 bis 
unter 20 ha sowie 20 ha und mehr weisen deutlich höhere 
Werte auf. Bei der unteren Flächengrößenklasse scheinen 
die Käufer eher bereit zu sein, einen höheren Hektarpreis 
zu bezahlen, w~il bei diesen kleinen Flächen die insgesamt 
aufzub,ringende Kaufpreissumme in überschaubarer Grö-
ßenordnung verbleibt. Zum anderen können hierin Fälle 
enthalten sein, bei denen der Käufer, z. B. zur Abrundung 
des eigenen Grundbesitzes, eher den Preisvorstellungen 
des Verkäufers entgegengekommen sein wird. - In den 
beiden oberen, Flächengrößenklassen ab 15 ha Fläche der 
landwirtschaftlichen Nutzung handelt es sich wiederum 
um nur sehr wenige Fälle (weniger als 0,1 °/o aller Fälle); 
der Standardfehler ist hier d~utlich erhöht. 

In den linken Hälften der beiden Schaubilder 2 und 3 
sind zum Vergleich die entsprechenden Ergebnisse für das 
Jahr 1974 wiedergegeben. Die für 1974 berechneten durch-
schnittlichen Kaufwerte liegen jeweils auf einem deutlich 
niedrigeren Niveau als 1980; für die Zeitspanne 'von 1974 
bis 1980 ergibt sich, nach der Zinseszinsformel berechnet, 
eine Steigerung aller Kaufwerte von 13,7 D/o. 

Bei der Abhängigkeit der durchschnittlichen Kaufwerte 
von der Bodengüte (siehe Schaubild 2) ist lediglich in der 
obersten Ertragsmeßzahlklasse von 90 und mehr Ertrags-
meßzahlen (in Hundert) infolge der geringen Anzahl der 
Fälle die Zuverlässigkeit des Ergebnisses eingeschränkt. 
Der Standardfehler ist deutlich größer als in den übrigen 
Klassen. 

Die Gliederung der durchschnittlichen Kaufwerte nach 
der Größe der veräußerten Fläche je Kauffall (siehe 
Schaubild 3) wies 1974 eine schwache, aber eindeutige Ab-
hängigkeit auf: in den Fällen, in denen kleine Grundstücke 
veräußert wurden, wurden höhere durchschnittliche 
Kaufwerte ermittelt als in den Fällen, in denen große Flä-
chen je Kauffall veräußert wurden. Diese Abhängigkeit 
hatte sich bereits bei den Ergebnissen der in der Zeit von 
1961 bis 1973 geführten Kaufpreissammlung für landwirt-
schaftliche Betriebe und Stückländereien gezeigt10) und 
wurde deshalb bei Einführung der Statistik der durch-
schnittlichen Kaufwerte fÜr landwirtschaftlichen Grund-
besitz als gegeben angesehen. Seit dem Jahr 1978 ist diese 
Abhängigkeit 'jedoch, wie bereits erwähnt, nicht mehr 
eindeutig vorhanden (siehe die Angaben im Schaubild 3 
für das Jahr 1980). Die durchschnittlichen Kaufwerte wer-
den nunmehr 'offensichtlich in weit stärkerem Maß, von 
anderen F'aktoren überlagert. Hier sind in erster Linie 
regionale Unterschiede und die Abhängigkeit von der 
Bodengüte zu nennen. 

Für den Benutzer der Statistik ergibt sich aus den vor-
stehend aufgezeichneten zusammenhängen die Konse-
quenz, neben den alljährlich veröffentlichten Bundeser-
gebnissen auch die regional tiefer gegliederten Ergebnisse 
aus den Statistischen Landesämtern zu berücksichtigen. 
Darüber hinaus sollten die vorstehend veröffentlichten 
Ergebnisse um weitere, insbesondere in regionaler Hin-
sicht angelegte Untersuchungen ergänzt werden, um noch 
mehr Unterlagen für die Beurteilung und sachgerechte 
Auswertung der Ergebnisse dieser Statistik zu gewinnen. 

Schm.!Tr. 

10) Siehe „Kaufwerte landwirtschaftlicher Grundstücke" in WiSta 
4/1973, s. 230 ff. 
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Anbau und Ernte der Feldfrüchte 1981 
Vorbemerkung 

Anbau und Ernte der Feldfrüchte und des Grünlandes 
im Bundesgebiet unterlagen seit Ende des Zweiten Welt-
krieges einem starken Wandel. So -ging z.B. die landwirt-
schaftlich genutzte Fläche (LF) der Betriebe mit mehr als 
1 ha LF von rd. 13,28 ,Mill. ha im Jahr 1949 um etwa 1,11 
Mill. ha (- 8,3 °/o) auf 12,17 Mill. ha im Jahr 1980 zurück. 
Gleichzeitig verschob sich der Anbauumfang und damit 
das Anbauverhältnis der einzelnen Fruchtarten unterein-
ander zum Teil erheblich. Wurden 1950 etwa 55 D/o der 
Ackerfläche mit Getreide (einschl. Körnerinais) bestellt, 
so waren es 1980 fast 72 °/o. Hackfrüchte wurden vor 30 
Jahren auf rd. 25 O/o und jetzt nur noch auf 11 O/o des 
Ackerlandes angebaut. Der Anbau der Ölfrüchte er-
streckte sich 1950 auf 0,6 O/o und 1980 auf knapp 2 O/o der 
Ackerfläche. Die stärkste Veränderung ergab sich jedoch 
beim Grün- und Silomais, der vor 30 Jahren auf 0,6 O/o und 
1980 auf nahezu 10 °/o des Ackerlandes angebaut wurde. 
Daraus ergibt sich für den vorgenannten Zeitraum eine 
Ausweitung des Anbaus von Getreide um rd. 17 °/o, von 
Ölfrüchten um etwa 174 °/o und von Grün- und Silomais 
um mehr als das Zehnfache. Dagegen ging der Anbau der 
Hackfrüchte von 1950 bis 1980 um 60 O/o zurück. Die Ursa-
che hierfür liegt in der Einschränkung des Kartoffelbaus 
um fast 78 O/o, bei gleichzeitiger Ausdehnung des Anbaus 
von Zuckerrüben um annähernd 105 °/o. 

Ein entscheidender Faktor für die Erntemengen sind 
ferner die Hektarerträge, die durch pflanzenzüchterische 
Maßnahmen, verbesserte bzw. modernere Anbau- und 
Erntemethoden, gezielteren Einsatz von Mineraldünger 
und wirksamere Pflanzenschutzmittel erheblich gesteigert 
werden konnten. So stiegen die in den Jahren 1950/55 er-
zielten Durchschnittserträge bis 1975/80 von Winter- und 
Sommerweizen um 73 bzw. 55 °/o, von Roggen um 50 °/o, 
von Winter- , und Sommergerste um 59 bzw. 42 O/o, 
von Hafer um 52 °/o, von Körnermais um 110 °/o, von Kar-
toffeln und Zuckerrüben um 26 bzw. 36 O/o, von Winterraps 
um 48 O/o sowie von Grün- und Silomais um 34 O/o. Ein ent-
sprechender Vergleich der Erntemengen, der sich eben-
falls nur anhand mehrjähriger Durchschnitte durchführen 
ließe, ist aus methodischen Gründen nicht möglich, nach-
dem 1979 der Erhebungsbereich der Bodennutzungshaupt-
erhebung neu abgegrenzt wurde und dadurch' dem frühe-
rer Jahre nicht mehr entspricht. 

Bei der nachstehenden Darstellung der diesjährigen 
Ernteergebnisse handelt es sich um vorläufige Ergebnisse, 
da die endgültigen Resultate der Bodennutzungshaupter-
hebung 1981 noch nicht vorliegen. Erfahrungsgemäß wer-
den sich jedoch hinsichtlich der Angaben über die Anbau-
flächen kaum nennenswerte Änderungen ergeben. Die 
Durchschnittserträge wurden einerseits durch die Beson-
dere Ernteermittlung bzw. die endgültige Ernteschätzung 
und andererseits durch die Anfang Oktober durchgeführte 
Erntevorschätzung für Hackfrüchte und Mais ermittelt. 

Witterungsverhältnisse 
Nachdem sich vor allem die Getreideernte 1980 durch 

die lang anhaltenden Regenfälle im Sommer sehr verzö-
gert hatte, konnte in den meisten Anbaugebieten auch 
erst verspätet mit der Herbstbestellung und der Aussaat 
von Winterraps und Winterger~te begonnen werden. 
überwiegend günstige Witterungsverhältnisse im Septem-
ber und Oktober 1980 glichen den Rückstand bei den Be-
stellarbeiten und im Auflaufen des bis zu diesem Zeit-
punkt gesäten Wintergetreides weitgehend aus. Ab An-
fang November verzögerte sich die Aussaat des Winter-
weizens zunächst durch länger anhaltenden Frost, später 
durch Regenfälle und ab Anfang Dezember schließlich 
durch ergiebigen Schneefall, so daß die Aussaat einge-
stellt werden mußte. Der Winter verlief im Norden ver-
hältnismäßig mild, während es im Süden meist recht kalt 
war. Mitte März führten die Schneeschmelze und anhal-
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tende Niederschläge vielfach zu Überschwemmungen und 
stauender Nässe, so daß sich die Frühjahrsbestellung und 
der Vegetationsbeginn verzögerten. Von Ende März bis 
Mitte April herrschten überdurchschnittliche Temperatu-
ren vor, die zu einem Vegetationsvorsprung führten, der 
aber in der zweiten Aprilhälfte durch Frost und Schnee-
fall zunichte gemacht wurde. Im weiteren Verlauf des 
Frühjahrs und Sommers war das Wetter sehr wechselhaft. 
Anfang und Ende Juni sowie Ende Juli und Anfang 

August verursachten starke Niederschläge - oftmals in 
Verbindung mit Hagel - vor allem in der Mitte und im 
Süden des Bundesgebietes stellenweise größere Schäden 
an den Kulturen. Auch in diesem Jahr verzögerte sich die 
Getreideernte anfangs; sie konnte aber auch in ungünsti-
geren Lagen Mitte September abgeschlossen werden. Der 
September zeichnete sich durch einen konstanten, d. h. 
warmen und trockenen Witterungsverlauf mit überdurch-
schnittlicher Sonnenscheindauer aus, während es im 
Oktober für die Jahreszeit zu naß und zu kalt war. 

Der Getreidebau (einschl. Körnermais) ging nach 
den vorläufigen Ergebnissen der Bodennutzungshaupter-
hebung 1981 im Vergleich zum Vorjahr leicht zurück 
(- 2 O/o) und umfaßte insgesamt rd. 5,12 Mill. ha. Einge-
schränkt wurde der Anbau von Brotgetreide (- 5 °/o) und 
hier in erster Linie der von Winterweizen (- 3 °/o) und 
Roggen (- 10 °/o). Eine geringe Ausdehnung erfuhr da-
gegen der Anbau von Futtergetreide ( + 1 O/o), die aller-
dings nur aus der relativ starken Ausweitung des Anbaus 
von Wintergerste ( + 10 °/o) bei gleichzeitigem Rückgang 
aller übrigen Futtergetreideflächen resultierte. Der An-
bauumfang von Körnermais nahm um etwa 6 O/o zu. - Die 
im Durchschnitt des Bundesgebietes erzielten Hektarer-
träge fielen gegenüber dem Vergleichsjahr recht unter-
schiedlich aus; bei Brotgetreide stiegen sie etwas (+ 2 °/o), 
während sie bei Futtergetreide rückläufig (- 2 O/o) waren. 
War beim Winterweizen noch ein leichter Ertragsanstieg 
(+ 4 O/o) zu verzeichnen, so ergaben sich bei Roggen und 
Wintergerste Ertragseinbußen um 7 bzw. 10 O/o. Ursache 
hierfür waren in erster Linie die in der zweiten Hälfte 
April aufgetretenen Fröste. Beim Sommergetreide hinge-
gen wurden durchweg höhere Durchschnittserträge als im 
vorigen Jahr ermittelt, und zwar bei Sommerweizen um 
12 °/o, bei Sommergerste um 7 °/o und bei Hafer um 2 O/o. 
An Körnermais wurde um 7 O/o mehr je Hektar als 1980 
geerntet. Im Vergleich zum Durchschnitt der Jahre 1975/ 
80 ergab sich beim Brotgetreide ein Ertragsanstieg um 
fast 9 O/o, beim Futtergetreide um etwa 4 °/o und beim Kör-
nermais ein solcher um kpapp 10 O/o. Die anhand der vor-
läufigen Ergebnisse der Bodennutzungshaupterhebung be-
rechnete Getreideernte insgesamt dürfte mit rd. 22, 73 Mill. 
t um rd. 2 O/o kleiner ausgefallen sein als im Vergleichs-
jahr. An Brotgetreide wurden nahezu 3 °/o weniger und an 
Futtergetreide annähernd 2 O/o weniger geerntet als im 
vergangenen Jahr. Dagegen übertraf die diesjährige Kör-
nermaisernte das Vorjahresergebnis um fast 16 O/o. Im ein-
zelnen ist eine überdurchschnittliche Abnahme beim Rog-
gen (- 17 O/o) und eine ebensolche Zunahme beim Som-
merweizen ( + 13 O/o) zu verzeichnen. 

Der Kar toffe 1 b a u - seit mehr als 20 Jahren rück-
läufig - ging auch in diesem Jahr weiter zurück. Mit rd. 
248 000 ha wurden etwa 4 O/o weniger als 1980 angebaut. 

Hektarerträge und Erntemengen 

Fruchtart 

Getreide ......•..•....•........... 
Brotgetreide .................... . 
F~~tergetr~ide . „ . „ „ „ „ „ „ „ . 
Kornermats .................... . 

Kartoffeln .............•.......... 
Frühkartoffeln .............. „ .. . 
Spätkartoffeln .................. . 

Zuckerrüben .........•............ 
Runkelrüben ....•................. 

Speiseerbsen und -bohnen .......... . 
Ackerbohnen .•.• „ ....... „ ... „ . 

Ölfrüchte ........................ . 
Winterraps ...........•......... 
Somrnerraps2) .................. . 

Grünmais, Silomais3) ...•........... 

1975/80 
D 
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+ 6,5 + 8,5 
+ 4,3 + 9,6 

+10,5 
+14,6 
+10,1 
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+ 4,6 
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+ 3,3 
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+ 3,9 
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+19,2 
+ 1,2 

-14,2 
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- 2,9 

+18,9 

23 087,3 
10 340,1 
12 075,5 
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19122,0 
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14,1 
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17,3 
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22 734,8 
10 059,4 
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497,7 
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22134,8 
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13,9 
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. - 1,5 
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- 1,5 
+15,9 

+11,7 
- 8,0 
+13,5 

+15,8 
- 1,2 

- 1,4 
- 4,0 

- 4,7 
- 4,0 
-19,7 

+25,6 

1) Vorläufiges Ergebms. - 2) Einschl. Winter- und Sommerrubsen. - 3) In Grünmasse. 
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Hiervon war der Anbau sowohl der Frühkartoffeln 
(- 11 °/o) wie auch der Spätkartoffeln (- 3 °/o) betroffen. 
Die im Durchschnitt des Bundesgebietes erzielten Hektar-
erträge übertrafen jeweils die des Vorjahres und des 
sechsjährigen Durchschnitts, und zwar bei den frühen 
Sorten um etwa 3 bzw. 15 O/o und bei den mittelfrühen und 
späten Sorten um 18 bzw. 100/o. Vor allem der Ertragsan-
stieg bei den Spätkartoffeln führte dazu, daß die Kartof-
felernte insgesamt mit rd. 7,48 Mill. t um nahezu 12 °/o 
über dem 1980 erzielten Ergebnis liegt. Bei den Frühkar-
toffeln konnte die verhältnismäßig geringe Ertragssteige-
rung die stärkere Flächeneinschränkung nicht ausglei-
chen, so daß hier eine um 8 °/o kleinere Ernte erzielt 
wurde. Bei den Spätkartoffeln trat der entgegengesetzte 
Fall ein, was zu einer um fast 14 °/o größeren Ernte als im 
Vergleichsjahr 1980 führte. 

Nachdem der Rüben bau insgesamt seit 1977 einge-
schränkt worden war, war 1981 erstmals wieder eine Aus-
weitung zu verzeichnen; der Anbau von Zuckerrüben hat 
besonders stark zugenommen. Mit rd. 439 000 ha wurden 
etwa 11 O/o mehr als 1980 angebaut. Gleichzeitig .ging der 
Anbau der Runkelrüben um rd. 11 °/o auf rd. 135 000 ha 
weiter zurück. Trotz der in den meisten Anbaugebieten 
ungünstigen Witterungsverhältnisse 'im März und des Fro-
stes in der zweiten Hälfte April entwickelten sich die Be-
stände im weiteren Verlauf der Vegetationszeit zufrieden-
stellend, so daß nach den Ergebnissen der Anfang Okto-
ber durchgeführten Erntevorschätzung mit höheren Hekt-
arerträgen als im vorigen Jahr und auch im Durchschnitt 
der Jahre 1975/80 gerechnet werden kann, und zwar bei 
Zuckerrüben um 4 bzw. 7 °/o und bei Runkelrüben um 12 
bzw. 10 O/o. Es bleibt allerdings abzuwarten, ob das über-
wiegend naßkalte Wetter im Oktober den erwarteten Er-
tragszuwachs nicht gemindert hat. Die im Vormonat noch 
gehegten Hoffnungen auf einen höheren Zuckergehalt der 
Zuckerrüben als im Vergleichsjahr dürften sich kaum 
mehr erfüllen. Nach den Vorausschätzungen der Wirt-
schaftlichen Vereinigung Zucker wird mit einer Anliefe-
rung von rd. 22,51 Mill. t Zuckerrüben bei den Zuckerfa-
briken gerechnet; das wären um 16 O/o mehr als während 
der Kampagne 1980/81. Nach der Anfang Oktober durch-
geführten Erntevorschätzung werden insgesamt rd. 13,98 
Mill. t und damit um etwa 1 O/o weniger Runkelrüben als 
1980 geerntet werden. 

Im Anbau der H ü 1 s e n f r ü c h t e setzte sich die rück-
läufige Entwicklung auch in diesem Jahr fort. Die Ge-
samtfläche ging gegenüber dem Vorjahr um etwa 6 O/o auf 
knapp 11 000 ha zurück. Von den beiden wichtigsten Arten 
wurden nur noch knapp 6 000 ha angebaut, und zwar an-
nähernd 2 000 ha (- 17 O/o) Speiseerbsen und -bohnen und 
rd. 4 000 ha (- 5 O/o) Ackerbohnen. Ob;.vohl der Durch-
schnittsertrag der Speiseerbsen und -bohnen im Vergleich 
zu 1980, als er sehr niedrig ausfiel, um 19 O/o und gegen-
über dem sechsjährigen Durchschnitt um nahezu 5 O/o ge-
stiegen ist, wurde eine etwas kleinere Ernte als im vori-
gen Jahr erzielt, die sich auf rd. 5 000 t belief. Bei den 
Ackerbohnen ergab sich im Vergleich zum Vorjahr ein 
kaum nennenswerter, gegenüber 1975/80 jedoch ein um 
etwa 10 O/o höherer Durchschnittsertrag. Die Ernte fiel 
hier mit knapp 14 000 t um 4 O/o kleiner als im Vergleichs-
jahr aus. 

Der Anbau der ö l f r ü c h t e gewinnt immer noch an 
Bedeutung und wurde gegenüber 1980 um 11 O/o auf rd. 
153 000 ha ausgedehnt. Hiervon, entfielen rd. 146 000 ha 
(+ 13 O/o) auf Winterraps und nur noch etwa 7 000 ha 
(-17 O/o) auf Sommerraps und Rübsen. Vor allem die ab-
norme Trockenheit im Mai im Hauptanbaugebiet Schles-
wig-Holstein, wo die Hälfte aller Ölfrüchte angebaut 
wird, wie auch ungünstige Witterungsverhältnisse wäh-
rend der Erntezeit' haben im Durchschnitt des Bundesge-
bietes zu besonders niedrigen Hektarerträgen geführt. An 
Winterraps wurden im Vergleich zum Vorjahr um 15 O/o 
und gegenüber dem Durchschnitt der Jahre 1975/80 9 O/o 
weniger je Hektar geerntet. Bei Sommerraps und Rübsen 
betragen die entsprechenden Werte - 3 bzw. + 2 O/o. Vor 
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allem der Minderertrag beim Winterraps führte zu einer 
um etwa 5 O/o kleineren Ölfruchternte als im vorigen 
Jahr. Von insgesamt rd. 360 000 t entfielen rd. 346 000 t 
(- 4 O/o) auf Winterraps und knapp 14 000 t (- 20 O/o) auf 
Sommerraps und Rübsen. 

Der Anbau von G r ü n - u n d S i l o m a i s, der etwa 
70 O/o des Futterpflanzenbaus auf dem Ackerland umfaßt, 
erstreckte sich auf rd. 736 000 ha und wurde damit gegen-
über 1980 um etwa 6 O/o ausgedehnt. Fast die Hälfte der 
Gesamtfläche entfällt auf Bayern, wo in diesem Jahr ver-
hältnismäßig günstige Wachstumsbedingungen vor-
herrschten. Die Erntevorschätzung Anfang Oktober ergab 
einen um 19 O/o höheren Durchschnittsertrag als im Vor-
jahr, der zugleich um etwa 13 O/o über dem sechsjährigen 
Durchschnitt liegt. Flächenausdehnung und Ertragsanstieg 
ergeben voraussichtlich eine Gesamternte von rd. 36,54 
Mill. t, d. h. ein Viertel mehr als 1980. 

Für die R a u h f u t t e r e r n t e , die alle Erträge von 
Wiesen, Mähweiden und den übrigen Ackerfutterflächen 
wie Klee, Kleegras und Luzerne sowie aus dem Grasanba~ 
auf dem Ackerland umfaßt, liegen noch keine Ergebnisse 
vor. Nach der Schätzung des ersten Schnittes kann jedoch 
davon ausgegangen werden, daß die Ernte in diesem Jahr 
größer ausgefallen ist als 1980, zumal die Witterungsbe-
dingungen - mit Ausnahme einiger von Uberschwem-
mungen betroffener Gebiete - allgemein günstiger waren 
als im vorigen Jahr. 

Die endgültigen Ergebnisse für Anbau und Ernte der 
Feldfrüchte und des Grünlandes werden in der Fachserie 
3, Reihe 3.1.2 und Reihe 3.2 veröffentlicht. v. Hoe. 

Anbau und Ernte von Gemüse 1981 
Vorbemerkung 

Rechtsgrundlage für die Erhebung der Anbauflächen 
und die Ernteberichterstattung im Gemüsebau bildet das 
Gesetz über Bodennutzungs- und Ernteerhebung in der 
Fassung vom 21. August 1978 (BGBI. I S. 1509) in Verbin-
dung mit dem Gesetz über die Statistik für Bundeszwecke 
vom 14. März 1980 (BGBI. I S. 289). Im Gesetz über Boden-
nutzungs- und Ernteerhebung ist u. a. vorgeschrieben, daß 
Gemüseanbauerhebungen alle drei Jahre allgemein, d. h. 
als Totalerhebung, durchzuführen sind und zusätzlich der 
Anbau zur Erfüllung vertraglicher Bindungen bei der Er-
zeugung und beim Absatz, d. h. der sogenannte Vertrags-
anbau, zu ermitteln ist. Auskunftspflichtig sind alle In-
haber von Betrieben und Flächen, die Gemüse für den 
Verkauf anbauen. 

Nach repräsentativen Erhebungen in den Jahren 1979 
und 1980 fand die diesjährige Gemüseanbauerhebung als 
Totalerhebung statt, wobei sich der Fragenkatalog auch 
auf die· Gemüsearten erstreckte, deren Anbau nur eine 
geringere Bedeutung zukommt und deshalb bei Stich-
probenerhebungen auf Bundesebene nicht erfaßt wird. 

Ergebnisse 
Die Zahl der Betriebe, die Gemüse für den Verkauf 

anbauen, hat sich seit der letzten Totalerhebung im Jahr 
1978 um rd. 7 000 (-17 °/o) auf rd. 35 500 verringert. über-

Tabelle 1: Inhaber von Betrieben und Flächen, 
die Gemüse für den Verkauf anbauen 

Land 1975 1978 1981 

Bundesgebiet .........•.......... 48 221' 42555 35 498 

Schleswig-Holstein ............. 1578 1386 1169 
Hamburg .„„„„„ .. „ .. „„ 1172 1123 1 014 
Niedersachsen .............•.... 6876 6509 5331 
Bremen ······················ 22 21 16 
Nordrhein-Westfalen ••......... 5035 4922 4180 
Hessen ······················· 2 284 2041 1643 
Rheinland-Pfalz ................ 5 751 4849 3494 
Baden-Württemberg ........... 15 302 13118 11469 
Bayern ...................•.... 9927 8301 6913 
Saarland 231 243 239 
Berlin (W~ti:: :: : : : : : : : : : : : : : : 43 42 30 
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durchschnittliche Abnahmen sind in Niedersachsen, Bre-
men, Hessen sowie in Rheinland-Pfalz und Berlin (West) 
zu verzeichnen. Gleichzeitig erfuhr der Gemüseanbau auf 
dem Freiland eine Einschränkung um 10 °/o. Daraus ergibt 
sich für dieses Jahr eine durchschnittliche Gemüsefläche 
je Betrieb von 1,40 ha gegenüber 1,27 ha im Jahr 1978. 
Seit 1972, als dieser Wert noch bei 0,97 ha lag, hat er sich 
somit um fast die Hälfte vergrößert. Das bedeutet mög-
licherweise, daß sich der Gemüseanbau mehr und mehr 
vom gärtnerischen auf den feldmäßigen Anbau verlagert. 

Nach den endgültigen Ergebnissen der Gemüse -
a n b a u e r h e b u n g 1981 erstreckte sich der Anbau der 
wichtigeren Gemüsearten auf dem Freiland auf rd. 
44100 ha, d. h. er wurde im Vergleich zum Vorjahr um 
etwa 1 800 ha ( + 4 O/o) ausgedehnt. Allein in Niedersachsen 
ist eine Ausweitung um nahezu 1 500 ha ( + 18 O/o) zu ver-
ieichnen. Gegenüber dem sechsjährigen Durchschnitt ergab 
sich dagegen eine Einschränkung um rd. 7 °/o. Die nicht er-
tragfähige Spargelfläche umfaßte rd. 700 ha und damit um 
14 O/o mehr als im vorigen Jahr. Der Anbauumfang der 
übrigen Gemüsearten betrug rd. 5 800 ha; das waren etwa 
600 ha (+ 12 O/o) mehr als 1978. - Von der Ausdehnung des 
Anbaus gegenüber 1980 waren in erster Linie Arten be-
troffen, die überwiegend aufgrund von Anbau- und Lie-
ferverträgen mit der Verarbeitungsindustrie angebaut 

Tabelle 2: Anbauflächen von Gemüse auf dem Freiland 

1975/80 D 1980 1981 1981 gegenilber 
Land 1975/80D1 1980 

ha % 

Bundesgebiet ........ 47334 42 279 44081 - 6,9 + 4,3 

Schleswig-Holstein .. 4607 4on 4470 - 3,0 + 9,6 
Hamburg .. „ ... „. 881 740 881 ± 0 +19,1 
Niedersachsen ...... 10183 8070 9 523 - 6,5 +18,0 
Bremen ............ 14 12 14 ± 0 +16,7 
Nordrhein-Westfalen 11 451 10740 10738 - 6,2 - 0,0 
Hessen ............. 3 219 3159 3154 - 2,0 - 0,2 
Rheinland-Pfalz 4435 4458 4149 - 6,4 - 6,9 
Baden-Wurttemberg 6499 5 622 5 578 -14,2 - 0,8 
Bayern „ „ „ .. „ „ 5 711 5130 5 315 - 6,9 + 3,6 
Saarland ........... 275 226 213 -22,5 - 5,8 
Berlin (West) ...... 60 45 46 -23,3 + 2,2 

werden und bei denen im vorigen Jahr verhältnismäßig 
kleine Ernten erzielt worden waren, wie z. B. Möhren und 
Karotten ( + 13 bzw. + 26 O/o), Grüne Pflückbohnen 
( + 12 O/o), Rotkohl ( + 11 °/o), Gurken ( + 10 O/o), Frischerbsen 
( + 9 O/o) und Weißkohl ( + 7 O/o). Dagegen ergaben sich stär-
kere Flächeneinschränkungen bei Tomaten (- 25 8/o), Dik-
ken Bohnen (- 14 O/o), Grünkohl (- 11 °/o) und Rosenkohl 
(- 7 °/o). Bei den übrigen Gemüsearten sind im Vergleich 
zu 1978 einige bemerkenswerte Veränderungen zu ver-
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ieichnen. überdurchschnittlich zugenommen hat der Anbau 
von Chinakohl ( + 39 O/o), Roten Rüben ( + 22 O/o) und 
Speisezwiebeln ( + 18 O/o), während der von Meerrettich 
(- 30 O/o) und Endiviensalat (- 11 O/o) stärker zurück-
gegangen ist. 

Das Verhältnis des Vertragsanbaus zum Gesamtanbau 
weist bei einigen Gemüsearten unterschiedliche Tendenzen 
auf. So wurden in diesem Jahr eindeutig mehr Einlege-
gurken, Spinat und Rotkohl, dafür aber weniger Busch-
bohnen, Frischerbsen und Weißkohl als vor drei und sechs 
Jahren aufgrund vertraglicher Abmachungen angebaut. 

Tabelle 3: Vertragsanbau der bedeutendsten Gemüsearten 
und Anteil an ihrem Gesamtanbau 

Gemliseart 
1 

1975 
1 

1978 
1 

1981 

1 

1975 
1 

1978 
1 

1981 
ha % 

Herbstweißkohl. ...... 1 965 1986 1 751 72 71 70 
Dauerweißkohl ....... 1010 914 948 40 34 35 
Herbstrotkohl ........ 467 551 562 51 51 60 
Dauerrotkohl ........ 335 344 367 27 27 32 
Frilhjahrsspinat ....... 933 856 980 81 83 86 
Herbstspinat ...•..... 1645 1 479 1429 85 85 85 
Frühe Möhren 334 229 285 40 31 35 
Spite Möhren „ „ „ „ 1184 1118 1078 48 44 46 
Fruhe Karotten ..•.... 736 689 490 90 88 85 
Sp~te Karotten ........ 734 748 454 83 88 84 
Frischerbsen 4693 4415 3 278 96 93 92 
Buschbohnen ......... 5234 4805 33n 90 89 84 
Einlegegurken ........ 764 820 847 70 16 80 

Der diesjährige W i t t er u n g s ver l a u f zeichnete 
sich vielfach durch einen Mangel an Sonnenschein und zu 
hohe Niederschlagsmengen für den Gemüsebau aus. Be-
reits Ende März führten starke Regenfälle gebietsweise zu 
Überschwemmungen und stauender Nässe. Gleichzeitig 
richteten Sturmböen an den Folienabdeckungen der frühen 
Kulturen zum Teil erhebliche Schäden an. Nach außer-
gewöhnlich warmem Wetter in der ersten Hälfte des April 
trat in der zweiten Monatshälfte verbreitet Frost auf, wo-
bei es in Süddeutschland noch einmal ergiebig schneite, so 
daß das Wachstum stärker beeinträchtigt wurde. Im Mai 
war es vor allem in Norddeutschland zu trocken und zu 
kühl für die Jahreszeit. Im Verlauf des Sommers fielen in 
verschiedenen Anbaugebieten in der Mitte und im Süden 
des Bundesgebietes, oft in Verbindung mit Hagel, über-
durchschnittlich starke Niederschläge, die wiederum Über-
schwemmungen verursachten und die Gemüsebestände er-
heblich schädigten oder teilweise vernichteten. Im Septem-
ber herrschte überwiegend trockenes und warmes Wetter 
vor, was dem Wachstum der späten Gemüsearten noch 
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Tabelle 4: Anbau und Ernte von Gemüse auf dem Freiland 

Gemüseart 

AnbaufUche 

197
;}

80
11980 11981 

ha 
1 

ge;:Jber Hlektarertralg 1 ge;:Jber 
1975/801 

197
0
5180 1980 1981 1975/801 D 080 D 1~ 

1~~~%~~-•--~~~d-t~~--I % 

Erntemenge 1 1981 
l -1-97_ß_/80-l,--1-980---'l'--19_8_1 __ 1197~:e%jü::80 

Weißkohl.............. 6 038 
Rotkohl . . . . . . . . . . . . . . . '2 420 
Wining . . . . . . . . . . . . . • . 1 684 
Grünkohl . . . . . . . . . . . • . 814 
Rosenkohl . • . . • . . . . . • . . 629 
Blumenkohl............ 3 700 
Kohlrabi . . . . . . . . . . . . . . 1 462 
Kopfsalat . . . . . . . . . . . . . . 3 987 
Spinat • . . . . . . . . . . . . . . . 2 815 
Möhren . . . . • . . . . . . . . . . 3 087 
Karotten . . . . . . . . . . . . . . 1 381 
Sellerie . . . . • . . . . . . . . . . . 1 360 
Porree ..... „.......... 1 517 
Spargel 1) • • . • • • • • • • • • • • 3 507 
Frischerbsen............ 4 241 
Grüne Pflückbohnen . . . . 5 355 
Dicke.Bohnen 1159 
Gurken . . . . . . . . . . . . . . . . 1 347 
Tomaten . . . . . • . . . . . . . . 316 

Insgesamt!) . • . 46 799 

5 536 
'2055 
1 532 
1082 

613 
3704 
1292 
3 689 
2750 
2774 

886 
1337 
1485 
3 231 
32% 
3 877 
1 016 
1288 

1 214 

5 905 
2288 
1 621 

961 
570 

3564 
1 371 
3682 
2 814 

'3146 
1118 
1311 
1 512 
3163 
3 575 
4326 

870 
1413 

160 
41 656 43 370 

1) Ohne nicht ertragtlhigen Spargel 

-2,2 
- 5,4 
- 3,7 
+18,1 
- 9,4 
-3,7 
- 6,2 
- 7,6 
- 0,0 
+ 1,9 
-19,0 
- 3,6 
- 0,3 
-9,8 
-15,7 
-19,2 
-24,9 + 4,9 
-49,4 
- 7,3 

+ 6,7 
+11,3 
+ 5,8 
-11,2 
- 7,0 
-3,8 
+ 6,1 
- 0,2 
+ 2,3 
+13,4 
+26,2 
- 1,9 
+ 1,8 
- 2,1 
+ 8,5 
+11,6 
-14,4 
+ 9,7 
-25,2 
+ 4,1 

510,4 
406,7 
252,9 
152,2 
103,0 
215,0 
209,2 
172,3 
140,3 
332,1 
200,4 
261,3 
215,2 
32,0 
43,4 
94,6 

109,5 
180,8. 
337,4 

X 

zugute kam, deren Ernte im Oktober allerdings durch 
meist zu hohe Niederschläge schwieriger zu bewältigen 
war. 

Infolge der günstigeren Wachstumsbedingungen, vor 
allem gegenüber dem verregneten Sommer 1980, wurden 
in diesem Jahr bei den meisten Gemüsearten entsprechend 
höhere H e kt a r e r t r ä g e erzielt. Eine Ausnahme bil-
deten einige frühe Arten wie Frühkohlrabi, Frübjahrs-
kopfsalat, Frühjahrsspinat und Frühe Möhren, bei· denen 
Ende April offensichtlich Frostschäden aufgetreten waren. 
Nach den vorliegenden Ergebnissen der endgültigen Ernte-
schätzung und der Ende September bei den späten Ge-
müsearten durchgeführten Erntevorschätzung ergaben sich 
im Vergleich zum Vorjahr bei Gurken(+ 400/o) und To-
maten ( + 24 "/o) auffallend hohe Ertragszuwächse. Diese 
resultierten daraus, daß bei diesen beiden Arten im vori-
gen Jahr besonders niedrige Erträge erzielt wurden. Wei-
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tere nennenswerte Ertragssteigerungen sind bei Grünen 
Pflückbohnen (+ 17°/o), Weiß- ,und Rotkohl (+ 16 bzw. 
15 O/o), Grünkohl ( + 12 O/o) und beim Spargel ( + 11 O/o) zu 
verzeichnen. Bei den Speisezwiebeln fiel der durchschnitt-
liche Hektarertrag um etwa ein Drittel höher als 1978 aus. 
Die in diesem Jahr ermittelten Durchschnittserträge liegen 
größtenteils auch mehr oder weniger über denen des sechs-
jährigen Durchschnitts. 

Angesichts der im vorigen Jahr eingebrachten und bis-
her kleinsten Ge s a m t e r n t e der wichtigeren Gemüse-
arten, die mit rd. 8,98 Mill. dt gegenüber 1979 und im Ver-
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476,3 
373,8 
258,3 
147,2 
109,7 
222,2 
211,4 
190,4 
140,9 
336,2 
194,9 
263,7 
224,0 
31,2 
42,7 
88,9 

104,4 
167,1 
301,5 

X 

553,8 
428,7 
265,9 
165,4 
116,3 
231,1 
210,8 
196,3 
141,9 
339,6 
204,1 
276,4 
225,5 
34,7 
45,2 

104,3 
111,8 
233,1 
374,1 

X 

1 + 8,5 
+ 5,4 
+ 5,1 
+ 8,7 
+12,9 
+ 7,5 
+ 0,8 
+13,9 
+ 1,1 
+ 2,3 
+ 1,8 
+ 5,8 
+ 4,8 
+ 8,4 
+ 4,1 
+10,3 + 2,1 
+28,9 
+10,9 

X 

+16,3 3082 
+14,7 984 + 2,9 426 
+12,4 124 
+ 6,0 65 + 4,0 795 
- 0,3 306 + 3,1 687 + 0,7 395 + 1,0 1 025 
+ 4,7 277 
+ 4,8 355 
+ 0,7 326 
+11,2 112 
+ 5,9 184 
+17,3 506 
+ 7,1 127 
+39,5 243 1 
+24,1 106 

X 10126 

1 000 dt 

2637 
768 
396 
159 
67 

823 
273 
703 
387 
933 
173 
353 
333 
101 
141 
345 
106 
215 
65 

8 976 

3 270 
981 
431 
159 
66 

824 
289 
723 
399 

1061:1 
228 
362 
341 
110 
162 
451 

97 
329 
60 

10351 

+ 6,1 
-0,4 
+ 1,J 
+28,2 
+ 2,3 
+ 3,6 
- 5,5 
+ 5,2 + 1,1 + 4,2 
-17,5 
+ 2,0 
+ 4,4 
- 2,1 
-12,2 
-10,9 
-23,4 
+35,3 
-43,8 
+ 2,2 

+24,0 
+27,7 
+ 8,9 
- 0,2 
-1,4 
+ 0,1 
+ 5,8 
+·2,9 
+ 3,0 
+14,6 
+32,2 
+ 2,8 
+ 2,5 + 8,9 
+14,9 
+31,0 
-8,3 
+53,1 
- 7,3 
+15,J 

gleich zu 1974/79 um jeweils etwa 15 O/o zurückgegangen 
war, kann die diesjährige Ernte, die mit voraussichtlich rd. 
10,35 Mill. dt um etwa 1,37 Mill. dt ( + 15 O/o) über dem Vor-
jahresergebnis liegen wird, als Normalernte angesehen 
werden, die das im Durchschnitt der Jahre 1975/80 festge-
stellte Resultat um 2 O/o übertrifft. Größere Anbauflächen 
und höhere Erträge führten bei verschiedenen Arten im 
Vergleich zu 1980 zu besonders starken Zu~ahmen der 
Erntemengen, so z. B. bei Gurken ( + 53 O/o), Karotten 
( + 32 O/o), Rotkohl ( + 28 O/o), Weißkohl ( + 24 O/o), Frisch-
erbsen und Möhren (jeweils + 15 O/o) sowie bei Spargel 
( + 9 O/o). Dagegen fielen vor allem die Ernten von Dicken 
Bohnen (- 8 O/o) und Tomaten (- 7 °/o) infolge der Anbau-
einschränkungen kleiner als im Vergleichsjahr aus. Be-
merkenswert ist ferner, daß an Speisezwiebeln um fast 
60 O/o mehr als 1978 geerntet wurden. 

Der Gemüsebau u n t e r G l 'a s wurde gegenüber dem 
Vorjahr um etwa 11 ha (+ 1 °/o) auf rd. 1345 ha ausge-
dehnt. Die größten Veränderungen ergaben sich im Anbau 
der Sonstigen Arten, der um 16 0/o zunahm, während der 
von Rettich und Radies um 16 bzw. 9 O/o zurückging. 

Die e n d g ü 1 t i g e n Ergebnisse über Anbau und Ernte 
von Gemüse werden nach Gemüsearten und Bundeslän-
dern aufgegliedert in der Fachserie 3, Reihe 3 „Boden-
nutzung und Pflanzliche Erzeugung 1981" veröffentlicht. 

v.Hoe. 

Obsternte 1981 
Vorbemerkung 

Die Obsternte im Bundesgebiet wird im Rahmen der 
landwirtschaftlichen Produktionsstatistiken unter Mitwir-
kung zahlreicher ehrenamtlicher Berichterstatter jährlich 
festgestellt. Rechtsgrundlage hierzu ist das Gesetz über 
Bodennutzungs- und Ernteerhebung in der Fassung vom 
21. August 1978 (BGB!. I S. 1509). Danach sind in den 
Monaten April bis November Schätzungen über voraus-
sichtliche und endgültige Ernteerträge durcJlzuführen 
sowie ergänzende Angaben über Wachstumsstand und 
wachstumbeeinflussende Tatbestände zu erheben. , 

An der Feststellung der Obsternte wirken etwa 3 500 
ehrenamtlich tätige Berichterstatter mit. Sie schätzen in 
ihren Berichtsbezirken, die gewöhnlich eine oder mehrere 
Gemeinden umfassen, die vorläufigen und endgültigen 
Baumerträge und teilen diese den Statistischen Landes-
ämtern mit. Die Schätzungen erfolgen zu bestimmten Ter-
minen, die sich jeweils nach den Entwicklungsphasen und 
Reifeterminen der einzelnen Obstarten bestimmen. Die 
Erntemengen als das eigentliche Ergebnis der Statistik 
werden in den Statistischen Landesämtern errechnet. Sie 
ergeben sich als Produkt aus den geschätzten Baumerträ-
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gen und den entsprechenden Baumzahlen, die in größeren 
Zeitabständen in Spezialerhebungen ermittelt weiden. Bei 
der Berechnung der Ernte wird nach zwei Bereichen -
„Marktobstbau" und „übriger Anbau" - unterschieden. 
In dem wirtschaftlich bedeutenderen Bereich, dem 
„Marktobstbau", werden Baumzahlen aus den alle fünf 
Jahre stattfindenden Obstanbauerhebungen, die sich aus-
schließlich auf diesen Bereich erstrecken, zugrunde gelegt. 
Die nächste Erhebung dieser Art wird im ersten Halbjahr 
1982 stattfinden. Für den „Übrigen Anbau", der sich im 
wesentlichen aus den Beständen in Haus- und Kleingär-
ten sowie Streuanbau in der Feldflur zusammensetzt, wird 
bei der Berechnung mangels neuerer Daten auf die aus 
der Obstbaumzählung 1965 stammenden Baumzahlen zu-
rückgegriffen. Teilweise wurden diese Zahlen inzwischen 
von den Statistischen Landesämtern auf einen neueren 
Stand gebracht. 

Die folgenden Ausführungen über den Umfang der 
Obsternte 1981 ba~ieren auf den von den Berichterstattern 
bis zum 30. August abgegebenen Schätzungen. Für die 
später reifenden Obstarten (Äpfel, Birnen, Pflaumen und 
Zwetschen) kann zu diesem Zeitpunkt noch keine endgül-
tige Aussage über die anfallende Ernte gemacht werden. 
Ebenso stehen für Walnüsse noch keine Ertragsangaben 
zur Verfügung, da hier nur eine einmalige Schätzung, und 
zwar Ende Oktober, durchgeführt wird. Deshalb besteht 
die Möglichkeit, daß nach Vorliegen der endgültigen Mel-
dungen noch Änderungen für diese Obstarten und damit 
auch für das Gesamtergebnis eintreten, die jedoch erfah-
rungsgemäß keinen wesentlichen Einfluß auf die Größen-
ordnung der zur Zeit vorliegenden Ergebnisse haben wer-
den 1). 

Ergebnisse 
Die gesamte Obsternte 1981 (ohne Strauchbeerenobs1 

und Walnüsse) wird nach den gegenwärtig vorliegenden 
Angaben auf 1,34 Mill. Tonnen geschätzt. Dieses Ergebnis 
ist das geringste, das seit dem Jahr 1957 festgestellt wor-
den ist. Die Abweichungen gegenüber dem Vorjahr 
(- 57 °/o) und auch gegenüber dem sechsjährigen Durch-
schnitt (- 51 °/o) zeigen deutlich, wie extrem niedrig die 
diesjährige Ernte ausgefallen ist. 

Erntejahre mit solch außerordentlichen Ertragseinbu-
ßen treten nicht häufig auf. Sie ergeben sich meist als 
Folge spät aufgetretener Fröste, die Blüten und Fruchtan-
sätze in stärkerem Maße schädigen können. Zwar sind 
Frostschäden im späten Frühjahr für das Klima der Bun-
desrepublik Deutschland nichts Außergewöhnliches, doch 
bleiben sie in der Regel regional begrenzt und sind auch 
meist nur von kurzer Dauer. Im Jahr 1981 traten sie jedoch 
verbreitet, mit besonderer Heftigkeit und über längere 
Zeit auf. 

Dabei begann das Vegetationsjahr zunächst recht hoff-
nungsvoll. Der Winter hatte keine nennenswerten Schä-
den an den Obstanlagen hinterlassen, und die Boden-
feuchtigkeit war fast überall als ausreichend angesehen 
worden. Ein ausgesprochen milder Frühlingsanfang ließ 
- vor allem in Süddeutschland - die Baumblüte bis zu 
14 Tagen früher als normal beginnen. Hier liegt wohl 
auch die wesentlichste Ursache dafür, daß die in der zwei-
ten Aprilhälfte eingeströmte Kaltluft besonders empfind-
liche Schäden anrichten konnte. In vielen Gebieten kam 
es dabei auch zu Schneefällen und Temperaturen bis zu 
minus 10°. Die Auswirkungen dieses großräumigen Kalt-
lufteinbruchs beschränkten sich nicht nur auf die Bundes-
republik Deutschland. Auch in den angrenzenden Län-
dern, wie z.B. Dänemark, Niederlande, Belgien und Nord-
frankreich, blieben erhebliche Schäden zurück, durch die 
die Obsternte im EG-Raum stärkere Schäden erlitt. Inter-
essanterweise haben auch in dem bereits erwähnten 
schwachen Erntejahr 1957 ähnliche Witterungsabnormitä-
ten zu den mini:i;nalen Ernteergebnissen geführt: 

l) Die endgültigen Ergebnisse der Obsternte 1981 werden in der 
Fachserle 3, Reihe 3.4.1 „Wachstum und Ernte von Obst• in Kürze 
veröffentlicht. 
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Erwartungsgemäß wurden zum ersten Berichterstat-
tungstermin im Mai 1981 Blüte und Fruchtansatz für alle 
Obstarten mit der geringsten Benotung bewertet, die es 
seit Vorliegen dieser Aufzeichnungen im Jahr 1950 gege-
ben hat. Der Bienenflug wurde von zwei Drittel der Be-
richterstatter als nicht zufriedenstellend beurteilt. Die 
aufgrund dieser Bewertungen im Juni gestellte Prognose, 
daß mit hoher Wahrscheinlichkeit eine weit unter dem 
Durchschnitt liegende Obsternte zu erwarten sei, hat sich 
inzwischen bestätigt. 

Kemobst 
Der Kernobstanbau, als wichtigster Teil der Obstpro-

duktion im Bundesgebiet, beeinflußt in ganz erheblichem 
Maße das Gesamtergebnis eines Jahres. Der Anteil des 
Kernobstes an der gesamten Obsternte schwankte im 
Lauf der Jahre zwischen 70 und 80 °/o; in diesem Jahr 
macht die Ernte an Äpfeln und Birnen nach dem gegen-
wärtigen Stand etwa 77 °/o, die Apfelernte allein rd. 58 O/o 
der Gesamternte aus. 

Aufgrund der letzten Vorschätzung im August ist mit 
einer A p f e 1 e r n t e von rd. 763 000 t zu rechnen. Dies ist 
die geringste Apfelernte, die in den letzten 20 Jahren für 
das Bundesgebiet ermittelt wurde. Gegenüber dem Vor-
jahr beträgt der Rückgang fast 60 °/o, im Vergleich zum 
Durchschnitt der Jahre 1975/80 etwa 56 O/o. Von der Ge-
samtmenge werden etwa 274 000 t oder 36 O/o aus dem Be-
reich „Marktobstbau" erwartet. Das entspricht ungefähr 
der Größenordnung der letzten Jahre, so daß angenom-
men werden kann, daß auch der Erwerbsanbau trotz sei-
ner sicherlich vorhandenen Möglichkeiten für Frost-
schutzmaßnahmen nicht wesentlich weniger gelitten hat 
als der übrige Anbau. Bei Betrachtung der Ergebnisse für 
die einzelnen Bundesländer fällt auf, daß der Ertragsrück-
gang in Norddeutschland bei weitem nicht so gravierend 
ausgefallen ist wie in der Mitte und im Süden des Bun-
desgebietes. Während in Schleswig-Holstein, Hamburg 
und Niedersachsen bei Äpfeln insgesamt die Einbußen ge-
genüber 1980 um 30 O/o schwanken, bewegen sie sich in 
Nordrhein-Westfalen und Rheinland-Pfalz um 58 O/o und 
erreichen in Baden-Württemberg mit 72 O/o und Bayern 
mit 62 O/o ziemlich extreme Ausmaße. Die Ursache für die-
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ses Nord-Süd-Gefälle dürfte darin liegen, daß die Ent-
wicklung der Vegetation bei Eintritt der Frostperiode in 
Norddeutschland noch nicht so weit fortgeschritten war 
wie im Süden, so daß dort ein Teil der Apfelblüte von 
stärkeren Schäden verschont geblieben ist. 

Für B i r n e n wird nach den zur Zeit vorliegenden 
Schätzungen im Bundesgebiet eine Ernte von rd. 244 000 
Tonnen erwartet. Sie bleibt damit um mehr als ein Drittel 
(- 38 °/o) hinter der des Vorjahres und dem mehrjährigen 
Durchschnitt zurück (- 32 °/o). Der Anteil der Marktpro-
duktion an der Gesamternte beträgt hier nur 23 000 t oder 
90/o. Ähnlich niedrige Birnenernten hat es auch 1977 und 
1959 gegeben; dabei ist die diesjährige Ernte immer noch 
mehr als doppelt so groß wie die des für die Gesamternte 
herangezogenen Vergleichsjahres 1957. 

Steinobst 
Alle Steinobstarten wurden von den extremen Witte-

rungsbedingungen ebenso hart getroffen wie das Kern-
obst. Demzufolge liegen die Erträge auch hier ausnahms-
los unter den Werten des Vorjahres und dem mehrjähri-
gen Durchschnitt. 

Obsternte 1) 1981 nach Arten 
Erntemenge 1981 

Obstart Mai;kt- 1 Übriger 1 insgesamt 
gegenüber 

obstbau Anbau 1975/80 1 1980 
t % 

Apfel2) „„„ .. „„ 273 858 489 584 763 441 -56 - 59 
Bimen2) „„„„„. 23132 220 643 243 775 -32 - 38 
Süßkirschen „ .. „ .. 10354 41698 52052 - 61 - 58 
Sauerkirschen ...... 25 832 39 595 65 426 -3_4 -44 
Pflaumen/ 

Z wetschen2) .•.... 9791 145 744 155 535 - 59 - 69 
Mirabellen/ 

Renekloden ...... 943 14988 15 930 - 41 - 54 
Aprikosen . „ ...... 399 898 1298 - 31 -51 
Pfirsiche „. „ „ .... 726 10476 11201 - 44 -58 
Erdbeeren- ...... „. 36385 - 36385 + 18 + 4 

Insgesamt „. , 381419 1963 624 11345043 
1 

- 51 
1 

- 57 

1) Ohne Strauchbeerenobst und ohne Walnüsse. - l) VorUufiges Ergebnis. 

Bei den S ü ß k i r s c h e n haben sich die ungünstigen 
Witterungsbedingungen geradezu katastrophal ausge-
wirkt. Die endgültigen Schätzungen der Berichterstatter 
lagen bei durchschnittlich 10,5 kg je Baum; dies ergab 
eine Erntemenge von nur 52 100 t und damit die geringste, 
die ·seit 1950, dem Beginn der Erntestati:stiken für das Ge-
biet der Bundesrepublik Deutschland, festgestellt worden 
ist. Ein Vergleich mit dem vorjährigen Ergebnis (125 000 t; 
- 598/o) und dem sechsjährigen Durchschnitt (- 61 O/o) un-
terstreicht die außerordentlich starke Ertragsminderung 
in diesem Jahr. 

Auch für S a u e r k i r s c h e n ergaben die endgültigen 
Schätzungen recht geringe Werte. Mit 11 kg durchschnitt-
lichem Baumertrag und einer Gesamtmenge von 65 400 
Tonnen erreichte die diesjährige Ernte nur unterdurch-
schnittliches Niveau. Der Rückgang gegenüber dem Vor-
jahr (- 44 °/o) und dem sechsjährigen Mittel (- 34 °/o) 
weist dies deutlich aus. Eine ähnlich niedrige Menge 
wurde zuletzt im Jahr 1965 festgestellt. Die besondere Be-
deutung der Sauerkirschen im Erwerbsanbau wird durch 
den Anteil der Marktproduktion am Gesamtergebnis un-
terstrichen. In diesem Jahr entfielen - wie auch 1980 -
etwa 40 O/o auf diesen Bereich. 

Das Ergebnis für Pf l a u m e n und Z w et s c h e n wird 
nach der letzten Vorschätzung bei 156 000 t liegen. Das 
wären nur knapp ein Drittel der vorjährigen Erntemenge 
(500 000 t) und etwa 40 O/o des mehrjährigen Durchschnitts. 
Auch hier muß man bis zum Jahr 1957 zurückgehen, um 
ein niedrigeres Ergebnis finden zu können. Der mengenmä-
ßige Anteil des Marktobstbaus liegt bei dieser Obstart in 
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der Regel unter 10 O/o der Gesamtmenge, in diesem Jahr 
bei 6 8/o. 

Nicht wesentlich anders zeigt sich das Ergebnis für 
M i r a b e 11 e n und R e n e k l o d e n. Mit knapp 16 000 t 
erreicht hier die Erntemenge nicht einmal die Hälfte der 
vorjährigen Höhe (34 800 t; - 540/o) und nur rd. 600/o des 
Durchschnitts 1975/80. Niedrigere Ernten gab es bisher 
nur 1975 und 1957. Wie bei Pflaumen/Zwetschen stammen 
nur etwa 6 O/o der Gesamtmenge aus dem Bereich des 
Marktobstbaus. 

Wie zu erwarten war, haben sich die Frühjahrsfröste 
auf A p r i k o s e n als typische Frühblüher ebenfalls 
nachteilig ausgewirkt. Die Gesamternte betrug nur 1 300 t 
und kam damit fast einer Mißernte gleich. Das Ergebnis 
des Vorjahres wurde nur knapp zur Hälfte erreicht, wäh-
rend der mehrjährige Durchschnitt um 31 O/o unterschrit-
ten wurde. Bei diesem Vergleich muß berücksichtigt wer-
den, daß es auch 1979 eine Mißernte (1 200 t) gab, die den 
Wert des sechsjährigen Durchschnitts entsprechend beein-
flußt hat. Relativ glimpflich verlief die Entwicklung im 
Hauptanbauland Rheinland-Pfalz, in dem etwa 36 O/o aller 
Aprikosenbäume des Bundesgebietes und sogar 98 O/o des 
Marktobstbaus dieser Obstart zu finden sind. Der Rück-
gang der Gesamternte gegenüber dem Vorjahr belief sich, 
hier „nur" auf 34 °/6. 

Ahnlich ungünstig gestaltete sich das Ernteergebnis im 
P f i r s i c h a n b a u. Auch bei dieser Obstart können sich 
Frühjahrsfröste durch die artbedingte frühe Blüte der 
Pfirsiche häufig zum Nachteil auf die Ernte auswirken, so 
auch in diesem Jahr, in dem mit rd. 11000 t ein Minus von 
58 O/o gegenüber 1980 zu verzeichnen war. Der Durch-
schnitt 1975/80 wurde dabei um 44 O/o unterschritten, 
wobei auch hier anzumerken ist, daß in dem Durch-
schnittswert die Jahre 1979 und 1977 mit schwachen Pfir-
sichernten enthalten sind (16 000 bzw. 12 000 t). Man muß 
jedoch wiederum bis zum Jahr 1957 zurückgehen, um eine 
niedrigere Pfirsichernte als in diesem Jahr finden zu kön-
nen. 

Beerenobst 
Bei E r d b e er e n erstreckt sich die Ernteschätzung -

im Gegensatz zu allen vorgenannten Arten - ausschließ-
lich auf den Anbau zum Verkauf. Die für diesen Bereich 
ermittelte Erntefläche beträgt für das Jahr 1981 rd. 
4 390 ha. Sie ist damit gegenüber dem Vorjahr um 22 ha 
oder 0,5 O/o angestiegen. Eine wesentllche Beein-
trächtigung des Ertrages durch Frosteinwirkung, wie sie 
beim Baumobst aufgetreten ist, war im Erdbeeranbau ins-
gesamt nicht festzustellen. Im Vergleich zum Vorjahr stieg 
der durchschnittliche Hektarertrag von 80 dt auf rd. 83 dt, 
was zusammen mit der etwas erweiterten Anbaufläche zu 
einem Anstieg der Erntemenge um mehr als 4 O/o auf rd. 
36 400 t führte. Der sechsjährige Durchschnitt wurde mit 
diesem Ergebnis um 18 O/o überschritten. 

Für Strauch b e er e n ob s t (Johannis-, Stachel- und 
Himbeeren) werden wegen fehlender Anbaudaten keine 
Erntemengen mehr berechnet. Jährliche Ertragsschätzun-
gen werden allerdings noch im Rahmen der Erntebericht-
erstattung durchgeführt. Sie ergaben für das Jahr 1981 bei 
roten und weißen Johannisbeeren 2,8 kg je Strauch (1980: 
3,4 kg), bei schwarzen Johannisbeeren 1,8 kg je Strauch 
(1980: 2,5 kg), bei Stachelbeeren 2,6 kg je Strauch (1980: 3,4 
kg) und bei Himbeeren 1,4 kg je m1 (1980: 1,5 kg). Die rela-
tiv starke Abnahme der Erträge gegenüber dem letzten 
Jahr läßt daraµf schließen, daß zumindest auch bei 
Johannis- und Stachelbeeren Schäden durch Frosteinwir-
kung entstanden sind. Auch wenn keine Erntemengen für 
das Strauchbeerenobst mehr veröffentlicht werden, ge-
statten doch die angegebenen Straucherträge eine verglei-
chende Orientierung über die Ertragsentwicklung auf die-
sem Sektor der Obstproduktion. Mü. 
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Produzierendes Gewerbe 
Düngemittelerzeugung und -versorgung 

1980/81 
Vorbemerkung 

Die monatlich durchgeführte Düngemittelstatistik liefert 
Daten über Aufkommen und Absatz von Düngemitteln an 
die Landwirtschaft der Bundesrepublik Deutschland. Er-
faßt werden stickstoff-, phosphat- und kalihaltige Dünge-
mittel sowie die Lieferungen von Düngekalk, nicht dage-
gen Wirtschafts- und organische Dünger, wie z. B. Stall-
dung, Kompost, Torfmischdünger oder Klärschlamm. 

Befragt werden Unternehmen, die zum Verbrauch im 
Inland bestimmte Düngemittel erstmals in Verkehr brin-
gen, also Produzenten ebenso wie Importeure. 1) Die Er-
gebnisse beziehen sich auf das Wirtschaftsjahr 1980/81 vom 
1. Juli 1980 bis zum 30. Juni 1981. 

Der Düngemittelmarkt stand im abgelaufenen Wirt-
schaftsjahr unter dem Einfluß eines kräftigen Preisan-
stiegs, insbesondere bei Stickstoff. So erhöhten sich die 
Preise für Kalkammonsalpeter um 16 9/o gegenüber dem 
Vorjahr, weicherdige Rohphosphate verteuerten sich um 
8,0 O/o, Superphosphat (gekörnt) um 8,5 9 /o. Die Preissteige-
rungen bei Kaliprodukten beliefen sich auf 6,8 O/o (Kalium-
chlorid) bis 7,8 °/o (Kaliumsulfat). 

Tabelle 1: Aufkommen und Verwendung von Düngemitteln 
nach Nährstoffinhalt 
Aufkommen Verwendungt) 

1 Bezüge Lieferungen an 

1 1 

inUndische Wirtschafts- Erzeugung aus dcnt Auslandl) Land-jahr AusJandl) Wirtschaft (1. Juli bis 
30. Juni) 

1 Ver-1 1 Ver- - 1 Ver- , 1 Ver-mde- lnde- ände- 1nde-
1 000 t rung') 1 000 t rungl) 1 000 t rung') 1 000 t rung') 

% % % % 

Stickstoff (N) 

•m~'"D rr "'I ~rw·'/ "' 1-"·' I ' "' I "'" 1975/80/JD.... 1 320 -10,2 455 +116,7 397 -19,J 1341 +16,5 
1978/79 „ „ „ 1 273 - 2,5 511 + 3,8 486 +33,9 1354 + 2,2 
1979/80 „ „ „ 1476 +15,9 532 + 4,1 454 - 6,6 1 4n + 9,1 
1980/81 . . . . . . 1 436 - 2,7 587 + 10,4 424 - 6,6 1 551 + 5,0 

Phosphat (P20s) 
1970/75/JD .... 

~T '"Im + 30,5 189 -10,8 909 +10,9 
1975/80/JD .... 707 -26,1 282 +127,4 117 -38,1 872 -4,1 
1978/79 ...... 696 ~ 3,5 334 + 8,1 143 + 1,4 906 + 4,0 
1979/80 ...... 735 + 5,6 323 - 3,3 105 -26,6 913 + 0,8 
1980/81 „ „ „ 687 - 6,5 271 - 16,3 105 + 0 837 - 8,3 

Kali(K20) 
1970/75/JD .... 2398 + 9,3 78 + 47,2 1252 +15,0' 1180 + 6,3 
1975/80/JD .... 2218 - 7,5 219 +180,8 1 251 - 0,1 1172 - 0,7 
1978/79 ...... 2404 + 4,1 268 + 20,2 1 583 +26,7 1178 - 0,4 
1979/80 ...... 2559 + 6,5 285 + 6,3 1520 -4,() 1206 + 2,4 
1980/81 ...... 2567 + 0,3 239 -16,1 1487 - 2,2 1144 - 5,2 

•)Weitere Verwendung z.B. in der Industrie oder zum Lageraufbau. - 2) 
Einschl. Warenverkehr mit der DDR und Berlin (On). - l) Gegenüber dem vor-
hergehenden Zeitraum. 

Starke Produktlonselnsehrinkungen 
Die Düngemittelproduktion wurde im Berichtsjahr deut-

lich gedrosselt. Bei phosphathaltigen Düngemitteln ergab 
sich ein Rückgang um 6,5 Ofo. Auch die stidcstoffhaltigen 
Düngemittel verzeichneten eine Abnahme um 2,7 O/o. Ledig-
lich bei kalihaltigen Erzeugnissen wurde noch das gute 
Vorjahresergebnis erreicht. 

Offensichtlich als Folge der deutlich gestiegenen Erzeu-
gerpreise ging der Anteil der inländischen Erzeugung am 
Gesamtaufkommen bei stickstoffhaltigen Produkten auf 
71,0 O/o (1979/80: 73,5 O/o) zurück, derjenige der phosphathal-
tigen Erzeugnisse stieg auf 71,7 "lo (69,4 O/o). Bei Kalipro-
dukten konnte der Inlandsanteil auf 91,5 O/o (90,0 O/o) erhöht 
werden. 

1) Ausf(lhrliche Ergebnisse sowie methodische Erläuterungen zur 
DOngemittelstatistik werden in der 1''achserie 4. Reihe 8.2 „Dünge-
mittelversorgung", Wirtschaftsjahr 1980/81, veröffentlicht. 
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Schaubild 1 

INLÄNDISCHE ERZEUGUNG VON DUNGEMITTELN 
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Die gesamte Erzeugung s t i c k s t o ff h a 1 t i g e r 
Düngemittel betrug im Wirtschaftsjahr 1980/81 rd. 1,436 
Mill. t-N. Der Rückgang gegenüber 1979/80 beruht u. a. auf 
dem hohen Niveau des Vorjahres (+ 16 8/o gegenüber 
1978n9). Die größten Produktionseinschränkungen gab es 
bei dem teuren, jedoch mengenmäßig weniger bedeutenden 
KalkstiCkstoff (-22,5 O/o). Die Erzeugung von Salpeter- und 
Ammonsalpetersorten blieb mit - 0,7 O/o fast auf dem Vor-
jahresniveau. Bei den anderen Einnährstoffdüngern wurde 
sogar eine Produktionsausweitung von 2,0 °/o festgestellt. 
Erheblich wurde die -Produktion von Komplexdüngem ge-
drosselt, von denen noch hohe Bestände aus dem Vorjahr 
vorhanden waren, die bis Mitte 1981 um 14 O/o abgebaut 
werden konnten. 

Auch bei p h o s p h a t h a 1 t i g e n Düngemitteln wurde 
die Produktion eingeschränkt, so daß nur noch 0,687 Mill . 
t-P20s hergestellt wurden. Bei den Einnährstoffdüngern 
betrug die Abnahme 6,1 O/o, trotzdem erhöhten sich die Be-
stände, die in diesem Bereich jedoch nur etwa 4 bis 5 1/o 
der Jahresproduktion betragen, um 30 "la. Nachdem sich 
weicherdiges Rohphosphat bereits im Vorjahr erheblich 
( + 11 O/o) verteuert hatte und in diesem Jahr nochmals um 
8,0 °/o im Preis gestiegen ist, ging die Produktion der an-
deren phosphathaltigen Düngemittel (meist Rohphosphate) 
um 7,8 °/o zurück.· Von Thomasphosphaten wurden 5,6 8/o 
weniger hergestellt. Auch die Erzeugung von Komplex-
düngern aus Rohphosphaten nahm im Berichtsjahr ab 
(-7,0 9 /o). 

Unter den k a 1 i h a 1 t i g e n Düngemitteln blieb das 
Haupterzeugnis Kaliumchlorid mit 2,137 Mill. t-KiO unver-
ändert auf dem Vorjahresniveau. Bei einem Anstieg der 
Kalisulfatproduktion um 3,5 O/o stieg die gesamte Dünge-
mittelerzeugung in diesem Bereich auf 2,567 Mill. t-KzO. 
Von Komplexdüngern wurden 6,7°/o weniger als im Dünge-
mitteljahr 1979/80 hergestellt. 

Mehr Stimstoffprodukte elngefiihri 

Das veränderte Preisgefüge führte zu einer verstärkten 
Einfuhr von stickstoffhaltigen Erzeugnissen. Die Importe 
erhöhten sich um 10 O/o auf 587 000 t-N. Die Bezüge von 
Einnährstoffdüngern aus dem Ausland und der DDR 
wuchsen sogar um 17 °/o. Zu diesem Ergebnis haben vor 
allem die Ammonsalpetersorten ( + 18 °/o) beigetragen. Die 
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Schaubild 2 

LIEFERUNGEN VON DUNGEMITTELN AN DIE INLANDISCHE LANDWIRTSCHAFT 
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Einfuhren des Stickstoffteils der Komplexdünger nahmen 
um 7 ,6 ;i/o ab. Da die Zusammensetzung der Komplexdünger 
nur in geringem Maße schwankt, zeigen meist auch die 
übrigen Nährstoffanteile (Phosphat und Kali) eine ähnliche 
Entwicklung. 

Von phosphathaltigen Düngemitteln wurden 1980/81 ge-
genüber dem vergangenen Wirtschaftsjahr 16 O/o weniger 
in die Bundesrepublik eingeführt. Hauptsächlich die Su-
perphosphat-Importe gingen um 41 O/o zurück. Mit 15 O/o 
Abnahme bei den Thomasphosphaten ergab sich für Ein-
nährstoffdünger insgesamt ein Rückgang um 24 O/o. Die Be-
züge der Phosphatanteile von Komplexdüngern girtgen um 
8,6 O/o zurück. 

Kalidünger wurden wie in den vergangenen Jahren ver-
hältnismäßig wenig aus dem Ausland oder der DDR ge-
kauft. Gegenüber 1979/80 ergab sich ein Rückgang um 
16 °/o. Einnährstoffdünger wurden nur in Form des Ka-
liumchlorids (- 23 °/o) eingeführt. Komplexdünger gingen 
um 9,9 O/o zurück. Bezieht man die eingeführten Mengen 
auf die Lieferungen an die Landwirtschaft, so ergibt sich 
bei Kali ein Anteil von 20,9 O/o. Erheblich größer war die 
Importabhängigkeit der Phosphate (32,3 O/o) und der stick-
stoffhaltigen Erzeugnisse (37 ,9 O/o). 

Ausfuhr von Düngemitteln rückläufig 
Die Ausfuhr von Düngemitteln war im abgelaufenen 

Jahr ebenfalls rückläufig (N:-6,60/o; P20s: -0,00/o; K20: 
- 2,2 O/o). Lediglich einige Sorten mit stark rückläufiger 
Inlandsnachfrage \vurden etwas. mehr ausgeführt, wie z. B. 
Superphosphat ( + 6,2 O/o) oder Kalisulphat ( + 6,6 O/o). Auch 
die Lieferungen von PK-Mischdünger an das Ausland und 
die DDR konnten im Wirtschaftsjahr 1980/81 gesteigert 
werden (P20s: + 10 O/o; K20: + 5,0 O/o). Außerdem erhöhten 

Tabelle 2: Düngemittelverbrauch nach Sorten 
Düngemittelverbrauchl) 

1 

Anteil am Verbrauch 
Sorte 1979/80 1 1980/81 1979/80 1 1980/81 

1 000 t-Nährstotf % 

Stickstoff (N) 
Ammonsalpetersorten2) 1 1 000 

1 
1072 

1 

67,7 

1 

69,1 
Kalkstickstoff ......... 40 

1 

36 2,7 2,3 
Andere') ............ 50 60 3,4 3,8 
Mehrnährstotfdünger .. 387 1 384 26,2 24,8 

Phosphat (P20s) 
Superphosphat•) ...... 

1 

54 

1 

34 

1 

5,9 

1 

4,1 
Thomasphqsphat ..... 152 130 16,7 15,6 
AndereS) „. „. „„„ 33 30 3,6 3,6 
Mehrnährstoffdlinger .. 674 643' 73,8_ 76,7 

Kali (K20) 
Kalirohsalz•) ......... 

1 

40 

1 

35 

1 

3,3 

1 

3,0 
Kaliumchlorid7) ...... 373 349 30,9 30,5 
Kalisulfat•) .......... 18 13 1,5 1,2 
Mehrnährstoffdlinger .. 775 747 64,3 65,3 

Kalk(CaO) 
Kohlensaurer Kalk .... 433 

1 

391 

1 

33,5 

1 

34,J 
Branntkalk•) ......... 473 390 36,6 34,3 
Huttenkalk'"l ........ 314 275 24,4 24,2 
Andere Kalkdlingertl) . 70 82 5,5 7,2 

1) Lieferungen an die inländische Landwirtschaft. - 2) Einschl. Salpetersortcn. -
3) Ammonsulfat, Ammoniakgas, Harnstoff. - 4) Auch Triple-Superphosphat. -
5) Gluhphosphat, Weicherdiges Rohphosphat, Teilaufgeschlossenes Rohphosphat. -
•) Einschl. Ruckstandkali. - 7) Einschl. Kaliumchlorid mit Magnesiwn. - •)Einschl. 
Kaliumsulfat mit Magnesium. - •) Einschl. Stuckkalk. - 10) Einschl. Kon-
verterkalk mit Phosphat. - 11) Misch-, Ruckstandkalk. 

sich die Ausfuhren von Ammonsulfat, Ammoniakgas und 
Harnstoff zusammen um 7,3 °/o. 

Dagegen waren die Ausfuhren anderer bedeutender Pro-
. dukte rückläufig, Ammonsalpetersorten wurden sogar zu 
40 O/o weniger exportiert. Bei den Komplexdüngern ergab 
sich für alle drei Nährstoffe ebenfalls eine Einschränkung 
der Exporte (N:-5,5 9/o; P20s: -3,90/o; K20: -130/o). 

Das mengenmäßig wichtigste Ausfuhrprodukt war wie 
in den vergangenen Jahren Kaliumchlorid mit 1,101 Mill. 
t-K20. Damit wurden 51,5 O/o der Produktion ausgeführt. 

· Inlandsabsatz insgesamt rückläufig 
Die Lieferungen von Düngemitteln zum Verbrauch in 

der Landwirtschaft geben näherungsweise den Inlandsab-
satz wieder, da die Verkäufe an andere Endverbraucher 
verhältnismäßig gering sind. 

Im Düngemitteljahr 1980/81 zeigte sich im Verbrauch 
eine deutliche Abwendung von phosphat- (- 8,3 O/o) und 
kalihaltigen Düngemitteln (- 5,2 O/o) hin zu Stickstoffpro-
dukten ( + 5,0 O/o), deren zusätzlicher Bedarf ziemlich ge-
nau durch die verstärkten Einfuhren gedeckt werden 
konnte. Insbesondere erhöhte sich die Nachfrage nach Am-
monsalpeter- und Salpetersorten ( + 7 ,2 O/o), deren Einfuhr-
anteil am Verbrauch damit auf 38,5 O/o stieg. Während sich 
bei Kalkstickstoff ein Verbrauchsrückgang um 11°/a1eigte, 
erhöhten sich die Lieferungen anderer Einnährstoffdünger 
auf Stickstoffbasis um 18 O/o. Die Nachfrage nach Mehr-
nährstoffdüngern verminderte sich um 0,8 O/o. 

Von phosphathaltigen Einnährstoffdüngern wurden 19 O/o 
weniger an die Landwirtschaft geliefert. Auch bei Misch-

Tabelle 3: Lieferung von Düngemitteln und Kalk zum Verbrauch in der Landwirtschaft nach Ländern 

1 Stickstoff (N) Phosphat (P20s) Kali(K20) Kalk(CaO) 
Land 1979/80/1980/81 1 Verän- 1979/80/1980/81 1 Verän- 1979/80/1980/81 / Verän- 1979/80/1980/81 1 Verän-derung derung derung derung 

1 000 t-Nährstotr/ % 1 000 t-Nährstotf --r.;- 1000 t-Nährstoff/--%- 1 000 t-Nährstoft' --r,;-
1 

Schleswig-Holstein .............................. 197 195 - 0,7 104 77 -25,7 123 100 -18,2 158 135 -14,3 
Hamburg ....................................... 8 10 +12,7 8 9 +12,7 2 1 --40,6 4 4 + 1,1 
Niedersachsen .............•....•................ 380 387 + 2,1 180 157 -12,7 273 256 - 6,3 448 368 -18,0 
Bremen ................ „ ...................... 3 3 + 3,2 2 2 - 6,5 1 1 -37,7 1 1 +60,3 
Nordrhein-Westfalen ............................ 219 232 + 5,8 120 112 - 6,9 181 169 - 6,9 277 269 -3,0 
Hessen „„ .... „„ .... „ ...... „„„„„„ ..... 80 82 + 2,0 56 52 - 7,8 67 63 - 5,3 63 50 -21,3 
Rheinland-Pfalz ......................•.......... 77 77 - 1,2 56 50 -w,• 1 

75 70 - 7,4 37 28 -23,0 
Baden-Württemberg ............................ 125 138 +10,1 105 97 - 7,0 130. 126 -3,5 46 47 + 0,7 
Bayern ...... „ ................................. 383 421 1 +10,1 278 277 - 0,3 349 353 + 1,4 253 234 - 7,3 
Saarland ....................................... 5 6 1 +21,5 4' 4 - 6,8 5 5 - 6,6 3 2 -29,7 
Berlin (West) ..................................• 0 0 -21,4 0 0 -11,8 0 1 0 -0,7 0 0 - 4,4 

Bundesgebiet . . . 1 1477 1 1 551 
1 

+ 5,01 913 
1 

837 1- 8,3, 1206 1 1144 1- 5,2, 1290 
1 

1 h8 1-11,8 
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düngern ergab sich ein Nachfragerückgang um 8,9 °/o. Recht 
gering war die Verbrauchsabnahme bei Komplexdüngern. 
Die Phosphatanteile gingen um 1,7 °/o, die Kalibestandteile 
um 1,1 °/o zurück. 

Kalihaltige Einnährstoffdünger wurden zu 8,0 °/o weni-
ger gefragt. Auch der Absatz von Kalimischdüngern nahm 
um 6,4 °/o ab. Als Folge dieser Entwicklung haben sich die 
Bestände an kalihaltigen Einnährstoff- ( + 46 °/o) und Misch-
düngern ( + 50 °/o) beträchtlich erhöht. 

Der Anteil der Flüssigdünger an den Lieferungen von 
Düngemitteln an die Landwirtschaft hat sich wie in den 
ganzen letzten Jahren weiter erhöht. Er betrug im abge-
laufenen Wirtschaftsjahr 1980/81 43 000 t-N oder 2,8 °/o der 
Stickstoffdünger. 

Die ebenfalls durch die Düngemittelstatistik erfaßten 
Lieferungen von Kalk an die Landwirtschaft gingen im 
Berichtszeitraum um 11,8 O/o zurück, was sich bei fast allen 
Sorten .zeigte. Lediglich der Verbrauch von Misch- und 
Rückstandkalk erhöht sich um 16 O/o. Zuf. 

Außenhandel 
Außenhandel im 3. Vierteljahr 1981 

Gesamtüberblick 
Was sich im zweiten Quartal 1981 in der Außenhandels-

entwicklung als Trendwechsel abzeichnete, bestätigte und 
verfestigte sich im dritten Vierteljahr 1981: Nominal wie 
auch real stiegen die Warenexporte im Außenhandel1) der 
Bundesrepublik Deutschland stärker als die Importe. Die 
Handelsbilanz verbesserte sich dadurch weiter und er-
reichte etwa wieder das Niveau des Aktivsaldos von An-
fang 1979. In der Leistungsbilanz wirkte sich neben dem 
Anstieg des Exportüberschus~es im Warenhandel vom 3. 
Vierteljahr 1980 zum Berichtsquartal allerdings eine 
gleichzeitige Passivierung des Dienstleistungs- und Über-
tragungsverkehrs mit dem Ausland aus. Das Defizit in der 
Leistungsbilanz war damit nur unwesentlich geringer als 
im 3. Quartal des Vorjahres. 

Die A u s f u h r aus der Bundesrepublik Deutschland 
hatte im Zeitraum Juli bis September 1981 einen Gesamt-
wert von 98,8 Mrd. DM. Im Vergleich zu den Exporten ein 
Jahr zuvor waren dies + 19 O/o, also fast ein Fünftel mehr. 

Der Wert der Einfuhr stieg im 3. Vierteljahr 1981 ge-
genüber dem Vergleichszeitraum des Vorjahres um 13 O/o 
auf 91,7 Mrd. DM. Die nominale Ausweitung des Imports 
beschleunigte sich damit ebenfalls, wenn auch deutlich 
weniger als die der Ausfuhr. Zum unmittelbar vorange-
gangenen 2. Vierteljahr 1981 nahmen die Einfuhrwerte um 
1 O/o, die Ausfuhrwerte um 2 O/o zu. 

t) In der Abgrenzung des Spezialhandels. 

Tabelle 1: Vierteljährliche Entwicklung des Außenhandels 

1 

1 Einfuhr- (-) V eriinderung gegemiber 
Einfuhr Ausfuhr bzw. Aus- entsprechendem Vj des 

Vierteljahr fuhniber- Vorjahres 
schuß(+) Einfuhr 1 Ausfuhr -Mill.DM % 

19751. Vj 42126 52 681 +10 555 + 1,7 1 - 3,7 
2. Vj 46 525 55 734 + 9208 + 3,0 - 2,5 
3. Vj 44748 53019 + 8270 - 2,2 - 7,8 
4. Vj 50 913 60155 + 9243 + 7,5 - 1,8 

1976j. Vj 51962 60 588 + 8626 +23,3 +15,0 
2. Vj 55 321 62 922 + 7600 +18,9 +12,9 
3. Vj 55 283 63 736 + 8453 +23,5 . +20,2 
4. Vj 59 606 69396 + 9790 +17,1 +15,4 

19771. Vj 57714 66619 + 8905 +11,1 +10,0 
2. Vj 58 555 68016 + 9462 + 5,8 + 8,1 
3. Vj 57 367 65 325 + 7958 + 3,8 + 2,5 
4. Vj 61542 73 654 +12112 + 3,2 + 6,1 

19781. Vj 58455 67 643 + 9188 + 1,3 + 1,5 
2.Vj 61765 72019 +10254 + 5,5 + 5,9 
3. Vj 58 582 68165 + 9584 + 2,1 + 4,3 
4.Vj 64905 77081 +12175 + 5,5 + 4,7 

1979 1. Vj 66451 74292 + 7841 +13,7 + 9,8 
2. Vj 71626 78 649 + 7023 +16,0 + 9,2 
3. Vj 72886 76 355 + 3469 +24,4 +12,0 
4. Vj 81076 85173 + 4097 +24,9 +10,5 

19801. Vj 86063 88795 + 2732 +29,5 +19,5 
2. Vj 85 857 87 522 + 1665 +19,9 +11,3 
3.Vj 81 421 82 912 + 1491 +11,7 + 8,6 
4. Vj 88038 91 099 + 3061 + 8,6 + 7,0 

19811. Vj 91392 91197 - 195 + 6,2 + 2,7 
2.Vj 90635 97182 + 6546 + 5,6 +11,0 
3. Vj 91 714 98 809 + 7095 +12,6 +~9,2 
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l) Zahlungsb1 lanz der Deutschen Bundesbank. Stat1st1sches Bundesamt 810773 

Der E x p o r t üb e r s c h u ß erreichte im 3. Quartal 
1981 die Höhe von 7,1 Mrd. DM, das waren 5,6 Mrd. DM 
mehr als ein Jahr zuvor und 0,5 Mrd. DM mehr als im 
vorausgegangenen Vierteljahr. In der Zusammenfassung 
von grenzüberschreitendem Warenverkehr mit dem Aus-
tausch von Dienstleistungen und unentgeltlichen Leistun-
gen zur Leistungsbilanz der Bundesrepublik Deutschland 
ergab sich ein Passivsaldo von 11,9 Mrd. DM. Nach den 
vorläufigen Berechnungen der Deutschen Bundesbank 
wurden 11,0 Mrd. DM mehr für ausländische Dienstlei-
stungen (einschl. der Ergänzungen zum Warenverkehr) 
aufgewendet, als das Ausland an deutschen Dienstleistun-
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Tabelle 2: Index des Volumens, der Durchschnittswerte; 
Austauschverhältnis (Terms of Trade)1) 

1976 = 100 

1 

V crinderung gegcnllbcr 
entsprechendem Vj des 

Vierteljahr Einfuhr Ausfuhr Vorjahres 
Einfuhr 1 Ausfuhr 

% 

Index des Volumens 
1978 1. Vj ........... 106,3 105,0 + 5,2 + 2,7 

2. Vi : .......... 113,4 111,5 +11,0 + 6,8 
3. Vi .•...•..... 106,7 105,0 + 5,5 + 3,7 
4. Vi ........... 119,7 117,5 + 8,2 + 3,3 

1979 1. Vi .••..... „. 118,4 113,1 +11,4 + 7,7 
2. Vi ........... 121,0 118,8 + 6,7 + 6,5 
3. Vi .....•..... 117,8 113,7 +10,4 + 8,3 
4. Vj ........... 129,2 124,7 + 7/) + 6,1 

1980 1. Vj ........... 127,3 126,8 + 7,5 +12,1 
2. Vj •......•... 126,1 123,5 + 4,2 + 4,0 
3. Vj ..•••...•.• 119,1 115,4 + 1,1 + 1,5 
4. Vj .....•..... 124,6 124,2 -3,6 - 0,4 

1981 1. Vj •••........ 121,7 122,8 - 4,4 -3,2 
2. Vj ...•.•..... 119,4 128,9 - 5,3 + 4,4 
3. Vj ....•...... 115,3 128,3 -3,2 +11,2 

Index der Durchschnittswerte 
1978 1. Vj ..••....•.• 99,0 100,4 -3,8 -1,2 

2.Vj .....•..... 98,1 100,7 - 4,9 - 0,9 
3.Vj ........•.. 98,9 101,2 - 3,1 + 0,7 
4. Vj ..•••...... 97,6 102,2 - 2,6 + 1,3 

1979 1. Vj •.......•.. 101,0 102,4 + 2,0 + 2,0 
2. Vj .•.......•. 106,6 103,2 + 8,7 + 2,5 
3. Vj ...•....... 111,4 104,6 +12,6 + 3,4 
4. Vj .......•.•. 113,0 106,5 +15,8 + 4,2 

1980 t. v; ........... 121,7 109,1 +20,5 + 6,5 
2:Vj .....••.... 122,6 110,5 +15,0 + 7,1 
3.Vj ·•·······•• 123,1 112,0 +10,5 + 7,1 
4. Vj ..•••...... 127,2 114,3 +12,6 + 7,3 

1981 1. Vj .......•... 135,2 115,8 +11,1 + 6,1 
2.Vj •.......... 136,7 117,5 +11,5 + 6,3 
3. Vj ······•···· 143,2 120,0 +16,3 + 7,1 

Austauschverhältnis {Terms of Trade)I 
1978 1. Vj •...•...... 101,4 

1 

+ 2,7 
2. Vj ........... 102,7 + 4,4 
3. Vj ••..••..... 102,3 + 4,0 
4. Vj .....•.•... 104,7 + 4,0 

1979 1. Vj ........... 101,4 - 0,0 
2.Vj ......•.... 96,8 - 5,7 
3.Vj ........... 93,9 - 8,2 
4.Vj .•.•.....•• 94,2 -10,0 

1980 1. Vj ........... 89,6 -11,6 
2. Vj ••........• 90,1 - 6,9 
3. Vj ..••......• 91,0 - 3,1 
4. Vj .•.•....... 89,9 - 4,6 

1981 1. Vj .......••.. 85,7 - 4,4 
2. Vj ..•......•. 86,0 - 4,6 
3. Vj •·····•·•·· 83,8 - 7,9 

1) Index der Durchschn1ttswcrtc der Ausfuhr 1n % des Index der Durchschnitts-
werte der Einfuhr. 

gen in Anspruch nahm. Ein Jahr vorher hatte dieser 
Passivsaldo, der wesentlich vom Auslandstourismus der 
Deutschen bestimmt wird, noch 8,2 Mrd. DM betragen. 
Auch das Defizit bei den unentgeltlichen Leistungen oder 
übertragungen, wozu vor allem überweisungen ausländi-
scher Arbeitnehmer in die Heimat sowie deutsche Bei-
träge an internationale Organisationen wie EG oder UNO 
gehören, stieg binnen Jahresfrist von 5,9 auf 8,0 Mrd. DM. 

Teilt man die wertmäßige Entwicklµng des Außenhan-
dels in die allein von Mengenänderungen bestimmte reale 
oder V o 1 u m e n komponente einerseits und in die haupt-
sächlich durch Preisveränderungen beeinflußte D u r c h -
s c h n i t t s w e r t komponentel) andererseits auf, so zeigt 
sich, daß die eingetretenen Verbesserungen der nominalen 
Handelsbilanz einen „realen Boden" hatten und nicht 
etwa nur auf positiven Terms-of-Trade-Effekten beruh-
ten. Im Gegenteil: Die Terms of Trade verschlechterten 
sich vom 2. zum 3. Quartal 1981 abermals und lagen um 
8 8/o unter dem Vergleichsniveau des entsprechenden Vor-
jahreszeitraums. Ohne diese Verschlechterung in der Rela-

t) wegen der methodischen Unterschiede zwischen Außenhan-
delsdurchschnittswerten und Außenhandelspreisen siehe Rostin, 
w.: "Die Indizes der Außenhandelspreise auf Basis 1970" in WiSta 
8/197t, s. 387 ff., und Bergmann, W.: "Außenhandelsvolumen und 
Außenhandelsindizes auf Basis 1970" in WiSta 12/197t, s. 823 ff. 
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tion von Ausfuhr- zu Einfuhrdurchschnittswerten ergäbe 
sich ein nominaler Ausfuhrüberschuß im Berichtsquartal 
von fast 12 Mrd. DM. So aber ging beinahe die Hälfte der 
realen Zunahme des Exportüberschusses für den Aus-
gleich des negativen Terms-of-Trade-Effekts verloren. 

Real betrachtet sanken die Importe gegenüber dem Vor-
jahres- wie Vorquartal um 3 °/o, während die Exporte um 
11 O/o gegenüber dem Vorjahresquartal zunahmen und ge-
genüber dem -Vorquartal etwa ihre Höhe behielten. Die 
Durchschnittswerte der Einfuhr stiegen seit dem 3. Quar-
tal 1980 um 16 O/o und seit dem 2. Quartal 1981 um 5 O/o. Die 
Durchschnittswerte der Ausfuhr erhöhten sich noch nicht 
halb so stark, nämlich um 7 bzw. 2 O/o. 

Schaubild 2 
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Tabelle 3: Entwicklung der Durchschnittswerte der Einfuhr für Erdöl, roh, und ausgewählte Mineralölerzeugnisse 

1 

Motoren-

1 

Motoren-Jahr Erdöl, roh bcnzin, benzin, Jahresteil normal Super Monat 
DM/Tonne 

1970 ............................. 60 
1 

78 
1 

98 
1973 ............................. 82 181 221 
1974 ............................. 224 

1 
336 363 

1975 ............................. 223 299 313 
1976 ····························· 244 i 356 386 
1977 ............................. 244 316 340 
1978 ····························· 212 308 330 
1979 ............................. 279 517 563 
1980 ............................. 456 628 653 

1980 Januar/September ············· 443 623 651 
1981 Januar/September ............. 624 786 823 

1981 Januar ....... „ .............. 560 676 707 
Februar ····················· 611 720 763 
März ...... „„ ........... „. 618 738 773 
April ........................ 616 730 766 
Mai .. „„ ..... „„.„„„„. 627 761 784 
Juni .............•........... 651 793 820 
Juli .......................... 651 855 872 
August. „ ..... „ „. „ .. „ ... 659 897 930 
September ................... 633 882 911 

Außenhandel nach Warengruppen 
Anders als in dert beiden vorangegangenen Quartalen 

stiegen im 3. Vierteljahr1981 die Einfuhren von Waren 
der gewerblichen Wirtschaft gegenüber dem entsprechen-
den Vorjahreszeitraum nominal stärker als die ernäh-
rungswirtschaftlichen Importe. Die Ursache lag in der un-
terschiedlichen Teuerungsrate, denn real entwickelten 
sich beide parallel, und zwar rückläufig. Nominal betrug 
die Importausweitung vom 3. Quartal 1980 zum 3. Quartal 
1981 bei den Waren der Ernährungswirtschaft ,10 °/o. Bei 
einer Steigerung der Durchschnittswerte um 13 °/o ergab 
sich real ein Rückgang um 3 °/o. Die Entwicklung verlief 
dabei in den einzelnen Warengruppen unterschiedlich. Bei 
den Nahrungsmitteln fiel der reale Rückgang etwas 
schwächer aus, während das Einfuhrvolumen bei Genuß-
mitteln um 9 O/o abnahm. Dagegen fiel der Anstieg der 
Einfuhrdurchschnittswerte in der Warengruppe der Ge-
nußmittel mit 3 'O/o relativ niedrig aus, denn Nahrungsmit-
tel verteuerten sich um 14 bis 15 °/o. Nominal ergab sich 
für die Einfuhr von Genußmitteln ein Rückgang um 6 O/o 
und von Nahrungsmitteln eine Zunahme um 12 bis 13 °/o. 

Die Einfuhr von Waren der gewerblichen Wirtschaft lag 
im Zeitraum Juli bis September 1981 wertmäßig um 13 O/o 
über und volumenmäßig um 3 °/o unter dem Vorjahres-
stand. Die Durchschnittswerte stiegen um 17 °/o. Am höch-
sten fiel die Teuerungsrate bei den Rohstoffen mit + 35 O/o 
aus. Zugleich verzeichnete diese Warengruppe mit -13 O/o 
den stärksten realen Rückgang. Nominal ergab sich ein 
Zuwachs von 18 O/o. Ähnlich verhielt es sich bei den Ein-
fuhren gewerblicher Halbwaren. Hier stiegen die Durch-
schnittswerte um 28 O/o, während das Volumen um 8 O/o ab-
nahm, so daß der Wert der Halbwarenimporte ebenso wie 
der der Rohstoffbezüge um 18 O/o zunahm. Geringer war 
die nominale Zuwachsrate bei den Fertigwarenimporten 
mit 10 O/o, wobei sich für die dazu zählenden Vorerzeug-
nisse eine Zunahme um 6 O/o und für die Enderzeugnisse 
um 11 O/o ergab. Real wurden ebenso viele Fertigwaren 
eingeführt wie vor Jahresfrist, Vorerzeugnisse nahmen um 
2 O/o ab, Enderzeugnisse stiegen um 1 11/o. Die Teuerung, ge-
messen am Anstieg der Einfuhrdurchschnittswerte, belief 
sich bei den Vorerzeugnissen auf 8 und bei den Ender-
zeugnissen auf 11, bei den Fertigwaren insgesamt damit 
auf 10 O/o. 

Bei den Einfuhren gewerblicher Rohstoffe standen wei-
terhin die Bezüge von Mineralöl im Vordergrund. Im 
3. Quartal 1981 wurde Rohöl im Gesamtwert von 12,8 Mrd. 
DM importiert. Dies waren 22 8/o mehr als vor Jahresfrist. 
Die Menge blieb etwa auf dem niedrigen Stand des Vor-
quartals von knapp 20 Mill. Tonnen und lag somit um 
14 O/o unter der Einfuhrmenge im 3. Vierteljahr 1980. Der 
fast vollständig preisbedingte Anstieg der frei deutsche 
Grenze in DM gerechneten Durchschnittswerte betrug für 
die Erdölbezüge 41 O/o. Die Teuerungsrate vergrößerte sich 
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1 

Veränderung gegenüber Voriahreszeit bzw. Vormonat 
Leichtes 

1 

Motoren-

1 

Motoren-
1 Heizol Erdol, roh benzin, benz1n, Leichtes 

Heizöl 
1 normal Super 1 

% 

86 - 4,8 -11,4 - 3,9 - 1,2 
171 + 13,9 + 92,6 + 78,2 + 94,3 
255 +211,1 + 85,6 + 64,3 + 49,1 
248 - 0,4 -11,0 -13,8 - 2,7 
277 + 9,4 + 19,1 + 23,3 + 11,7 
277 + 0,0 -11,2 -11,9 - 0,0 
260 -13,1 - 2,5 - 2,9 - 6,1 
516 + 31,6 + 67,9 + 70,6 + 98,5 
562 + 63,4 + 21,5 + 16,0 + 8,9 

556 + 70,4 + 24,1 + 19,9 + 11,6 
761 + 40,9 + 26,2 + 26,4 + 20,7 

610 + 7,9 + 1,5 + 1,6 + 1,0 
645 + 9,1 + 6,5 + 7,9 + 5,7 
659 + 1,1 + 2,5 + 1,3 + 2,2 
633 - 0,3 - 1,1 - 0,9 - 3,9 
642 + 1,8 + 4,2 + 2,3 + 1,4 
656 + 3,8 + 4,2 + 4,6 + 2,2 
688 + 0,0 + 7,8 + 6,3 + 4,9 
733 + 1,2 + 4,9 + 6,7 + 6,5 
726 - 3,9 - 1,7 - 2,0· - 1,0 

damit im Vergleich zum 2. Vierteljahr 1981, als sie 38 9/o 
betragen hatte. Seit dem Vorquartal kam es auch zu eini-
gen Verschiebungen in der Regionalstruktur der Ölim-
porte: Der Lieferanteil Saudi-Arabiens erhöhte sich von 
33 auf 37 O/o, der Anteil Großbritanniens stieg von 15 auf 
20 9/o. Dagegen ging Libyens Anteil von 16 auf 12 ~/o zu-

Tabelle 4: Einfuhr nach Warengruppen der Ernährungs-
wirtschaft und der Gewerblichen Wirtschaft 

sowie nach wichtigen Warengruppen bzw. -zweigen 
des Warenverzeichnisses für die Industriestatistik 

Warenbenennung 

Insgesamt!) 

Warengruppen der Ernährungswirtschaft 
und der Gewerblichen Wirtschaft 
Ernährungswirtschaft ....•........•. 

Lebende Tiere ...... „ . „ ......•. 
Nahrungsmittel tierischen Ursprungs 
Nahrungsmittel pflanzlichen Ur-

sprungs ...................... . 
Genußmittel. ................... . 

Gewerbliche Wirtschaft ........... . 
' Rohstoffe ...................... . 

Halbwaren ..................... . 
Fertigwaren .................... . 

Vorerzeugnisse . ............... . 
Enderzeugnisse ................ . 

Wichtige Warengruppen bzw. -zweige 
des Warenverzeichnisses für die Indu-
striestatistik 

Erdöl, Erdgas und bituminöse Gesteine 
Chemische Erzeugnisse ............ . 
Erzeugnisse der Land-, Forst-, Jagd-

wirtschaft und Fischerei .......... . 
Mineralölerzeugnisse ............... . 
Elektrotechnische Erzeugnisse ....... . 
Erzeugnisse des Nahrungs- und Genuß-

mittelgewerbes ................. . 
Textilien ......................... . 
Maschinenbauerzeugnisse (einschl. 

Ackerschlepper) ................ . 
Straßenfahrzeuge (ohne Acker-

schlepper) ............•......... 
NE-Metalle und -Metallhalbzeug ... . 
Bekleidung ...................... . 
Eisen und Stahl ................... . 
Luft- und Raumfahrzeuge .......... . 
Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe 
B\Jromaschinen, Datenverarbeitungs-

geräte und -einrichtungen ........ . 
Eisen-, Blech- und Metallwaren ...•.. 
feinmechanische und optische Er-

zeugnisse ; Uhren ............... . 
Musikinstrumente, Spielwaren, Sport-

geräte, Schmuck, belichtete filme, 
fullhalter u. a. . ......... „ •...••. 

Kunststofferzeugnisse .............. . 
Steine und Erden, Asbestwaren, 

Schleifmitte! ................... . 
Übrige Waren ....•................ 

3. Vj 1981 

Mill. 
1 DM 

91 714 10o 

11153 12,2 
202 0,2 

2 812 3,1 

6565 7,2 
1574 1,7 

79446 86,6 
16497 18,0 
17066 18,6 
45 883 50,0 
10990 12,0 
34894 38,0 

15 751 17,2 
7 567 8,3 

6 533 7,1 
6247 6,8 
5 652 6,2 

5 581 6,1 
4322 4,7 

4035 4,4 

3947 4,J 
3311 3,6 
3198 3,5 
2619 2,9 
2385 2,6 
2106 2,3 

1824 2,0 
1 276 1,4 

1268 1,4 

1095 1,2 
1029 1,1 

960 1,0 
11008 12,0 

•)Einschl. Rück.waren und Enatzlicferungen. 

1 

Vermderung 
gegenubet 

3. Vi 
1 

2. Vj 
1980 1981 

% 

+12,6 + 1,2 

+ 9,6 - 7,1 
+28,9 +31,6. 
+13,1 + 5,4 

+12,2 -12,4 
- 6,4 - 6,9 

+13,2 + 2,7 
+17,7 + 3,0 
+17,6 +12,4 
+10,2 - 0,6 
+ 6,2 -5,4 
+11,5 + 1,0 

+25,1 + J,0 
+21,9 - 0,1 

+ 6,6 -1J,1 
+40,0 +41,8 
+12,7 + 4,0 

+12,4 - 2,5 
+ 0,7 + 7,J 

+ 0,9 - 7,1 

+14,9 -17,6 
-19,4 - 2,1 + 9,9 +30,3 
- 0,2 - 0,0 
+86,1 -13,3 
+14,6 - 1,J 

+31,5 + 7,2 
- 0,8 -11,5 

+ 8,7 -2,4 

-12,7 +25,5 
+ 6,6 - 2,5 

+ 0,4 + 0,6 
+ 4,3 + 0,0 
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Tabelle 5: Ausfuhr nach Warengruppen der Ernährungs-
wirtschaft und der Gewerblichen Wirtschaft 

sowie nach wichtigen Warengruppen bzw. -zweigen 
des Warenverzeichnisses für die Industriestatistik 

3. Vj 1981 
Warenbenennung 

Mill. 1 
DM 

lmgesamtl) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . 98 809 100 

Warengruppen der Ernährungswirtschaft 
und der Gewerblichen W irtsehaft .... 

Ern~hrungswirtschaft .............. . 
Gewerbliche Wirtschaft ..........•. 

Rohstoffe „ .................... . 
Halbwaren ................•..... 
Fertigwaren ...........•.•.•...•. 

Vorerzeugnisse ............... . 
Enderzeugnisse ..... „ „ .. „ .. . 

Wichtige Warengruppen bzw. -zweige 
des Warenverzeichnisses fur die Indu-
striestatistik 

Maschinenbauerzeugnisse (einschl. 
Ackerschlepper) ...•.......•..... 

Straßenfahrzeuge (ohne Acker-
schlepper) ...................•.. 

Chemische Erzeugnisse ..........•.. 
Elektrotechnische Erzeugnisse ..•..... 
Eisen und Stahl .. „ ......•.... „ „ . 
Erzeugnisse des Nahrungs- und Genuß-

mittelgewerbes .........•........ 
Textilien ......................... . 
Eisen-, Blech- und Metallwaren ...•.. 
NE-Metalle und -Metallhalbzeug 
Luft- und Raumfahrzeuge .......... . 
feinmechanische und optische Erzeug-

nisse; Uhren .. „ „ ......... „ „ . 
Mineralölerzeugnisse .............. . 
Kumtstofferzeugnisse .............. . 
Bilromaschinen, Datenverarbeitungs-

gerllte und -einrichtungen ...•..... 
Bekleidung ............... „ •..... 
Kohle, Briketts, Koks, Rohteer und 

-benzol ............•............ 
Stahlbauerzeugnislle und Schienen-

fahrzeuge ..... „ .. „ ........... . 
Erzeugnisse der Land-, Forst-, Jagd-

wirtsehaft und Fischerei .......... . 
Musikinstrumente, Spielwaren, Sport-

gerilte, Schmuck, belichtete Filme, 
Füllhalter u. a. . ................. . 

Steine und Erden, Asbestwaren, 
Schleifmittel ................... . 

Übrige Waren .................... . 

5582 
92 545 
1969 
8 613 

81963 
17 542 
64 421 

15094 

14 870 
13131 
9 208 
5 791 

4700 
3 236 
2612 
2294 
1996 

1 871 
1 818 
1673 

1627 
1560 

1280 

1194 

1187 

1093 

1 019 
11554 

1) Einschl. Rückwaren und Enatzlieferungen. 

5,6 
93,7 
2,0 
8,7 

83,0 
17,8 
65,2 

15,J 

15,0 
13,3 
9,3 
5,9 

4,8 
3,3 
2,6 
2,3 
2,0 

1,9 
1,8 
1,7 

1,6 
1,6 

1,3 

1,2 

1,2 

1,1 

1,0 
11,7 

1 

Vednderung 
gegenuber 

3. Vj 1 2. Vj 
1980 1981 

% 

+19,2 + 1,7 

+22,2 
+19,0 
+22,8 
+21,4 
+18,1 
+20,0 
+18,4 

-6,J 
+ 2,2 
+ 1,1 
+ 1,6 
+ 2,J 
+ 3,8 
+ 1,9 

+ 8,9 - 0,3 

+29,0 - 1,7 
+24,7 - 0,5 
+11,0 + 4,5 
+20,8 +26,0 

+17,0 
+13,9 
+ 8,4 
+ 1,5 
+81,9 

+12,2 
+42,0 
+15,7 

+28,9 
+14,0 

+24,9 

+27,8 

+46,5 

+ 6,2 

+IJ,4 
+20,9 

- 7,2 
+ 2,4 
-3,0 
+ 5,3 
-21,5 

+ 0,5 
+14,0 
- 0,0 

+11,1 
+49,7 

- 2,8 

+ 8,3 

- 2,1 

+ 3,9 

+ 4,0 
+ 1,6 

rück. Algerien erreichte einen Lieferanteil von 7 O/o. Die 
Anteile von Oman, Nigeria, Norwegen und den Vereinig-
ten Arabischen Emiraten lagen bei 3 bis 4 O/o. Der Anteil 
des ehemals wichtigsten Lieferanten Iran erhöhte sich 
nach dem starken Einbruch geringfügig auf knapp 3 O/o. 

Am teuersten in der Wertstellung frei deutsche Grenze 
war im 3. Vierteljahr 1981 algerisches Rohöl (777 DM/t), 
gefolgt von libyschem Öl (734 DM/t). Erdöl aus den Ver-
einigten Arabischen Emiraten kostete 719 DM/t. Über dem 
Durchschnitt von 648 DM/t lagen auch noch Nigeria (671 
DM/t), Norwegen (662. DM/t) und Großbritannien (6&2 
DM/t). Darunter blieb von den acht wichtigsten Lieferan-
ten nur Saudi-Arabien mit 589 DM/t. In den Preisdiffe-
renzen kommt neben Qualitätsunterschieden auch die 
nach wie vor unterschiedliche Preispolitik der einzelnen 
Förderländer auch innerhalb des OPEC-Kartells, insbe-
sondere die saudi-arabische Politik eines relativen Nied-
rigpreises, zum Ausdruck. 

M i n e r a 1ö1 erz e u g n i s s e verteuerten sich gegen-
über dem 3. Quartal 1980 ähnlich wie Rohöl, nämlich um 
37 O/o. Das Einfuhrvolumen nahm gleichzeitig um 3 O/o zu, 
so daß nominal ein Zuwachs von 40 O/o zu verzeichnen 
war. Beachtenswert ist, daß erstmals seit längerem die 
Mineralöleinfuhren real nicht unter, sondern über dem 
Niveau des entsprechenden Vierteljahres im Vorjahr 
lagen. Möglicherweise ist dies als Anzeichen dafür zu 
werten, daß die Einsparungsmöglichkeiten im Benzin- und 
Heizölbereich vorerst ihre Grenze erreicht haben. 

In der systematischen Gliederung der Importe nach 
dem Warenverzeichnis für die Industriestatistik weist 
neben den Mineralölerzeugnissen die zusammengefaßte 
Gruppe von Erdöl und Erdgas (einschl. bituminöser Ge-
steine) mit 25 °/o einen hohen nominalen Zuwachs vom 3. 
Vierteljahr 1980 zum 3. Quartal 1981 auf, Diese Waren-
gruppe hatte mit einem Anteil von 17 O/o die größte Bedeu-
tung unter sämtlichen Einfuhren. Die zweitwichtigste 
Importwarengruppe bildeten die chemischen Erzeugnisse 
(Anteil 8 O/o). Sie verzeichneten einen nominalen Anstieg 
von 22 O/o. Unter den wichtigsten Warengruppen waren 
überdurchschnittliche Steigerungsraten ferner bei Büro-
maschinen, Datenverarbeitungsgeräten usw. (+ 31 O/o), 
Straßenfahrzeugen ( + 15 O/o) und Holzschliff, Zellstoff, 
Papier und Pappe <+ 15 °/o) zu beobachten. Stark rückläu-
fig waren die Bezüge von NE-Metallen und NE-Metall-
halbzeug (- 19 O/o). 

Bei der Ausfuhr nahmen im 3. Vierteljahr 1981 im 
Vergleich zum entsprechenden Zeitraum 1980 die Exporte 
von Waren der Ernährungswirtschaft und von Waren der 
gewerblichen Wirtschaft real mit 11 O/o gleich stark zu. Die 
Durchschnittswerte verzeichneten bei den Exporten der 
Ernährungswirtschaft jedoch einen etwas höheren An-
stieg ( + 10 O/o) als bei den Lieferungen gewerblicher 
Waren (+ 7 O/o). Daher lag die nominale Zuwachsrate bei 
den Ernährungsgütern mit 22 O/o etwas über derjenigen 
der gewerblichen Güter ( + 19 O/o). Im Bereich der gewerb-
lichen Wirtschaft konnten von den deutschen Exporteuren 

Tabelle 6; Außenhandel nach Ländergruppen ' 

Undergruppc Einfuhr Ausfuhr 
(Herstellungs- bzw. 3. Vj 1981 

1 
Veränderung gegenüber 3. Vj 1981 

1 
V~derung gegenilber 

Verbrauchsländer) 3. Vj 1980 1 2. Vj 1981 3. Vi 1980 1 2. Vj 1981 
Mill.DM 1 % Mill.DM 1 % 

Industrialisierte westliche Under ..... 67 499 73,6 +12,8 - 1,4 75136 76,0 +15,9 + 0,1 
EG-Länder ....•.........•.•.•... 42634 46,5 +13,7 + 0,3 45 456 46,0 +14,4 -1,9 
Andere europäische Länder ..•..... 12865 14,0 +11,1 -3,0 18 801 19,0 + 9,7 + 1,5 
Vereinigte Staaten und Kanada .•••. 7 544 8,2 +10,5 - 7,7 7 204 7,3 +40,6 + 4,2 
Übrige Under ..........••....•. 4456 4,9 +13,4 + 1,2 3 675 3,7 +30,7 +10,6 

Entwicklungsländer .•.......•.... „ 18781 20,5 +10,0 + 4,7 18438 18,7 +43,0 +11,2 
Afrika ...........•........•..... 5319 5,8 - 1,1 - 8,3 4867 4,9 

1 

+33,9 +10,2 
Amerika .........•.............. 2928 3,2 + 1,5 + 2,3 3443 3,5 +14,0 + 4,9 
Asien ·························· 10342 11,3 +20,1 +13,3 10099 10,2 +62,3 +14,0 
Ozcanien ••......•..........•... 192 0,2 + 6,3 +36,1 29 0,0 +55,0 +35,7 

OPEC-Underl) .................. 9768 10,7 +11,0 + 1,1 9439 9,6 +66,4 +14,3 
Übrige Entwicklungsländer ....•.... 9013 9,8 + 8,9 +11,8 8 999 9,1 +24,6 + 8,2 

Staatshandelsländer2) ......••....•... 5343 5,8 +20,7 +27,2 4675 4,7 - 2,4 -6,8 ' Europa ....................•.... 

1 

4816 5,3 +25,2 +27,2 4078 4,1 - 4,8 - 7,0 
Asien .......•..•••••....•.•.... 527 0,6 - 8,7 +27,7 597 0,6 +18,2 - 5,7 

Schiffsbedarf usw. . ... ~ ........•.... 90 0,1 +25,8 +24,1 560 0,6 +37,0 +14,6 
lmgesamt ... 91 714 100 

1 
+12,6 

1 
+ 1,2 98809 100 ..f-19,2 + 1,7 

1) Algerien, Libyen, Nigeria, Gabun, Venezuela, Ecuador, Irak, Iran, Saudi-Arabien, Kuwait, Katar, Verein. Arab. Emirate, Indonesien. - 2) Sowjetunion, Polen, 
Tschechoslowakei, Ungarn, Ruminien, Bulgarien, Albanien, Vietnam, Mongol. Volksrcp., Volksrep. China, Nordkorea. 
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die höchsten Steigerungen der Ausfuhrdurchschnittswerte 
bei Rohstoffen (+ 14 D/o) und Halbwaren (+ 13 °/o) durch-
gesetzt werden, so daß sich der reale Zuwachs um 8 bzw. 
7 O/o hier nominal als Anstieg um 23 bzw. 21 O/o darstellte. 
Diese beiden Warengruppen blieben jedoch mit Anteilen 
von 2 und 9 °/o am Gesamtexport ebenso von untergeord-
neter Bedeutung wie die Waren der Ernährungswirtschaft 
(Anteil: 6 O/o). Am wichtigsten blieben die Lieferungen von 
Fertigwaren an das Ausland, deren Anteil an der Gesamt-
ausfuhr 83 °/o betrug. Nominal weiteten sie sich vom 3. 
Vierteljahr 1980 zum 3. Quartal 1981 um 19 O/o aus, wobei 
Vorerzeugnisse mit + 20 °/o etwas besser, Enderzeugnisse 
mit + 18 O/o etwas schlechter abschnitten. Real betrug der 
Anstieg 12 O/o. Somit belief sich die Verteuerung auf 6 bis 
7 O/o. 

Nach dem Warenverzeichnis für die Industriestatistik 
gegliedert wiesen die Exporte von Maschinenbauerzeug-
nissen im 3. Vierteljahr 1981 gegenüber dem entsprechen-
den Zeitraum im Vorjahr nur einen unterdurchschnitt-
lichen Zuwachs um nominal 9 °/o auf, ebenso elektrotech-
nische Erzeugnisse mit + 11 O/o. Dagegen konnten die Lie-
ferungen von Straßenfahrzeugen (+ 29 O/o), chemischen 
Erzeugnissen (+ 25 O/o) sowie Eisen und Stahl (+ 21 °/o) be-
trächtlich ausgeweitet werden. Daß sich die Ausfuhren 
von Luft- und Raumfahrzeugen mit 82 O/o am meisten er-
höhten, darf nicht überbewertet werden. Zum größten 
Teil sind darin um- und ausgerüstete Flugzeuge ausländi-
schen Ursprungs enthalten, die in der deutschen Statistik 
mit dem vollen Wert nachgewiesen werden. Die hohe 
Ausfuhrzuwachsrate muß daher im Zusammenhang mit 
der ebenfalls hohen Importsteigerung ( + 86 O/o) dieser 
Warengruppe gesehen werden. 

Außenhandel nach Ländern 
Auch im 3. Vierteljahr 1981 spielte sich wieder beinahe 

die Hälfte des grenzüberschreitenden Warenverkehrs mit 
Ländern der Europäischen Gemeinschaft ab. Der Anteil 
der EG-Länder am gesamten deutschen Import betrug 
47 O/o, der Exportanteil lag bei 46 O/o. Der Ausfuhrüber-
schuß, der im Warenverkehr mit den Partnern in der Ge-
meinschaft erzielt werden konnte, betrug 2,8 Mrd. DM. 
Gegenüber dem 3. Vierteljahr 1980 war in beiden Ver-
kehrsrichtungen ein Anstieg um 14 °/o zu registrieren. Mit 
5,9 Mrd. DM rund doppelt so hoch wie im Warenverkehr 
mit den EG-Partnern war der Aktivsaldo im Warenver-
kehr mit den anderen industrialisierten westlichen Län-
dern Europas, bei denen die Nachbarländer Osterreich 
und Schweiz die höchste Bedeutung hatten. Die Einfuhren 
aus dieser Ländergruppe stiegen um 11 °/o, die Ausfuhren 
dorthin um 10 O/o. Auf sie entfielen 14 °/o des Import- und 
19 O/o des gesamten Exportwertes. 

Aus den Vereinigten Staaten und Kanada kamen dem 
Wert nach 8 O/o aller eingeführten Waren. 7 O/o der ausge-
führten Waren gingen in diese beiden Länder. Der An-
stieg gegenüber dem 3. Quartal 1980 betrug einfuhrseitig 
11 O/o und ausfuhrseitig 41 °/o. Der Passivsaldo reduzierte 
sich dadurch auf 0,3 Mrd. DM. Auch im Warenverkehr mit 
den übrigen außereuropäischen westlichen Industriestaa-
ten stiegen die Ausfuhrwerte mit 31 O/o deutlich stärker als 
die Einfuhrwerte mit 13 O/o, so daß sich der Passivsaldo 
ebenfalls verringerte, und zwar auf 0,8 Mrd. DM. 

Noch deutlicher war diese Entwicklung im Warenver-
kehr mit den OPEC-Ländern ausgeprägt. Während die 
Importe von dort binnen Jahresfrist nur um 11 O/o zunah-
men, stiegen die Exporte in diese Länder um 66 °/o. Der 
Einfuhrübersi;huß konnte dadurch auf-0,3 Mrd. DM redu-
ziert werden. Vergleichsweise gering war die Steigerung 
des Exports in die übrigen Entwicklungsländer mit 25 O/o, 
der ein Einfuhranstieg um 9 O/o gegenüberstand. Die 
Warenverkehrsbilanz gegenüber dieser Ländergruppe war 
etwa ausgeglichen. 

Rückläufig waren vom 3. Quartal 1980 zum 3. Quarl:al 
1981 die Exporte in die europäischen Staatshandelslän-
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der3), und zwar um 5 O/o, während die Importe aus diesem 
Bereich um 25 O/o zunahmen. Es ergab sich ein Passivsaldo 
von 0,7 Mrd. -DM. Umgekehrt verlief die Entwicklung im 
Warenverkehr mit den asiatischen Staatshandelsländern'): 
Die Importe nahmen um 9 O/o ab und die Exporte um 18 °/o 
zu. Die Bilanz war fast ausgeglichen. 

Außenhandel im Januar/September 1981 
Im Zeitraum Januar bis September 1981 importierte die 

Bundesrepublik Deutschland für 273,7 Mrd. DM Waren 

3) Sowjetunion, Polen, Tschechoslowakei, Ungarn, Rumänien, 
Bulgarien, Albanien. - «) Vietnam, Mongolische Volll:srepubllk, 
Volksrepublik China, Nordkorea. 
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Tabelle 7: Außenhandel nach Warengruppen 1) und Ländergruppen 
Warengruppen Einfuhr Ausfuhr ----
Ländergruppen 

Jan./Scpt. 

1 

Veränderung Jan./Sept. 

1 

Veränderung 
(nach Herstellungs- bzw. 1981 1 

Jan./Scpt. 1981 gegenuber Jan./Sept. 1981 gegenüber 
1980 Jan./Sept. 1980 1981 1 1980 Jan./Sept. 1980 Verbrauchsländern) Mill.DM 1 % Mill.DM 1 % 

lnsgcoamt•) ........................ 273 741 253 342 +20 398 + 8,1 287187 259 229 +27 958 +10,8 
Ernährungswirtschaft ............. 34794 31 845 + 2949 + 9,3 17 358 13501 + 3856 +28,6 
Gewerbliche Wirtschaft .......•... 235 525 218 456 +17070 + 7,8 267 860 243 928 +23 932 + 9,8 

Rohstoffe ..................... 48 591 43 463 + 5128 +11,8 5 714 5 059 + 655 +13,0 
Halbwaren .................... 48 258 44872 + 3386 + 7,5 25 011 22927 + 2084 + 9,1 
Fertigwaren ................... 138 676 130120 + 8556 + 6,6 237135 215 942 +21193 + 9,8 

Vorerzeugnisse .............. 34095 34281 - 186 - 0,5 50 924 47 438 + 3 486 + 7,3 
Enderzeugnisse .............. 104581 95 839 + 8742 + 9,1 186 211 168 504 +17707 +10,5 

Industrialisierte westliche Under ...... 204409 188 453 +15 956 + 8,5 
1 

221 553 206 745 +14808 + 7,2 
EG-Länder ...................... 128 306 119 259 + 9047 + 7,6 136 253 128 894 + 7 359 + 5,7 
Andere europäische Länder ........ 39198 36307 + 2890 + 8,0 1 55183 52 296 + 21<88 + 5,5 
Vereinigte Staaten ~d Kanada ..... 23 515 21967 

1 

+ 1 548 + 7,0 20105 17 624 + 2 4!l1 +14,1 
i)brige Under .................. 13390 10920 + 2470 +22,6 10012 7932 + 2080 +26,2 

Entwicklungsländer ................ 55 360 51 934 + 3426 + 6,6 49740 37 209 +12 531 +33,7 
Afrika ......... · .......• ········ 17 846 17163 + 684 + 4,0 13 213 10420 + 2793 +26,8 
Amerika .............•........•. 8326 8 561 - 235 - 2,7 10176 8125 + 2052 +25,3 
Asien ·························· 28723 25 643 + 3080 +12,0 26279 18610 + 7669 +41,2 
Ozeanien ....•.................. 464 567 - .103 -18,1 

1 
71 55 + 16 +29,6 

OPEC-Länder') ...•.............. 29380 27 533 + 1847 + 6,7 

1 

24115 16 530 + 7585 +45,9 
Übrige Entwicklungsländer ..•.....• 25 980 24401 + 1579 + 6,5 25G25 20679 + 4945 +23,9 

Staatshandclsländcr4) ··············· 13774 

1 

12800 + 974 + 7,6 

1 

14 471 

1 

14184 + 288 + 2,0 
Europa .......................•. 12359 11 421 + 937 + 8,2 12636 12 543 + 93 + 0,7. 
Asien ·························· ,1 415 1378 + 37 + 2,7 1836 1641 + 195 +11,9 

1) Der Ernährungswirtschaft und der Gewerblichen Wirtschaft. - 2) Einschl. Rückwaren und Ersatzlieferungen und einschl. Schilfs- und Luftfahrzeugbedarf, Polar-
gebiete und Nicht ermittelte Undcr. - l) Algerien, Libyen, Nigeria, Gabun, Venezuela, Ecuador, Irak, Iran, Saudi-Arabien, Kuwait, Katar, Verein. Arab. Emirate, 
Indonesien. - •)Sowjetunion, Polen, Tschechoslowakei, Ungarn, Rumänien, Bulgarien, Albanien, Vietnam, Mongol. Volksrep., Volksrcp. China, Nordkorea. 

aus dem Ausland, 8 O/o mehr als ein Jahr vorher. Expor-
tiert wurden Waren im Wert von 287,2 Mrd. DM, was 
einem Zuwachs um 11 °/o entspricht. Die höchsten wert-
mäßigen Veränderungen gegenüber dem gleichen Neun-
monatszeitraum im Vorjahr waren bei den Einfuhren aus 
den nichteuropäischen und nichtamerikanischen west-
lichen Industrieländern (dazu zählt z.B. Japan) mit 

+ 23 °/o bzw. bei den Ausfuhren in die OPEC-Länder mit 
+ 46 O/o festzustellen. 

Real nahmen im Zeitraum Januar/September 1981 ge-
genüber der Vergleichszeit im Vorjahr die Importe um 
4 O/o ab und die Exporte um 4 O/o zu. Die Einfuhrdurch-
schnittswerte stiegen um 13 O/o, die Ausfuhrdurchschnitts-
werte um 7 °/o, so daß sich die Terms of Trade um 6 °/o 
verschlechterten. Cy. 

Sozialleistungen 
Sozlalhilfeaufwand 1980 

Im Rahmen der jährlichen Statistik der Sozialhilfe 
werden Angaben 'über den Sozialhilfeaufwand und die 
Sozialhilfeempfänger ermittelt 1). Berichtsstellen sind die 
örtlichen und überörtlichen Träger der Sozialhilfe, die 
außer den Leistungen nach dem Bundessozialhilfege,setz 
(BSHG) auch noch in begrenztem Umfang Leistungen nach · 
anderen Rechtsvorschriften gewähren. 

Der nachstehende Beitrag befaßt sich mit dem Aufwand 
an Geld- und Sachleistungen. Statistisch nicht erfaßt sind 
die zum Teil erheblichen persönlichen Hilfen und Be-
ratungen. Zu einem späteren Zeitpunkt wird gesondert 
über Zahl und Zusammensetzung der Hilfeempfänger im 
Jahr 1980 berichtet werden. 

Ffir Sozialhilfe wurden mehr als 13 Mrd. DM ausgegeben 

Aufgabe der Sozialhilfe ist es, Armut zu verhindern 
und auch denjenigen Mitbürgern ein menschenwürdiges 
Dasein zu ermöglichen, die über kein ausreichendes Ein-
kommen oder Vermögen verfügen. Darüber hinaus soll 
Menschen, die sich in wirtschaftlichen Schwierigkeiten 
befinden und solchen, die pflegebedürftig oder behindert 
sind, wirksam geholfen werden. Die Leistungen der So-
zialhilfe werden nur solchen Personen zuteil, die keine 
oder keine ausreichenden Ansprüche gegen Dritte, dar-
unter insbesondere die verschiedenen Zweige der Sozial-
versicherung, haben. 

t) Rechtsgrundlage ist das Gesetz über die Durchführung von 
Statistiken auf dem Gebiet der Sozialhilfe, der Kriegsopferfür-
sorge und der Jugendhilfe vom 15. 1. 1963 (BGBI. I S. 49) geändert 
durch Artikel 19 des Ersten Gesetzes zur Änderung statistischer 
Rechtsvorschriften (1. Statlstikbereinigungsgesetz) vom H. März 
1980 (BGBl. I S. 294). 
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Tabelle 1 : Sozialhilfeaufwand 

Insgesamt 1 

Und zwar 

Jahr außerhalb 1 in 1 Hilfczurn 1 Hilfein 
von 1 Lebens- besonderen 

Einrichtungen unterhalt Lebenslagen 

Mill.DM 
1965 ...•. 2106,3 1 045,0 1 061,4 833,8 1 272,5 
1970 ...•. 3 335,1 1 577,0 1 758,1 1180,6 2154,5 
1975 ..... 8 405,1 3 681,6 4 723,5 3 024,7 5 380,3 
1976 ..... 9 596,6 4152,1 5 444,5 3 450,6 6146,0 
1977 ..... 10452,4 4 536,5 5 915,9 3 708,5 6744,0 
1978 ..... 11 348,5 4375,7 6 972,8 3 815,8 7 532,7 
1979 ..... 12 128,8 4 530,7 7 598,1 3920,9 8 207,9 
1980 ..... 13 265,9 4 970,4 8 295,6 4338,7 8 927,3 

1970 = 100 
1965 ..... 63 66 60 

1 
71 59 

1970 •.••. 100 100 100 100 100 
1975 ..... 252 233 269 256 250 
1976 ..... 288 263 310 293 285 
1977 ..... 313 288 336 314 313 
1978 •••.. 340 277 397 323 350 
1979 ..... 364 287 432 332 381 
1980 ..... 398 315 472 367 -414 

Der Umfang der Sozialhilfeleistungen ist von einer 
Reihe wirtschaftlicher und gesellschaftlicher Umstände 
abhängig. So führt z. B. zunehmende Arbeitslosigkeit zu 
einer steigenden Inanspruchnahme von Sozialleistµngen. 
Aber auch Veränderungen in der Bevölkerungsstruktur, 
wie die zunehmende Zahl älterer Menschen, können sich 
in gleicher Weise auswirken. Da die erworbenen Renten 
mitunter nicht zur Bestreitung des Lebensunterhaltes 
ausreichen, werden sie durch Sozialhilfeleistungen er-
gänzt. Hinzu kommt, daß der Anteil Pflegebedürftiger, zu 
deren Betreuung ein zusätzlicher Aufwand erforderlich 
ist, unter älteren Menschen wesentlich größer ist als 
unter jüngeren. · 
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In der Statistik des Sozialhilfeaufwands treten solche 
Ursachen nicht direkt in Erscheinung; sie lassen sich aber 
aus der unterschiedlichen Entwicklung der Ausgaben für 
die einzelnen Hilfearten ableiten. Demgegenüber werden 
in der Empfängerstatistik bei der laufenden Hilfe zum 
Lebensunterhalt auch die Hauptursachen der Hilfegewäh-
rung statistisch erfaßt und dargestellt. 

Der Gesamtaufwand der Sozialhilfe belief sich 1980 auf 
13,3 Mrd. DM und hat damit seinen bisher höchsten Stand 
erreicht. Die Ausgaben verteilten sich zu fast zwei Fünf-
teln (5,0 Mrd. DM) auf Leistungen außerhalb von Ein-
richtungen und zu gut drei Fünfteln (8,3 Mrd. DM) auf 
Leistungen in Einrichtungen, in denen die Sozialhilfe-
empfänger entweder Vollpflege über Tag und Nacht er-
halten, wie in Altenwohnheimen, Pflegeheimen und in 
Krankenhäusern, oder teilstationär betreut werden, wie 
in Werkstätten oder Tagesstätten für Behinderte oder in 
Tag- oder Nachtkliniken. 

Von den 5,0 MrQ. DM, die 1980 für Leistungen außer-
halb von Einrichtungen ausgegeben wurden, entfielen 
3,7 Mrd. DM '(73,7"/o) auf Hilfe zum Lebensun-
terhalt ; dabei kommt den laufenden Leistungen mit 
3,0 Mrd. DM eine wesentlich größere Bedeutung zu als 
den Ausgaben für einmalige Leistungen in Höhe von 687 
Mill. DM. Unter den Hilfearten, die im Rahmen der 
H i l f e i n b e s o n d e r e n L e b e n s 1 a g e n außer-
halb von Einrichtungen gewährt werden und für die 1980 
zusammen 1,3 Mrd. DM oder 26,3 O/o aufgewendet wurden, 
sind als· wichtigste hervorzuheben: Hilfe zur Pflege mit 
'107 Mill. DM, Krankenhilfe, Hilfe bei Schwangerschaft, 
Sterilisation und zur Familienplanung mit 317 Mill. DM 
und die Eingliederungshilfe für Behinderte mit 126 Mill. 
DM. Die übrigen außerhalb von Einrichtungen gewährten 
Leistungen machten zusammen 155 Mill. DM aus, also nur 
3 O/o des Gesamtbetrages, der 1980 für Leistungen außer-
halb von Einrichtungen ausgegeben wurde. 

Bei den in Einrichtungen gewährten Leistungen (ins-
gesamt 8,3 Mrd. DM) stehen - im Gegensatz zu den Lei-
stungen außerhalb von Einrichtungen - die Hilfen in 

besonderen Lebenslagen mit 7,6 Mrd. DM oder 91,9 O/o 
im Vordergrund. 4,3 Mrd. DM, also etwas mehr als die 
Hälfte aller Ausgaben in Einrichtungen, entfielen auf die 
Hilfe zur Pflege, weitere 2,5 Mrd. DM (30,6 O/o) auf die 
Eingliederungshilfe für Behinderte und knapp eine halbe 
Mrd. DM (5,7 O/o) auf die Krankenhilfe und die mit ihr 
verwandten Hilfearten. Für die Hilfe zum Lebensunter-
halt in Einrichtungen wurden 673 Mill. DM aufgewendet, 
das war weniger als ein Fünftel des für die gleiche Hilfe-
art außerhalb von Einrichtungen ausgegebenen Betrages 
(3,7 Mrd. DM). Allerdings ist hierbei zu beachten, d:aß die 
Hilfen in besonderen Lebenslagen in Einrichtungen grund-
sätzlich auch den in der Einrichtung gewährten Lebens-
unterhalt der dort untergebrachten Personen umfassen. 

Wegen der großen Bedeutung der Hilfe zur Pflege und 
der Eingliederungshilfe für Behinderte für die Ausgaben-
entwicklung der Sozialhilfe wurden diese Hilfearten nach 
den einzelnen Leistungsarten aufgegliedert. Die 5,0 Mrd. 
DM, die für Hilfe zur Pflege aufgewendet wurden, sind 
größtenteils - nämlich mit 4,3 Mrd. DM - in Einrich-
tungen ausgegeben worden. Nach den Ergebnissen einer 
Zusatzstatistik über „Hilfe zur Pflege" aus dem Jahr 1977 
handelt es sich bei solchen Ausgaben fast ausschließlich 
um Pflegesätze, die für die in Einrichtungen untergebrach-
ten oder betreuten pflegebedürftigen Personen gezahlt 
wurden, zu einem geringen Teil auch um Taschengeld 
für diese Personen. Darüber hinaus erhielten pflegebe-
dürftige Personen 607 Mill. DM als Pflegegeld. Zu be-
rücksichtigen ist hier, daß in einigen Bundesländern das 
Pflegegeld, das pflegebedürftigen Personen nach dem 
BSHG zusteht, durch entsprechende Landesleistungen er-
setzt worden ist 2). Bei der Eingliederungshilfe erforderten 
die Hilfe zu einer angemessenen Schulbildung mit 790 

2) Landespftegegeldgesetze bestehen in Berlin (West) (Gesetz über 
die Gewährung von Pflegegeld an Zivilblinde und Hilflose in der 
Fassung vom 24. 7. 1970, GVBl. Berlin vom 30. 7. 1970, s. 1306, ge-
ändert am 25. 11. 1974), Bremen (Bremisches Gesetz über die Ge-
währung von Pflegegeld an Blinde und Schwerstbehinderte vom 
30. 10. 1972, GBl. der Freien Hansestadt Bremen Nr. 46/72, S. 235) 
und Rheinland-Pfalz (Landesgesetz über die Leistung von Pflege-
geld für Schwerbehinderte vom 31. 10. 1974, GVBl. Rheinland-
Pfalz Nr. 30/74, S. 466). 

Tabelle 2: Ausgaben der Sozialhilfe nach Hilfearten 
Insgesamt Außerhalb von Einrichtungen In Einrichtungen 

1 
11980 

1 1 

1980 

1 1 

1980 
Hilfeart 1979 1980 gegen 1979 1980 gegen 1979 1980 gegen 

1979 1979 1979 
Mill.DM 1 % Mill.DM 1 % Mill.DM 1 % 

HilCe zum Lebensunterhalt zusammen .............. 3920,9 4338,~1 32,7 +10,7 3 312,7 3 665,2 73,7 +10,6 608,2 673,4 8,1 +10,7 
Laufende Leistungen ................. „ ........ 2 702,0 2 978,5 59,9 +10,2 
Einmalige Leistungen „ ........................ 610,7 686,7 13,8 +12,4 

Hilfe in besonderen Lebenslagen zusammen .......•• 8W7,9 8 927,3 67,3 + 8,8 1 218,0 1305,2 26,3 + 7,2 6 989,9 7622,1 91,9 + 9,0 
Hilfe zum Aufbau oder zur Sicherung der Lebens-

4,<i grundlage ....•..• „ „ ............... „ ... „ 3,7 0,0 +10,7 3,7 4,0 0,1 +10,7 - - - -
Beihilfen „ .. „ ... „„„„„„ ... „. „ .... „ 0,7 0,6 0,0 -14,4 0,7 0,6 0,0 -14,4 - - - -
Darlehen .....•............... ···· .... ······ 2,9 3,4 0,0 +16,9 2,9 3,4 0,1 +16,9 - - - -

Ausbildungshilfe . „ ........................... 28,2 '1:7,0 0,2 - 4,5 24,4 23,5 0,5 - 3,3 3,9 3,4 0,0 -12,1 
Vorbeugende Gesundheitshilfe .........••....... 99,4 100,4 0,8 + 1,1 6,4 6,6 0,1 + 3,5 93,0 93,8 1,1 + 0,9 
Krankenhilfe, Hilfe bei Schwangerschaft oder bei 

Sterilisation, Hilfe zur Familienplanung') ........ 752,3 792,3 6,0 + 5,3 292,7 317,0 6,4 + 8,3 459,6 475,3 5,7 + J,4 
Hilfe für werdende Mütter und Wöchnerinnen .... 9,7 10,4 0,1 + 7,8 1,2 1,3 0,0 + 6,0 8,4 9,1 0,1 + 8,0 
Eingliederungshilfe für Behinderte ............... 2420,4 2666,4 20,1 +10,2 131,7 126,1 2,5 X 2 288,6 2 540,3 30,6 X 

Arztliebe Behandlung, Versorgung mit Körper-
crsatzstilcken ............................. , 240,5 291,2 2,2 +21,1 25,9 1 28,3 0,6 + 9,2 214,5 262,8 3,2 +22,5 

Heilpadagogische Maßnahmen für Kinder ...... 132,9 139,8 1,1 + 5,2 17,1 15,8 0,3 - 7,4 115,9 124,0 1,5 + 7,0 
HilCc zu einer angemessenen Schulbildung ...... 719,9 790,2 6,0 + 9,8 28,9 35,5 0,7 +23,0 691,1 154,1 9,1 + 9,2 
Berufsausbildung, Fortbildung und Hilfe zur Er-

langung eines geeigneten Arbeitsplatzes ....... 116,2 
Hilfe zur Beschäftigung in einer Werkstatt für Be-

116,5 0,9 + 0,2 10,8 4,9 0,1 -54,4 105,4 111,6 1,J + 5,9 

hinderte 506,6 546,7 4,1 + 7,9 14,2 - - X 492,4 546,7 6,6 X 
Sonstige Eingli~,:.;,;g.hiife. : : : : : : : : : : : : : : : : : : 704,3 782,0 5,9 +11,0 34,9 41,5 0,8 +18,9 669,3 740,5 8,9 +10,6 

Tuberkulosehilfe ......•....................... 67,5 72,4 0,5 + 7,2 45,8 41,7 0,8 - 9,0 21,7 30,7 0,4 +41,2 
Blindenhilfe .........•........................ 4,6 2,2 0,0 -52,7 2,7 0,4 0,0 --85,7 1,9 1,8 0,0 -5,2 
Hilfe zur Pflege ......•.........•.............. 4 614,1 5 003,1 37,7 + 8,4 640,5 706,8 14,2 +10,J 3 973,6 42%,3 51,8 + 8,1 

Pflegegeld nach § 69 Abs. 3 Satz 1 ......... „ . „ 545,4 606,5 4,6 +11,2 545,4 606,5 12,2 +11,2 - - - -
Sonstige Hilfe zur Pflege (einschl. der Altcrssiche-

rung der Pflegepersonen) ................... 4068,7 43%,5 33,1 + 8,1 95,2 100,3 2,0 + 5,4 3 973,6 4296,3 51,8 + 8,1 
Hilfe zur Weiterführung des Haushalts ........... 32,0 35,7 O,J +11,6 30,8 34,6 0,7 +12,4 1,2 1,1 0,0 - 8,1 
Hilfe zur Überwindung besonderer sozialer 

Schwierigkeiten „ „ „ „ . „ „ „ „ „ . „ ... „ .. 131,6 164,5 1,2 +25,0 5,7 7,7 0,2 +34,7 125,9 156,8 1,9 '+24,5 
Altenhilfe ... „ .•............................. 38,2 41,1 0,3 + 7,8 28,2 30,9 0,6 + 9,5 10,0 10,3 0,1 + J,O 
Hilfe in anderen besonderen Lebenslagen .......... 6,4 7,8 0,1 +23,4 4,2 4,6 0,1 + 8,8 2,2 3,3 0,0 +52,0 

Insgesamt ... 12 128,8 13 265,9 100 + 9,4 4530,7 4970,4 100 
1 

+ 9,7 1 7 598,1 8 295,6 100 + 9,2 

'l In Hamburg einschl. Geschlechtskrankcnfünorge. 
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Schaubild 1 
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Mill. DM und die sonstige Eingliederungshilfe mit 782 
Mill. DM - jeweils rd. 6 6/o der gesamten Sozialhilfeaus-
gaben - den höchsten Aufwand. Es folgten die Hilfen 
zur Beschäftigung in einer Werkstatt für Behinderte mit 
547 Mill. DM und die medizinischen Leistungen mit 291 
Mill. DM. 

Stirkste Zunahme des Sozialhilfeaufwands seit 1976 
Im Berichtsjahr. haben sich die gesamten Sozialhilfe-

ausgaben um 1,1 Mrd. DM oder 9,4 O/o ~rhöht; das ist so-
wohl absolut als auch prozentual die stärkste Zunahme 
seit ,1976. Von dem Mehraufwand entfallen gut drei Fünf-
tel auf Hilfen in Einrichtungen und knapp zwei Fünftel 
auf Hilfen außerhalb von Einrichtungen. Bei der prozen-
tualen Zunahme gegenüber 1979 unterscheiden sich die 
Ausgaben außerhalb von Einrichtungen mit 9, 7, 6/o und 
die' in Einrichtungen mit 9,2 O/o nur gering. 

Der Aufwand für die einzelnen Hilfearten nahm 1980 
unterschiedlich zu, wobei die Zuwachsraten bei den Hilfe-
arten, die wegen der Höhe der für sie aufgewendeten 
Mittel die ·Gesamtstruktur bestimmen, über den Ausga-
benerhöhungen bei anderen Hilfearten lagen. So stiegen 
bei der Hilfe zum Lebensunterhalt die Ausgaben um 
10,7 6/o, bei der Eingliederungshilfe für Behinderte um 
10,2 O/o und bei der Hilfe zur Pflege um 8,4 O/o. Der weni-
ger ins Gewicht fallende Aufwand für Krankenhilfe und 
verwandte Hilfearten erhöhte sich um 5,3 °/~. 

Bei den im Rahmen der Eingliederungshilfe unter-
schiedenen Leistungsarten stiegen die Aufwendungen für 
die medizinische Versorgung in Einrichtungen am stärk-
sten, nämlich um 22,5 °/o. Um etwa ebensoviel (23,0 O/o) 
nahmen die Ausgaben für eine angemessene Schulbildung 
außerhalb von Einrichtungen zu, allerdings bei einer we-
sentlich geringeren Ausgabenhöhe. Bis auf einen unbe-
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deutenden Rest sank der Aufwand für berufliche Förde-
rung außerhalb von Einrichtungen; dies dürfte darauf 
beruhen, daß für die früher in diesem Bereich von der 
Sozialhilfe wahrgenommenen Aufgaben jetzt die Arbeits-
verwaltung zuständig ist. 

Die Ausgaben für die übrigen Hilfearten, die sich zu-
sammengenommen nur auf 466 Mill. DM (3,5 O/o der ge-
samten Sozialhilfeausgaben) belaufen, entwickelten sich 
im Ber-ichtsjahr unterschiedlich. Der Aufwand für Hilfe 
zur Überwindung besonderer sozialer Schwierigkeiten, die 
sich u. a. auf Obdachlose, Nichtseßhafte und aus der Straf-
Haft Entlassene erstreckt, stiegen gegenüber 1979 um 25,0 O/o 
und der für Hilfe in anderen besonderen Lebenslagen um 
23,4 O/o. Dagegen sanken die Ausgaben für Blindenhilfe auf 
weniger als die Hälfte. Dies ist hauptsächlich darauf zu-
rückzuführen, daß Leistungen für Blinde seit 1970 in zu-
nehmendem Maße landesrechtlich geregelt werden. Daß 
für die Ausbildungshilfe ebenfalls - und zwar 4,5 O/o -
weniger als 1979 aufgewendet wurde, beruht darauf, daß 
seit Mitte der 70er Jahre die Leistungen nach dem Bun-
desausbildungsförderungsgesetz (BAFöG) diejenigen nach 
dem dem BSHG allmählich abgelöst haben. Bei den Lei-
stungen in E.inrichtungen ist 1980 insbesondere eine Stei-
gerung der Ausgaben für Tuberkulosehilfe zu erwähnen; 
der Aufwand für Heilbehandlung stieg um 10 Mill. DM 
(49,8 O/o) auf 29,5 Mill. DM. Die Ausgaben für Tuberku-
losehilfe außerhalb von Einrichtungen sanken dagegen 
um 9,0 O/o auf 41,7 Mill. DM. 

Tabelle 3: Ausgaben für Tuberkulosehilfe 
Tuberkulosehilfe 

Außerhalb 1 In Jahr dar.mit von --- insgesamt Bundes-
Art beteiligung Einrichtungen 

der Ausgaben 
Mill., Mill., Mill., /~~/ DM % DM % DM % % 

1965 .......... 132,2 100 39,1 29,6 102,1 77,2 30,1 

1 

22,8 
1970 .......... 121,0 100 23,6 19,5 93,7 77,5 '1:7,3 22,5 
1975 .......... 106,3 100 15,1 14,2 83,9 790 22,3 21,0 
1976 .......... 91,5 100 10,0 10,9 70,5 77,1 21,0 22,9 
1977 .......... 83,3 100 6,5 7,7 62,6 75,1 20,8 24,9 
1978 .......... 73,1 100 4,9 6,7 52,4 71,7 20,7 28,3 
1979 .......... 67,5 100 4,3 6,3 45,8 67,8 21,7 32,2 
1980 .......... 72,4 100 3,4 4,7 41,7 57,6 30,7 42,4 

davon (1980) : 
Heilbehandlung . 31,1 
Hilfe zur Ein-

43,0 - - 1,6 3,8 29,5 96,3 

glicdcrung in 
das Arbeits-
leben ........ 0,1 

HilfezumLc-
0,2 0,1 4,1 0,1 0,2 0,1 0,2 

bensunterhalt . 39,9 55,1 2,0 
Sonder-

58,3 38,9 93,2 1,0 3,2 

leistungen 1) .•. 1,1 1,6 1,1-
Vorbeugende 

33,5 1,1 2,6 <J,O 0,1 

Hilfe ........ 0,1 0,2 
1 

0,1 4,2 0,1 0,2 0,1 0,2 

1) Darlehen und Beihilfen 2ur V erbcsserung der WohnvcrhA!tnissc, Beihilfen 
zur Haltung von ErsatzkrMten oder 2ur vorübergehenden anderweitigen Unter-
bringung Haushaltsangehöriger, Besuchsbeihilfen. 

Aufwand hat sich seit 1970 vervierfacht 
Mit 13,3 Mrd. DM war der Sozialhilfeaufwand des Jah~ 

res 1980 nahezu viermal so hoch wie derjenige des Jahres 
1970 (3,34 Mrd. DM). Dabei stiegen die Ausgaben für Hil-
fen außerhalb von Einrichtungen auf das Dreifache und 
für die Ausgaben in Einrichtungen nahezu auf das Fünf-
fache. Bei diesem Vergleich ist allerdings zu berücksichti-
gen, daß die Hilfen zur teilstationären Betreuung, haupt-
sächlich in Werkstätten für Behinderte, bis 1977 als Hilfen · 
außerhalb von Einrichtungen und seit 1978 als Hilfen in 
Einrichtungen erfaßt werden. Schaltet man den von die-
ser Änderung der Zuordnung ausgehenden Einfluß aus, 
so stellt sich der ,Unterschied in der Ausgabenentwicklung 
außerhalb von Einrichtungen und in Einrichtungen gerin-
ger dar(+ 250 und + 341 6/o). 

Die Entwicklung der Hilfearten seit 1970 ist hauptsäch-
lich geprägt von einer Steigerung der Ausgaben für Ein-
gliederungshilfe auf das Siebenfache und von der Hilfe 
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Schaubild 2 

AUSGABEN NACH HILFEARTEN 
1970 = 100 

L!>g.Mat;;tab 

1300 ,..-------------------------------------------~ Hilfe zur Überwutdung 
1200 r------------------------------------------=:::::I_ besonderer so21aler 
1100 Schw1ertgke1tenll 

1000 t----------------------------------------,,,,c------1 
900 f-------------------------------------.,,,,,..------,4 E ingilederungsh 1 \fe 

tür Behinderte 

SOO 1-----------------------------------~-------+-1,_ Hilfezur Pflege 

100 

50 
1970 1971 1972 1973 1974 1975 

1) Bis 1974.Hilfe fii Gefährdete". 

zur Pflege auf das Viereinhalbfache. Die Hilfe zum Le-
bensunterhalt stieg dagegen auf knapp das Vi~rfache. 
Unter den Hilfearten mit weniger hohen Aufwendungen 
hebt sich die Hilfe zur Überwindung besonderer sozialer 
Schwierigkeiten durch auffallend hohe Steigerungsraten 
heraus: Die Ausgaben waren 1980 nahezu zwölfmal so 
hoch wie die Ausgaben für Hilfen für Gefährdete im 
Jahr 1970. Nicht zu übersehen ist dabei, daß die gesetz-
liche Änderung des Jahres 1974 auch eine Leistungsver-
besserung und Erweiterung tles anspruchsberechtigten 
Personenkreises gebracht hat, so daß hier ein exakter Ver-
gleich nicht möglich ist. 

Bei den übrigen Hilfearten ist zumeist ein geringerer 
Anstieg festzustellen, z. B. bei der vorbeugenden Gesund-
heitshilfe oder bei der Hilfe für werdende Mütter und 
Wöchnerinnen. Teilweise war aber auch ein Rückgang zu 
verzeichnen; so am stärksten bei der Blindenhilfe, die 
inzwischen fast vollständig von entsprechenden Landes-
leistungen abgelöst wurde, und bei der Tuberkulosehilfe, 
bei der die Ausgaben um 40 °/o gesunken sind. 

Fast 1 Mrd. DM weitere Leistungen der Sozialhilfeträger 
Außer den Leistungen nach dem BSHG gewährten die 

Sozialhilfeträger Leistungen nach anderen Gesetzen, und 
zwar insbesondere nach Landesgesetzen. Diese Leistun-
gen machten zusammen 1,1 Mrd. DM aus. Die Steigerung 
gegenüber 1979 betrug 13,6 O/o. 

Von diesen weiteren Leistungen entfällt auf das nach 
Landesrecht gewährte Landesblindengeld mit 613 Mill. 
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DM bei weitem der größte Teil. Wie erwähnt, ist inzwi-
schen in allen Ländern die nach dem BSHG vorgesehene 
Blindenhilfe weitgehend durch entsprechende Landeslei-
stungen abgelöst worden. In den drei Bundesländern Bre-
men, Rheinland-Pfalz und Berlin (West) erhalten die 
Pflegebedürftigen - anstelle des Pflegegeldes nach dem 
BSHG - Landespflegegeld. Wegen der Nachrangigkeit der 

Tabelle 4: Leistungen nach Landesrecht 
Mill.DM 

Jahr 
Land 

1975 ...............•••..•.•• 
1976 ...............•........ 
1977 .••..••••..•............ 
1978 ..........•............. 
1979 .••......••....•.•...... 
1980 ....................... . 

davon (1980) : 
Schleswig-Holstein ........ . 
Hamburg ............•..... 
Niedersachsen .......•...... 
Bremen „„„ „„„„ ... „ 
Nordrhein-Westfalen ...•. , . 
Hessen „„„. „„„.„. „. 
Rheinland-Pfal% ........... . 
Baden-Württemberg ...... . 
Bayern .....•.........•.... 
Saarland .............•.... 
Berlin (West) ••••.•...• „ •. 

Ins-
gesamt 

437,t 
494,6 
556,7 
646,1 
696,5 
810,5 

28,1 
26,1 
77,1 
12,4 

178,4 
55,9 

155,2 
64,0 

113,5 
12,8 
87,2 

Landes- 1 blinden-
jKcld 

.293,9 
334,2 
368,6 
482,9 
510,8 
613,3 

28,1 
26,1 
77,1 

178,4 
55,9 
37,0 
64,0 

113,5 
12,8 
20,6 

Davon 
Landes-
pflege-

gcld 

110,51) 
120,21) 
146,41) 
126,32) 
140,62) 
152~92) 

12,4 

73,9 

66,7 

Sonstige 
Lei-

stungen 

32,7 
40,2 
41,7 
36,9 
45,1 
44,3 

1) In Bremen und Rheinland-Pfalz einschl Leistungen für Blinde. - 2) In Bre-
men einschl. Leistungen für Blinde. 



BSHG-Leistungen können Empfänger von Landespflege-
geld nur dann Leistungen zur Pflege nach dem BSHG 
beziehen, wenn ihre Ansprüche nach diesem Gesetz höher 
sind als die ihnen zufließenden Landesleistungen. Die drei 
genannten Länder wendeten insgesamt rd. 150 Mill. DM 
für Landespflegegeld auf. Im Land Bremen erhalten auch 
Blinde Leistungen nach dem Landespflegegeldgesetz; eine 
getrennte Nachweisung des auf Blinde entfallenden Be-
trages ist daher nicht möglich. Gegenüber 1979 sind die 
Aufwendungen für Landesblindengeld und Landespflege-
geld zusammen um 17,6 O/o gestiegen, im Vergleich zu 1975 
um 89,50/o. 

Tabelle 5: Ausgaben und Einnahmen 1) 

nach dem Bundessozialhilfegesetz 
sowie sonstige Leistungen der Träger der Sozialhilfe 1980 

Ausgaben j Reine Ausgaben 
insge- 1 jeEin- Ein- 1 insge- 1 je Ein-

Art der Leistung samt wob- nahmen samt wob-
ner2) ncr2) 

Mill. 1. DM Mill.DM 1 DM DM 

Leistungen insgesamt .......... 13 554,6 220,16 3147,1 10 407,5 169,05 

Sozialhilfe zusammenJ) ...... 13 265,9 215,47 3 113,7 10 152,3 164,90 
außerhalb von Einrieb-

tungen .... „ „ . „ ..... 4970,4 80,73 1 016,1 3 954,2 64,22 
in Einrichtungen ..•.•..... 8 295,6 134,74 2 097,5 6 198,0 100,67 

Sonstige Leistungen 
zusammen•) „ .. „ „ .. „ . 
darunter: 

288,7 , 4,69 33,5 255,2 4,15 

Krankenversorgung 
gemäßLAG .„„ .... 137,4 2,23 29,5 107,9 1,75 

Geschlechtskranken-
fürsorge4) . „ „ . , „ „ 1,3 0,02 0,0 1,3 0,02 

Weihnachtsbeihilfe . , . , . 103,7 1,68 - 103,7 1,68 
Sozialhilfe und Kosten-

ersatz für Deutsche 
im Ausland „„ „„ „ 31,2 0,51 4,0 27,2 0,44 

1) Kostenbeitrag bzw. Aufwendungsersatz, Ersatzleistungen, z. B. von Unter-
haltspflichtigen und von Sozialleistungsträgern, Tilgung und Zinsen von Darlehen. 
- 2) Bevölkerungsstand: Durchschnitt des Jahres. - 3) In Hamburg einschl. Ge-
schlechtskrankenfürsorge. - 4) Ohne Hamburg. 

Für die Versorgung Kranker nach dem Lastenausgleichs-
gesetz (LAG) wurden im Berichtsjahr 137 Mill. DM auf-
gewendet, 6,0 O/o mehr als 1979. Die Aufwendungen für 
Weihnachtsbeihilfe, die in der Regel Empfängern laufen-
der Hilfe zum Lebensunterhalt gewährt wird, stiegen 1980 
um 7,50/o auf 104 Mill. DM und die für Sozialhilfe und 
Kostenersatz für Deutsche im Ausland um 6,2 O/o auf 31 
Mill. DM. Für Geschlechtskrankenfürsorge wurde mit 1,3 
Mill. DM etwa ebensoviel ausgegeben wie 1979. 

Die Einnahmen der Sozialhilfeträger stiegen 
um knapp 10 O/o 

Den Ausgaben der Sozialhilfeträger für Leistungen nach 
dem BSHG, dem LAG sowie Geschlechtskrankenfürsorge 
von 13,6 Mrd. DM standen Einnahmen von 3,1 Mrd. DM 
gegenüber. Fast sämtliche Einnahmen (99 O/o), die sich 
hauptsächlich aus Ersatzleistungen von anderen Sozial-
leistungsträgern und aus Kostenbeiträgen bzw. Aufwen-
dungsersatz zusammensetzen, flossen den Sozialhilfeträ-

Schaubild 3 

SOZIALHILFEAUSGABEN 1980 JE EINWOHNER 
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gern im Zusammenhang mit der Gewährung von Leistun-
gen nach dem BSHG zu; damit waren 23,5 9/o der Ausgaben 
durch Einnahmen gedeckt - außerhalb von Einrichtun-
gen 20,4 % und in Einrichtungen 25,3 O/o. 

Die Einnahmen haben sich im Berichtsjahr gegenüber 
1979 um 9, 7 O/o erhöht. Damit waren die prozentualen Zu-
nahmen der Ausgaben und Einnahmen nahezu gleich hoch. 
Verglichen mit 1970 sind die Ausgaben fast um das Drei-
fache und die Einnahmen beinahe um das Dreieinhalb-
fache gestiegen. Besonders stark zugenommen haben die 
Kostenbeiträge bzw. der Aufwendungsersatz von Perso-
nen, deren Einkommen und Vermögen nach den Vor-
schriften des BSHG heranzuziehen sind. Wenn auch die 
Einnahmen prozentual stärker gestiegen sind als die Aus-
gaben und insofern eine gewisse Entlastung der Sozial-

Tabelle 6: Einnahmen der Sozialhilfe 
1970 . 1975 

Art der Einnahmen Mill, 1 1970 Mill. 1 1970 
DM =100 DM =100 

1 808,2 255 
573,6 349 

50,7 231 
1174,5 229 

708,3 100 
164,5 100 
21,9 100 

512,1 100 

Einnahmen insgesamt•) .•..............• , . , ..... . 
Koste~beiträge bzw. Aufwendungsersatz ....•.... 
Kostenersatz ......•..•...... , , .... , ......•.... 
Ersatzleistungen .....• , . „ ......... , .......... . 
und zwar von: 

136,9 159 
925,9 233 
111,7 392 

3,2 59 
6,0 143 
0,2 97 

86,0 100 
397,5 100 

28,5 100 
5,4 100 
4,2 100 
0,2 100 

Unterhaltspflichtigen ..... „ „ „ „ „ . „ „ „ .. 
Sozialleistungsträgern ......... , ........... , , . 
Sonstigen anderen2) ... , , „ . „ ........... , , .. . 

Erstattung durch andere Kostenträgerl) .... , .. , .. . 
Tilgung von Darlehen , ....... , . , .. , , ....... , , , 
Zinsen von Darlehen „ .. „ „ „ .. „ „ , ..... „ „ 

1977 

Mill. 1 1970 
DM =100 

2 386,9 337 
780,5 475 

61,4 280 
1 530,6 299 

202,3 235 
1183,9 298 

144,4 507 
4,5 84 
9,5 226 
0,3 129 

1978 

Mill. 1 1970 
DM =100 

2 652,6 375 
904,1 550 
65,9 301 

1 667,8 326 

219,7 255 
1 279,1 322 

169,1 593 
3,0 56 

11,4 270 
0,3 136 

1979 

Mill. 1 1970 
DM = 100 

2839,5 401 
1037,0 630 

66,1 302 
1 721,8 336 

243,0 282 
1 294,1 326 

184,7 648 
2,7 51 

11,4 270 
0,5 200 

1980 

Mill. 1 1970 
DM = 100 

3113,7 440 
1140,2 693 

73,7 337 
1883,0 368 

274,2 319 
1395,1 351 

213,6 750 
2,3 43 

14,2 336 
0,3 115 

1) In Hamburg einschl. Geschlechtskrankenfürsorge. - 2) In Hamburg einschl. Erstattung durch andere Kostenträger. - 3) Ohne Hamburg. 
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Schaubild 4 hilfeträger eingetreten ist, so darf andererseits nicht die 
erhebliche Steigerung des Umfangs der Sozialhilfeleistun-
gen übersehen werden. SOZIALHILFEAUSGABEN 

Zunahme 1980 gegenuber 1979 m Prnzelll Im gleichen Zeitraum, in dem sich das Bruttosozialpro-
dukt etwa verdoppelt hat, sind die Leistungen der Sozial-
hilfe auf das Vierfache gestiegen. Auch innerhalb des 
„sozialen Netzes" hat die Sozialhilfe an Bedeutung ge-
wonnen: 1970 betrug der Anteil der Sozialhilfe an sämt-
lichen Sozialleistungen, die das Sozialbudget ausweist, 
1,9 O/o, zehn Jahre später dagegen 3,1 O/o. Die Steigerung 
des Anteils ist durch die starke Ausgabenzunahme in den 
Jahren 1974 und 1975 bedingt, die mindestens teilweise auf 
die im 3. Änderungsgesetz vom 25. März 1974 besonders 
bei der Eingliederungshilfe und bei der Hilfe zur Pflege 
festgelegten Leistungsverbesserungen zurückgeht. 

Art der Ausgaben 

Ausgaben insgesamt ............. 

Zunahme ................. 

je EinwohnerJ) ............ 

Hilfe zum Lebensunterhalt ...... 

Zunahme ................. 
je EinwohnerJ) ............ 

Hilfe in besonderen Lebenslagen .. 

Zunahme ...•............. 

je Einwohnerl) ............ 

Einnahmen ........ „ •..•••.•.. 

Veränderung .............. 

Reine Ausgaben ............... 
Zunahme ................. 

je Einwohnerl) ............ 

D 
l':'I 
~ 
~ 
C!;:l m 

Ausgabenzunahme 

unter 7% 

7brs unter 10% 

IO bis unter 13 % 

13% und melJ 

Berlin(We1t)ß 

Statlsl1sches Bundesaml8I0772 

Pro-Kopf-Aufwand am hödlsten in den Stadtstaaten 

Von dem gesamten Sozialhilfeaufwand des Jahres 1980 
in Höhe von 13,3 Mrd. DM entfielen 1,8 Mrd. DM oder 
13,5 °/o auf die Stadtstaaten Hamburg, Bremen und Ber-
lin' (West). Da deren Bevölkerungsanteil nur 6,9 °/o be-
trägt, waren die durchschnittlichen Aufwendungen je Ein-
wohner hier mit 423 DM mehr als doppelt so hoch wie im 
übrigen Bundesgebiet (200 DM). Allerdings ist bei diesem 
Vergleich zu berücksichtigen, daß sich die Bevölkerungs-
struktur der Stadtstaaten von derjenigen der Flächen-
staaten u. a. dadurch unterscheidet, daß der Anteil der 
über 65jährigen Personen größer, der Kinderanteil aber 
wesentlich geringer ist. Wie die Statistilt der Sozialhilfe-
empfänger früherer Jahre zeigt, handelt es sich bei einem 
großen Teil der Sozialhilfeempfänger um ältere Menschen. 

Sieht man von den Stadtstaaten ab, so waren die durCb-
sclmittlichen Aufwendungen je Kopf der Bevölkerung in 
Schleswig-Holstein mit 253 DM, in Niedersachsen mit 246 
DM und in Nordrhein-Westfalen mit 242 DM am höchsten; 
die niedrigste Belastung hatten die Länder Bayern mit 
137 DM, Baden-Württemberg mit 152 DM und Rheinland-
Pfalz mit l 56 DM je Einwohner zu verzeichnen. 

Die Sozialhilfeausgaben haben 1980 in allen Bundes-· 
!ändern zugenommen, allerdings in unterschiedlichem Um-
fang. Am stärksten war die Zunahme in Hamburg 

Tabelle 7: Ausgaben und Einnahmen der Sozialhilfe in den Ländern 

1 . . 1 Bundes-! Sc~les-1 Ham-1 Nieder- ! Nord-1 j Rhein- 1 Baden- J ! Berlin Jahr Einheit gebiet w1g-. burg•) sachsen Bremen rhein- Hessen ) land- 1 Wtirt- , Bayern ! Saarland (West) Holstein 
1 

W estf. Pfalz temberg 1 j 
1 

3 761,5 j 1 069,6 1979 Mill.DM 12128,8 597,7 523,6 1 682,41 248,7 522,0 1 241,9 1400,9 217,4 863,2 
1980 Mill.DM 13 265,9 658,3 593,9 1 779,9 265,9 4131.5 1 201,8 566,4 1 406,6 1 493,2 232,0 936,3 
1979 % 100 4,9 4,3 13,9 2,1 31,0 8,8 4,3 10,2 11,6 t,8 7,1 
1980 % 100 5,0 4,5 13,4 I 2,0 31,1 9,1 4,3 10,6 11,3 1,7 7,1 
19802) ,. 9,4 10,1 13,4 5,8 6,9 9,8 12,4 8,5 13,3 6,6 6,7 8,5 

1979 

1 

DM 197,67 230,34 315,64 232,78 357,05 221,23 192,27 143,74 135,58 129,13 203,12 453,09 
1980 DM 215,47 252,68 360,02 245,63 382,76 ,242,41 215,04 155,65 152,35 137,00 217,29 492,99 

1979 Mill.DM 3 920,9 196,8 133,8 451,8 107,9 1 346,4 390,5 180,1 319,8 394,9 83,9 315,0 
1980 Mill.DM 4338,7 213,2 158,3 494,1 121,6 1460,4 449,8 193,0 375,7 423,1 91,1 358,3 
1979 % 

100 1 5,0 3,4 11,5 2,8 34,3 10,0 4,6 8,2 10,t 2,1 8,0 
1980 % 100 4,9 3,6 11,4 2,8 33,7 10,4 4,4 8,? 9,8 2,1 8,3 
19802) % 10,7 8,4 18,3 9,4 12,7 8,5 15,2 7,2 17,5 7,1 8,6 13,7 

1979 DM 63,90 75,84 80,65 62,51 154,97 79,19 70,20 49,59 34,91 36,40 78,35 165,38 
1980 DM 70,47 81,83 95,95 68,18 175,10 85,69 80,48 53,05 40,69 38,82 85,33 188,66 

1979 Mill.DM 8 207,9 400,9 389,7 1 '}30,7 140,8 2 415,1 679,1 341,9 922,2 1 006,0 133,5 548,1 
1980 Mill.DM 8 927,3 445,1 435,6 1 285,8 144,2 2671,1 752,0 373,4 1 030,9 1 070,1 140,9 578,0 
1979 % 100 4,9 4,7 15,0 1,7 29,4 8,3 4,2 11,2 12,3 1,6 6,7 
1980 % 100 5,0 4,9 14,4 1,6 29,9 8,4 4,2 11,5 12,0 1,6 6,5 
19802) % 8,8 11,0 11,8 4,5 2,5 10,6 10,7 9,2 11,8 6,4 5,5 5,5 

1979 DM 133,77 154,51 234,99 170,27 202,08 142,04 122,07 94,15 100,67 92,73 124,77 287,71 
1980 DM 145,00 170,84 264,07 177,44 207,66 156,72 134,56 102,60 111,66 98,18 131,96 304,33 

1979 Mill.DM 2 839,5 148,1 92,3 328,3 56,3 915,1 244,5 123,7 339,1 323,8 43,0 225,2 
1980 Mill.DM 3113,7 .164,0 128,0 360,1 63,5 1 001,2 265,5 140,8 374,1 342,0 50,3 224,1 
19802) % + 9,7 +10,8 +38,6 + 9,7 +12,9 + 9,4 + 8,6 +13,8 +10,3 + 5,6 +16,8 - 0,5 

1979 Mill.DM 9 289,3 449,6 431,2 1 354,1 192,4 2846,4 825,0 398,3 902,9 1 077,1 174,4 637,9 
1980 Mill.DM 10152,3 494,3 465,9 1 419,8 202,3 3130,3 936,3 425,6 1 032,5 1151,2 181,8 712,3 
19802) % 9,3 9,9 8,1 4,9 5,1 10,0 13,5 6,9 14,4 6,9 4,2 11,6 

1979 DM 151,39 173,291 259,98 187,36 276,28 167,41 148,31 109,66 98,56 99,28 162,91 1 334,88 
1980 DM 164,90 189,72 282,44 195,93 291,30 183,66 167,53 116,95 111,83 105,62 170,22 375,02 

')Krankenhilfe einschl. Geschlechtskrankenfürsorge. - 2) Gegenüber 1979. - 3) Bevölkerungsstand: Durchschnitt des Jahres. 
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( + 13,4 °.'o), in Baden-Württemberg ( + 13,3 °/o) und in Hes-
sen(+ 12,4 °/o); am schwächsten in Niedersachsen(+ 5,8 O/o), 
in Bayern(+ 6,60/o), im Saarland(+ 6,70/o) und in Bremen 
(+ 6,9 °/o). Die Zunahme in den übrigen Bundesländern 
unterscheidet sich nicht wesentlich vom Bundesdurch-
schnitt ( + 9,4 O/o). 

Der Anteil der Einnahmen an den Ausgaben war in 
Rheinland-Pfalz mit 24,9 O/o und in Nordrhein-Westfalen 
mit 24,2 O/o am höchsten; am niedrigsten in Niedersachsen 
mit 20,2 11/o sowie in Ha~burg mit 21',5 O/o und im Saarland 
mit 21,7 O/o. Dg. 

Kriegsopferfürsorge 1980 
Vorbemerkung 

Leistungen der Kriegsopferfürsorge nach dem Bundes-
versorgungsgesetz (BVG)1) werden Beschädigten und de-
ren Familienmitgliedern sowie den Hinterbliebenen von 
Gefallenen der beiden Weltkriege zuteil. Empfangsberech-
tigt aufgrund von Gesetzen, die das BVG für anwendbar 
erklären2), sind außerdem andere Personengruppen, wie 
z. B. Soldaten der Bundeswehr und Zivildienstleistende 
sowie deren Angehörige und Hinterbliebene. Aufgabe der 
Kriegsopferfürsorge ist es, den genannten Personen in 
allen Lebenslagen beizustehen, um die Folgen der Schädi-
gung oder des Verlustes eines Angehörigen angemessen 
auszugleichen oder zu mildern. Die Leistungen werden in 
Form von persönlicher Hilfe, als Sachleistung oder als 
Geldleistung gewährt, wenn und soweit die Beschädigten 
infolge der Schädigung und die Hinterbliebenen infolge 
des Verlustes ihres Angehörigen ihren Bedarf aus den 
übrigen Leistungen, die das BVG vorsieht (z. B. Beschä-
digten- und Hinterbliebenenrente), und dem sonstigen 
Einkommen und Vermögen nicht decken können. 

Die jährliche Statistik der Kriegsopferfürsorge3) erfaßt 
von den drei Formen der Hilfe nur die Geld- und Sachlei-
stungen; darüber hinaus wird die Zahl der Empfänger von 
laufenden Leistungen am Jahresende ermittelt sowie die 
Zahl der während des Berichtsjahres einmalig gewährten 
Leistungen (Fälle)4). Meldepflichtig zur Statistik sind die 
örtlichen und überörtlichen Träger der Kriegsopferfür-
sorge. 

Ausgaben erhöhten sich um 11 O/o 
Für Leistungen der Kriegsopferfürsorge an Berechtigte 

im Inland wurden 1980. insgesamt 1,1 Mrd. DM aufgewen-
det; das waren 108 Mill. DM oder 10,70/o mehr als 1979. 
Die Ausgaben der Kriegsopferfürsorge erreichten damit 
ihren bisher höchsten Stand. Ihr Anteil an den gesamten 
Ausgaben nach dem BVG (ohne Verwaltungsausgaben) er-
höhte sich von 8,0% im Jahr 1979 auf knapp 9,00/o im Jahr 
1980. 

Von den Leistungsausgaben der Kriegsopferversorgung 
1980 in Höhe von 12,7 Mrd. DM entfielen 10,4 Mrd. DM 
(-gut vier Fünftel) auf Renten an Beschädigte, Witwen, 
Waisen und Eltern; für Heilbehandlung wurden 992 Mill. 
DM (knapp 8 °/o der Leistungsausgaben) aufgewendet. 

Die Ausgaben der Kriegsopferfürsorge wurden fast aus-
schließlich, nämlich zu 96,8 % als Beihilfen gewährt; der 
Rest waren Darlehen. 

Ein knappes Viertel der Ausgaben wurde durch Einnah-
men (270 Mill. DM) gedeckt, und zwar hauptsächlich 
(224 Mill. DM) aus der Überleitung von Ansprüchen der 
Beschädigten oder Hinterbliebenen gegenüber Dritten auf 

1) Gesetz über die Versorgung der Opfer des Krieges (Bundes-
versorgungsgesetz - BVG) in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 22. Juni 1976 (BGBl. I S. 1633), zuletzt geändert durch Gesetz 
vom 18. August 1980 (BGBl. I S. 1469). - 2) § 3 des Gesetzes über 
die Unterhaltsbeihilfe für Angehörige von Kriegsgefangenen. 
(UBG), §§ 4 und 5 Häftlingshilfegesetz (HHG), § 80 Soldatenver-
sorgungsgesetz (SVG), § 47 Zivildienstgesetz (ZDG) und § 1 des 
Gesetzes über die Entschädigung für Opfer von Gewalttaten 
(OEG). - 3) Gesetz über die Durchführung von Statistiken auf 
dem Gebiet der Sozialhilfe, der Kriegsopferfürsorge und der 
Jugendhilfe vom 15. Januar 1963 (BGBl. I S. 49), geändert durch 
Artikel 19 des Ersten Gesetzes zur Änderung statistischer Rechts-
vorschriften (1. Statlstlkbereinigungsgesetz) vom 14. März 1980 
(BGBl. I S. 294). - 4) Die Angaben über entsprechende Leistun-
gen nach dem OEG lassen steh nicht nach Hilfearten aufgliedern· 
sie werden daher jeweils nur als Gesamtzahl nachgewiesen. ' 
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Tabelle 1: Ausgaben nach dem Bundesversorgungs-
gesetz (~VG) und Ausgaben der Kriegsopferfürsorge 

Ausgaben 

1 

Jahr nach 
1 

darunter der Kriegsopferflirsorge2) dem BVG') 
Mill.DM 1 % 

1965 ............ 5 573,6 378,4 6,8 
1970 ············ 7107,2 500,1 7,0 
1975 ............ 10 634,6 973,5 9,2 
1976 ............ 11 321,0 935,2 8,3 
1977 ............ 11 924,7 915,3 7,7 
1978 ............ 12128,4 925,4 7,6 
1979 ............ 12 463,2 1 003,2 8,0 
1980 ............ 12 682,1 1110,8 8,8 

1) Einschl. Kriegsopferfursorge. - •) Nur Berechtigte im Inland. 

die Träger der Kriegsopferfürsorge sowie aus der Erstat-
tung von Leistungen aufgrund der Aufhebung von Ver-
waltungsakten. Die übrigen Einnahmen (45 Mill. - DM) · 
wurden aus Tilgung und Verzinsung von Darlehen sowie 
durch Erstattungen aus dem Europäischen Sozialfonds er-
zielt .. Zieht man von den Gesamtausgaben der Kriegsop-
ferfürsorge in Höhe von 1,1 Mrd. DM die Einnahmen 
(270 Mill. DM) ab, so ergibt sich ein Differenzbetrag von 
841 Mill. DM; diese sogenannten reinen Ausgaben lagen um 
10,6 °/o über den entsprechenden Ausgaben des Vorjahres. 

Tabelle 2: Ausgaben und Einnahmen 
der Kriegsopferfürsorge 1) 

Ausgaben 1 Reine 

Jahr 
insgesamt j Bei- j Dar- Einnahmen•) Ausfaben 

hilfen lehen insgesamt 
Mill. 11970 1 
DM = 100 Mill.DM 11970 

= 100 
Mill. , 1970 
DM = 100 

1965') ......... 378,4 76 341,6 36,7 55,3 64 323,1 78 
1970 .......... 500,1 100 461,2 38,9 86,1 100 414,0 100 
1975 .......... 973,5 . 195 921,4 52,2 170,7 198 802,9 194 
1976 ..... „ .... 935,2 187 883,8 51,4 201,2 234 734,1 177 
1977 .......... 915,3 183 878,4 37,0 218,0 253 697,4 168 
1978 .......... 925,4 185 892,0 33,4 234,9 273 690,4 167 
1979 .......... 1003,2 201 9'12,7 30,6 242,4 282 760,8 184 
1980 .......... 1110,8 222 1075,6 35,2 269,6 313 841,3 203 

•) 

l) Nur Berechtigte im Inland; einschl. der Ausgaben und Einnahmen für ent-
sprechende Leistungen nach dem Gesetz über die Unterhaltsbeihilfe für Angehörige 
von ~r!eli!'gefangenen, Häftlingshilfegesetz, Soldatenversorgungsgesetz (SVG) 
und Z1vild1enstgesetz (ZDG). - 2) Insbesondere Einnahmen gemäß § 27g Bundes-
versorgungsgesetz, Erstattungen von Leistungen sowie Tilgung von Darlehen. -
3) In Hamburg und Bremen ohne Leistungen an Berechtigte nach dem SVG und 
dem ZDG. - 4) Außerdem 0,569 Mill. DM fur Empfänger von Leistungen nach 
dem Gesetz uber die Entschädigung fur Opfer von Gewalttaten. 

Knapp die Hälfte der Ausgaben für Hilfe zur Pßege 
Die von der Kriegsopferfürsorge gewährten H i 1 f e n 

i n b e s o n d e r e n L e b e n s l a g e n entsprechen de-
nen der Sozialhilfe, wie sie in Abschnitt · 3 des Bundesso-
zialhilfegesetzes (BSHG) aufgezählt sind. Wie bisher 
machten auch im Jahr 1980 die Aufwendungen für diese 
Hilfeart mit rund drei Fünfteln aller Ausgaben den größ-
ten Anteil der Leistungen der Kriegsopferfürsorge aus. 
Für diese Hilfen wurden 659 Mill. DM gezahlt; das waren 
82 Mill. DM(+ 14,1 ß/o) mehr als 1979. , 

Von den Ausgaben für die Hilfen in besonderen Lebens-
lagen entfielen 1980 allein 507 Mill. DM auf Ausgaben für 
Hi 1 f e zur Pf 1 e g e ( + 14,3 O/o). Die erneute Steigerung 
ist hauptsächlich auf die weitere Zunahme der Zahl der 
Empfänger zurückzuführen, die zum größten Teil ältere 
Menschen sind. Hilfe zur Pflege erhalten hilflose Kranke 
oder behinderte Personen für die Pflege durch Naheste-
hende oder besondere Pflegekräfte. Neben dem Aufwand-: 
ersatz wird auch ein Pflegegeld bei besonderer Hilfebe-
dürftigkeit gezahlt. Auch langfristig sind die Aufwendun-
gen für Hilfe zur Pflege wesentlich stärker gestiegen als 
für die anderen Hilfearten der Kriegsopferfürsorge. Der 
Anteil der Ausgaben für Hilfe zur Pflege an den gesamten 
Ausgaben der Kriegsopferfürsorge erreichte 1980 mit 45 7 O/o 
seinen bisher höchsten Stand. 1969 hatte der Anteil 'der 
Ausgaben für diese Hilfeart an den Ausgaben der Kriegs-
opferfürsorge nach den Ergebnissen einer damals durch-
geführten Zusatzstatistik über „Sonstige Hilfen der Kriegs-
opferfürsorge" erst 14 11/o betragen. 
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Soweit Beschädigte und Hinterbliebene ihren Lebensun-
terhalt nicht aus den übrigen Leistungen nach dem BVG 
und ihrem Einkommen und Vermögen bestreiten können, 
erhalten sie e r g ä n z e n d e H i l f e z u m L e b e n s u n -
t e r h a l t. Sie umfaßt Leistungen zur Sicherung des not-
wendigen Lebensunterhalts (vor allem Ernährung, Unter-
kunft, Kleidung) und schließt auch die Übernahme von 
Krankenversicherungsbeiträgen und von Kosten zur Er-
langung eines Anspruchs auf eine angemessene Alterssi-
cherung ein. Für die ergänzende Hilfe zum Lebensunter-
halt wurden 1980 179 Mill. DM aufgewendet, knapp ein 
Sechstel der gesamten Ausgaben der Kriegsopferfürsorge. 
Gegenüber 1979 erh,öhte sich der Aufwand für diese Hilfe-
art um 12,3 °/o. Zu dieser Zunahme dürfte auch die Erhö-
hung der Regelsätze in der Sozialhilfe beigetragen haben. 

Die Aufwendungen für E r z i e h u n g s b e i h i l f e be-
trugen 145 Mill. DM; sie erhöhten sich gegenüber 1979 nur 
um 1,5 °/o. Erziehungsbeihilfe erhalten Waisen, die Rente 
oder Waisenbeihilfe nach dem BVG beziehen, sowie Be-
schädigte für ihre Kinder. Sie soll auch eine angemessene, 
den Anlagen und Fähigkeiten entsprechende allgemeine 
und berufliche Ausbildung der Waisen und Kinder von 
Beschädigten sicherstellen. 

Auf Ausgaben für Erholungshilfe, durch die den 
Beschädigten und ihren Ehegatten sowie Hinterbliebenen 
Erholungsaufenthalte ermöglicht werden, entfielen 85 
Mill. DM, das waren 5,5 O/o mehr als im Vorjahr. Die Erho-
lungsmaßnahmen sollen der Erhaltung der Gesundheit 

Tabelle 3: Ausgaben der Kriegsopferfürsorge 1) 
nach Hilfearten 

A~sgaben insgesamt 
Darunter an 
Sonderfür-

sorgcbercch-
tigtcl) 

Hilfeart 

1 
11980 

197911980 1979 1980 gegen 
1979 

Mill., DM % 
1 

Mill., DM % Mill.DM 

Bcrufsfördcrnde Leistungen .. 39,1 3,9 38,3 3,5 - 1,8 8,3 8,7 
dar. : an Besch~digte zur Be-

schalfung, zum Betrieb, zur ' Unterhaltung, zum Untl'):-
stellen und zum Abstellen 
eines Kraftfahrzeugs ....... 23,3 2,3 23,1 2,1 - 0,9 5,2 5,1 

Erziehungsbeihilfe .......... 143,0 14,3 145,1 13,1' + 1,5 44,6 45,3 

Erg~zende Hilfe zum Lebens-
unterhalt ................ 159,4 15,9 179,0 16,1 +12,3 13,4 14,9 

· dar. : an Hinterbliebene ... 121,0 12,1 138,4 12,5 +14,4 - -
Erholungshilfe ............. 80,2 8,0 84,6 7,6 + 5,5 15,0 15,7 
dar.: an BescMdigtc ........ 42,4 4,2 44,0 4,0 + 4,0 15,0 15,7 

Wohnungshilfe ............ 4,0 0,4' 4,6 0,4 +15,1 2,7 3,4 

Hilfen in besonderen Lebens-
lagen .............. „ .•. 577,6 57,6 659,2 59,3 +14,11 26,5 31,1 
dar. : Hilfe zur Pflege ...... 444,0 44.3 507,5 45,7 +14,3 5,9 6,5 

Insgesamt ... 1003,2 100 1110,8 100 1 +10,7110,5 119,3 

l) Nur Berechtigte im Inland; ohne Ausgaben nach dem Gesetz über die Ent-
sch~digung für Opfer von Gewalttaten. - •) Gem:lß § 27e Bundesversorgungs-
gesetz. 

oder Arbeitsfähigkeit dienen. Die Leistungsgewährung 
setzt bei Beschädigten voraus, daß qie Erholungsbedürf-
tigkeit durch die Folgen der Schädigung bedingt ist; hier-
für ist ein ärztlicher Nachweis erforderlich. Bei Schwer-
beschädigten wird indessen stets ein Zusammenhang zwi-
schen den anerkannten Schädigungsfolgen und der Erho-
lungsbedürftigkeit angenommen. Die Dauer der Erho-
lungsaufenthalte beträgt drei Wochen; sie' werden in der 
Regel alle zwei Jahre gewährt. 

Für b er u f s f ö r d e r n d e L e i s tu n g e n wurden im 
Berichtsjahr 38 Mill. DM aufgewendet, das waren knapp 
2 O/o weniger als 1979. Empfänger solcher Leistungen sind 
in erster Linie Beschädigte; in Ausnahmefällen erfolgen 

Wirtschan und Statii;tik 11101 

Schaubild 1 

AUSGABEN DER KRIEGSOPFERFURSORGE NACH HILFEARTEN 
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zum Lebens-
unterhalt 

Statistisches Bulllesamt 810779 

auch Zahlungen an Witwen, wenn diese zur Erhaltung 
oder Erlangung einer angemessenen Lebensstellung er-
werbstätig sein wollen. Ziel der berufsfördernden Lei-
stungen ist, die Erwerbsfähigkeit der Empfänger mög-
lichst auf Dauer zu erhalten, zu bessern, herzustellen oder 
wiederherzustellen. Nach Art und Umfang entsprechen sie 
den Leistungen, die andere Rehabilitationsträger, z. B. die 
gesetzliche Rentenversicherung, für die berufliche Reha-
bilitation Behinderter oder von Behinderung bedrohten 
Personen gewähren. Als berufsfördernde Leistungen der 
Kriegsopferfürsorge gelten u. a.: Hilfen zur Erhaltung 
oder Erlangung eines Arbeitsplatzes, ferner Hilfen zur be-
ruflichen Anpassung, Fortbildung, Ausbildung und Um-
schulung einschließlich eines zur Teilnahme an diesen 
Maßnahmen erforderlichen schulischen Abschlusses. 
Außerdem rechnen Hilfen zur Beschaffung, zum Betrieb, 
zur Unterhaltung, zum Unterstellen und Abstellen eines 

Tabelle 4: Ausgaben der Kriegsopferfürsorge an Empfänger 
innerhalb und außerhalb des Bundesgebietes 

Mill.DM 
Leistungen an Empfänger 

Jahr 'innerhalb desl davon laußerhalbdcs 
insgesamt Bundes- nach dem nach Bundes-

gebictes BVG•) 1 § 80 SVG2) gebictcs3) 

1965 ..... 379,4 378,4 377,0 1,4•) 1,1') 
1970 ..... 501,4 500,1 495,3 4,9 1,3 
1975 ..... 9-76,5 973,5 959,5 14,1 2,9 
1976 ..... 938,9 935,2 918.2 17,1 3,6 
1977 ..... 919,4 915,3 898,6 16,8 4,0 
1978 ..... 930,3 925,4 908,2 17,2 4,9 
1979 ..... 1 009,0 1 003,2 987,8 

1 

15,4 5,7 
1980 ..... 1118,4 1110,8 1 095,7 15,1. 7,6 

1 
1) Einschl. der entsprechenden Leistungen nach dem Gesetz über die Unterhalts-

beihilfe für Angehdrige von Kriegsgefangenen und dem Häftlingshilfegesetz. -
2) Soldatenversorgungsgesetz SVG; einschl. der entsprechenden Leistungen nach dem 
Zivildienstgesetz. - 3) Gemäß § 64b Bundesversorgungsgesetz (BVG), einschl. der 
entsprechenden Leistungen nach anderen Gesetzen an Berechtigte außerhalb des 
Bundesgebietes. - •) Ohne Hamburg und Bremen. - 5) Ohne Hamburg. 
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Kraftfahrzeuges sowie zur, Erlangung der Fahrerlaubnis 
dazu, wenn der Beschädigte zur Erreichung seines 
Arbeitsplatzes auf die Benutzung eines Kraftfahrzeuges 
angewiesen ist. 

Unter bestimmten Bedingungen erhalten die Beschädig-
ten im Rahmen berufsfördernder Leistungen auch Hilfen 
zur Gründung und Erhaltung einer selbständigen beruf-
lichen Existenz sowie einige andere Hilfen. 

Die Beschädigten sind 35 Jahre nach Kriegsende zum 
größten Teil entweder in das Erwerbsleben integriert oder 
bereits daraus ausgeschieden. Innerhalb des Leistungssy-
stems der Kriegsopferfürsorge geht deshalb die Bedeu-
tung der berufsfördernden Leistungen allmählich zurück. 
Sie werden heute am häufigsten in Form von Kraftfahr-
zeughilfen gewährt, auf die im Berichtsjahr allein 23 Mill. 
DM oder drei Fünftel der für berufsfördernde Leistungen 
aufgewandten 38 Mill. DM entfielen. 

Die Hilf.eart mit den geringsten Ausgaben bildet die 
W oh n u n g s h i 1 f e ; hierfür wurden 1980 5 Mill. DM 
aufgewendet (1979: 4 Mill. DM). Wohnungshilfe erhalten 
Beschädigte und Hinterbliebene. Sie besteht in der Bera-
tung in Wohnungs- und Siedlungsangelegenheiten durch 
die Träger der Kriegsopferfürsorge sowie in deren Mit-
wirkung bei der Beschaffung und Erhaltung ausreichen-
den und gesunden Wohnraums. Geldleistungen bilden die 
Ausnahme. Sie werden z.B. nur dann gewährt (regelmä-
ßig als Darlehen), wenn die Wohnung eines Schwerbe-
schädigten mit Rücksicht auf Art und Schwere der Schä-
digung besonderer Ausgestaltung oder baulicher Verände-
rungen bedarf. 

Ausgaben für Sonderfürsorge um 8 "/o gestiegen 
Besonders schwer geschädigte Kriegsopfer, vor allem 

Blinde und Ohnhänder, ferner Querschnittgelähmte, die 
eine Pflegezulage beziehen, und Hirnbeschädigte sowie 
Beschädigte, deren Minderung der Erwerbsfähigkeit allein 
wegen Tuberkulose oder Gesichtsentstellung wenigstens 
50 v.H. beträgt, erhalten - jeweils im Rahmen der oben 
genannten Hilfearten - eine S o n d e r f ü r s o r g e ; diese 
ist der Schwere und Eigenart der Schädigung angepaßt. 
Die Ausgaben für diese Leistungen der Kriegsopferfür-
sorge erreichten im Berichtsjahr 119 Mill. DM; sie erhöh-
ten sich damit gegenüber dem Vorjahr um 7,9 O/o. 

Leistungen der Kriegsopferfürsorge werden grundsätz-
lich auch Deutschen mit Wohnsitz außerhalb des Bundes-
gebietes gewährt. Der Aufwand für solche Leistungen be-
lief sich 1980 auf 8 Mill. DM; das war noch nicht ein-
mal 1 °/o der gesamten Ausgaben der Kriegsopferfürsorge 
(1,118 Mrd. DM). Von den Ausgaben an Empfänger inner-
halb des Bundesgebietes (1,111 Mrd. DM) entfielen 15 Mill. 
DM oder gut 1 O/o auf Leistungen nach dem Soldaten-
versorgungsgesetz und dem Zivildienstgesetz. 
Zahl der Empfänger von Hilfe zur Pßege erneut gestiegen 

Die Geldleistungen der Kriegsopferfürsorge werden als 
laufende oder einmalige Beihilfe und/ oder Darlehen ge-
währt. Zu den laufenden rechnen alle mit der Absicht auf 
Wiederholung gewährten Leistungen, wobei es auf die tat-
sächliche Dauer der Hilfeleistung nicht ankommt. Bei den 
laufenden Leistungen wird die Zahl der Empfänger zum 
Jahresende ermittelt. Bei den einmaligen Leistungen wer-
den demgegenüber die einzelnen, während des Jahres ge-
währten Leistungen gezählt. Da ein Empfänger während 
des Berichtsjahres sowohl laufende als auch einmalige 
Leistungen und außerdem Leistungen aus mehreren Hilfe-
arten erhalten kann, erlaubt die Statistik wegen der 
dadurch auftretenden, jedoch nicht ausschaltbaren Dop-
pelzählungen keine Aussagen über die Gesamtzahl der 
Empfänger laufender Leistungen der Kriegsopferfürsorge. 
Aus dem gleichen Grunde sind auch Angaben über die 
durchschnittlichen Aufwendungen je Empfänger nicht 
möglich. Hingegen läßt sich die Gesamtzahl der Fälle ein-
maliger Leistungen ermitteln. 

Die Zahl der Personen mit Ansprüchen auf Kriegsopfer-
fürsorge nach dem BVG ist rückläufig. Dies beruht darauf, 
daß die Zahl der Beschädigten und Hinterbliebenen von 
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Tabelle 5: Empfänger laufender Leistungen 
der Kriegsopferfürsorge 1) am Jahresende 

Darunter Sonder-
EmpBnger insgesamt Cünorge-

berechtigte3) 
Hilfeart 

1 11980 
1 

1979 19802) gegen 1979 1980 
1979 - Anzahl --%- Anzahl 

Beru(s("ördernde Leistungen .... 5 858 5 735 - 2,1 1 747 1946 
dar. : Beihilfen an Beschädigte 

zum Betrieb, zur Untethal-
tung, zum Untetstellen und 
zum Abstellen eines Kraftfabr-
zeug• ..................... 4883 4809 - 1,5 1 542 1 752 

Erziehungsbeihilfe ............ 34981 33314 - 4,8 11341 11068 
dar. : zum Hochschulstudium .. 13323 13 294 - 0,2 4097 4215 

Ergänzende Hilfe zum Lebens-
untethalt . ................ 34253 34762 + 1,5 1534 1538 
dar. : an Hinterbliebene ...•.. 27525 28 284 + 2,8 - -

Hilfen in besonderen Lebens-
lagen ..........•.....•.... 111 075 115 424 + 3,9 12 437 13 280 
dar. : Hilfe zur Pflege ....... 46188 50027 + 8,3 1232 1463 

1) Nur Berechtigte 1m Inland; emschl. der Empfänger entsprechender Lei-
stungen nach dem Gesetz uber die Untethaltsbeihilfe für Angehörige von Kriegs-
gefangenen, Hactlingshilfegesetz, Soldatenversorgungsgesetz und Zivildienstgesetz. 
Personen, denen Hilfen verschiedener Art gewährt werden oder die beruCsf"ör-
dernde Leistungen verschiedener Art erhielten (:z. B. Hilfen in besonderen Lebens-
lagen zusammen mit Beihilfen zum Betrieb, zur Unterhaltung, zum Unterstellen 
und zum Abstellen eines Kraftfahrzeugs), werden bei jeder Hilfeart gezählt. -
2) Außerdem 34 Empfänger von Leistungen nach dem Gesetz über die Ent-
schädigung für Opfer von Gewalttaten. - 3) Gemäß§ 27e Bundesversorgungsgesetz. 

Kriegsopfern allmählich abnimmt. So ging sie von 1970 bis 
1980 von 1 237 400 auf 940 500 zurück; das ist eine Ab-
nahme um rund ein Viertel. Die wesentlich kleinere Zahl 
der Empfänger von Leistµngen nach anderen Gesetzen, 
z. B. Soldatenversorgungsgesetz, unterliegt indessen kei-
nen größeren Veränderungen. Allerdings hat der Rück-
gang der Zahl der anerkannten Versorgungsberechtigten 
nicht zu einem entsprechenden Rückgang bei den Emp-
fängern von Kriegsopferfürsorge geführt. Dies ist darauf 
zurückzuführen, daß zahlreiche Versorgungsberechtigte 
mit zunehmendem Alter in wachsendem Maße auf Lei-
stungen der Kriegsopferfürsorge in Form von H i l f e i n 
b e s o n d e r e n L e b e n s 1 a g e n - vor allem Hilfe zur 
Pflege - angewiesen sind. Seit 1963 (Beginn der Statistik) 
hat sich bei der Hilfe in besonderen Lebenslagen sowohl 
die Zahl der Empfänger laufender Leistungen als auch die 
der Fälle einmalig gewährter Leistungen erhöht. Die 
Empfänger von Hilfe in besonderen Lebenslagen bildeten 
damit unter den Empfängern laufender Leistungen der 

Tabelle 6: Fälle einmaliger Leistungen 
der Kriegsopferfürsorge 1) 

Falle einmaliger Daruntet Sonder-
Leistungen fürsorge 
insgesamt berechtigte') 

Hilfeart 

1 

11980 
1 

1979 1980 gegen 1979 1980 
1979 

Anzahl 1 % Anzahl 

Berufsförde=nde Leistungen .... 5 290 5 022 - 5,1 1348 1443 
dar. : Hilfen an Beschädigte zur 

Beschaffung, zum Betrieb, 
zur Unterhaltung, zum 
Unterstellen und zum Ab-
stellen eines Kraftfahrzeugs 4423 3 920 - 11,4 918 842 

Erziehungsbeihilfe ............ 41 178 ' +334,1 14 94 

Ergänzende Hilfe :zum Lebens-
94683 93 628 1,1 10909 11064 unterhalt .................. -

dar. : an Hintetbliebene ...... 69 946 70324 + 0,5 - -
Erholungshilfe ...........•... 116 960 114 544 - 2,1 19 387 20102 
dar. : an Beschädigte ...•...... 57887 56749 - 2,0 19387 20102 

Wohnungshilfe ............... 1048 946 - 9,7 674 628 

Hilfen in besonderen Lebens-
Jagen ..................... 46 289 47026 + 1,6 7652 ::~ dar. : an Beschädigte ........ 15 313 14865 - 2,9 7652 

Insgesamt ... 1264 311 1261 3443)1- 1,1139 984140 208 

1) Nur Berechtigte im Inland; emschl. der Fälle entsprechender Le1Stungen nach 
dem Gesetz über die Untethaltsbeilu1fe (ur Angehörige von Kriegsgefangenen, 
Haftlingshilfegesetz, Soldatenversorgungsgesetz und Zivildienstgesetz. - 2) Gem5ß 
§ Zle Bundesv=.orgungsgesetz. - 3) Außerdem 65 einmalige Leistungen (Fälle) 
nach dem Gesetz tiber die Entschädigung (ur Opfer von Gewalttaten. 

Wirtschaft und Statistik 11/81 



Schaubild z 

EMPFANGER VON LEISTUNGEN DER KRIEGSOPFERFURSORGEll 
' NACH HILFEARTEN 

~~~~~::stab Empfanger laufender Leistungen am Jahresende 
200 

IOD 

60 

40 

20 

10 

400 

200 

100 

60 

40 

20 

'10 

..... 

/ 
/ 

~ 

--
/ 

"",,.,,-

.. . 
c•o„ 

Erz1ehungsbe1h1 lfen ----- -~ - Hilfen m besonderen leben;!,a_::,n ~ 
V '--... L---r-- 1 

- ... __ 
Eiganzende H111e zum Lebensunterhalt 

....... Berufsfordernde Leistungen· 
1 

Falle e1nmal1ger Leistungen 1m laufe des Jahres 

~--- ' - _..-- --...... 
..,._ --- --... 

~ E;;,de H1\1e zum Lebensunterhalt2 ----
1 1 1 

~ ...... ,,--
- 1 

H111en in besonderen Lebenslagen!) 

Berufsfor~ernde Leistungen-- r--._ , ...... .. .l -..... „„ •••••• „ • •••• „. . ..... 
Wohnungshi 1 fe •• „ 

' ' \ ' ' „ ---...... 

log.Maßstab 
Tausend 

200 

- 100 

60 

40 
~ 

20 

lß 

400 

200 

~ -- 100 

60 - 40 

10 

10 

-
•. 

u u 
1963 64 65 66 67 68 69 70 71 72 73 74 75 76 77 78 79 80 

l)Ntr Berechtigte 1m Inland.- 2)Für 1963 liegen keme Angaben vor. 
Stdt1st1scfles Bundesamt 810780 

Kriegsopferfürsorge auch 1980 - wie bereits in den Vor-
jahren - mit 115 400 Personen die größte Gruppe. Ihre 
Zahl erhöhte sich um 3,90/o gegenüber dem Vorjahr. Von 
den Empfängern dieser Hilfen erhielten allein 50 000 
H i 1 f e zu r P f 1 e g e ; das waren 8,3 °/o mehr als 1979. 

Diese starke Zunahme ist wohl darauf zurückzuführen, 
daß immer mehr Beschädigte und Hinterbliebene ein 
Alter erreichen, in dem häufig Krankheit oder Behinde-
rung Wartung und Pflege erforderlich machen, sei es im 
Wege der Nachbarschaftshilfe oder durch besondere Pfle-
gekräfte. 

Die zweitgrößte Gruppe unter den Empfängern laufen-
der Leistungen bildeten 1980 die Empfänger e r g ä n -
zender Hilfe zum Lebensunterhalt. Ihre 
Zahl erhöhte sich um 1,5 O/o auf 34 800. Empfänger dieser 
Hilfeart waren überwiegend (81 O/o) Hinterbliebene. 

Die Zahl der Empfänger von E r z i e h u n g s b e i h i l f e 
ging um 4,8 O/o auf 33 300 und die der Empfänger berufs-
fördernder Leistungen um 2,1 °/o auf 5 700 zurück. · 

Fälle einmaliger Leistungen leicht zurückgegangen 
Einmalige Leistungen der Kriegsopferfürsorge wurden 

1980 in 261 300 Fällen gewährt; das waren 1,1°/o wenig-er als 
im Vorjahr. Diese Abnahme beruht im wesentlichen auf 
dem Rückgang der Leistungsfälle bei der Erholungshilfe, 
die auch 1980 mit 114 500 Fällen die am häufigsten ge-
währte Hilfeart bildete, sowie bei der ergänzenden Hilfe 
zum Lebensunterhalt, die in 93 600 Fällen gewährt wurde. 

Wirtschaft und Statistik 11/81 

Bei den Hilfen in besonderen Lebenslagen hat sich - ent-
sprechend der Zunahme der Zahl der Personen, die ·diese 
Hilfe als laufend gewährte Leistung erhielten - auch die 
Zahl der Fälle einmalig gewährter Leistungen erhöht. Sie 
stieg um knapp 2 O/o auf 47 000. Die Zunahme der Zahl der 
Leistungsfälle bei den einmalig gewährten Hilfen in be-
sonderen Lebenslagen ist ausschließlich auf die Zunahme 
der Zahl der Leistungen zurückzuführen, die Hinterblie-
benen (Witwen und Waisen sowie Eltern von Kriegsop-
fern) gewährt wurden (+ 3,80/o); dagegen ist die Zahl der 
Leistungen an Beschädigte um 2,9 % zurückgegangen. 

Der Anteil der einmalig gewährten Hilfen in besonde-
ren Lebenslagen betrug im Berichtsjahr 18,0°/o der Fälle 
einmaliger Leistungen der Kriegsopferfürsorge (1979: 
17,5 O/o). 

Empfänger der als einmalige Leistung gewährten Hilfen 
in besonderen Lebenslagen waren zu zwei Dritteln Hin-
terbliebene und zu einem Drittel Beschädigte. Von den 
einmaligen Leistungen an Hinterbliebene entfielen 95 ~/o 
auf Leistungen an Witwen und Waisen, der Rest auf Lei-
stungen an Eltern von Kriegsopfern. Bei den Empfängern 
der als laufende Leistung gewährten Hilfen in besonderen 
Lebenslagen betrug die Zahl der Beschädigten 30 100 und 
die der Hinterbliebenen 85 300 (nahezu drei Viertel), 
wovon 71 000 Witwen und Waisen und 14 300 Eltern 
waren. 

Von den Ausgaben für Hilfen in besonderen Lebensla-
gen in Höhe von 659 Mill. DM wurden 553 Mill. DM für 
Hinterbliebene und 106 Mill. DM für Beschädigte aufge-
wendet. Vier Fünftel der Leistungen an Hinterbliebene 
entfielen auf Leistungen an Witwen und Waisen und ein 
Fünftel auf Leistungen an Eltern. 

Tabelle 7: Hilfen in besonderen Lebenslagen der Kriegs-
opferfürsorge 1) 1980 nach Personengruppen und Hilfearten 

Emptlnger Fälle 
Personengruppe laufender einmaliger 

Ausgaben Leistungen Leistungen 
Hilfeart am Jahres- im Laufe 

endc2)· des Jahres 
Mill.DM Anzahl 

Leistungen an Besch:ldigte ......•.... 105,9 30083 14865 
Kraftfahrzeughilfen ............... 36,5 13635 5754 
Hilfe zur Pflege •. „ .. „ .......... 48,9 6783 -
Sonstige Leistungen .............. 20,5 9665 9111 

Leistungen an Hinterbliebene ......... 553,3 85 341 32161 
darunter an: 

Witwen und Waisen ............. 442,3 71017 30527 
Hilfe zur Pflege „ .............. 355,4 33 374 -
Sonstige Leistungen ............ 86,9 37643 30527 

Eltern .. „ ......... „ .... „.„ .. 110,8 14324 1634 
Hilfe zur Pflege ...... „ ........ 103,2 9870 -
Sonstige Leistungen ............ 7,6 4454 1634 

Insgesamt . . . 1 659,2 
1 

115 424 
1 

47026 

'l Nur Berechtigte im Inland. - 2) Personen, die Hilfen verschiedener Art er-
hielten, wurden bei jeder Hilfeart gezahlt. 

Bei den Leistungen für Sonderfürsorgeberechtigte hat 
sich sowohl die Zahl der Empfänger laufender Leistungen 
als auch die Zahl der Empfänger von einmaligen Leistun,,. 
gen in den einzelnen Hilfearten unterschiedlich entwik-
kelt. Die Zahl der einmalig gewährten Hilfen in besonde-
ren Lebenslagen an Sonderfürsorgeberechtigte ging auf 
rd. 6 900 zurück (- 10,0 O/o). Die Zahl der sonderfürsorge-
berechtigten Empfänger laufender Leistungen stieg bei 
dieser Hilfeart indessen auf 13 000 ( + 6,8 O/o). 
Unterschiedliche Ausgabenstruktur in den Bundesländern 

Die Ausgaben für Kriegsopferfürsorge sind 1980 in allen 
Bundesländern, wenn auch in unterschiedlichem Ausmaß, 
gestiegen. Am stärksten nahmen sie mit jeweils 14 O/o im 
Saarland und in Niedersachsen, am geringsten in Rhein-
land-Pfalz mit 4 °/o und Berlin (West) mit 5 O/o zu. 

Die Anteile der in den Bundesländern auf die einzelnen 
Hilfearten entfallenden Ausgaben wiesen 1980 ebenfalls 
Unterschiede auf. Dies hängt teilweise damit zusammen, 
daß die Richtlinien für die Leistungsgewährung in den 
Bundesländern nicht einheitlich sind. Daneben wirkt sich 
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Tabelle 8: Ausgaben der Kriegsopferfürsorge 1 )·nach Ländern 

Jahr 

Hilfeart 
1 

Bundes- / 
gebiet 1 

Ham-
burg 

Nieder-
1 

1 ! ! sachsen 1 Br<men 

Nord-
rhein ... 
West-
falen 

1 füssen 
Rhein-
land-
Pfalz 

1 

Baden-
Wurt-
tcrn-
berg 

1 Bayern 1 
Saar-
land 

Berlin 
(We1t) 

19652) ....... „ .. „. . ........ . 
1970 ........................... . 
1975 ........................... . 
1976 .......................... . 
1977 ........................... . 
1978 ........................... . 
1979 ............ „ .. „ ... „. „ 
1980 ........................... . 

378,4 
500,1 
973,5 
935,2 
915,3 
925,4 

1 003,2 
1110,83) 

12,4 
13,1 
37,3 
37,4 
36,0 
39,2 
44,3 
49,6 

16,6 
17,9 
30,4 
24,7 
25,9 
24,3 
28,7 
32,1 

37,7 
58,6 

106,2 
120,7 
114,0 
114,8 
125,7 
142,8 

Mill.DM 
4,8 
5,7 

11,5 
11,7 
11,4 
12,1 
12,8 
14,3 

134,1 
173,5 
328,1 
300,8 
297,5 
306,4 
331,7 
371,9 

38,0 
45,4 
93,7 
89,7 
89,6 
92,3 
93,6 

104,8 

14,3 
26,7 
53,1 
52,7 
52,8 
52,8 
53,8 
55,9 

43,8 
62,9 

122,3 
109,3 
104,7 
102,8 
120,2 
130,1 

44,7 
61,9 

130,5 
126,3 
122,9 
117,3 
126,7 
138,9 

5,6 
7,0 

11,7 
12,6 
10,8 
11,9 
12,5 
14,3 

26,5 
27,4 
48,8 
49,6 
49,3 
51,4 
53,2 
56,0 

davon (1980): 
Berufsfordernde Le1Stungen 
dar.: an Beschädigte zur Beschaf-
fung, zum Betrieb, zur Unterhal-
tung, zum Unterstellen und zum 
Abstellen eines Kraftfahrzeugs 

Er'z1ehungsbeihllfe ............. . 
Ergänzende Hilfe zum Lebens-

unterhalt .......... , ....... . 
dar.: an Hinterbhebene ........ . 
Erholungshilfe ................ . 
dar. : an Beschädigte ........... . 
Wohnungshilfe .............. . 
Hilfen m besonderen Lebenslagen . 
dar.: Hilfe zur Pflege .......... . 

38,3 

23,1 
145,1 

179,0 
138,4 
!W,6 
44,0 

4,6 
659,2 
507,5 

1,5 

0,9 
4,6 

8,0 
6,5 
2,0 
0,8 
0,2 

33,3 
28,9 

0,9 

0,9 
2,7 

3,1 
2,4 
1,5 
0,7 
0,1 

23,7 
18,1 

5,8 

4,2 
24,5 

22,3 
16,0 
6,1 
2,6 
1,2 

83,0 
70,3 

0,5 

0,3 
1,3 

2,9 
- 23 

1:1 
0,5 
0,0 
8,5 
7,5 

11,3 

7,3 
40,0 

67,3 
53,6 
34,I 
20,2 
0,9 

218,3 
162,0 

4,4 

2,7 
11,7 

15,1 
12,1 
16,0 
8,6 
1,5 

56,1 
37,4 

2,3 

0,9. 
10,7 

6,4 
4,9 
4,8 
2,2 
0,1 

31,6 
25,3 

3,8 

1,7 
20,9 

14,8 
11,2 
6,5 
2,9 
0,2 

84,0 
~4,6 

6,5 

3,2 
23,8 

24,7 
19,1 
8,6 
3,8 
0,2 

75,1 
56,8 

0,9 

0,6 
2,7 

2,9 
2,5 
1,1 
0,5 
0,1 
6,5 
4,8 

0,5 

0,4 
2,2 

11,4 
7,9 
2,8 
1,3 
0,0 

39,2 
31,8 

Prozent 
Berufsförtlernde Leistungen 3,5 1 3,1 2,9 4,1 3,5 3,0 4,2 4,1 2,9 4,6 6,3 0,9 

1 

dar. : an Beschädigte zur Beschaf:. 
fung, zum Betrieb, zur Unterhal-
tung, zum Unterstellen und zum 
Abstellen eines Kraftfahrzeugs 2,1 1 1,8 

9,3 
2,8 
8,5 

2,9 2,2 2,0 
10,7 

2,6 
11,2 

1,7 
19,2 

t,3 
16,0 

2,3 
17,1 

4,3 
18,6 

0,7 
3,9 Erziehungsbeihilfe ............. . 13,1 17,2 9,3 

Ergänzende Hilfe zum Lebens-
unterhalt ................... . 16,1 

12,5 
16,1 
13,1 
4,0 

9,7 
7,4 
4,7 
2,3 
0,2 

74,0 

15,6 20,1 18,1 
14,4 

14,4 
11,5 
15,3 
8,2 

11,5 
8,7 
8,5 
4,0 
0,2 

11,4 
8,6 
5,0 
2,3 
0,2 

17,8 
13,8 
6,2 

20,6 
17,4 
8,0 

20,4 
14,1 

5,0 
dar.: an Hinterbliebene ........ . 11,2 16,0 
Erholungshilfe ................ . 7,6 

4,0 
0,4 

4,2 7,9 9,2 
5,4 
0,2 

dar.: an Beschädigte ........... . 1,6 
0,5 

1,8 3,6 2,7 
0,2 

3,2 
1,0 

2,3 
0,1 Wohnungshilfe ............... . 0,8 0,0 1,4 

Hilfen in besonderen Lebenslagen . 59,3 
45,7 

67,0 
58,3 

58,1 59,2 58,7 
43,6 

53,6 
35,6 

56,6 
45,3 

. 645 
49:6 

54,1 
40,9 

45,6 
33,3 

69,9 
56,7 dar.: Hilfe zur Pflege .......... . 56,6 49,2 52,6 

1) Nur Berechtigte im Inland; einschl. der Ausgaben fur entsprechende Leistungen nach dem Gesetz uber die Unterhaltsbeihilfe für Angehorige von Kriegsgefangenen, 
Häfthngshilfegesetz, Soldatenversorgungsgesetz (SVG) und Zivildienstgesetz (ZDG). - 2) In Hamburg und Bremen ohne Leistungen an Berechtigte nach § 80 SVG sowie 
ohne Le1Stungen nach dem ZDG. - 3) Außerdem 0.569 Mill. DM fur Empßn11er von Leistungen nach dem Gesetz uber die Entschädigung fur Opfer von Gewalttaten. 

auch die unterschiedliche Zusammensetzung der Empfän-
gergruppen aus. So dürften z. B. die über dem Bundes-
durchschnitt liegenden Aufwendungen für Hilfe zur 
Pflege in den Stadtstaaten Hamburg, Bremen und Berlin 
(West) darauf beruhen, daß die Zahl der pflegebedürftigen 
älteren Kriegerwitwen dort besonders groß ist. Demge~ 
genüber lag der Aufwand für Erziehungsbeihilfe beson-

ders in Rheinland-Pfalz und im Saarland mit jeweils 19 O/~ 
sowie in Niedersachsen und Bayern mit jeweils 17 9/o über 
dem Bundesdurchschnitt. Dies läßt darauf schließen, daß 
in diesen Ländern - gemessen an der Gesamtzahl der 
Empfänger von Kriegsopferfürsorge - der Anteil der 
Waisen und Kinder von Beschädigten an den Empfängern 
besonders groß ist. Schü. 

Bild·ung und Kultur 
Pressestatistik 1979 

Uberblick 

Am Stichtag der Erhebung der Pressestatistik, dem 
31. 12. 1979, wurden 2 386 Unternehmen erfaßt, die insge-
samt 1 217 Zeitungen (davon 370 Haupt- und 847 Neben-
ausgaben) und 6 042 Zeitschriften verlegten. 1 943 Unter-
nehmen waren dem Verlagsgewerbe zuzurechnen. Bei den 
übrigen 443 Unternehmen bildete das Verlagsgeschäft mit 
Zeitungen oder Zeitschriften nicht den Schwerpunkt ihrer 
wirtschaftlichen Aktivität, sondern wurde neben einer an-
deren Haupttätigkeit (zumeist von Druckereien) ausgeübt 
(siehe Tabelle 1). 

Die Zahl der Unternehmen und der Beschäftigten hatJ 
1979 im Verlagsgewerbe weiter zugenommen. Auch die 
durchschnittliche Beschäftigtenzahl je Unternehmen, die 
,in den Jahren 1975 bis 1978 zurückgegangen war, hat sich 
1979 leicht erhöht. Diese Zunahme geht vor allem auf die 
Zeitungsverlage zurück, bei denen 1979 die durchschnitt-
liche Beschäftigtenzahl auf 400 gegenübe.r 382 im Vorjahr 
gestiegen ist. 

Die Umsätze sind 1979 bei allen Unternehmensarten ge-
wachsen, allerdings in unterschiedlichem Maße. Bezogen 
auf die jeweilige Zahl der Unternehmen war der Zuwachs 
am größten bei den Zeitungsverlagen und am geringsten 
bei den „sonstigen Verlagen". Bei den Unternehmen 
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außerhalb des Verlagsgewerbes war der Umsatz je Unter-
nehmen in den Jahren 1975 bis 1978 laufend zurückgegan-
gen; er ist erst 1979 wieder gestiegen. Gleichzeitig haben 
sich bei allen Unternehmensarten die wichtigsten presse-
bezogenen Kosten erhöht, im Gegensatz zur Umsatzent-
wicklung besonders stark bei den „sonstigen Verlagen" 
und den Unternehmen außerhalb des Verlagsgewerbes. 

Da sich die Unternehmen, deren wirtschaftlicher 
Schwerpunkt in einem Bereich außerhalb des Verlagsge-
werbes liegt, in ihrer Beschäftigten-, Umsatz- und 
Kostenstruktur zum Teil erheblich von den Verlagsunter-
nehmen unterscheiden, werden sie im Rahmen der Pres-
sestatistik stets gesondert aufgeführt. Die Angaben übel' 
Zeitungen und Zeitschriften beziehen sich dagegen stets 
auf alle Unternehmensarten. 

Die Zeitungen, von denen es 1979 zwar fünf Hauptaus-
gaben weniger, aber 36 angeschlossene Neben-, Bezirks-
oder Lokalausgaben mehr gab als 1975, erweiterten in dieser 
Zeitspanne ihre Auflage von 22,7 lVJill. auf 25,0 Mill. Ex-
emplare oder um rd. 10 % (siehe Tabelle 2). Die Zahl der 
i~ der Pressestatistik nachgewiesenen Zeitschriften hat 
sich seit der ersten Erhebung um 57 O/o erhöht. Diese Zu-
nahme ist vor allem auf Zeitschriften mit zumeist gerin-
ger Auflage und nur lokaler oder regionaler Verbreitung 
zurückzuführen, deren Anzahl Ende 1979 um 142 O/o über 
der von 1975 lag. Im Vergleich zur Zunahme der Titelzahl 
hat sich infolgedessen die Auflage aller Zeitschriften 
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Tabelle 1: Unternehmensdaten 

Berichts Jahr 
Unter- 1 Beschäf- [ Ausge-
nehmen tigte Umsatz wählte 

am 31. 12. 1 Kosten1) 

Anzahl Mill. DM 

Unternehmen des Verlagsgewerbesl) 

m~:::::::::::::::: 1 
1977 ............... . 
1978 ............... . 
1979 ............... . 

1 

1975 ............... · 1 
1976 ............... . 
1977 ............... . 
1978 ............... . 
197? ............... . 

1975 
1976 
1977 
1978 
1979 

1975 ............... . 
1976 ............... . 
1977 ............... . 
1978 ............... . 
1979 ............... . 

insgesamt 

1538 1 173088 1 1 703 169 244 
1 828 1 177 840 
1 879 179 254 
1 943 187 077 

davon: 
Zeitungsverlage 

312 1119 741 309 116 043 
311 119 670 
308 117 754 
307 122 967 

Zeitschriftenverlage 

955 1 35 245 1 074 35 398 
1181 40 340 
1 228 42 667 
1 279 45 356 

Sonstige V erlage2) 

271 1 18 102 320 17 803 
336 17 830 
343 18 833 
357 18 754 

13 604 
15 344 
17153 
18 465 
20 261 

6 590 
7 326 
8 277 
8 802 
9 688 

4861 
5 723 
6 350 
6 946 
7704 

2153 
2 295 
2 527 
2 717 
2 869 

Unternehmen außerhalb des Verlagsgewerbes2) 

1975 ............... . 
1976 ............... . 
1977 ............... . 
1978 ............... . 
1979 ............... . 

msgesamt 
343 28 955 
408 32 966 
437 31 807 
442 33 019 
443 32 607 

2 770 
3 266 
3192 
2 825 
3 191 

1 

7 909 
8 936 
9 967 

10 852 
11 643 

4 346 
4744 
5 330 
5 740 
6 072 

2 860 
3 436 
3 796 
4189 
4 598 

703 
751 
840 
924 
974 

871 
1 028 
1 077 
1 202 
1325 

•) Personalkosten, Verbrauch von Druckpapier sowie Fremdleistungen der tcchn. 
Herstellung fur eigene Zeitungen oder Zeitschriften, Zustellkosten. - l) Soweit sie 
Zeitungen oder Zeitschriften verlegen. 

weniger stark (+ 24 °/o) erhöht. Die Veränderungen im 
Zeitschriftenbereich sind sowohl auf eine vollständigere 
Erfassung - vor allem bei den Lokal- und Regionalzeit-
schriften - als auch auf die Ausweitung des Zeitschrif-

' tenmar ktes zurückzuführen. 

Tabelle 2: Zeitungs- und Zeitschriftendaten 
Verlegte Zeitungen 1 Verlegte Zeitschriften 

am 31. 12. am 31. 12. 

mit 1 

Auflage 
Verkaufs- lokaler mit (verkaufte 

Berichts- darunter auflage ins- oder uber- und unent-
jahr ins- Haupt- der gcsa1nt reg10- reg10- gelthch 

gesamt aus- Gesa1nt- naler naler abge-
gaben aus- gebene 

gabe') V crbreitung Exem-
plarel) 

------· 
Anzahl 1 1000 Anzahl 1 1 000 

1975 .... 1186 375 22 702 3 838 963 2 875 190 871 
1976 .... 1187 374 23 464 4 704 1 274 3 430 205 371 
1977 .... 1 202 372 23 983 5087 1 550 3 537 207 561 
1978 .... 1198 371 24176 5 268 1 689 3 579 223 553 

'1979 .... 1 217 370 25016 6042 2 332 3 710 237 425 

') Durchschnittliche Auflage je Erscheinungstag im 4. Vierteljahr. 

Unternehmen des Verlagsgewerbes 
Nach dem wirtschaftlichen Schwerpunkt, d. h. nach der 

Unternehmenstätigkeit, mit der der überwiegende Teil des 
Umsatzes erzielt 'wurde, waren im Jahr 1,979 307 Unter-
nehmen als Z'eitungsverlage einzuordnen. Sie verlegten 
329 Zeitungen (Hauptausgaben), daneben auch noch 242 
Zeitschriften (siehe Tabelle 3). 1.279 Unternehmen waren 
Zeitschriftenverlage. Von ihnen wurden 3 793 Zeitschriften 
verlegt. In einem dieser Unternehmen erschien außerdem 
eine Zeitung. Bei· weiteren 357 Unternehmen, die ebenfalls 
dem Verlagsgewerbe angehörten, lag der Schwerpunkt der 
wirtschaftlichen Tätigkeit außerhalb der periodischen 
Presse (z.B. Buchverlage). Sie traten mit 1 315 Titeln am 
Zeitschriftenmarkt in Erscheinung. 
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Schaubild 1 

UMSATZ IM PRESSEWESEN 1979 NACH UNTERNEHMENSARTEN 

1) Soweit ste Zeitungen oder Zeitschriften verlegen. 
Statistisches Bundesamt 810761 

In den Verlagsunternehmen waren am Jahresende 1979 
einschließlich der Inhaber 187 077 Personen tätig, zwei 
Drittel davon allein in den Zeitungsverlagen. Bei diesen 
wurden fast 55 000 Zusteller mitgezählt, die in einem 
Arbeitnehmerverhältnis standen 1). Dieses Personal sorgt 
zusammen mit den Mitarbeitern von Zustellunternehmen 
und Vertriebsgemeinschaften, selbständigen. Gewerbetrei-
beriden sowie der Post für die regelmäßige Belieferung 
der Zeitungsabonnenten. Auch ohne die Zusteller haben 
die Zeitungsverlage wesentlich mehr Beschäftigte als die 
Zeitschriften- oder die sonstigen Verlage. Fast 60 O/o aller 
Zeitungsverlage hatten - einschließlich der Zusteller -:-
100 und mehr Beschäftigte. Von den Zeitschriftenverlagen 
beschäftigten demgegenüber 60 O/o weniger als 10 Mitar-
beiter. Nur 6 °/o entfielen auf die größeren Unternehmen 
mit 100 und mehr Beschäftigten. 

1) Siehe Tabelle, s. 745• f. 

Tabelle 3: Unternehmen, Beschäftigte, Umsatz 
und ausgewählte Kosten im Pressewesen 1979 

Unternehmen des Verlagsge- Unter-
nehmen werbest) außer-Gegenstand der Einheit halb des Nachweisung 

1 ze· 1 Zeit- 1 Verlags-insge- t n i- schnf- sonstige 
samt v~ 1gs- ten- Verlage gewer-

r age vcrlage 1 bes') 

Unternehmen am 
31. 12. .......... Anzahl 1 943 307 1 279 357 443 

Verlegte Zeitungen 
(Hauptausgaben) 
am 31. 12 ........ Anzahl 331 329 1 1 39 

V erlegte Zeitschriften 
am 31. 12 ........ A11zahl 5 350 242 3 793 1 315 692 

Beschäftigte am31.12. Anzahl 187077 122 967 45 356 18 754 32 607 
dar.: in der Redaktion Anzahl 20 872 11 909 7 573 1390 1446 

Umsatz insgesamt ... Mill.DM 20 261 9 688 7704 2 869 3191 
dar. : aus V er trieb ... Mill.DJM 8409 2 892 3 334 2182 327 

Anzeigen ... Mill.DM 9 266 5 548 3 414 305 351 

Ausgewählte Kosten 
Lohne u. Gehälter2) Mill.DM 4 537 2 618 1 313 607 956 
Sozialkosten ..... Mill.DM 919 511 288 .120 182 
Kosten fur die Zu-

392 Stellung') . , .... Mill.DM 1110 679 39 51 
Verbrauch von 

Druckpapier ... Mill.DM 2 586 1382 1 006 198 428 
dar.: furdiee1genen 

Zeitungen/Zeit-
schriften Mill.DM 2098 1200 871 27 66 

Fremdleistungen 
der technischen 

1 7341 Herstellung•) ... Mill.DM 2 978 1063 181 70 
' 

1) Soweit sie Zeitungen oder Zeitschriften verlegen. - l) Ohne Löhne für Zu-
steller. - 3) Einschl. LOhne für Zusteller im Arbeitnehmerverhältnis. - •) Nur für 
eigene Zeitungen oder Zeitschriften. 
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Schaubild 2 

UNTERNEHMEN UND BESCHAFTIGTE 1979 NACH GRÖSSENKLASSEN 

Unternehmen 

60 40 20 

Unternehmen 

60 40 20 

ZEITUNGSVERLAGE 

m1t ••• b1s 
••• Beschäftigten 

500 
und mehr 

200-499 

100-199 

bis 99 

ZEITSCHRIFTENVERLAGE 
m1t...b1s 

... Beschä"1gten 
500 

und mehr 

200-499 

100-199 

50-99 

20-49 

bis 19 

Beschatllgte 

20 40 60 80% 

Beschaft1 gte 

20 40 60 80% 

Statistisches Bundesamt 810762 

Im Durchschnitt kamen auf jeden Zeitungsverlag (ohne 
Zusteller) 223, auf jeden Zei~schriftenverlag 30 und auf 
„sonstige Verlage" 53 Mitarbeiter. In den Redaktionen der 
Verlagsunternehmen waren insgesamt 20 872 Redakteure, 
Volontäre und sonstige Mitarbeiter tätig, 11 909 davon 
allein in den Zeitungsverlagen. Für die Verlagsunterneh-
men waren außerdem in großem Umfang Journalisten und 
Pauschalisten (sie liefern ihre Beiträge gegen eine pau-
schale Zahlung des Verlags) als freie Mitarbeiter beschäf-
tigt. Insgesamt wurden von den Unternehmen 26 009 freie 
Mitarbeiter angegeben. Diese Zahl bezeichnet allerdings 
nur die Zahl der zwischen Verlegern und Journalisten ge-
sehlossenen Mitarbeiterverträge und kann nicht mit der 
Zahl der tatsächlich tätigen freien Journalisten insgesamt 
gleichgesetzt werden, da ein und derselbe Journalist meist 
für mehrere Redaktionen tätig ist. 

Die Verlagsunternehmen erzielten ihren Umsatz zum 
einen Teil mit dem Vertrieb ihrer Erzeugnisse, zum ande-
ren - vielfach größeren - Teil mit dem Verkauf von An-
zeigen. Außerdem tragen der Akzidenzdruck sowie son-
stige wirtschaftliche Aktivitäten zum Umsatz bei. · 

Für die Zeitungsverlage ist das Anzeigengeschäft die 
wichtigste Umsatzquelle; mehr als die Hälfte des Gesamt-
umsatzes, der 1979 bei 9,7 Mrd. DM lag, floß ihnen daraus 
zu. Sie erzielten damit in diesem Bereich einen doppelt so 
hohen Umsatz wie mit dem Zeitungsvertrieb. Auch bei 
den Zeitschriftenverlagen übertraf der Anzeigen- den 
Vertriebsumsatz; die Differenz zwischen beiden Umsatzar-
ten war hier jedoch sehr viel geringer. Bei den sonstigen 
Verlagen wurden demgegenüber zwei Drittel des Umsatzes 
aus dem Vertrieb von Verlagserzeugnissen ohne Zeitungen 
oder Zeitschriften erwirtschaftet. Nur 11 °/o betrug der 
Anteil aus dem Zeitschriftenvertrieb und nur 5 °/o aus An-
zeigen in diesen Zeitschriften. 

Den Hauptteil der Kosten bildeten die Löhne, Gehälter 
und Sozialkosten, die bei den Zeitungsverlagen 'fast die 
Höhe von einem Drittel des Umsatzes erreichten. Die 
Zeitschriftenverlage wandten für die Personalkosten nur 
rd. 21 °/o des Umsatzes auf, hatten dafür allerdings hohe 
Kosten für Fremdleistungen im Zusammenhang mit der 
technischen Herstellung ihrer Zeitschriften aufzubringen. 

808 

%60 

Schaubild 3 

VERLEGTE ZEITUNGEN UND ZEITSCHRIFTEN 1979 
NACH GRÖSSENKLASSEN 

Anzahl 

ZEITUNGEN (HAUPTAUSGABEN) 

Verkaufsauflage 
von „. b1s unter ••• 

Exemplaren 

Verkaufsauflage 

250 ooo u. meh1 :::::::::::::::;:;:::;:;:;:;:;:;; 

10 000-50 000 

unter 10000 
...,.,.""""~"""'=:=i 

40 20 20 40 

ZEITSCHRIFTEN 
Auflage l'ilflage Auflage!) 

von ••• bis unter „. 

60% 

Exemplaren """'""""""'"""'""".,....,.,.,.~....., 
250 000 u. mehr :;:;:;:;:;:;:;:;:::::;:::;:;:::::;:::;:::::;: ....................... 

5000-10000 

unter 5000 

%60 40 20 20 40 60% 

1) Verkaufte und unentgeltlich abgegebene Auflage. 
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Auf beide Kostenpositionen zusammen entfielen 43 O/o des 
Umsatzes. Addiert man auch für die Zeitungsverlage die 
Kosten der Fremdleistungen zu den Personalkosten, so er-
hält man für diese Unternehmen den gleichen Umsatzan-
teil von 43 °/o. Eine weitere wichtige Kostenposition stellt 
das Druckpapier dar. Auch in der Höhe des Umsatzanteils 
dieser Kosten unterschieden sich 1979 die Zeitungs- und 
Zeitschriftenverlage kaum: 12,4 bzw. 11,3 O/o entfielen auf 
den Verbrauch von Druckpapier für die eigenen Zeitungen 
bzw. Zeitschriften. 

Zeitungen 

Von den am 31. Dezember 1979 herausgegebenen 1217 
Zeitungen waren 370 Haupt- und 847 angeschlossene 
Nebenausg11ben, deren Gesamtauflage je Erscheinungstag 
im 4. Quartal 1979 rd. 25 Mill. Exemplare betrug (siehe 
Tabelle 4). Die Zeitungen erschienen zum größten Teil an 

Tabelle 4: Verlegte Zeitungen, Verkaufsauflage 
· und Zeitungsumsatz 1979 

1 Abo!"lement- Straßenverkaufs-
ze1tungen zeitungen 

Gegenstand der Zeitun-1 darunter Einheit gen ins- 1 . darun~r Nachweisung gesamt zusam- 5 x wo- 5xwö-
J chent-

zusam- chent-men lichund men lieh und 
. mehr mehr 

V erlegte Zeitungen 
am31.12 .. „. „. Anzahl 1 2171 1164 1126 53 43 
Hauptausgaben ... Anzahl 370 352 318 18 13 
Nebenausgaben ... Anzahl 847 812 808 35 30 

Verkaufsauflage der 
Gesamtausgabe') .. 1000 25016 15 339 14081 96n 6688 
Abonnement ..... 1000 14129 13 942 12897 187 121 
Einzelverkauf ..... 1000 10887 1397 1184 9490 6567 

Zeitungsumsatz ..... Mill.DM 8034 6 961 6863 1073 813 
aus Vertrieb ...... Mill.DM 2 643 2109 2053 534 410 

Anzeigen ..... Mill.DM 5 391 4853 4811 539 404 . 
') Durchschnittliche Auflage je Erscheinungstag im 4. Vierteljahr. 
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mindestens fünf Tagen je Woche, sie berichteten fast alle 
regelmäßig über das lokale Geschehen in den Städten und 
Landkreisen ihres Verbreitungsgebietes. 96 O/o aller Zei-
tungen wurden ganz üherwiegend im Abonnement ver-
trieben. Auf sie entfielen mit 15,3 Mill. Exemplaren 61 °/o 
<ier gesamten Zeitungsauflage. Die übrigen Zeitungen, 

. darunter auch vier für ausländische Arbeitnehmer, setzten 
ihre Auflage von 9,7 Mill. Exemplaren zu 98 °/o im Stra-
ßenverkauf ab. 150 Hauptausgaben hatten Auflagen von 
weniger als 10 000 Exemplaren2). Ihr Anteil an der Ge-
samtauflage betrug damit kaum 3 °/o. Unter ihnen waren 
29 Zeitungen, die nur an zwei, drei oder vier Tagen in der 
Woche herausgebracht wurden; in drei Fällen gab es bei 
diesen kleinen Zeitungen eine Nebenausgabe. Nur 20 von 
ihnen verfügten über eine eigene Redaktion, die meisten 
hatten sich einer Redaktionsgemeinschaft angeschlossen. 
Auflagenhöhen zwischen 10 000 und 50 000 Exemplaren 
konnten 124 Blätter verzeichnen, die in 244 Ausgaben zu-
sammen fast 3 Mill. Exemplare je Erscheinungstag absetz-
ten. Der weitaus größte Teil der insgesamt ermittelten 
Auflage, nämlich mehr als 70 °/o, entfiel auf Zeitungen mit 
Auflagen von 125 000 und mehr Exemplaren. In dieser 
Gruppe befanden sich 51 Hauptausgaben, die es zusammen 
mit ihren 495 angeschlossenen Nebenausgaben auf eine 
erscheinungstägliche Auflage von fast 18 Mill. brachten. 
An dieser hohen Auflagenzahl waren insbesondere die 
Straßenverkaufszeitungen beteiligt. Auf mindestens fünf-
mal wöchentlich erscheinenden Abonnementszeitungen in 
dieser Auflagengrößenklasse, 37 Haupt- mit 463 Neben-
ausgaben, entfielen 7,5 Mill. Exemplare. 

Der Umsatz der Zeitungen aus Vertrieb und Anzeigen, 
insgesamt überschritt 1979 8 Mrd. DM. Ein Drittel davon 
brachte der Vertrieb, doppelt soviel das Anzeigengeschäft. 
Diese Relation zwischen den beiden Umsatzquellen galt 
für die meisten Zeitungen, sie wich aber deutlich ab bei 
den sechs Abonnementzeitungen mit Auflagen über 
250 000, bei denen 75 °/o des Umsatzes aus den Anzeigen 
kamen, und bei den Straßenverkaufszeitungen, bei denen 
beide Umsatzanteile nahezu gleich groß waren. 

Tabelle 5: Verlegte Zeitungen, Zeitungsumsatz und 
Seitenzahl nach Satzspiegelformat 1979 

Zei- Haupt- : Neben-
Seitenzahl der 

Zei- Hauptausgabe') tungen tungs- / An-Satzspiegel insge„ umsatz Text- zeigen-samt ausgaben seiten ---- ---- ------ MiTI:--Anzahl DM 1 ()()() 

Nordisches Format 
1 (371 x 528 mm) ..... 125 31 94 2183 119 

1 

105 
Rheinisches Format 

(325 x 487 mm) · ..... 525 126 399 3 363 613 446 
Berliner Format 

(278 x 430 mm) „ .. - 567 213 354 2 488 896 589 
Insgesamt ... 1217 370 847 8034 1627 1139 

') Umfang des Jahresstuckes. 

31 Haupt- mit 94 Nebenausgaben erschienen im soge-
nannten nordischen, dem größlen für Zeitungen verwen-
deten Druckformat. Ihr Anteil von 27 O/o am Zeitungsum-
satz läßt erkennen, daß es sich dabei nicht nur im Satz-
spiegel um die „größten" Zeitungen handelte. Das rheini-
sche und das Berliner Format benutzten 525 bzw. 567 Zei-
tungen (abweichende Satzspiegel wurden dabei jeweils 
demjenigen zugerechnet, dem das Format am nächsten 
kam). Mit der „Durchschnittszeitung" erhielt der Leser im 
Laufe eines Jahres rd. 7 500 Seiten, rd. 60 °/o mit redaktio-
nellen Beiträgen und 40 O/o mit Anzeigen (siehe Tabelle 5). 

Zeitschriften 
Als Zeitschriften im Sinne der Pressestatistik gelten 

alle periodischen Druckwerke mit kontinuierlicher Stoff-
darbietung, die mit der Absicht zeitlich unbegrenzten Er-

l) siehe Tabelle, s. '145* t. 
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ZEITSCHRIFTEN 1979 NACH ARTEN 

Sonsl1ge Ze1lschriften-----~ -----Pol1t1sche Wochenblatter 
Kostenlos verteilte kommunale-Amtsblatter1 \ j i----- Konfesswnelle Zeitschriften 

Zeitschriften 
der Verbande 

Stat1st1sches Bundesamt 810764 

scheinens mindestens viermal jährlich herausgegeben 
werden, soweit sie keine Zeitungen sind. 

Am Stichta·g der Erhebung wurden nach diesen Kriterien 
6 042 Zeitschriften gezählt, 774 mehr als im Vorjahr. Von 
den „Neuzugängen" entfielen allein 643 auf lokal- oder 
regionalverbreitete Blätter. Die Gesamtauflage aller Zeit-
schriften betrug im 4. Quartal 1979 rd. 237 Mill. Exem-
plare, von denen 81 Mill. im Abonnement, 57 Mill. im Ein-
zelverkauf und 100 Mill. durch unentgeltliche Verteilung 
ihre Leser erreichten (siehe Tabelle 6). Der mit den Zeit-

Tabelle 6: Verlegte Zeitschriften, Auflage 
und Zeitschriftenumsatz 1979 

Darunter 
Fachzeitschriften Zeit- mit 

Gegenstand der schrif- Publi-
u~ 1 Nachweisung Einheit ten kurru- wi.egend andc-insge- zeit-samt wissen• 

schriften schaftli- rem 
ehern 

Inhalt 

Verlegte Zeitschriften 
am 31. 12. Antabl 6 042 l 020 1 211 1196 
mit lokaler/regio-

naler V crbrcitung Anuhl 2332 155 35 133 
mit überregionaler 

Verbreitung .... Anuhl 3 710 865 1176 1 063 

V crkauf<auflagel) ... 1 ()()() 137 675 80410 4 714 10325 
Abonnement ..... 1 ()()() 81098 26071 4344 9897 
Einzelverkauf ..... 1 ()()() 56 578 54339 371 427 

Unentgeltlich abgege-
bene Auflage!) .... 1 ()()() 99 749 2103 2 272 3 898 

Zcitschriftenumsatz . Mill.DM 7 535 4340 658 958 
aus Vertrieb ••.••. Mill.DM 3 576 2 435 328 314 

Anzeigen .•.•• Mill.DM 3 959 1905 331 644 

1) Durcluchnittliche Auflage je Erscheinungstag im 4. Vierteljahr. 

----

Kun.-
den-
zeit-

schriflcn 

97 

17 

80 

55 
55 -

42021 

129 
86 
43 

schriften erzielte Umsatz erreichte 7 ,5 Mrd. DM, wobei der · 
Vertriebsumsatz etwas niedriger als der Anzeigenumsatz 
war. Er lag damit zwar knapp 10 O/o über dem Vorjahres-
umsatz, verteilte sich jedoch auf eine um 15 °/o höhere An- '-
zahl von Zeitschriften. Aus der Vielseitigkeit der Zeit-
schriften, dem breitgefächerten Angebot und der Ver-
schiedenartigkeit der Leserkreise ergibt sich, daß viele 
Zeitschriften mit nur geringen Auflagen herausgebracht 
werden. Jede zweite Zeitschrift blieb unter 5 000 Exem-
plaren je Erscheinungstag und neun von. zehn Zeitschrif-
ten unter 50 000. Am oberen Ende der Auflagenskala be-
fanden sich 86 Zeitschriften (1,4 O/o aller Titel) mit Aufla-
gen von einer halben Million und mehr. Sie lieferten mit 
115 Mill. Exemplaren fast die Hälfte der gesamten Zeit-
schriftenauflage8). 

a) Siehe Tabelle, S. '145• t. 
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Den höchsten Anteil an der Auflage hatten die Publi-
kumszeitschriften mit über 82 Mill„ unter diesen wie-
derum die Illustrierten, Magazine, Programmzeitschriften 
und dje Zeitschriften für Frauen, Familie und Wohnen 
mit zusammen 56 Mill. Exemplaren. Hohe Auflagen wie-
sen auch die Kunden- und die Verbandszeitschriften auf. 
Die nach der Zahl der Titel weitaus größte Gruppe bilde-
ten die Fachzeitschriften. In 2 407 Publikationen aus den 
verschiedensten Gebieten und mit einer Gesamtauflage 
von rd. 21 Mill. Exemplaren wurden Ergebnisse wissen-
schaftlicher Arbeiten und fachliche Informationen - „Er-
fahrungen, die man kaufen kann" - verbreitet. In großer 
Zahl, aber mit nur geringer Auflage erschienen Blätter 
mit Mitteilungen von Gemeindeverwaltungen, mit Orts-
und Vereinsnachrichten, aber auch Anzeigen für Gemein-
den und Gemeindeteile. (Soweit derartige Blätter aller-
dings von den Verwaltungen vollständig in eigener Regie 
verlegt wurden, können sie in der Pressestatistik nicht 
nachgewiesen werden.) Eine beachtliche Verbreitung fan-
den die Anzeigenblätter. Hier wurden 508 Titel erfaßt, die 
in 867 Ausgaben mit einer Auflage von fast 32 Mill. Ex-
emplaren Woche für Woche unentgeltlich verteilt wurden. 

Zu den wöchentlich erscheinenden Zeitschriften gehör-
ten insgesamt 1 790 Titel, das waren fast 30 °/o aller Zeit-
schriften. Ihre Auflage erreichte 88 Mill. Exemplare. Der 
darin enthaltene Anteil von 38 Mill. unentgeltlich abgege-
bener Exemplare wurde, wie erwähnt, vor allem von den 
Anzeigenblättern gestellt. Die meisten Zeitschriften, näm-
lich 2 109, erschienen monatlich. Ihre Gesamtauflage be-
trug 76 Mill. Exemplare, von denen zwei Drittel verkauft 
und ein Drittel unentgeltlich verteilt wurden. Jede vierte. 
Zeitschrift kam in größerem als monatlichem Abstand 
heraus - zu gleichen Teilen etwa als Vierteljahresschrift 
oder mit sechs- bis achtmaligem Erscheinen. Nur 76 Zeit-
schriften mit einer Auflage von 740 000 erschienen mehr 
als einmal in .der Woche, einige davon bis zu sechsmal. 

Dabei handelte es sich zumeist um Blätter mit überwie-
gend politischem, wirtschaftlichem oder technischem In-
halt, teilweise in zeitungsartiger Aufmachung. 

Vertriebs- und Anzeigenumsatz haben bei den einzelnen 
Zeitschriftenarten ein unterschiedliches Gewicht. Fast 
neun Zehntel allein aus Vertrieb erzielten die konfessio-
nellen Zeitschriften, ebenso die wissenschaftlichen Fach-
zeitschriften für das Gebiet der Mathematik und Natur-
wissenschaften. Ähnlich verteilten sich auch die Umsätze 
bei den J:eitschriften für Sprach- und Kultur- bzw. 
Rechts-, Wirtschafts- und Gesellschaftswissenschaften. 
Auch bei Publikumszeitschriften, die sich Themen der 
Politik, Kultur und Populärwissenschaften widmeten, 
übertraf mit fast 75°/o der Vertriebs-den Anzeigenanteil bei 
weitem. Bei den anderen Publikumszeitschriften unter-
schieden sich die Umsätze aus beiden Quellen nicht 
wesentlich, wobei allerdings der Vertriebsumsatz meist 
um einiges über dem Anzeigenumsatz lag. Die übrigen 
Zeitschriften, wie politische Wochenblätter sowie Fach-
und Verbandszeitschriften, erzielten etwa zwei Drittel des 
Umsatzes· aus dem Anzeigenaufkommen. Besonders hoch 
lag der Anteil des Anzeigenumsatzes bei den medizini-
schen und den ingenieurwissenschaftlichen Zeitschriften. 
Für Anzeigenblätter, die an die Haushalte kostenlos ver-
teilt werden, sind die Anzeigen alleinige Umsatzquelle. 

Nicht alle Zeitschriften wurden in der verlagseigenen 
Redaktion zusammengestellt. Von den nach Höhe der Auf-
lage kleinsten Zeitschriften hatten nur knapp 40 °/o eine 
eigene Redaktion. Mit wachsender Auflage stieg dieser 
Anteil und erreichte bei den größten Zeitschriften 86 °/o. 
Eigene Redaktionen gab es für die meisten Publikumszeit-
schriften und politischen Wochenblätter. Dagegen war 
insbesondere für die wissenschaftlichen Fachpublikatio-
nen die Redaktion häufig nicht beim Verlag anzutref-
fen, was sicher mit der oftmals hohen Spezialisierung die-
ser Zeitschriften zu erklären ist. T. 

Löh.ne und Gehälter 
P~rsonalkosten im Groß- und Einzelhandel 

sowie im Bank- und 
Versicherungsgewerbe 1978 

Vorbemerkung 
Für das Jahr 1978 ordneten die Europäischen Gemein-

schaften in ihren Mitgliedsländern die Durchführung einer 
Personalkostenerhebung im Groß- und Einzelhandel sowie 
im Bank- und Versicherungsgewerbe an. Zuvor hatten in 
diesem Wirtschaftsbereich 1970, damals noch ohne Groß-
handel und Teile des Bankgewerbes, und 1974 Personal-
kostenerhebungen stattgefunden. Die Erhebungen gehen 
jedoch nicht so weit zurück wie im Produzierenden Ge-
werbe, in dem die Personalkosten seit 1959 regelmäßig 
erfragt werden. Da die Personalkosten 1978 sowohl in dem 
hier betrachteten Bereich als auch im Produzierenden Ge-
werbe erhoben wurden, sind erstmals Vergleiche zwischen 
beiden Wirtschaftsbereichen möglich 1). Der Vergleich der 
Ergebnisse wird dadurch erleichtert, daß im Dienstlei-
stungsbereich dieselbe Personalkostengliederung verwen-
det wird, mit Ausnahme der zusätzlichen Unterteilung 
nach Arbeitern und .Angestellten. Dieser Verzicht beein-
trächtigt den Aussagewert der Ergebnisse jedoch allenfalls 
im Handel; im Großhandel sind immerhin etwa ein Drittel 
der Beschäftigten Arbeiter. Hingegen sind im Bank- und 
Versicherungsgewerbe nur 1!ehr wenige Arbeiter beschäf-
tigt. 

Wie im Produzierenden Gewerbe wurde die Erhebung 
als Stichprobe bei Unternehmen mit wenigstens 10 Arbeit-
nehmern durchgeführt. Durch diese Abschneidegrenze blieb 

1) tl'ber die Ergebnisse im Produzierenden Gewerbe wurde in 
Wista 5/1981, s. 328 ff., berichtet. Dieser Beitrag enthält auch einen 
methodischen Teil, der im wesentlichen auch für die Arbelts-
kostenerhebung im Handel, Bank- und Versicherungsgewerbe zu-
trifft. 
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zwar ein hoher Anteil der Unternehmen bei der Erhebung 
unberücksichtigt (im Handel über 80 °/o, im Bank- und Ver-
sicherungsgewerbe über 70 °/o), dennoch wurde der größte 
Teil der Arbeitnehmer erfaßt (im Handel etwa 80 •/o, im 
Bank- und Versicherungsgewerbe über 95 O/o). Von den zum 
Erhebungsbereich zählenden Unternehmen wurde knapp 
ein Viertel (23 °/o) befragt, hierunter fast alle Unternehmen 
mit mehr als 1 000 Arbeitnehmern. 

Ergebnisse 
Personalkosten nadl Wlrtsdlaftszwelgen1) ' 

Die Personalkosten je Arbeitnehmer betrugen im Han-
del, Bank- und Versicherungsgewerbe 1978 rd. 36 000 DM, 
das sind rd. 94 O/o der entsprechenden Personalkosten im 
Produzierenden Gewerbe (38 400 DM). Im Handel lagen 
die Personalkosten je Arbeitnehmer mit 32 000 DM um 5 O/o 
unter den Personalkosten der Arbeiter im Produzierenden 
Gewerbe (33 600 DM), im Bank- und Versicherungsgewerbe 
(46 000 DM) um 9 °/o unter den Personalkosten für Ange-
stellte im Produzierenden Gewerbe (50 800 DM). 

Bei einem Vergleich der Personalkosten zwischen dem 
Handel und dem Bank- und Versicherungsgewerbe ergibt 
sich ein wesentlich größerer Abstand als bei den in der 
laufenden Verdiensterhebung ermittelten Jahresverdien-
sten für die Angestellten dieser Wirtschaftsbereiche 
(28 390. DM gegenüber 33 930 DM). Dieser größere Unter-
schied beruht teilweise auf besonders hohen Aufwendun-
gen im Bank- und Versicherungsgewerbe für Kostenarten, 
die nicht zum Verdienst zählen, teilweise auch auf den in 
der Personalkostenerhebung zusätzlich erfaßten Arbeitern 
und Teilzeitbeschäftigten, die allgemein weniger als. voll-
beschäftigte Angestellte verdienen und im Handel einen 

1) Vollbeschäftigte und tellzeltbeschäftlgte Arbeiter und Ange-
stellte; Teilzeitbeschäftigte wurden im Verhältnis 1 zu 0,8 in Voll-
beschäftigte umgerechnet. 
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wesentlich höheren Anteil an den Beschäftigten aus-
machen als im Bank- und Versicherungsgewerbe. 

Die Angaben für die erfaßten Wirtschaftszweige insge-
samt lassen - wie im Produzierenden Gewerbe - ein 
Ansteigen der Personalkosten je Arbeitnehmer mit der 
Beschäftigtenzahl der Unternehmen erkennen. Dagegen 
sind bei einzelnen in Tabelle 1 dargestellten Wirtschafts-
zweigen in Unternehmen mit höheren Beschäftigtenzahlen 
nicht selten auch geringere Personalkosten als in Unter-
nehmen mit einer kleineren Beschäftigtenzahl festgestellt 
worden. Die für den gesamten Wirtschaftsbereich zu be-
obachtende Zunahme der Personalkosten mit der Unter-
nehmensgröße beruht im wesentlichen darauf, daß die 
Unternehmen des Bank- und Versicherungsgewerbes, für 
die höhere Personalkosten als für den Handel ermittelt 
wurden, überwiegend ·den oberen Unternehmensgrößen-
klassen angehören. 

Zwischen den Personalkosten je Arbeitnehmer des Bank-
und Versicherungsgewerbes ist mit etwa 5 °/o ungefähr die 
gleiche Differenz zu beobachten wie· bei den Jahresver-
diensten der Angestellten. Dagegen ist dieser Abstand bei 
einem Vergleich zwischen dem Groß- und Einzelhandel 
bei den Personalkosten wesentlich geringer als bei den 
Jahresverdiensten. Der geringere Personalkostenunter-
schied im Groß- und Einzelhandel dürfte teilweise darauf . 
zurückzuführen sein, daß im Großhandel vergleichsweise 
mehr Arbeiter beschäftigt sind als im Einzelhandel und 
daß der Verdienstabstand zwischen den in der Verdienst-
erhebung erfaßten vollbeschäftigten Angestellten und den 
in der Personalkostenerhebung zusätzlich berücksichtigten 
Arbeitnehmergruppen (Arbeiter und teilzeitbeschäftigte 
Angestellte) im Großhandel wesentlich größer war als im 
Einzelhandel. 

Zwischen den Wirtschaftszweigen des Handels schwank-
ten die Personalkosten nicht unerheblich, allerdings weni-
ger als zwischen den Wirtschaftszweigen des Produzieren-
den Gewerbes, wie der Vergleich der Variationskoeffizien-
ten (13 il/o gegenüber 24 °/o) zeigt. Die höchsten Personal-
kosten wurden im Großhandel mit Brennstoffen, Erzen 
und technischen Chemikalien (42 600 DM) und im Groß-
handel mit Maschinen, technischem Bedarf und Fahrzeugen 
(38 900 DM) ermittelt, die niedrigsten im Einzelhandel mit 
Nahrungs- und Genußmitteln (26 500 DM) sowie im Einzel-
handel mit Schuhen und Lederwaren (26 700 DM). Die 
Untersehiede in der Höhe der Personalkosten zwischen den 
erwähnten Zweigen des Groß- und Einzelhandels sind vor 
allem ein Ausdruck: der hier auszuübenden unterschied-
lichen Tätigkeiten der Arbeitnehmer. So gehörten über 
65 O/o der ip den genannten Zweigen des Großhandels be-
schäftigten Arbeitnehmer nach den Feststellungen 9,er Ge-
halts- und Lohnstrukturerhebung 1978 den Leistungsgrup-
pen I bis III an, in den genannten Zweigen des Einzelhan-
dels waren dagegen über 60 °/o der Arbeitnehmer den 
beiden unteren Leistungsgruppen IV und V zugeordnet 
(für diese Betrachtung sind die Arbeiter den Angestellten-
gruppen III bis V hinzugerechnet worden). Diese unter-
schiedlichen Anforderungen der Arbeitsplätze gelten auch 
im großen und ganzen für den Groß- und Einzelhandel 
insgesamt. Nur beim Einzelhandel mit Einrichtungsgegen-
ständen und dem Einzelhandel mit Büchern, die unter den 
Wirtschaftszweigen des Einzelhandels die höchsten Per-
sonalkosten haben, gehört über die Hälfte der Arbeitneh-
mer den drei oberen Leistungsgruppen an. 

Von 1974 bis 1978 stiegen die Personalkosten je Arbeit-
nehmer (s. Tabelle auf S. 761 *) im Einzelhandel ( + 35 °/o) 
und Versicherungsgewerbe (+ 340/o) stärker als im Bank-
gewerbe und Großhandel (jeweils + 290/o) 3). Die relativ 
hohe Zunahme der Personalkosten im Einzelhandel be-
wirkte eine Angleichung zwischen den Wirtschaftszweigen 
des Handels; eine besonders starke Zunahme der Personal-
kosten wurde im „Sortimentseinzelhandel mit Waren ver-
schiedener Art, Hauptrichtung Nicht-Lebensmittel" mit 
über 40°/o festgestellt, die geringste Steigerungsrate beim 

3) Zeitliche vergleiche können im Handel stets nur für Unter-
nehmen mit 50 und mehr Arbeitnehmern vorgenommen werden. 
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Tabelle 1: Personalkosten je Arbeitnehmer im Groß- und 
Einzelhandel, Bank- und Versicherungsgewerbe nach Wirt-

schaftszweigen und Unternehmensgrößenklassen 1978 
Unternehmen mit 10 und mehr Arbeitnehmern') 

Pcrso- Davon 
Wirtschaftszweig nalko-

sten je --- Arbeit- 1 
Unternehmen mit Entgelt für Penonaineben-

von ... bis ... Arbeitnehmern neh- geleistete Arbeit kosten merl) 

DM 1 %l) 1 DM 1 %l) 
-

Groß-•) und Einzelhandel') ...... 31977 19 992 62,5 11985 37,5 
10- 49 „ .. „„„„„„„ 30186 19 651 65,1 10535 34,9 
50- 99 .... „„„„„„„ 33069 21191 64,1 11878 35,9 

100-199 „ ............. „. 33119 20990 63,4 12129 36,6 
200-499 „„„„„„„„ .. 32 496 20434 62,9 12063 37,1 
500-999 .„ „ „ „„ „ „ „. 31 709 19 802 62,4 11907 37,6 

1 000 und mehr „ „ „ „ „ „ „ 32770 19268 58,8 13 501 41,2 

Großhandel•) ................ , . 34975 22161 
Großhandel mit: 

63,4 12814 36,6 

landwirtschaftlichen Grund-
stoffen, lebenden Tieren, 
textilen Rohstoffen und mit 
Halbwaren „ „„ „ „ „„ 34 814 21341 61,3 13474 38,7 

Brennstoffen, Erzen und tech-
nischen Chemikalien ...... 42 564 25 317 59,5 17248 40,5 

Holz und Baustoffen ........ 34932 22559 64,6 12373 35,4 
Maschinen, technischem Be-

darf und Fahrzeugen ...... 38 852 24645 63,4 14 207 36,6 
Möbeln, Einrichtungs- und 

Haushaltsgegenständen, 
Eisen- und Metallwaren ... 33782 21406 63,4 12377 36,6 

Textilien, Bekleidung, 
Schuhen und Lederwaren . 31850 20494 64,3 11357 35,7 

Nahrungs- und Genußmitteln 31341 2'l 456 65,3 10885 34,7 
pharmazeutischen, medizini-

sehen, kosmetischen und 
Reinigungsartikeln ....... 32153 20411 63,5 11743 36,5 

Einzelhandel') ................. 29450 18165 61,7 11285 38,J 
Einzelhandel mit: 

Nahrungs- und Genußmitteln 26 465 16655 62,9 9 810 37,1 
Apotheken und Eh. mit medi-

zinischen, kosmetischen und 
Reinigungsartikeln ....... 26 915 17 249 64,1 9667 35,9 

Bekleidung ··············· 28530 17642 61,8 10889 38,2 
Schuhen und Lederwaren .... 26 734 16839 6),0 9896 37,0 
Einrichtungsgegenständen und 

Haushaltsartikeln ....•.... 32320 21029 65,1 11291 34,9 
Buchern, Zeitungen, Papier-

31595 waren, Burobedarf ....... 20047 63,5 11549 )6,6 
Sortimentseinzelhandel mit 

Waren verschiedener Art, 
Hauptrichtung Nicht-
Lebensmittel ············ 31 501 18 534 58,8 12 967 41,2 

Bank- und Versicherungs-
gewerbe .................... 46017 24185 52,6 21 831 47,4 

10- 49 ................ 39673 22 837 57,6 16836 42,4 
50- 99 „„„„„„„„ 42016 23 783 56,6 18233 43,4 

100-199 ..... „„ .. „ ... 42 359 23 249 54,9 19110 45,1 
200-499 ................ 42 835 22 772 53,2 20063 46,8 
500-999 .. „ „ „ „ „ „ „ 44420 23 764 53,5 20656 46,5 

1 000 und mehr „ „ .. „ „ „ 48952 25010 51,1 23942 48,9 

Groß- und Einzelhandel, 
Bank- und Versicherungsgewerbe 36031 21203 58,8 14 828 41,2 

10- 49 .„ „ „ „ „. 30 881 19 885 64,4 10996 35,6 
50- 99 „„„„„„ 34 576 21627 62,5 12948 37,4 

100-199 ............ 35 285 21 519 61,0 13 766 39,0 
200-499 ............ 35 955 21 216 59,0 14739 41,0 
500-999 ......... „. 36714 21362 58,2 15352 41,8 

1 000 und mehr „ „ „ „ 39 890 21 795 54,6 18095 45,4 

Nachrichtlich: 
Produzierendes Gewerbe 

Arbeitnehmer insgesamt .... 38 444 22 603 58,8 115 840 41,2 
Arbeiter „ „„ „ „ „ „„ 33 608 19 606 58,3 14003 41,7 
Angestellte .............. 50780 30251 59,6 20 529 40,4 

') Vollbeschäftigte und teilzeitbeschäftigte Arbeiter und Angestellte. - l) Voll-
beschUtigte und teilzeitbeschäftigte Arbeiter und Angestellte; Teilzeitbeschäftigte 
wurden im Verhältnis 1 zu 0,6 in Vollbeschäftigte umgerechnet. - 3) Bezogen auf 
die Personalkosten je Arbeitnehmer (Sp. 1). - •) Ohne Rückgewinnupg. - ') Oh-
ne Einzelhandel mit Kraftwagen und Motorddern sowie mit Kraft- und Scbmier-
1toffen. 

„Großhandel mit landwirtschaftlichen Grundstoffen, leben-
den Tieren, textilen Rohstoffen und mit Halbwaren" (21 O/o). 

Entgelt für geleistete Arbeit und Personalnebenkosten 
Im gesamten hier erfaßten Wirtschaftsbereich entfielen 

- wie im Produzierenden Gewerbe - sechs Zehntel (59 9/o) 
der Personalkosten auf das Entgelt für geleistete Arbeit 
(21200 DM) und vier Zehntel (41 O/o) auf die Personalneben-
kosten (14 800 DM). Zwischen dem Handel sowie dem 
Bank- und Versicherungsgewerbe wurde eine recht unter-
schiedliche Zusammensetzung der Personalkosten ermit.-
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ENTGELT FUR GELEISTETE ARBEIT UND PERSONALNEBENKOSTEN 
JE ARBEITNEHMER IM GROSS- UND EINZELHANDEL SOWIE IM BANK- UND YERSICHERUNGSGEWERBE 1978 

Unternehmen mit 10 Arbeitnehmern und mehr 

w.:i Entgelt fur 
W geleistete Arbe 1t 

Arbe 1tgeberpfl 1chtbe 1trage 
zur Soz1a lvers1cherung 

1771 Vergutung 
IL.J arbeitsfreier Tage 

~Sonder­
~ zahlungen 

Aufwendungen fur 0 bet11eb hche 
Allersversorgung • Aufwendungen fur 

beruf! 1che 81 ldung 
E3 Sonstige 
E3 Personalnebenkosten 

ENTGELT FlJR GELEISTETE ARBEIT PERSONALNEBENKOSTEN 
nach Wirtschaftsbereichen IJ 

Vers 1cherunRsgewerbe 

Bankgewerbe 

Großhandel 

Einzelhandel 

Insgesamt 

nach ausgewahlten Zweigen des Groß- und Einzelhandels 1l 

Großhandel mit Brennstoffen, Erzen und technischen 
Chem1kal1en 

Großilandel mit Maschinen, technischem Bedarf und 
Fahrzeugen 

Großhandel mit Holz und Baustoffen 

Großhandel mit landw11tschaft11chen Grundstoffen, 
lebenden Tieren, textilen Rohstoffen und mit Halbwaren 

Großhandel mit Mobeln, Einnchtungs- und Haushalts-
gegenstanden, Eisen- und Metallwaren 

lllllllllfüll~lllfälfällfälfäfäl~fälfülfüt~lllllfälllllfälfüllllllllM 

lfällllifüifülfä:l:ltllilfälfülfäflffälflfäflflflfäffäflfiWffäflflfl 
Einzelhandel mit Ein11chtungsgegenstanden und 

Hausha ltsart1keln 
Großhandel m1t pharmazeutischen, med1z1n1schen, 

kosmetischen und Rein1gungsart1keln 

Großhandel mit Textilien, Bekleidung, Schuhen und 
Lederwaren 

Einzelhandel mit Suchern, Zeitungen, Papierwaren, 
Burobedarf 

Sort1mentsemzelhandel mit Waren verschiedener Art, 
Haupt11chtung N1cht-Lebensm1tte 1 

Großhandel mit Nahrungs-und Genußmitteln 

Einzelhandel m1t.Bekle1dung 

Apotheken und Einzelhandel mit med1Z1n1schen, 
kosm_et1schen und Rem1gungsart1keln 

lfälfülfäffälllfäfllfälfülilllfü@llllfälfüliilllil 
füHltilffälf@lfäliliillffllfüiililiifüilltlfäifüfüfü 
llf fülfälfülfälfälfälfülfülfälfälfülfälfütfülfälfäfl 
Hlfälfälfälfälllfälfältfültfälfülf;llfälfäll 

Einzelhandel mit Schuhen und Lederwaren 

Einzelhandel mit Nahrungs-und Genußmitteln 

Nachrichtlich. 

Produzierendes Gewerbe 

Arbeitnehmer insgesamt 

Arbeiter 

Angestellte lfäillllfülllfülfälfülfülfälfülfülfülfälfülfülfälfälfälfälfülfülfätfälfälfälfülfülfä 
1 1 1 1 1 
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1) ~ecrdnet nach der Höhe der Personalkosten msgesamt. 

telt; im Bank- und Versicherungsgewerbe machten die 
Personalnebenkosten fast die Hälfte (47 O/o) der Personal-
kosten aus, im Handel nur 37 °/o. 

Wie im Produzierenden Gewerbe weisen die größeren 
Unternehmen meist einen höheren Anteil der Personal-
nebenkosten auf, Abweichungen hiervon sind nur im Ver-
sicherungsgewerbe zu beobachten. Dagegen trifft die für 
das Produzierende Gewerbe geltende Feststellung, daß in 
Wirtschaftszweigen mit hohen Personalkosten auch ein 
relativ hoher Anteil der Personalnebenkosten vorliegt, für 
die hier erfaßten Wirtschaftszweige nicht immer zu. So 
steht z. B. der Wirtschaftszweig mit dem größten Anteil 
der Personalnebenkosten im Handel, der Sortimentseinzel-
handel mit Waren verschiedener Art, Hauptrichtung Nicht-
Lebensmittel, nach der Höhe der Personalkosten erst an 
zehnter Stelle. In diesem Wirtschaftszweig war, wie meist 

812 

10 14 18 31 
Tausend DM 

11 16 14 
Tausend DM 

Slat1sllsches' Bufldesamt 81076~ 

bei den Handelszweigen mit einem relativ großen Anteil 
der Personalnebenkosten, ein besonders hoher Anteil der 
Arbeitnehmer (82 °/o gegenüber durchschnittlich 28 O/o), in 
Großunternehmen (Unternehmen mit 1 000 und mehr Ar-
beitnehmern) beschäftigt. In den Wirtschaftszweigen . mit 
niedrigen Anteilen der Personalnebenkosten (Einzelhandel 
mit Einrichtungsgegenständen und Haushaltsartikeln, 
Großhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln) arbeitete 
nur ein geringer Anteil der Arbeitnehmer (70/o) in Groß-
unternehmen. 

Zusammensetzung der Personalnebenkosten 
Die Zusammensetzung der Personalnebenkosten ent-

spricht für den gesamten hier erfaßten Wirtschaftsbereich 
in etwa derjenigen für das Produzierende Gewerbe. We-
sentliche Unterschiede sind dagegen nach der folgenden 
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Ubersicht zwischen dem Handel sowie dem Bank- und 
Versicherungsgewerbe festzustellen. 

Zusammensetzung der Personalnebenkosten 
Prozent 

Groß- und / Nachricht-Einzel- Davon 
Art der handel, lieh 
Personal- Bank- und 

Groß- und 1 Bank- und nebenkosten Versiehe- Produ-
rungs- Einzel- Versiehe- zierendes 

gewerbe handel l!~~e~~e Gewerbe 

Sonderzahlungen 21 18 25 19 
Vergütung 

arbeitsfreier Tage 30 33 26 33 
Sozialversicherungs-

beiträge 30 35 23 32 
Aufwendungen für: 

die betriebliche 
Altersversorgung 10 5 18 8 
die berufliche 

Bildung 5 5 4 3 
Sonstige 

Personalkosten 4 3 5 5 
Personalnebenkosten 

insgesamt 100 100 100 100 

Sonderzahlungen 
Von den zu den Personalnebenkosten zählenden Kosten-

arten stehen die Sonderzahlungen dem Entgelt für ge-
leistete Arbeit am nächsten. Sie unterscheiden sich von 
ihm teilweise nur dadurch, daß sie nicht laufend gezahlt 
werden (und deshalb auch nicht in der vierteljährlichen 
Verdiensterhebung erfaßt werden). 

Die Sonderzahlungen machten in den erfaßten Wirt-
schaftszweigen des Dienstleistungsbereichs insgesamt mit 
3 090 DM fast anderthalb (145 %) Monatsgehälter aus, 
wovon drei Viertel (2 310 DM) auf Gratifikationen ein-
schließlich 13. Monatsgehälter, Erfolgsbeteiligungen und 
dgl., 16 °/o (500 DM) auf das zusätzliche Urlaubsgeld und 
9 °/o auf vermögenswirksame Leistungen entfielen. Im Pro-
duzierenden Gewerbe lagen die Sonderzahlungen auf dem-
selben Niveau (3 060 DM), doch hatten hier die Gratifika-
tionen (58 °/o) am. Gesamtwert der Sonderzahlungen einen 
geringeren, das Urlaubsgeld (30 °/o) und die vermögens-
wirksamen Leistungen (13 6/o) einen entsprechend größeren 
Anteil. 

Bei den Sonderzahlungen ist zwischen dem Handel 
(2160 DM) und dem Bank- und Versicherungsgewerbe 
(5 370 DM) ein wesentlich größerer Unterschied zu beob-
achten als bei den gesamten Personalkosten oder den 
Personalnebenkosten. Auch die Zusammensetzung der Son-
derzahlungen unterscheidet sich wesentlich ·zwischen die-
sen Wirtschaftsbereichen. 

Groß- und Davon 
Einzel-

Art der handel, 
Bank-und Groß-und Versiehe-sonder- Versiehe- Einzel- Bank- rungs-zahlungen rungs- handel gewerbe gewerbe 
gewerbe 

DM 1 . ,, DM 1 ., . DM 1 ''• DM[ .,. 
Gratifikationen 2 310 75 1430 611 f660 87 4 030 75 
Urlaubsgeld 500 16 540 25 240 4 790 15 
Vermögenswirk-

same Leistungen 280 9 200 9 470 9 580 Jl 
Sonderzahlungen 

insgesamt 3 090 100 2160 100 5 360 100 5 400 100 

Die Gratifikationen haben im Bankgewerbe und auch im 
Versicherungsgewerbe einen größeren Anteil an den Son-
derzahlungen als im Handel, der das relativ höhere Ur-
laubsgeld zahlt. Im Versicherungsgewerbe ist durch die 
vermögenswirksamen Leistungen der Arbeitgeber der 
durch das 3. Vermögensbildungsgesetz geförderte Höchst-
betrag von 624 DM praktisch ausgeschöpft. 

Wie 'im Produzierenden Gewerbe wurden auch in den 
hier erfaßten Dienstleistungsbereichen von größeren Un-
ternehmen im Durchschnitt höhere Sonderzahlungen ge-
leistet. Bezogen auf den Bruttomonatsverdienst waren sie 
in Mittelunternehmen (Unternehmen mit 50 bis 99 Arbeit-
nehmern) mit 1 890 DM (96 °/o eines Monatsverdienstes) 
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nicht einmal halb so hoch wie in Großunternehmen 
4 170 DM (187 °/o eines Monatsverdienstes). Dieser erheb-
liche Unterschied ist zwar teilweise darauf zurückzufüh-
ren, daß von den Mittelunternehmen nur 7 °/o, bei Groß-
unternehmen hingegen 44 °/o dem Bank- und Versiche-
rungsgewerbe angehören, ist aber durchweg auch in den 
einzelnen Dienstleistungsbereichen zu beobachten. 

Unternehmen 
mit von •.. bis ... 
Arbeitnehmern 

10-49 
1 000 und mehr 

Groß-
handel 

DM •/o 11 

2 070 97 
3 040 133 

Sonderzahlungen 

Einzel-
handel 

DM 1/o 11 

1 380 80 
2 600 138 

im 
Bank-

gewerbe 
DM .,, tl 

3 870 17Z 
6 420 2$7 

1) Bezogen auf den Bruttomonatsverdienst. 

1 

Versiehe-
rungs-

gewerbe 
DM •/1 l\ 

4 760 176 
5 540 ZOf 

Diese Unterschiede beruhten - wie auch im Produzie-
renden Gewerbe - ganz überwiegend auf unterschiedlich 
hohen Gratifikationen, während beim Urlaubsgeld und den 
vermögenswirksamen Leistungen in etwa gleich hohe Be-
träge gezahlt wurden, die den in den Tarifverhandlungen 
festgelegten Werten ungefähr entsprachen. Bei den Grati-
fikationen gingen die Zahlungen im Bank- und Versiche-
rungsgewerbe wesentlich über die tarifliche Leistung von 
einem Monatsverdienst hinaus. Im Handel handelte es sich 
sehr häufig um freiwillige betriebliche Leistungen, da 1978 
für den überwiegenden Teil des Handels keine Tarifver.:. 
träge über Gratifikationen bestanden. 

Auch in den einzelnen Wirtschaftszweigen des Handels 
wurden in Branchen mit einem hohen Anteil der Personal-
nebenkosten im allgemeinen im Verhältnis zu ihren Ge-
samtkosten hohe Sonderzahlungen gewährt. So hatten im 
Groß- wie im Einzelhandel die Wirtschaftszweige mit dem 
größten Anteil der Personalnebenkosten jeweils die höch-
sten Sonderzahlungen (Großhandel mit Brennstoffen, 
Erzen und technischen Chemikalien: 3 680 DM, 146 8/o eines / 
Monatsverdienstes; Sortimentseinzelhandel mit Waren 
verschiedener Art, Hauptrichtung Nicht-Lebensmittel, 
2 590 DM, 139 °/o eines Monatsgehalts). Im Einzelhandel 
mit Einrichtungsgegenständen und Haushaltsartikeln, der 
Branche mit dem geringsten Anteil der Personalneben-
kosten, wurden - gemessen am regelmäßigen Verdienst -
die niedrigsten Sonderzahlungen geleistet (1 740 DM, 83 6/o 
eines Monatsgehalts). 

Von 1974 bis 1978 sind die Sonderzahlungen im Groß-
handel (+ 31°/o), Bank- <+ 290/o) und Versicherungs-
gewerbe ( + 35 °/o) in etwa gleichem Umfang wie die Per-
sonalkosten insgesamt gestiegen; nur im Einzelhandel, 
bei dem in diesem Zeitraum eine wesentliche Erhöhung 
des Urlaubsgeldes sowie die Zahlung von vermögenswirk-
samen Leistungen tariflich vereinbart wurden, haben die 
Sonderzahlungen wie auch im Produzierenden Gewerbe 
stärker als die Personalkosten (48 °/o) zugenommen. Hier-
bei ist zu berücksichtigen, daß die Sonderzahlungen im 
Bank- und Versicherungsgewerbe 1974 (mit über zwei Mo-
natsgehältern) ein viel höheres Niveau hatten als im 
Einzelhandel und im Produzierenden Gewerbe. 

Vergiitung arbeitsfreier Tage. 
Die Vergütung arbeitsfreier Tage war 1978 mit 4 450 DM 

in allen erfaßten Dienstleistungsbereichen die größte Auf-
wandsposition unter den Personalnebenkosten; hiervon ent-
fielen 2 460 DM (55 O/o) auf die Urlaubsvergütung, 1120 DM 
(25 °/o) auf die Vergütung gesetzlicher Feiertage und 
870 DM (20 °/o) auf die Lohnfortzahlung im Krankheitsfall. 
Im Vergleich hierzu wurden im Produzierenden Gewerbe 
Personalnebenkosten in Höhe von 5 250 DM und eine 
etwas andere Zusammensetzung der Vergütung arbeits-
freier Tage festgestellt; der Anteil der Lohnfortzahlung 
im Krankheitsfall war hier mit 24 °/o wesentlich größer, 
der Anteil für Urlaub (53 °/o) und für die gesetzlichen 
Feiertage (23 °/o) entsprechend geringer. 

Bei dem Vergleich der Vergütung arbeitsfreier Tage ist 
zwischen dem Handel (3 990 DM) und dem Bank- und Ver-
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sicherungsgewerbe (5 580 DM) ein wesentlich geringerer 
Abstand als bei den Sonderzahlungen festzustellen; die 
Leistungen im Han'.'.iel machten 72 O/o (bei den Sonderzah-
lungen 40 O/o) der Vergleichswerte im Bank- und Ver-
sicherungsgewerbe aus; diese Relation entsprach damit 
ungefähr der Relation bei den Personalkosten insgesamt. 
Zwischen diesen beiden Dienstleistungsbereichen gab es 
in der Zusammensetzung der Vergütung arbeitsfreier Tage 
nur geringe Unterschiede. Das trifft auch zu, wenn die 
Ergebnisse nach der Unternehmensgröße gegliedert darge-
stellt werden. Hierbei zeigt sich jedoch, daß bei kleineren 
Unternehmen der Anteil der Vergütung der Urlaubstage 
und der gesetzlichen Feiertage größer und der Anteil der 
Lohnfortzahlung im Krankheitsfall kleiner ist als bei 
größeren Unternehmen. 
Zusammensetzung der Vergütung arbeitsfreier Tage in °/o 

Groß- und Einzelhandel 1 
Bank- und Versicherungs-

gewerbe 
Art der darunter in darunter in 
arbeits- Unternehmen Unternehmen 
freien ins- mit ... ins- mit ... 
Tage gesamt Arbeitnehmern gesamt Arbeitnehmern 

1~91 1 000 
1~9 

1 000 
u. mehr u. mehr 

Urlaubs-
tage 56 59 53 55 60 5' 

Krank-
heitstage 19 14 23 21 13 23 

Gesetzliche 
Feiertage 25 27 24 24 27 24 
Insgesamt 100 100 100 100 100 100 

Wird die Vergütung arbeitsfreier Tage zu den gesamten 
laufenden Verdienstzahlungen in Beziehung gesetzt, so läßt 
sich in etwa abschätzen, welcher Anteil von den insgesamt 
be;ahlten Tagen auf Ausfalltage e!ltfiel. 

Anteil der Vergütung arbeitsfreier Tage am laufenden 
Verdienst 

Davon für 
Urlaubs- Krank- gesetzliche 

Insgesamt tage heits- Feiertage 
tage 

Groß- und Einzelhandel 16,6 9,3 3,1 4,2 
Bank- und Versiehe-

rungsgewerbe 18,7 10,3 3,9 4,6 
Insgesamt 17,3 9,6 3,4 4,3 

dar.: Mittelunternehmen 15,7 9,3 2,2 4,2 
Großunternehmen 18,6 9,9 4,2 4,5 

Produzierendes Gewerbe 18,8 9,9 4,6 4,3 
dar.: für Angestellte 17,2 9,9 3,1 4,2 

In den erfaßten Dienstleistungsbereichen insgesamt wur-
den 17 O/o der laufenden Verdienstzahlungen für Ausfall-
tage, davon fast 10 O/o für Urlaub, gut 3 O/o für Krankheits-
tage und rd. 4 O/o für die gesetzlichen Feiertage (und son-
stige Ausfallzeiten) aufgewendet; diese Angaben entspre-
cheh fast genau den für die Angestellten im Produzieren-
den Gewerbe ermittelten Werten. Mit einem Anteil von 
knapp 19 O/o für die Vergütung arbeitsfreier Tage hatte das 
Bankgewerbe ähnlich hohe Aufwendungen wie die Groß-
unternehmen und das Produzierende Gewerbe insgesamt, 
während der Anteil der Vergütung arbeitsfreier Tage im 
Handel (17 °/o) und bei Mittelunternehmen (16 °/o) - abge-
sehen von dem höheren Anteil der Krankheitstage im Han„ 
del (3 O/o gegenüber 2 °/o) - auf demselben Niveau lag. 

Arbeitgeberp~idltbeiträge zur Sozialversidlerung 
Mit 4 430 DM je Arbeitnehmer bilden in den Dienstlei-

stungsbereichen die Arbeitgeberpflichtbeiträge zur Sozial-
versicherung die zweitgrößte Position der gesamten Per-
sonalnebenkosten und die bedeutendste Kostenart, die 
nicht zu den Löhnen und Gehältern zählt. Der. weitaus 
größte Teil entfiel auf die Arbeitgeberpflichtbeiträge 
zur Renten-, Kranken- und Arbeitslosenversicherung 
(4 190 DM) und nur ein Zwanzigstel (240 DM) auf die Un-
fallversicherung. Der Abstand zu den entsprechenden Auf-
wendungen im Produzierenden Gewerbe (5 010 DM) war 
mit 13 O/o etwas größer als bei den Personalkosten insge-
samt, was vor allem auf die höheren Unfallversicherungs-
beiträge im Produzierenden Gewerbe zurückzuführen sein 
dürfte. 
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Die Arbeitgeberpflichtbeiträge zur Sozialversicherung 
streuten zwischen den Wirtschaftszweigen und den Unter-
nehmen verschiedener Größe wesentlich weniger als die 
Personalkosten insgesamt. So zahlten die Unternehmen 
des Bank- und Versicherungsgewerbes (5100 DM) nur um 
23 % höhere Beiträge als die Unternehmen des Handels 
(4 150 DM), und von Großunternehmen wurden (4 650 DM) 
nur um 14 O/o höhere Beiträge als von ·Mittelunternehmen 
(4 070 DM) an die Sozialversicherung abgeführt. Diese ge-
ringen Unterschiede bei den Sozialversicherungsbeiträgen 
sind darauf zurückzuführen, daß wegen der Beitragsbe-
messungsgrenzen die darüQer hinaus gehenden höheren 
Verdienste, insbesondere die Sonderzahlungen, nicht der 
Sozialversicherungspflicht unterliegen. 

Von 1974 bis 1978 sind die Sozialversicherungsbeiträge 
allgemein stärker als die Personalkosten insgesamt gestie-
gen. Hierin kommen die in diesem Zeitraum in Kraft ge-
tretenen Erhöhungen der Beitragssätze für die Kranken-
und Arbeitslosenversicherung zum Ausdruck. Die Aufwen-
dungen im Bank- und Versicherungsgewerbe erhöhten sich 
mit + 59 % stärker als im Handel ( + 52 °/o), was teilweise 
auf eine stärkere Zunahme der Löhne und Gehälter als im 
Handel ( + 31 gegenüber + 28 O/o), teilweise wohl auch auf 
die starke Anhebung der Beitragsbemessungsgrenzen in 
diesem Zeitraum zurückzuführen ist, die wegen der ver-
gleichsweise höheren Verdienste im Bank- und Versiche-
rungsgewerbe zu einer größeren Erhöhung der Sozialver-
sicherungsbeiträge führte. 

Die Analyse der Ergebnisse seit 1970 zeigt, daß auch von 
1970 bis 1974 die Sozialversicherungsbeiträge stärker als 
die Personalkosten insgesamt gestiegen sind. 

Großhandel 
Einzelhandel 
Bankgewerbe . 
Versicherungsgewerbe 

So betrug der prozentuale Anteil der 
Arbeitgeberpflichtbeiträge an den 

Personalkosten: .,, 
1970 1974 1978 

10,2 
7,4 
8,1 

10,8 
11,5 

9,0 
9,3 

13,0 
13,0 
11,0 
11,4 

Aufwendungen für die betrieblidle Altersversorgung, 
beruflidle Bildung und son~tige Personalnebenkosten 

Von den übrigen Personalnebenkosten haben die Auf-
wendungen für die betriebliche Altersversorgung mit 
1 560 DM (4,3 O/o der Personalkosten) je Arbeitnehmer die 
weitaus größte Bedeutung; sie lagen fur die erfaßten 
Dienstleistungsbereiche insgesamt 1978 um etwa ein Vier-
tel über dem für die Arbeitnehmer im Produzierenden 
Gewerbe ermittelten Wert (1 230 DM). In beiden Wirt-
schaftsbereichen entfiel knapp die Hälfte der Aufwendun-
gen auf die Nettozuführung zu den Pensionsrückstellunge~ 
(720 bzw. 580 DM). Bei den Aufwendungen für die betrieb-
liche Altersversorgung bestand ein noch größerer Abstand 
zwischen dem Handel einerseits und dem Bank- und Ver-
sicherungsgewerbe andererseits als bei den Sonderzahlun-
gen; die Aufwendungen im Handel (610 DM) beliefen sich 
auf nur 16 6/o des im Bank- und Versicherungsgewerbe er-
mittelten Betrages und lagen damit auch noch unter den 
Aufwendungen für die Arbeiter im Produzierenden Ge-
werbe (700 DM). Die Aufwendungen im Bank- und Ver-
sicherungsgewerbe (3 880 DM) waren auch beträchtlich hö-
her als für die Angestellten im Produzierenden Gewerbe 
(2 590 DM). Für den gesamten hier erfaßten Dienstlei-
stungsbereich gilt, daß in größeren Unternehmen höhere 
Aufwendungen für die betriebliche Altersversorgung als 
in kleineren Unternehmen getätigt werden: so beliefen 
sich die Aufwendungen der Mittelunternehmen im Handel 
nur auf ein Sechstel (17 O/o) und im Bankgewerbe auf etwa 
ein Drittel (32 O/o) des für Großunternehmen derselben 
Wirtschaftsbereiche festg~stellten Betrages. Wie im Produ-
zierenden Gewerbe besteht bei der Nettozuführung zu den 
Pensionsrückstellungen ein noch größerer Abstand in den 
Aufwendungen zwischen Mittel- und Großunternehmen. 

Da die Vorschriften über die betriebliche Altersversor-
gung 1974 durch das „Gesetz zur Verbesserung der betrieb-
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liehen Altersversorgung" neu geregelt wurden, sind An-
gaben übe'r die Situation der betrieblichen Altersversor-
gung bis 1974 und die Jahre nach Inkrafttreten dieses Ge-
setzes besonders interessant. Den Ergebnissen der Perso-
nalkostenerhebungen von 1970 und 1974 ist zu entnehmen, 
daß sich in diesem Zeitraum die Aufwendungen für die 
betriebliche Altersversorgung mindestens im gleichen Um-
fang erhöhten wie die Personalkosten insgesamt. Im Zeit-
raum von 1974 bis 1978 sind die Personalkosten insgesamt 
wesentlich stärker gestiegen als die Aufwendungen für die 
betriebliche Altersversorgung. Die Aufwendungen für 
Altersversorgung nahmen im Bankgewerbe um 9 °/o von 
3 750 auf 4 090 DM zu, im Handel veränderten sie sich 
kaum (780 bzw. 790 DM), und im Versicherungsgewerbe 
sanken sie um 9 O/o von 3 630 auf 3 330 DM. In allen Wirt-
schaftsbereichen war die Nettozuführung zu den Pensions-
rückstellungen 1978 geringer als 1974. Sie betrug im Han-
del 390 DM (gegenüber 440 DM) und im Bankgewerbe 
1 940 DM (gegenüber 1 980 DM) und im Versicherungs-
gewerbe 1 440 DM (gegenüber 2 410 DM). 

Die Kosten der beruflichen Bildung (Personalaufwen-
dungen für die Auszubildenden, Sachaufwendungen und 
Fremdleistungen für berufliche Bildung, aber nicht die 
Kosten des eigenen Ausbildungspersonals) beliefen sich 
1978 im gesamten erfaßten Dienstleistungsbereich auf 
710 DM (2 O/o der Personalkosten) je Arbeitnehmer, wovon 
der größte Teil (600 DM) auf die Ausbildungsvergütungen 
entfiel. Die Aufwendungen lagen damit um 46 O/o über den 
Vergleichswerten im Produzierenden Gewerbe, wobei al-
lerdings zu beachten ist, daß im Verhältnis zu den Arbeit-
nehmern mehr Auszubildende als im Produzierenden Ge-
werbe beschäftigt wurden (9 gegenüber 5 Auszubildende 
je 100 Arbeitnehmer). 

Auch für die berufliche Bildung wurde im Bank- und 
Versicherungsgewerbe (860 DM) mehr als im Handel 
(640 DM) aufgewendet, obwohl der Handel, gemessen an 
der Arbeitnehmerzahl, mehr Personen ausbildete (10 ge-
genüber 7 Auszubildende je 100 Arbeitnehmer). Neben den 
Ausbildungsvergütungen wurden weitere Kosten für die 
berufliche Bildung von gewisser Bedeutung nur im Bank-
und Versicherungsgewerbe mit 230 DM - gegenüber 
60 DM im Handel - nachgewiesen. Die Aufwendungen für 
die berufliche Bildung waren die einzige Kostenart, für die 
in Mittelunternehmen höhere Beträge festgestellt wurden 
als für jede andere Unternehmensgrößenklasse; hier war 
auch der Anteil der Auszubildenden an den Arbeitnehmern 
insgesamt mit 13 O/o am größten. 

In den Jahren 1974 bis 1978 haben sich die Aufwendun-
gen für die berufliche Bildung in den einzelnen Wirt-
schaftszweigeri. recht unterschiedlich entwickelt: im Bank-
und Versicherungsgewerbe stiegen sie um 15 O/o von 
750 auf 860 DM, im Handel dagegen von 400 auf 600 DM, 
das heißt um 51 O/o. Dieser beträchtliche Unterschied findet 
seine Erklärung vor allem darin, daß die Zahl der Auszu-
bildenden, gemessen an der Arbeitnehmerzahl, im Bank-
und Versicherungsgewerbe abnahm, sich dagegen im Han-
del erhöhte. 

Mit den vorliegenden Angaben über die Aufwenaungen 
der Unternehmen für die berufliche Bildung läßt sich auch 
eine Vorstellung von den Kosten der Berufsausbildung 
eines Auszubildenden gewinnen. Die durchschnittlichen 
Jahresvergütungen (einschl. der Sonderzahlungen) betru-
gen für die Auszubildenden 1978: 

In Mittel-/Groß-
Insgesamt unternehmen 

DM 
Oroßhandel 5 846 5 738 6 522 
Einzelhandel 5 651 5 325 6 224 
Bankgewerbe 8 650 8 634 9 250 
Versicherungsgewerbe 8 547 8 415. 8 301 

Insgesamt 6 368 5 663 7 244 
Nachrichtlich: 
Produzierendes Gewerbe 6 427 5 573 7 313 
Gewerbl. Auszubildende 6 387 5 583 7 379 
Kaufmännische u. tech-

nische Auszubildende 6 557 5 513 7144 

Die darüber hinaus angegebenen Kosten der Berufs-
bildung betreffen nicht ausschließlich die Auszubildenden; 
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sie schließen auch die Sach- und Fremdkosten der Aus-
bildungsmaßnahmen für Arbeiter und Angestellte ein. Da 
die in der betreffenden Fragebogenposition eingetragenen 
Werte im allgemeinen nicht wesentlich über die für die 
Ausbildungsvergütungen zu erwartenden Sozialversiche-
rungsbeiträge hinausgehen, ist anzunehmen, daß die auf 
die „Arbeitnehmer" entfallenden Kosten für die Berufs-
bildung 1978 noch sehr gering gewesen sind. ,Der als 
„Kosten der Berufsausbildung je Auszubildenden" errech-
nete Wert (einschließlich Sach- und Fremdkosten) dürfte 
den durchschnittlichen Kosten eines Auszubildenden also 
recht nahe kommen. Hierfür liegen Vergleichswerte auch 
für das Jahr 1970 vor. So betrugen die Kosten der Berufs-
ausbildung je Auszubildenden: 

1970 1974 1978 
DM 

Großhandel 1) 4 717 6 498 
Einzelhandel 1) 2 868 4 841 6 905 
Bankgewerbe (4 897) !) (8 563) 1) 115791) 

8 000 3) 
Versicherungsgewerbe 4 947 8 087 12 662 

1) Unternehmen ab 50 Arbeitnehmer. - 2) 1970 erfaßter Teil-
bereich. - 3) Erfaßter Bereich insgesamt. 

Nach diesen Ergebnissen erhöhten sich die durchschnitt-
lichen Berufsausbildungskosten von 1970 bis 1974, d. h. in 
einem Zeitraum mit einer allgemein starken Zunahme der 
Personalkosten, um fast zwei Drittel, von 1974 bis 1978 
hingegen nur noch um weniger als 5Q 0/o, aber immer noch 
stärker als die Personalkosten je Arbeitnehmer. 

Die sonstigen Personalnebenkosten (Entlassungsentschä-
digungen, Aufwendungen für Belegschaftseinrichtungen, 
zur Unterstützung der Arbeitnehmer in Notfällen, Natu-
ralleistungen, Trennungsentschädigungen, Verpflegungs-
zuschüsse usw.) lagen in den erfaßten Dienstleistungs-
bereichen insgesamt mit 600 DM je Arbeitnehmer (2 °/o der 
Personalkosten) ähnlich hoch wie im Produzierenden Ge-
werbe (800 DM). Sie hatten im Bank- und Versicherungs-
gewerbe (1 050 DM) und bei Großunternehmen (910 DM) 
mit jeweils 2 O/o der Personalkosten eine etwas größere 
Bedeutung als im Handel (420 DM) und bei Mittelunter-
nehmen (240 DM), in denen sie 1 °/o der Personalkosten 
ausmachten. · 

Anteil der gesetzlichen Personalnebenkosten 
und der Löhne und Gehälter an den Personalkosten 

Von zahlreichen Benutzern der Personalkostenerhebung 
wird die Forderung erhoben, die Aufwendungen nach 
ihrer Entstehung als „gesetzliche", „tarifliche" oder „frei-
willige" Aufwendungen darzustellen. Diese Forderung 
kann aus erhebungstechnischen Gründen - die meisten 
Kostenarten müßten dann auch in dieser Untergliederung 
erfragt werden, was den Fragebogenumfang etwa verdop-
peln würde - leider nicht erfüllt werden. Um ihr wenig-
stens in gewissem Umfang zu entsprechen, werden in der 
Tabelle 2 die Arbeitgeberpflichtbeiträge, die gesetzliche 
Lohnfortzahlung im Krankheitsfall, die Vergütung gesetz-
licher Feiertage sowie die „sonstigen gesetzlichen Aufwen-
dungen" zusätzlich als „gesetzliche Personalnebenkosten" 
nachgewiesen. 

Mit 6 440 DM lagen diese Aufwendungen in den erfaßten 
Dienstleistungsbereichen insgesamt mit 17,90/o der Per-
sonalkosten relativ niedriger als im Produzierenden Ge-
werbe mit 19,8 O/o oder 5 900 DM. Für den Handel (18,6 °/o) 
und bei Mittelunternehmen (18,2 O/o) wurde ein höherer, 
im Bank- und Versicherungsgewerbe (16,6 O/o) und bei 
Großunternehmen (17,6 O/o) ein geringerer Anteil der ge-
setzlichen Personalnebenkosten festgestellt. 

Bei der Analyse der Personalkosten wird außerdem 
häufig der Anteil der Bruttolöhne und -gehälter an den 
Personalkosten berechnet. Er betrug: 

Großhandel 
Einzelhandel 
Bankgewerbe 
Versicherungsgewerbe 
Nachrichtlich: 
ProduZlerendes Gewerbe 

1970 

84,5 
77,0 
79,1 

(1969) 
83,8 

1974 .,. 
83,2 
83,6 
75,4 
77,l 

(1975) 
82,7 

1978 

81,9 
80,8 
75,5 
78,5 

80,4 

815 
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Die Ergebnisse zeigen, daß im Handel wie im Produzie-
renden Gewerbe der Anteil der Bruttolöhne und -gehälter 
im Zeitablauf gesunken ist. Im Bankgewerbe blieb der 
Anteil 1978 gegenüber 1974 unverändert, im Versiche-
rungsgewerbe wurde sogar eine geringfügige Abnahme des 
Verdienstanteils gegenüber 1970 festgestellt. Die Ergeb-
nisse der nächsten Erhebung für 1981 dürften zeigen, ob 

sich das tendenzielle Fallen des Lohn- und Gehaltsanteils, 
der in den Zahlen für den Handel und das Produzierende 
Gewerbe zum Ausdruck kommt, fortsetzt oder ob sich der 
Lohn- und Gehaltsanteil allgemein stabilisiert, d. h. die 
Feststellungen für das Bank- und Versicherungsgewerbe 
als Anzeichen eines allgemeinen Trends aufgefaßt werden 
können. Kh. 

Tabelle 2: Personalnebenkosten je Arbeitnehmer im Groß- und Einzelhandel, Bank- und Versicherungsgewerbe 
nach Kostenarten, Wirtschaftszweigen und Unternehmensgrößenklassen 1978 · 

Unternehmen mit 10 und mehr Arbcitnehmeml) 

Personalnebenkosten je Arbcitnehmer1) 

Wirtschaftszweig 1 davon 
) darunter Ge---- msg~ 1 

1 

Vergütunlf 1 Arbeitgeber-

1 

Aufwendungen für 

1 

Sonstige Unternehmen mit Sonderzah- pflichtbcitdge betriebliche 

1 
,SC~ 

von . . . bis • . . Arbeitnehmern samt lungen arbeitsfreier zur Sozial- Altersver- berufliche Pcnonal· 
Tage Bildung nebenkostcn kosten versicberung sorgung 

DM 1 DM 1 %3) 1 DM 1 %3) 1 DM 1 %3) 1 DM 1 %3) 1 DM 1 %3) 1 DM 1 %3) 1 DM 1 'JC,J) 

Groß-•) und Einzelhandel') ...... 11985 2163 6,8 3 991 12,5 4154 13,0 612 1,9 644 2,0 421 1,J 5956 18,6 
10- 49 ........ „ ........ 10535 1730 5,7 3 640 12,1 4007 13,3 194 0,6 742 2,5 222 0,7 5 524 18,3 
50- 99 ................... 11878 2091 6,3 4067 12,3 4377 13,2 371 1,1 677 2,0 296 0,9 6140 18,6 

100-199. ···•····· ........ 12129 2158 6,5 4181 12,6 4337 13,1 524 1,6 539 1,6 391 1,2 6'1:17 19,0 
200-499 ... „„„.„„ .... 12063 2162 6,7 4136 12,7 4222 13,0 697 2,1 448 1,4 397 1,2 6135 18,9 
500-999 „ „ „ ....... „ ... 11907 2119 6,7 4103 12,9 4050 12,8 815 2,6 485 1,5 336 1,1 5 956 13,8 

1 000 und mehr „ ... „ . „ „ .. 13 501 2670 8,1 4163 12,7 4130 12,6 1116 3,4 693 2,1 729 2,2 6142 18,7 

Großhandel (ohne Ruck-
gewinnung) , . „ „ ....... „ 

Großhandel mit: 
12814 2379 6,8 4285 12,J 4550 13,0 710 2,0 496 1,4 393 1,1 6444 18,4 

landwirtschaftlichen Grund-
stoffen, lebenden Tieren, 
textilen Rohstoffen und mit 
Halbwaren. „ „ ..... „ .. 13 474 2480 7,1 

Brennstoffen, Erzen und tech-
4115 11,8 4570 13,1 1091 3,1 809 2,3 410 1,2 6354 18,J 

nischen Chemikalien ...... 17248 3 681 8,6 5015 11,8 5 202 12,2 2315 5,4 327 0,8 708 1,7 7371 17,J 
Holz und Baustoffen ........ 12373 2188 6,3 4312 1M 4758 13,6 363 1,0 481 1,4 270 0,8 6706 19,2 
Maschinen, technischem Be-

darf und Fahrzeugen ...... 14 207 2670 6,9 4 758 12,2 4946 
Möbeln, Einrichtungs- und 

12,7 725 1,9 6~5 1,6 493 1,3 7020· 18,1 

Haushaltsgegenständen, 
Eisen- und Metallwaren ... 12377 2317 

Textilien, Bekleidung, 
6,9 4151 12,3 4458 13,2 451 1,J 642 1,9 358 t,1 6278 18,6 

Schuhen und Lederwaren . 11357 2124 6,7 3923 12,3 4124 12,9 320 1,0 613 1,9 253 0,8 5854 18,4 
Nahrungs- und Genußmitteln 10 885 1 751 5,6 3892 12,4 4212 13,4 423 1,4 293 0,9 314 1,0 5 956 19,0 

pharmazeutischen,medizi-
nischen, kosmetischen und 
Reinigungsartikeln ....... 11 743 2 261 7,0 3931 12,2 4039 12,6 696 2,2 425 1,3 391 1,2 5 829 18,1 

Einzelhandel (oh. Eh. mit Kraft-
wagen und Motorrädern sowie 
mit Kraft- und Schmier-
stoffen) „. „ ... „. „ .. „ „ 11285 

Einzelhandel mit: 
1 981 6,7 3 743 12,7 3 819 13,0 530 1,8 \ 769 2,6 442 1,S 5 544 18,8 

Nahrungs- und Genußmitteln 9 810 1459 5,5 3 540 13,4 3 546 13,4 297 1,1 715 2,7 253 1,0 5159 19,5 
Apotheken und Eh. mit medi-

1 zinischen, kosmetischen und 
Reinigungsartikeln ....... 9667 1626 6,0 3 356 12,5 3 459 12,9 208 0,8 882 3,J 135 0,5 4858 18,0 

Belcleidung ............... 10889 1 922 6,7 3 637 12,7 3 697 13,0 356 1,2 875 3,1 403 1,4 5 321 18,7 
Schuhen und Lederwaren .... 9 896 1 715 6,4 3 339 12,5 3 459 12,9 295 1,1 905 3,4 182 0,7 4 904 18,J 
Einrichtungsgegenständen und 

Haushaltsartikeln ......... 11291 1 735 5,4 4079 12,6 4281 13,2 204 0,6 713 2,2 278 0,9 6051 18,7 
Büchern, Zeitungen, Papier-

waren, Bürobedarf ....... 11549 1938 6,1 3 889 12,3 4024 12,7 374 1,2 821' 2,6 502 1,6 5704 18,t 
Sortimentseinzelhandel mit 

Waren verschiedener Art, 
Hauptrichtung Nicht-
Lebensmittel ............ 12967 2 592 8,2 3 928 12,5 3 974 12,6 1010 3,2 722 2,3 741 2,4 5911 18,8 

Bank· und Versicherungs-
gewerbe . „. „. „ ....... „„ 21831 5 374 11,7 5 579 12,1 5101 11,1 3 877 8,4 858 1,9 1 043 2,3 7643 16,6 

10- 49 ................ 16 836 3911 9,9 4477 11,3 4 840 12,2 1921 4,8 1194 3,0 494 . 1,2 6 694 16,9 
50- 99 „„.„.„ ... „. 18233 4109 9,8 4 835 11,5 4986 11,9 2535 6,0 1042 2,5 725 1,7 7155 17,0 

100-199 „.„.„.„„ ... 19110 4 529 10,7 4966 '11,7 4771 11,3 2 927 6,9 961 2,3 957 2,3 6936 16,4 
200-499. „„ .... „. „ „ 20063 4840 11,3 5079 11,9 4769 11,1 3 524 8,2 806 1,9 1045 2,4 7028 16,4 
500-999 .... „ ....•. „ „ 20656 4827 10,9 5 566 12,5 5016 11,J 3442 7,7 729 1,6 1076 2,4 7 563 17,0 

1 000 und mehr „ . „ „ „ . „ 23942 6066 12,4 6025 12,3 5 306 10,8 4577 9,4 825 1,7 1142 2,J 8105 16,6 

Groß- und Einzelhandel, 
Bank- und Versicherungs-
gewerbe „ ...... „„ .. „„ „ 14828 3090 8,6 4450 12,4 4427 12,3 1555 4,3 706 2,0 600 1,7 6443 11,9 

10- 49 ............ 10996 1890 6,1 3702 12,0 4068 13,2 320 1,0 775 2,5 242 0,8 5610 18,2 
50- 99 .„ ...... „. 12948 2431 7,0 4196 12,1 4479 13,0 736 2,1 738 2,1 367 1,t 6311 18,3 

100-199 ............ 13 766 2 714 7,7 4365 12,4 4439 12,6 1088 J,1 638 1,8 523 1,5 6393 18,1 
200-499 „„.„ ..... 14 739 3058 8,5 4451 12,4 4405 12,3 1643 4,6 568 1,6 614 1,7 6434 17,9 
500-999. „. „ „„ „ 15 352 3186 8,7 4679 12,7 4430 12,1 1 850 5,0 581 1,6 627 t,7 6 589 17,9 

1 000 und mehr „ „ . „ . 18095 4165 10,4 4 963 12,4 4648 11,7 2639 6,6 751 1,9 911 2,3 7006 17,6 

Nachrichtlich: 
Produzierendes Gewerbe 

Arbeitnehmer insgesamt .•.. 15840 3059 8,0 5 249 13,7 . 5009 13,0 1 234 3,2 486 1,3 804 2,1 7 593 19,8 
Arbeiter ................ 14003 2 516 7,5 4846 14,4 4681 13,9 702 2,1 482 1,4 775 2,3 7221 21,5 
Angestellte ... „ „ . „ .. „ 20 529 4444 8,8 6275 12,4 5 846 11,5 2593 5,1 497 1,0 874 1,7 8541 16,8 

1 

1) Vollbeschäftigte und teilzeitbeschäftigte Arbeiter und Angestellte einschl. Auszubildende. - 2) Vollbeschäftigte und teilzeitbcschäftigte Arbeiter und Angestellte; 
Teilzeitbeschäftigte wurden im Verhältnis 1 zu 0,6 in Vollbeschäftigte umgerechnet. - 3) Bezogen auf die Personalkosten je Arbeitnehmer (s. Tab. 1, Sp. 1). - •) Ohne 
Rückgewinnung. - 5) Ohne Einzelhandel mit Kraftwagen und Motorrädern sowie mit Kraft· und Schmierstoffen. 
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Preise 
Preise im Oktober 1981 

Von September bis Oktober 1981 hat sich der Preisauf-
trieb im Handel und für die letzten Verbraucher gegen-
über dem Vormonat abgeschwächt. Das insgesamt vor-
teilhafte Bild wird nur durch die verstärkte Aufwärts-
bewegung der Preise auf der Stufe der gewerblichen 
Erzeu~ung getrübt. Aber auch hier ist nur durch die 
Sonderbewegung von Preisen im Energiebereich (ins-
besondere für Orts- und Ferngas) eine günstigere Ent-
wicklung verhindert worden. Auf der Großhandelsstufe, 
die mit ihren Teuerungsraten in den letzten beiden Mo-
naten noch deutlich an der Spitze gelegen hatte, war der 
Rückgang der Preissteigerung am ausgeprägtesten. Spür-
bar nachgelassen hat der Preisauftrieb aber auch bei den 
Einzelhandelspreisen sowie bei den Preisen für die Le-
benshaltung. 

Die· Jahresveränderungsraten lagen im Oktober 1981 bei 
den Großhandelspreisen, den Einzelhandelspreisen sowie 
bei den Lebenshaltungspreisen trotz des gleichzeitigen 
Abflachens der Monatsraten deshalb etwas höher als im 
Vormonat, weil der Preisanstieg auf den genannten Preis-
stufen von 8€ptember bis Oktober 1980 überwiegend noch 
etwas niedriger ausgefallen war als in diesem Jahr (sog. 
Basiseffekt). Eine Ausnahme bildeten auch hier wieder die 
gewerblichen Erzeugerpreise, bei denen umgekehrt die 
Jahresrate deswegen zurückging, weil die Monatssteige-
rung vor Jahresfrist höher war als im Vergleichszeit-
raum 1981. 

Der I n d e x d e r E r z e u g e r p r e i s e g e w e r b l i -
c h e r P r o d u k t e hat sich von September bis Oktober 
1981 um 0,6 °h erhöht und lag damit um 8,7 °/o über dem 
vergleichbaren Vorjahresstand. Von September bis Oktober 
1981 hat sich vor allem der Bereich „Elektrischer Strom, 
Gas, Fernwärme und Wasser" kräftig verteuert (+ 5,2 6/o, 
darunter Ortsgas und Erdgas + 13,3 O/o), worauf auch in 
erster Linie der starke Gesamtanstieg des gewerblichen 
Erzeugerpreisindex zurückzuführen ist. Ohne Einbeziehung 
des genannten Produktbereichs ist nämlich der Index nur 
geringfügig gestiegen (+ 0,1 O/o). Daß die Erhöhung des 
vollständigen Index nicht noch höher ausfiel, ist darauf 
zurückzuführen, daß sich der große Erzeugnisbereich des 
Verarbeitenden Gewerbes, der nahezu 90 O/o Wägungsanteil 
am Gesamtindex innehat, um durchschnittlich 0,1 O/o ver-
billigte. Der den restlichen Teil der gewerblichen Erzeug-
nisse ausmachende Bereich der Bergbaulichen Erzeugnisse 
(ohne Erdgas) wies einen mittleren Preisanstieg von 3,9 °/o 
auf. Innerhalb des Verarbeitenden Gewerbes kam es 
insbesondere bei den Warengruppen NE-Metalle und 
NE-Metallhalbzeug (- 3,5 °/c) sowie Mineralölerzeugnisse 
(- 3,2 °1c) zu stärkeren Preisrückgängen, während sich 
andererseits die Preiserhöhungen bei den jeweils betrof-
fenen Warengruppen zumeist deutlich unter der 1 O/o-
Grenze hielten. Lediglich die Warengruppe Eisen und 
Stahl verzeichnete mit + 1,2 °1& einen Preisanstieg von 
mehr als 1 O/o. Bemerkenswert ist innerhalb der Fertig-
erzeugnisse der deutliche Preisrückgang von 0,9 O/o bei den 
Verbrauchsgütern, die sich in den vorangegangenen Mo-
naten immer stärker verteuert hatten als die Investitions-
güter, welche diesmal indessen um 0,4 °/o im Preis an-
zogen. 

Beim 1 n d e x d e r G r o ß h a n d e 1 s 'V e r k a u f s -
preis e betrug die Veränderung gegenüber dem Vor-
monat im Oktober 1981 + 0,3 °/c. Im Vergleich zum Okto-
ber 1980 hat sich der Index um 11,6 O/o erhöht. Von den 
größeren Warenbereichen des Großhandels wiesen ins-
besondere Eisen und Stahl ( + 8,5 °/c), Erzeugnisse der Fi-
scherei ( + 4, 7 O/o), Erzeugnisse der Landwirtschaft ( + 3,4 O/o), 
Bergbauliche Erzeugnisse ( + 2,1 O/o) sowie Papier und 
Pappe ( + 2,0 °h) deutliche Verteuerungen gegenüber dem 
Vormonat auf. Größere Preisrückgänge auf der Groß-
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Jahr 
Monat 

1975 D „„. 
1976 D .. „. 
1977 D . „„ 
1978 D „„. 
1979 D .„„ 
1980 D „„. 

1980 Aug •... 
S~t„„ 
0 t, .„ 
Nov •.. 
Dez. „. 

1981 Jan •... 
Febr •.. 
Mlrz ... 
April. .. 
Mai „. 
Juni „. 
Juli .... 
Aug .... 
Sept .... 
Okt .... 

Ausgewählte Preisindizes 
1976 - 100 

Erzeugt"rprdse Groß· gewerblicher Produkte') handds- Einzel· 
--- ver- handels· 

1 dorunter kaufs- preiscl) 
inlgt'- Investi• \ Ver- preise') 
samt tions- braucbs-

gütcrl) 

96,4 95,8 96,5 94,5 96,9 
100 100 100 100 100 
102,7 104,2 101,9r 101,8 103,9 
103 9 107,5 104,1 101,0 106,4 
108,9 111,2 112,6 1011,0 110,l 
117,1 116,9 122,6 116,5 116,1 

117,6 117,9 122,7 116.6 116,7 
117,7 117,9 122,3 115,6 116,5 
118,7 118,2 123,4 115,9 116,7 
119,5 118,4 125,1 117,5 117,4 
120,0 118,5 126,3 119,2 118,0 

121,2 119,3 127,3 120,3 

1 

119,0 
122,2 119,8 129,1 121,9 119,7 
123,3 120,5 130,4 124,0 120,7 
124,S 1212 131,0 124,8 1215 
125,3 121,9 131,4 124,9 122,3 
125,8 122,J 132,S 125,1 122,6 
127,1 122,8 134,0 126.0 122,7 
128,0 123,0 136,2 1277 122,S 
128,2 123,3 136,7 128 9 123,1 
129,0 123,8 135,S 129,3 123,5 

Preiee für die 
Lcbemhaltun1 
aller privaten 

Hawhalte 

msge- Saison-1 · 1 ohne 
samt 'waren•) 

95,9 
100' 100 

103,7 103,8 
106,5 106,7 
110,9 111,1 
117,0 117,1 

117,7 1178 
117,7 118,0 
117,9 118,4 
118,6 118,9 
119,J 119,S 

120,J 120,2 
121,2 121,0 
122,0 121,8 
122,8 122.5 
123,3 123,0 
123,9 123,8 
124,4 124,S 
124,8 125.3 
125,4 126.0 
125,8 126,3 

Verindcrung gegenübtr dem jeweiligt"n Vormonat in % 
1 

1980 Aug •... - + 0,4 - 0,J - 1,0 - 0,1 + 0,1 + 0,2 
Sept .... + 0,f - - 0,J -0,9 -0,2 - + 0,2 
Okt •... + O,B + O,J + 0,9 + O,J + 0,.l + 0,2 + 0,J 
Nov ... + 0,7 + 0,2 + 1,4 + 1,4 + 0,6 + 0,6 + 0,4 
Dez .. „ + 0,4 + 0,1 + 1,0 + 1,4 + 0,5 + 0,6 + 0,5 

1981 ~an .... + 1,0 + 0,7 + 0,B + 0,9 + O,B + 0,B + 0,6 
ebr ... + 0,8 + 0,4 + 1,4 + l,J + 0,6 + 0,7 + 0,7 

Mirz ... + 0,9 + 0,6 + 1,0 + 1.7 + o.s + 0,7 + 0.7 
~~il. „ + 1,0 + 0,6 + 0,5 + 0,6 + 0,7 + 0,7 + 0,6 

at ... + 0,6 + 0,6 + 0,J + 0,1 + 0,7 + 0,4 + 0,4 
Juni + 0,4 + O,J + 0,8 + 0,2 + 0,2 + 0,5 + 0,7 
Juli .... + 1,0 + 0,4 + 1,1 + 0,7 + 0,1 + 0,4 + 0,6 
Aug ... .... 0,7 + 0,2 + 1,6 + 1,J - 0,2 + 0.1 + 0,6 
Sept .... + 0,2 + 0,2 + 0,4 + 0,9 + 0,5 + 0,5 + 0,6 
Okt .... + 0,6 + 0,4 - 0,9 + 0,J + 0,3 + 0,J + 0,2 

Verinderung gegenüber dem C'nhprechenden Vorjahreszeitraum in % 
1975 D „ „. + 4,7 + 8,5 + 5,61 + J,4 + 5,4 + 6,0 
1976 D „ ... + J,7 + 4,4 + J,6 + 5,B + J,2 + 4,J + 1:a 19n D „ ... + 2,7 + 4,2 + 1,9rf + l,B + J,9 + J,7 
1978 D „ „. + 1,2 + J,2 + 2,2r - 0,8 + 2,4 + 27 + 2,8 
1979 D .. „. + 4,B + J,4 + 8,2 + 6,9 + J,5 + 4,1 + 4,1 
1980 D „. „ + 7,5 + 5,1 + 8,9 + 7,9 + 5,4 + 55 + 5,4 

1980 Aug .... + 7,0 + 5.5 + 7,1 + 6,7 + 5,4 + 5,5 + 5,t 
Sept„ .. + 6,7 + 5,J + 6,4 + 5,2 + 5,0 + 5,2 + 4,9 
Okt .... + 7,0 + 5,J + 6,7 + 5,5 + 4,9 + 5,1 + 5,0 
Nov. „ + 7,4 + 5,J + 7,8 + 6,4 + 5,0 + 5,J + 5,0 
Dez .... + 7,4 + 5,J + 8,0 + 6.7 + 5,2 + 5,5 + 5,J 

1981 ian_. ... + 6,8 + 5,0 + 7,0 + 5,7 + 4,9 + 5,8 + 5,6 
ebr •.. + 6,7 + 4,6 + 7,0 + 5,B + 48 + 5,5 + 5,2 

März ... + 7,0 + 4,J + 7,B + 7,1 + 5,0 + 5,5 + 5,2 
~~il. .. + 6,B + J,9 + 7,J + 7,4 + 5,1 + 5,6 + 5,J 

at ... + 7,0 + 4,J + 6,7 + 6,7 + 5,2 1 + 5,6 + 5,J 
Juni „. + 7,J + 4,4 + 7,8 + 6,6 + 5,1 + 5,5 + 5,5 
Juli .... + B,1 + 4,6 + 8,8 + 7,0 + 5,1 + 5,8 + 59 
Aug •... + B,8 + 4,J +t1,0 + 9,5 + 5,0 + 6,0 + 6,4 
Sept. „. + 8,9 + 4,51 +11,8 +11.5 + 5,7 + 6,5 + 6,8 
Okt .... + 8,7 + 4,7 + 9,8 ! +11,6 + 5,8 + 6,7 + 6,7 

' 1 

')Ohne Umsatz-(Mebrwert-)steuer. - 2) Fertigerzeugnisse nach ihrer vorwie-
genden Verwendung, enhprecbend der Warengliederung des Index der Brulto-
produktion Cür Investitions- und Verbrauchsgüter. - >) Einschl. Umsatz·(Mebr· 
wcrt-)lleuer. - 4) Karlofreln, Gemille, Obst, Siidfrücble, Frischfisch, Bhamen und 
Kable. 

handelsstufe ergaben sich - wie bereits auf der Erzeuger-
stufe - für Mineralölerzeugnisse (- 4,3 8/o) sowie für NE-
Metalle und NE-Metallhalbzeug (- 4,1 8/u). 

Der I n d e x d e r E i n z e l h a n d e l s p r e i s e erhöhte 
sich von September auf Oktober 1981 um 0,3 °/o, womit er 
um 5,8 O/o über dem entsprechenden Vorjahresstand lag. 
Hervorzuheben ist der starke Preisrückgang gegenüber 
dem Vormonat bei der Warengruppe „Feste Brennstoffe, 
Mineralölerzeugnisse" (- 2,2 O/o). 
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Der P r e i s i n d e x f ü r d i e L e b e n s h a l t u n g 
a 11 e r p r i v a t e n H a u s h a 1 t e stieg von September 
bis Oktober 1981 um 0,3 O/o und lag damit um 6,7 O/o höher 
als im entsprechenden Vorjahresmonat. In der Berechnung 
ohne die besonders ernte-, saison- und witterungsabhän-
gigen Nahrungsmittel sowie ohne Blumen und Kohle er-
höhte sich der Index von September auf Oktober 1981 mit 
0,2 O/o etwas geringer als der vollständige Index, da dies-
mal - anders als noch im Vormonat - kein preisdämp-
fender Einfluß von den Saisonwaren ausging. Der Abstand 
gegenüber Oktober 1980 belief sich in dieser Berechnung 
- wie beim Gesamtindex - auf + 6,7 °/o, nachdem im 
September 1981 die Jahresrate beim Index ohne Saison-
waren ( + 6,8 O/o) noch deutlich über derjenigen beim voll-
ständigen Index ( + 6,5 O/o) gelegen hatte. Der Teilindex 
für Nahrungsmittel stieg im Oktober 1981 im Vergleich 

· zum Vormonat um 0,9 O/o (darunter Saisonwaren + 1,3 °!&) 
und gegenüber dem entsprechenden Vorjahreszeitraum um 
6,3 O/o (darunter Saisonwaren + 9,5 O/o). Bei den anderen 
Teilindizes betrugen die Veränderungen gegenüber Sep-
tember 1981 bzw. Oktober 1980: Andere Verbrauchs- und 
Gebrauchsgüter (ohne Nahrungsmittel) ± 0 bzw. + 7,6 O/o, 
Dienstleistungen und Reparaturen + 0,5 bzw. + 6,5 O/o 
sowie Wohnungs- und Garagennutzung + 0,6 bzw. + 4,8 °!&. 

Der Preisindex für die Lebenshaltung von 4-Personen-
Haushalten von Angestellten und Beamten mit höherem 
Einkommen lag im Oktober 1981 um 0,3 O/o höher als im 
September 1981 und um 6,8 O/o höher als im Oktober 1980. 
Für 4-Personen-Haushalte mit mittlerem Einkommen lau-
ten die entsprechenden Veränderungswerte + 0,3 bzw. 
+ 6,7 O/o, für 2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozi-
alhilfeempfängern + 0,6 bzw. + 6,5 O/o und für die einfache 
Lebenshaltung eines Kindes + 0,5 bzw. + 6,3 O/o. 

Im einzelnen sind folgende stärkere Preisveränderungen 
von September bis Oktober 1981 hervorzuheben (in Klam-
mern die Abstände gegenüber Oktober 1980): 

Erzeugerpreise gewerblicher Produkte 
Ortsgas · 
Erdgas 

. Erzeugnisse der Schmiede-, Preß-
und Hammerwerke 

Grobblech 
Breitflanschträger 
Inländisches Erdöl, roh 
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Veränderung .,, 
+ 13,3 ( + 22,9) 
+ 13,3 ( + 35,0) 

+ 12,9 
+ 6,7 
+ 6,5 
+ 6,0 

(+ 13,7) 
(+ 3,9) 
(+ 21,6) 
(+ 57,7) 

noch: Erzeugerpreise gewerblicher Produkte 
Breitflachstahl 
Walzdraht 
Stahlrohre, nahtlos 
Bauelemente aus Holz 
Erzeugnisse des Kohlenbergbaues 
Wurst-, Fleisch- und Mischkonserven 
Landmaschinen 
Chemiefasern 
Frucht- und Gemüsesäfte 
Gemüsekonserven 
Hohlglas 
Tiefkühlkost 
Kaffee-Extrakte 
Werkzeuge 
Ölkuchen und Schrote 
Kabel 
Isolierte Drähte und Leitungen 
Schmuck-, Gold- und Silberschmiedewaren 
Dieselkraftstoff 
Motorenbenzin 
Heizöl. schwer 
Heizöl, extra leicht 
NE-Metalle und Edelmetalle, roh 
Zuckerrübenschnitzel 

Großhandelsverkaufspreise 
Äpfel 
Birnen 
Zitronen 
Eisen und Stahl 
Seefische 
Frischgemüse 
Kohle, Briketts und Koks 
NE-Metalle und deren Halbzeug 
Bananen 
Kraftstoffe 
Heizöl 
Textile Spinnstoffe 
Faserpflanzen 

Verbraucherpreise 
Parkuhrgebühren 
Gas 
Frischobst ohne Südfrüchte 
Seefisch 
Frischgemüse 
Kohle 
Frischfleisch 
Fleischwaren 
Eier 
Bücher, Zeitungen, Zeitschriften 
Elektrizität 
Möbel 
Zucker 
Bohnenkaffee 
Sfüifrüchte 
Kraftstoffe 
Heizöl 
Kartoffeln 

Veränderung .,, 
+ 5,9 (+ 9,7) 
+ 5,4 <+ 4,9) 
+ 5,3 ( + 24,0) 
+ 4,8 (+ 7,5) 
+ 3,6 ( + 12,3) 
+ 3,4 (+ 8,8) 
+ 3,4 (+ 6,9) 
+ 3,1 ( + 13,8) 
+ 2,8 (+ 7,0) 
+ 2,1 (+ 17,4) 
+ 1,8 (+ 7,1) 
+ 1,8. (+ 4,3) 

1,1 (- 1,6) 
1,1 (+ 3,4) 
1,2 (+ 6,7) 

- 1,2 (+ 3,6) 
2,0 (+ 2,7) 
2,0 (- 7,1) 
3,4 (+ 20,3) 
3,7 (+ 26,6) 
3,9 (+ 34,4) 
4,5 (+ 28,3) 
4,6 (- 4,4) 
5,4 (- 2,2) 

+ 25,3 
+ 15,1 
+ 9,3 
+ 8,5 
+ 4,7 
+ 3,6 
+ 3,2 

4,1 
4,3 

- 4,3 
- 4,7 
- 5,2 
-11,8 

+ 85,3 
+ 5,8 
+ 5,4 
+ 3,1 
+ 2,2 
+ 2,1 
+ 1,7 
+ 1,6 
+ 1,4 
+ 1,0 
+ 0,8 
+ ·o,s 
+ 0,5 
+ 0,3 

0,4 
2,8 
4,5 
5,7 

(+ 116,8) 
(+ 37,7) 
(+ 32,5) 
(+ 14,9) 
(+ 7,2) 
(- 9,6) 
(+ 9,5) 
(+ 3,3) 
(+ 23,2) 
(+ 29,4) 
(+ 32,3) 
(+ 17,6) 
(+ 0,4) 

(+ 85,3) 
(+ 19,4) 
(+ 18,1) 
<+ 9,2) 
(- 2,2) 
(+ 10,1) 
(+ 7,2) 
(+ 6,4) 
(+ 10,7) 
(+ 6,8) 
(+ 13,0) 
(+ 7,5) 
(+ 6,0) 
(+ 1,2) 
(+ 13,7) 
(+ 23,9) 
(+ 28,1) 
(+ 14,8) 

Wei. 

819 

•! 

-:; ., 
'/! 
.„;; 
: ~1 

1 ~i~ . "~ 
;;~ 
:~ 

/ ,J•. 
:~ 

:'\ 
~' :; 
Ji 
,~, 

:~ 

",i 
~i 
'!' 
~" 
~ 

. ; ~ 
k 

;:j_ 
~ 1: 

·.~1 

\~ 
' . ,,r: 

-~ 
1 

' 
.j 
·; 

i•.,, 

1 
' ·" 



820 

Anhang 
Systematisches Inhaltsverzeichnis 

des Textteils von „Wirtschaft und Statistik~' Januar bis November 1981, Heft 1 bis 11 

Allgemeines, Methoden und Systematiken 
Verbesserte Vergleichsmöglichkeiten für regionalstatistische Daten ................ . 
Zur Entwicklung von Systemen sozialer Indikatoren bei den internationalen Organi-

sationen ...................................................................... . 
Weinbauerhebung 1979/80 (Methode und Ergebnis einer Nacherhebung zur Landwirt-

schaftszählung 1979) ...................................................... , .... . 
Zur Neuberechnung der Produktions- und Produktivitätsindizes im Produzierenden 

Gewerbe auf Basis 1976 ....................................................... . 
Auftragseingangs- und Auftragsbestandsindizes für das Bauhauptgewerbe auf Ba-

sis 1976 ....................................................................... . 
Probleme der Erfassung von Vermögensbeständen privater Haushalte h:i Einkom-

mens- und Verbrauchsstichproben ................ : ............................ . 
Zur Neuberechnung der Außenhandelspreisindizes auf Basis 1976 ................. . 

Bev8lkerun1 
Bevölkerungsentwicklung 1980 ................................................... . 
Laufende Beobachtung und Analyse der Veränderungen der Geburtenhäufigkeit .. . 
Ausländer im Bundesgebiet 1980 ................................................. . 
Eheschließungen, Ehescheidungen, Geburten und Sterbefälle von Ausländern 1979 .. 

Wahlen 
Wählerverhalten bei der Bundestagswahl 1980 nach Geschlecht und Alter 

Erwerbstitlrkelt 
Erwerbstätigkeit im April 1980 (Ergebnis des Mikrozensus) ....................... . 
Entwicklung der Erwerbstätigkeit 1980 und im l. Vierteljahr 1981 ............... . 

im 1. Halbjahr 1981 ........................... . 
Entwicklung der Erwerbstätigkeit nach Berufen (Ergebnis des Mikrozensus April 

1980) .......................................................................... . 
Erwerbslosigkeit im Haushaltszusammenhang (Ergebnis des Mikrozensus) ........ . 
Personal im Bundesdienst am 30. Juni 1980 ....................................... . 

1981 ....................................... . 
Personal des öffentlichen Dienstes am 30. Juni 1980 ............................... . 
Streiks und Aussperrungen 1980 ................................................. . 

Unternehmen und ArbeHsstltten 
Zahl und Nominalkapital der Kapitalgesellschaften 1980 ......................... . 
Dividende der Aktiengesellschaften 1980 ......................................... . 
Jahresabschlüsse 1979 von Aktiengesellschaften der Industrie , .................... . 

Unternehmen, für die das Publizitätsgesetz gilt ....... . 
Konzernen, für die das Publizitätsgesetz gilt .......... . 

Zahlungsschwierigkeiten 1980 ................................................... . 
Finanzielle Ergebnisse der 1979 eröffneten Konkurs- und Vergleichsverfahren 

Land- und Forstwlrtsdlaft, Flsdlerel 
Besitzverhältnisse der landwirtschaftlichen Betriebe 1979 (Ergebnisse der Agrar-

berichterstattung 1979, repräsentativer Teil ................................... . 
Kaufwerte für landwirtschaftlich genutzte Grundstücke 1980 ...................... . 
Arbeitskräfte in den landwirtschaftlichen Betriebe,n 1980 ........................ . 
Größenstruktur landwirtschaftlicher Betriebe und Forstbetriebe 1980 und deren Ent-

wicklung seit 1970 ............................................................. . 
Anbauflächen und Getreideernte 1981 (Vorläufige Ergebnisse) .................... . 
Anbau und Ernte der Feldfrüchte 1981 ... : ....................................... . 
Anbau und Ernte vön Gemüse 1981 .............................................. . 
Obsternte 1981 .................................................................. . 
Weinmosternte 1980 .......................................................... : .. . 
Viehbestand am 3. Dezember 1980 (Vorläufiges Ergebnis für Rinder und Schweine) 

, (Endgültiges Ergebnis) ........................ . 
Schlachtungen 1980 .............................................................. . 
Seefischerei und Versorgung mit Seefisch 1980 ................................... . 

Produzierendes Gewerbe 
Zensus im Produzierenden Gewerbe für das Jahr 1979 ........................... . 
Zur Neuberechnung der Produktions- und Produktivitätsindizes im Produzierenden 

Gewerbe auf Basis 1976 ............... ' ........................................ . 

Heft 

5 

10 

11 

5 

4 

4 
2 

7 
8 
1 
2 

1 

3 
6 
9 

7 
9 
1 

11 
7 
2 

8 
9 
2 
8 

10 
2 
7 

11 
11 

6 

3 
9 

11 
11 
11 
4 
2 
5 
4 
5 

1 

5 

Selte 

337 

705 

763 

315 

245 

249 
89 

490 
549 
37 
95 

15 

177 
385 
654 

497 
657 
42 

770 
501 
98 

400 
663 
99 

587 
718 
103 
505 

772 
777 
403 

182 
665 
782 
784 
786 
266 
107 
338 
287 
340 

27 

315 
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Produzierendes Gewerbe Heft Seite 

Produktion im Produzierenden Gewerbe 1980 .................................... . 2 109 
Arbeitsproduktivität im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe 1980 ........... . 6 406 
Auftragseingang und Auftragsbestand im Verarbeitenden Gewerbe 1980 .......... . 3 185 
Entwicklung der industriellen Kraftwirtschaft .................................... . 10 721 
Beschäftigung, Umsatz und Energieverbrauch im Bergbau und im Verarbeitenden 

Gewerbe 1980 ................................................................. . 4 270 
Düngemittelerzeugung und -versorgung 1980/81 .................................. . 11 789 
Bauhaupt- und Ausbaugewerbe 1980 ...............................•.............. 3 189 

im 1. Halbjahr 1981 .............................. . 9 667 
Auftragseingangs- und Auftragsbestandsindizes für das Bauhauptgewerbe auf Ba-

sis 1976 ....................................................................... . 4 245 
Struktur des Bauhauptgewerbes 1980 ........................................... . 2 116 
Material- und Wareneingangserhebung im Baugewerbe (Methode und Ergebnisse 

1978) .......................................................................... . 2 81 
Beschäftigte und Umsatz des Handwerks 1980 ...................... 

1 
••••••••••••••• 5 344 

Bautlitigkeit und Wohnungen 
Städtebauliche Festsetzungen und Bautätigkeit (Ergebnis der Baugenehmigungs-

statistik 1979 nach sledlungsstrukturellen Gemeindetypen) ...................... . 
Ausgewählte Strukturdaten der Bautätigkeitsstatistik 1980 ....................... . 
Bautätigkeit 1980 ................................................................ . 
Abgänge von Gebäuden und Gebäudeteilen 1980 ................................. . 

10 712 
8 589 
5 346 

10 724 
Modernisierungsmaßnahmen an Wohngebäuden 1973 bis 1978 (Ergebnis der 1 1/t-

Wohnungsstichprobe 1978) ...................................... : .............. . 1 45 
Sozialstruktur, Wohnsituation und Einkommensverhältnisse der Wohngeldempfänger 

(Ergebnis der Wohngeldstatistik 1979) .......................................... . 
Sozialer Wohnungsbau 1980 ..................................................... . 

8 555 
9 671 

Handel, Gastgewerbe, Reiseverkehr 
Umsatz und Beschäftigte im Großhandel 1980 ................................... . 

Einzelhandel 1980 .................................. . 
4 277 
4 280 

Gastgewerbe 1980 .................................. . 
Warenverkehr mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin (Ost) 1980 .. 

5 348 
3 194 

Außenhandel 
Außenhandel 1980 ...........................................•.................... 1 49 

im 4. Vierteljahr 1980 .............................................. . 2 129 
1. Vierteljahr 1981 .............................................. . 5 350 
2. Vierteljahr und·im 1. Halbjahr 1981 ........................... . 8 595 
3. Vierteljahr 1981 .............................................. . 11 791 

1980 nach Herstellungs- und Verbrauchsländern ..................... . 2 122 
Waren ................................................... . 3 197 

1980 mit den außereuropäischen Entwicklungsländern ............... . 6 416 
Handelswege im Außenhandel 1980 ............................ , ................. . 6 410 
Einfuhr nach Grenzabschnitten und Verkehrszweigen 1980 ....................... . 7 508 

Verkehr 
Unternehmen der Binnenschiffahrt 1980 ......................................... . 6 421 
Verkehrswirtschaft 1980 ......................................................... . 3 201 
Eisenbahnverkehr 1980 .......................................................... . 8 601 
Unternehmen, Verkehrsleistungen und Einnahmen des öffentlichen Straßenperso-

nenverkehrs 1980 .............................................................. . 7 513 
Binnenschiffahrt 1980 .......................................................... . 6 425 
Luftverkehr 1980 ............................................................... . 4 283 
Straßenverkehrsunfälle 1980 ..................................................... . 3 207 

Geld und Kredit 
Aktienmarkt im 1. Halbjahr 1981 ................................................. . 7 517 
Hypothekarkredit 1980 .......................................................... . 7 519 .r 
Umlauf und Deckung von Schuldverschreibungen der Boden- und Kommunalkredit-

institute Ende 1980 ............................................................ . 7 519 
Bauspargeschäft 1980 ........................................................... . 9 675 
Kursbewegung am Aktienmarkt 1980 ............................................ . 5 355 

Bildung und Kultur 
Auszubildende 1980 (Eqiebnis der Berufäbildungsstatistik) ....................... . 9 679 
Schulabgänger aus der Sekundarstufe II mit Hochschulreife 1970 bis 1979 ......... . 6 429 
Studien- und Berufswünsche der Abjturienten 1972 bis 1981 ..................... . 10 726 
Prüfungen an Hochschulen 1979· .................................................. . 3 210 
Studenten im Wintersemester 1980 .. 81 (Vorläufiges Ergebnis) ; .................... . 

'sommersemester 1981 .............................................. . 
5 357 

10 733 
Pressestatistik 1978 ..... .' ........................................................ . 5 362 

1979 .............................................................. . 11 806 
Struktur der Filmwirtschaft 1978 ....................... , , ....................... . 2 133 
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Gesundheitswesen Heft Seite 

Schwangerschaftsabbrüche 1980 ................................................. . 
Berufe des Gesundheitswesens 1979 ...................... ." ...................... . 

7 521 
4 286 

Krankenhäuser 1979 ............................................................ . 6 437 

Sozialleistungen 
Behinderte 1979 ................................................................. . 7 481 
Sozialhilfeempfänger 1979 .......................................... , ......•..... 6 441 
Struktur und Entwicklung des Versichertenbestandes der gesetzlichen Rentenver-

sicherung seit 1972 (Ergebnisse des Mikrozensus) ............................... . 3 216 
Sozialhilfeaufwand 1980 ......................................................... . 11 796 
Kriegsopferfürsorge 1980 ............................ ~ ........................... . 11 802 
Aufwand für die öffentliche Jugendhilfe 1979 ..............•....................... 2 139 
Rehabilitationsmaßnahmen 1979 ................................................. . 4 290 

Finanzen und Steuern 
Finanzplanung von, Bund und Ländern 1980 bis 1984 ............................. . 1 57 
Öffentliche Haushaltsplanungen 1981 ............................................ . 7 '486 
öffentliche Finanzwirtschaft 1980 (Ergebnis der Vierteljahresstatistik) ............. . 4 294 

im 1. Halbjahr 1981 ................................. . 10 739 
Öffentliche Schulden 1980 ....................................................... . 6 447 
Hochschulfinanzen 1979 ............................. · ............................. . 7 526 
Versorgungsempfänger des öffentlichen Dienstes am 1. Februar 1981 .............. . 7 529 
Kassenmäßige Steuereinnahmen 1980 ............................................ . 6 450 

Wirtschaftsrechnungen und Versorgung 
Probleme der Erfassung von Vermögensbeständen privater Haushalte in Einkom-

mens- und Verbrauchsstichproben ............................................. . 4 249 
Ausgewählte V~rmögensbestände und Schulden privater Haushalte am Jahresende 

1978 (Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1978) ............... . 4 252 
Privates Haus- und Grundvermögen 1978 (Ergebnis der Einkommens- und Ver-

brauchsstichprobe 1978) ....................................... : ............... . 6 391 
Budgets ausgewählter privater Haushalte ....................................... . 8 455 
Haushalte mit ausgewählten staatlichen Transferzahlungen 1978 (Ergebnis der Ein-

kommens- und Verbrauchsstichprobe) .......................................... . 8 563 
Personen mit ausgewählten staatlichen Transferzahlungen 1978 (Ergebpis der Ein-

kommens- und Verbrauchsstichprobe) .......................................... . 9 640 

Llhne und Gehilter 
Tariflöhne und Tarifgehälter 1980 ... · ............................................ . 3 220 
Schichtung der Arbeiterverdienste 1978 (Erste Ergebnisse der Gehalts- und Lohn-

strukturerhebung) ............................................................ . 8 576 
Verdienste der Arbeitnehmer in Industrie und Handel 1980 ...................•.... 3 222 
Bruttojahresverdienste in Industrie und Handel 1980 ............................. . 10 742 
Personalkosten ~ Produzierenden Gewerbe 1978 ................................ . 5 328 
Personalkosten im Groß- und Einzelhandel sowie im Bank- und Versicherungsge-

werbe 1978 .................................................................... . 11 810 

Preise 
Zur Neuberechnung der ~ußenhandelspreisindizes auf Basis 1976 ................. . 
Preise im Jahr 1980 ........•...•. , .•............................................. 

Januar 1981 .......................................................... . 
Februar 1981 .......................................................... . 
März 1981 ............ · ..................... ' .....•....................... 
April -1981 ............................................................ . 
Mai 1981 .. ; ........................................................... . 

2 89 
1 60 
2 141 
3 223 
4 298 
5 368 
6 464 

Juni 1981 .... · .................. · ........ : .............................. . 7 531 
Juli 1981 ............................................................ , . , 
August 1981 ........................................................... . 
September 1981 ........................................................ . 
Oktober 1981 . : ................. ~ ...................................... . 

8 603 
9 686 

10 746 
11 817 

VolkBwirtsdlattllche Gesamtrechnungen 
Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 1980 ..................................... . 
Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen, 1. Halbjahr 1981 (Vorläufiges Ergebnis) .. . 

3 157 
9 621 

Vierteljahresergebnisse der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen über Erwerbs-
tätige und Einkommen aus unselbständiger Arbeit ............................. . 

Sozialprodukt i~ Jahr 1980 ..................................................... . 
4 239 
1 11 
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Veröffentlichungen 1) vom 13. Oktober bis 9. November 1981 

Bestell-Nr. Titel 

Zusammenfassende' Ve röf f e n tl ich u n gen 
1010200-811010 
1010300-81080-83 
1010600-81110 

1020210-81107 
1020220-81107 

Wirtschaft und Statistik, Heft 10/1981 ....................................... . 
Statistischer Wochendienst, Heft 40 bis 43/1981 .............................. . 
Indikatoren zur Wirtschaftsentwicklung - Zeitreihen mit Saisonbereini-

gung - Heft 10/1981 ......................................................... . 
Ausgewählte Zahlen für die Bauwirtschaft, Juli 1!181 ...............•...... 
Ausgewählte Zahlen zur _Energiewirtschaft, Juli 1981 ..................... . 

2 Fachserien 
Fachserie 1 : B e v ö 1 k e r u n g u n d E r w e r b 's t ä t i g k e i t 

2010110-81322 .Reihe 1.1 Stand und Entwicklung der Bevölkerung, 2. Vierteljahr 1981 ........... . 
2010150-80700 1.5 Staatsangehörigkeit 1980 ............. · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · i · · · · · · · · · · · · · · · · · · · 

DM 

10,80 
1,50 

9,90 
8,60 
7,20 

1,30 
2,40 

Fachserie 2: Unternehmen und Arbeitsstätten 
2020152-79900 Reihe 1.5.2 Kostenstruktur des gewerblichen Güterkraftverkehrs, der Speditionen 

und Lagereien, der Binnenschiffahrt (Güterbeförderung)" und der see-
und Ktistenschiffahrt 1979 .................................. : . . . . . . . . . . . . . . . 7,20 

2020410-81108 4.1 Insolvenzverfahren, August 1981 ..... : ...........•...• „. „ .......... „ .• „ . . . 2,40 

Fachserie3: Land- und Forstwirtschaft, Fi_scherei 
2030320-81005 Reihe 3.2 Wachstum und Ernte landwirtschaftlicher Feldfrüchte und des Grün-

landes, Oktober 1981 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . l,30 
Wachstum und Ernte von Gemüse, September 1981 ................ „..... . . 2,40 2030332-81005 3.3.2 

2030351-81005 3.5.l stand der Reben, September 1981 ..................................... „..... 2,40 
2030410-81323 4.1 Schweinebestand, 3. August 1981 . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,30 
2030450-80700 4.5 Hochsee- und Küstenfischerei; Bodenseefischerei 1980 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . &,20 
2030450-81106 4.5 Juni 1981 . „ .... „ • • • • . • • .2,40 

2040210-81108 

2040210-81209 

2040220-81108 

2040310-81322 

2040320-78700 

2040411-81208 . 

2040520-79800 

2040610-78700 

2040630-78700 

2040810-81209 

2040810-81109 
2040820-81700 
2040820-81108 

2050100-811700 
2050200-80700 
2059002-79900 

2062801-79900 

2060500-81107 
2060600-81108 

2060710-80104 
2060740-81107 

2070100-81108 
2070410-81107 
2079002-80900 

Reihe 2.1 

2.1 

2.2 

3.1 

3.2 

4.1.l 

5.2 

6.1 

6.3 

8.1 

8.1 
8.2 
8.2 

Fachserie 4: Produzierendes Gewerbe 
Indizes der· Produktion und der Arbeitsproduktivität, Produktion ausge-

wählter Erzeugnisse im Produzierenden Gewerbe, August 1981 ....... . 
Indizes der Produktion für das Produzierende Gewerbe, September 1981 

(Eilbericht) ............................................... · · · .. · · ... · · · .. · · · · 
Indizes des Auftragseingangs, des Umsatzes und des Auftragsbestandes 

für das Verarbeitende Gewerbe und für das Bauhauptgewerbe, August 
1981 .•........................................................................ 

Produktion im Produzierenden Gewerbe nach Waren und Warengrup-
pen„ 2. Vierteljahr 1981 ........... „ ................ „ .. „ .............. . 

Produktion im Produzierenden Gewerbe nach Wirtschaftszweigen und 
Erzeugnisgruppen 1978 .............................................•........ 

Beschäftigung, Umsatz und Energieversorgung der Betriebe Im Berg-
bau und im Verarbeitenden Gewerbe, August 1981 (Vorbericht) ..... . 

Beschäftigung, Umsatz und Investitionen der Unternehmen im Bauge-
werbe - Investitionen 1979 (Vorbericht) ................................... . 

Beschäftigung, Umsatz und Investitionen der Unternehmen in der 
Energie- und Wasserversorgung 1978 ................................. · · . 

Kostenstruktur der Unternehmen in der Energie- und Wasserversor-
gung 1978 ................................... „ ........ •• •. ·••· .• ·•··• „. „ ·· · 

Eisen und Stahl (Eisenerzbergbau, Eisen schaffende Industrie, Elsen-, 
Stahl- und Tempergießerei), September 1981 (Vorbericht) .............. ·. 

September 1981 .............................. . 
Düngemittelversorgung, Wirtschaftsjahr 1980/81 ............................ . 

August 1981 ......................• 

Fachserie 5: Ba u t ä t i g k e i t u n. d W o h n u n g e n 
Reihe 1 Bautätigkeit 1980 ............................................................. . 

2 Bewilligungen im sozialen Wohnungsbau 1980 ........................... . 
9.0.0.2 städtebauliche Festsetzungen und Bautätigkeit 1979 ................... . 

Fachserie 6: Handel, Gastgewerbe, Reiseverkehr 
Reihe 2.8.0.1 

5 
6 

7.1 
7.4 

Reihe 1 
4.1 
9.0.0.2 

Handels- und Gaststättenzählung 1979, Heft 1: Unternehmen des Gast-
gewerbes ................................................................. „ ... . 

Warenverkehr mit Berlin (West), Juli 1981 ...............•................ 
Warenverkehr mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin 

(Ost), ~ugust 1981 ......................................................... . 
Übernachtungen in Beherbergungsstätten, April 1980 ...................... . 
Grenzüberschreitender Reiseverkehr, Juli 1981 ........................... . 

Fachserie 7: A u ß e n h a n d e 1 
zusammenfassende Übersichten für den Außenhandel, August 1981 .. 
Ein- und Ausfuhr von Mineralöl (Generalhandel), Juli 1981 ........... . 
Außenhandel nach dem Internationalen Warenverzeichnis für den 

Außenhandel (SITC-Rev. II), 1970 bis 1980 .......................... „ .. 

1) Zu J:>eziehen durch den Buchhandel oder vom Verlag w. Kohlhammer, Abt. Veröffent-
lichungen des Statistischen Bundesamtes, Philipp-Reis-Straße 3, Tel. (0 61 31) 5 90 94 - 95, Post-
fach 4211 :io, 6500 Mainz 42, Telex 04 - 187 768 DGV. - Preise verstehen sich ausschließlich Versand-
kosten. - !) Die Veröffentlichungen der Elsen- und Stahlstatistik sind durch die Außenstene des 
Statistischen Bundesamtes, Postfach 7720, 4000 Düsseldorf, zu beziehen. 
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Veröffentlichungen 1) vom 13. Oktober bis 9. November 1981 

Bestell-Nr. 

2080100-80700 
2080100-01321 
2080200-80700 
2080200-81106 
2080200-81107 
2080320-80700 
2080320-81105 
2080330-Sll 06 
2080400-Sll05 
2080400-81106 
2080500-81103 
2080600-81105 

2090200-81109 

2100300-80700 
2100500-S0700 

2120400-81322 

2140200-81322 
2140400-Sl322 
2140921-81108 

2162200-78900 

2160410-81531 

2170100-81109 

2170200-Sll09 

2170300-81108 
2170400-Sl423 

2170600-Sll09 
2170700-81209 
2170700-81109 
2170800-Sll08 
2171000-81109 

Reihe 1 
l 
2 
2 
2 
3.2 
3.2 
3.3 
4 
4 
5 
6 

Reihe 2 

Reihe 3 
5 

Reihe 4 

Reihe 2 
4 
9.2.l 

Reihe 2.2.0.0 

4.1 

Reihe 1 

2 

3 
4 

6 
7 
7 
8 
10 

Titel DM 

Fachserie 8: V e r k e h r 
Güterverkehr der Verkehrszweige 1981) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9,80 

1. Vierteljahr 1981 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6,20 
Eisenbahnverkehr 1980 .. : . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 18,20 

Juni 1981 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,40 
Juli 1981 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . 2,40 

Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen 1980 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8,60 
Mal 1981 . . . . . . . . . . . . . . 2,40 

Straßenverkehrsunfälle, Juni 1981 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . 3,70 
Binnenschiffahrt, Mai 1981 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3, 70 

Juni 1981 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3, 70 
Seeschiffahrt, März 1981 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3, 70 
Luftverkehr, Mal 1981 • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4,80 

Fachserie 9: G e l d u n d K r e d i t 
Aktienmärkte, September 1981, . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,40 

Fachserie 10: Rechts p f 1 e g e 
Strafverfolgung 1980 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10,90 
Bewahrungshilfe 1980 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9,80 

Fachserie 12: G e s u n d h e i t s w e s e n 
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Absatz von Bier, August 1981 ........................................... . 
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6,20 
3,70 
1,30 

Kreditinstituten und im Versicherungsgewerbe 1978" . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9,80 
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Preise und Preisindizes für gewerbliche Produkte (Erzeugerpreise). Sep-

tember 1981 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3, 70 
Index der Grundstoffpreise, August 1981 ........ 1....................... 2,40 
Meßzahlen für Bauleistungspreise und Preisindizes für Baugewerbe, 

August 1981 (Eilbericht) ................................................. , . . . . 2,40 
Index der Großhandelsverkaufspreise, September 1981 . . . . . . . . . . . . . . . . 3, 70 
Preise und P,reisindizes für die Lebenshaltung, September 1981 (Eilbericht) 1,30 

.September 1981 . . . . . . . . . . . . 6,20 
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ber 1981 . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,40 
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2180100-80700 Reihe 1 Konten und Standardtabellen 1980 ......................................... . 18,20 
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Internationale Monatszahlen, Oktober 1981 ............................. . 
Länderkurzbericht: Sudan 1981 .................................•.....• · .... „. 

Polen 1981 ...............•....................•... · ...... . 
Preise und Preisindizes im Ausland, August 1981 . '· .................... . 

4 Fremd sprach i g e Ver ö ff e n t 1 ich u n gen 
Verzeichnis wichtiger internationaler Abkürzungen, Ausgabe 1981 .... 

t) zu beziehen durch den Buchhandel oder vom Verlag w. Kohlhammer, Abt. Veröfftlnt-
lldlungen des Stattsttsdlen Bundesamtes, Philipp-Reis-Straße 3, Tel. (O 11 31) 5 IO M - •; Post-
fach 42 11 20, 6500 Mainz 42, Telex 04 - 187 768 DGV. - Preise verstehen sich ausschließlich Versand-
kosten. 
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tigten männlichen und weiblichen Arbeiter nach ausgewählten Wirtschaftszweigen; 
prozentuale Verteilung der vollbeschäftigten Arbeiter des Produzierenden Gewer-
bes nach Bruttomonatsverdienstklassen und Geschlecht ......................... . 

Entgelt für geleistete Arbeit sowie Personalnebenkosten in ausgewählten Wirtschafts-
zweigen des Produzierenden Gewerbes und Personalkosten im Produzierenden 
Gewerbe nach Kostenarten und Arbeitnehmergruppe ........................... . 

Personalkosten im Groß- und Einzelhandel sowie im Bank- und Versicherungsge-
werbe, Personalkosten je Arbeitnehmer im Groß- und Einzelhandel sowie im 
Bank- und Versicherungsgewerbe nach Kostenarten, Wirtschaftszweigen und Un-
ternehmensgrößenklassen 1974 und 1978 ........................................ . 

Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel ..................... . 

Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte .......................... . 
. forstwirtschaftlicher Produkte aus den Staatsforsten ... . 

Grundstoffpreise ..................................................... . 
Erzeugerpreise gewerblicher Produkte ................................. . 
Preisindizes für Bauwerke ............................................ . 
Kaufwerte für Bauland ............................................... . 
Großhandelsverkaufspreise ............. , ............................. . 
Einzelhandelspreise ................................................... . 

Preisindex für die Lebenshaltung ............................................... . 
Ausgewählte Gruppen und Untergruppen ...... . 

Wägungsschema zum Index der Einfuhrpreise auf Basis 1976 ..................... . 
Ausfuhrpreise auf Basis 1976 ..................... . 

Index der Einfuhrpreise ......................................................... . 
Ausfuhrpreise ........................................................ . 

Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 
Bruttoinlandsprodukt, Bruttowertschöpfung nach Wirtschaftsbereichen, Einkommen 

aus unselbständiger Arbeit, Erwerbstätige und beschäftigte Arbeitnehmer im In-
land . : ........................................................................ . 

Verwendung des Sozialprodukts . : ............................................... . 
Laufende Einnahmen und Ausgaben, Ersparnisse und Investitionen des Staates 

(1980, 1. Hj 1981) ............................................................ · .. 
Einkommen der privaten Haushalte und seine Verwendung (1980, 1. Hj 1981) ..... . 
Wohnbevölkerung, Erwerbstätige und beschäftigte Arbeitnehmer (1980, 1. Hj 1981) 
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Jahr 
Monat insgesamt 

1976 61 442 
1977 61 353 
1978 61 322 
1979 61 439 
1980 61658 
1980 April 61 517 

Mai 61 535 
Juni 61 561 
Juli 61 589 
Aug. 61 616 
Sept. 61 653 
Okt. 61 670 
Nov. 61 667 
Dez. 61 658 

1981 Jan. 61 659 
Febr. 61 658 
Marz 61 654 
April 61 655 
Mai 61 657 
Juni 61 666 

Siehe auch Fachserie 1, Reihe 1 1 

Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung 

Bev61kerungsstand am Ende des Veranderung Berichtszeitraumes 1 > 

Uberschuß der 

1 

Wohnbevolkerung Geborenen (+) bzw. J Zu-(+) bzw. Bevcilkerungszu- (+) 

1 mannlich 1 weiblich Gestorbenen(-) Fortzuge (-) bzw. -abnahme (-) 2l 

1000 J auf 1 000 Ein-
wohner und 1 Jahr 

29 263 32179 -130,3 - 72,3 -202,6 - 3.3 
29 217 32136 -122,6 + 32,7 - 89,3 - 1,5 
29 214 32107 -146,8 + 115,4 - 31,1 - 0,5 
29317 32122 -129,7 + 246,0 + 117,7 + 1,9 
29481 32177 - 93,5 +311,9 +218,6 + 3,5 
29 385 32132 - 8,1 + 28,2 + 20,1 + 4,0 
29400 32135 - 6.4 + 24,5 + 18,0 + 3.4 
29419 32142 - 5.3 + 30,5 + .25,3 + 5,0 
29437 32152 - 2,6 + 30,5 + 27,8 + 5,3 
29454 32161 - 3.4 + 30.4 + 27,0· + 5,2 
29477 32176 - 3,3 + 40,9 + 37,6 + 7,2 
29487 32183 - 7,6 + 24,0 + 16.4 + 3,1 
29486 32181 - 11,0 + 8,9 - 2,1 - 0.4 
29481 32177 - 11,1 + 1.4 - 9,5 - 1,8 
29482 32177 - 12,2 + 13,0 + 0,8 + 0,2 
29483 32175 - 9,2 + 8,7 - 0.4 - 0,1 
29482 32172 - 13,8 + 9,8 - 4,0 - 0,8 
29484 32172 - 7,2 + 8,3 + 1,1 + 0,2 
29486 32 171 - 8,2 + 10,1 + 1.9 + 0.4 
29492 32173 - 5,5 + 13,9 + 8.4 + 1,7 

Bevölkerungs-
stand am 

27. 5. 1970 
= 100 

101.3 
101,2 
101.1 
101,3 
101,7 
101.4 
101,5 
101,5 
101,5 
101,6 
top 
101,7 
101,7 
101,7 
101,7 
101,7 
101,7 
101,7 
101,7 
101,7 

1) Ausgangsbasis. Volkszahlung 1970. - 21 Einschl. Differenz zwischen vorlauf1gem und endguJtigem Ergebnis der Stat1st1k der naturhchen Bevolkerungsbewegung und einschl. Berichtigung von Gemeindeergebnissen. 

Natürliche Bevölkerungsbewegung 1) 

Lebendgeborene Gestorbene 2 l Überschuß der 
Geborenen (+) bzw. 

Jahr Ehe- und zwar Tot· und zwar Gestorbenen (-1 
Monat schließungen insgesamt 

1 
nicht· geborene insgesamt l im ersten 1 in den ersten 

1 
d..-unter Auslander ehelich Ausländer Lebensjahr 7 Lebenstagen insgesamt Ausländer 

1976 MD 30.477 50238 7 246 3188 370 61 095 714 876 495 -10857 + 6533 
1977 MO 29874 48 529 6 523 3137 316 58 744 670 752 410 -10215 + 5853 
19i8 MD 27 351 48039 6 249 3 345 304 60 268 670 707 360 - 12 229 + 5 579 
1979 MO 28 735 48499 6 297 3459 277 59 311 674 655 336 -10812 + 5623 
198Q6l MO 30151 51 721 6 725 3910 276 59 510 709 652 325 - 7 788 + 6015 

198Q6l Juli 33 853 56388 7 727 . 4 286 307 59 016 705 638 329 - 2 628 + 7022 
Aug. 40 756 52158 6822 4 082 263 55 590 577 593 319 - 3432 + 6 245 
Sept. 32 899 53861 1044 4189 269 57 134 747 629 315 - 3 273 + 6297 
Okt. 32483 52678 6813 4098 275 60269 739 659 331 - 7 591 + 6074 
Nov. 21 973 48458 6134 3 836 274 59 440 730 680 311 -10982 + 5404 
Dez. 29 381 55409 7 424 4 725 314 66467 833 787 357 -11 058 + 6 591 

1981 5> Jan. 15 507 48071 5935 3 774 248 60 299 666 626 271 - 12 228 + 5269 
Febr. 18 977 48 879 6141 3909 267 58 037 659 591 253 - 9158 + 5482 
Marz 24 988 51 885 6 518 3995 241 65 664 769 660 295 - 13 779 + 5 749 
April 29 874 51192 6 345 3 925 271 58 344 694 569 305 - 7152 + 5651 
Mai 42 614 50404 6908 3800 251 58582 755 568 294 - 8178 + 6153 
Juni 37 704 53 249 7 544 4040 296 58 74~ 709 614 298 - 5494 + 6835 
Juh 38 339 56417 ... . .. 301 58 862 ... ... . .. - 2445 ... 
Aug. 34 048 54 525 ... .. 240 57 700 ... ... . .. - 3175 ... 
Sept. 33 878 55125 ... ... 267 56 487 ... ... - 1362 ... 

Je 1 000 Einwohner und 1 Jahr Je 1 000 Lebendgeborene Von 1 000 
Jahr 

1 L~bendgeborene 
1 1 

Gestorbene Lebend-und 
1 Überschuß der Totgeborenen Monat Eheschließungen Gestorbene 2 l Geborenen(+) bzw. Nichtehelich im ersten 1 in den ersten waren Tot-

Gestorbenen (-) Lebendgeborene Lebensjahr 3l 7 Lebenstagen 4l geborene 

1976 5,9 9,8 11,9 -2,1 63,5 17,4 9,il 7,3 
1977 5,8 9,5 11,5 -2,0 64,7 15.4 8,4 6,5 
1978 5.4 9,4 11,8 -2.4 69,6 14,7 7,5 6,3 
1979 5,6 9,5 11,6 -2,1 7.1,3 13,6 6,9 5,7 
1980 51 5,9 10,1 11,6 -1,5 75,6 12,6 6,3 5,3 
198051 Juli 6,5 10,9 11,3 -0,5 76,0 11,6 5,8 5,4 

Aug. 7,7 10,0 10,6 -0,7 78,3 11,1 6,1 5,0 
Sept. 6,5 10,6 11,3 -0,6 77,7 12,0 5,8 4,9 
Okt. 6,2 10,1 11,5 -1,4 77,8 12,3 6,3 5,2 
Nov. 4,3 9,6 11,7 - 2,2 79,2 13,8 6,4 5,6 
Dez. 5,6 10,6 12,7 -2,1 85,3 14,5 6.4 5,6 

1981 5> Jan. 3,0 9,2 11.5 -2,3 78,5 12,3 5,6 5,1 
Febr. 4,0 10,3 12,3 -1,9 80,0 12,9 5,2 5,4 
Marz 4,8 9,9 12,5 -2,6 77,0 12,6 5,7 4,6 
April 5,9 10,1 11,5 -1,4 76,7 11,3 6,0 5,3 
Mai 8,1 9,6 11,2 -1,6 75,4 10,9 5,8 5,0 
Juni 7,4 10,5 11,6 -1,1 75,9 11,9 5,6 5,5 
Juli 7,3 10,8 11,2 -0,5 .. ... ... 5,3 
Aug. ' 6,5 10.4 11,0 -0,6 ... ... . .. 4,4 
Sept. 6,7 10,9 11.1 -03 ... .. . .. 48 

Siehe auch Fachsene 1, Reihe 2 
1) Eheschließungen nach dem Registrierort; Geburten und Sterbefälle nach dem Wohnort, ab Juh 1981 nach dem Registrierort - in Abweichung von der Tabelle Bevolkerungsstand und -veräncterung. - 2) Ohne 
Totgeborene, nachtraghch beurkundete Kriegssterbefalle und gerichtliche Todeserklarungen. - 3) Unter Berucks1cht1gung der Geburtenentwicklung in den vorangegangenen 12 Monaten. - 4) Bezogen auf die 
Lebendgeborenen des Berichtszeitraums - 5) Vorlauf1ges Ergebnis 
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Jahr 
Monat 

'~'"} 1977 D 
1978 D 21 
1979 D 
1980 D 
1980 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Jahr 
Monat 

'mo} 1977 D 
1978 0 21 
1979 D 
1980 D 
1980 Juli · 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Jahr 
Monat 

"'"} 1977 D 
197B D 21 
1979 D 
1980 D 
1980 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

insgesamt 

1060336 
1029995 

992 948 
876 137 
888 900 
853 077 
B64 519 
B22 565 
888 075 
967 533 

1118 302 
1308565 
1299919 
1210140 
1146481 
1109 667 
1125701 
1 246164 
1288923 
1256374 
1365899 

Textil- und 
Bekleidungs-

berufe 

31 750 
29 384 
29177 
26431 
27 714 
27 724 
27 903 
27 342 
29167 
30828 
33 746 
35946 
36119 
36 544 
38 563 
38946 
40110 
42 787 
43887 
42637 
45465 

Erwerbstätigkeit 
Arbeitslose, Arbeitslosenquoten und Arbeitsvermittlungen 

Nach den Unterlagen der Arbeitsämter 

Arbeitslose (Stand: Monatsende) 
und zwar nach ausgewahlten Berufsabschnitten 11 

Frauen Schlosser, Pflanzenbauer, Chemiearbeiter, Metall- Mechaniker und Manner Ausländer Tierzuchter, Kunststoff. erzeuger, 
zusammen 1 dar. Teilzeit· Fischereiberufe verarbe1ter ·bearbeiter zugeordnete 

arbeitslose Berufe 

566 511 493 825 170 700 106 394 14·881 16139 23122 56487 
518 054 ' 511 941 184 745 97 692 14 739 14 726 19 607 47 466 
488 832 504116 185 046 103 524 16318 15 387 21 264 46171 
416 943 459 194 167 640 93499 17 727 13 571 18439 36 717 
426 417 462 483 161 039 107 420 17 882 13987 18491 36861 
385 981 467 096 158 425 90602 11 968 13 245 17 227 36 556 
3B9 500 475 019 160137 92 474 12 216 13 406 17 197 37 640 
367 797 '454 76B 159 477 100 OB9 11132 13 726 1B 222 34 551 
400321 487 754 170 205 110 896 11 806 15039 19 776 36890 
457 372 510161 176 154 123 744 15441 16325 21 728' 41 762 
583189 ' 535113 181 843 140 462 35173 17 883 24 821 52 052 
729 353 579 212 194 432 154 741 49933 20 182 27 411 61 350 
724 281 575 638 194 397 158 553 40750 20 278 28052 64487 
642 995 567 145 193 841 158331 25915 20311 28 772 61 836 
572 735 573 746 19B 42B 154 849 17 409 20455 2B620 57 277 
541 5B3 568 084 19B 100 151 62B 15677 20015 27982 53866 
54:; B62 579 B39 198 960 152 063 15 765 200B8 2B 2B7 55233 
604 B31 641 333 207 363 159 217 1B405 20 782 29 B52 63909 
627 441 661 482 209 251 165 836 19827' 21 061 30 211 66 883 
616170 640 204 208 9B1 p 178 963 p 19 311 21 066 304B3 65240 
678611 687 2B8 220 035 p 193 109 p 20894 22 722 33 601 71102 

Arbeitslose (Stand: Monatsende) 
nach ausgewählten Berufsabschnitten 1 1 

Maler, Hilfsarbeiter Ingenieure, Warenprüfer, Ernährungs- Bauberufe Lackierer Versandfertig- ohne nahere Chemik~r, Warenkaufleute Verkehrsberufe 
berufe und verwandte macher Tätigkeits· Physikar, 

Berufe angebe Mathematiker 

26922 57 508 15437 '31 730 45393 16340 90 578 B9 531 
27 057 54639 12170 32 016 4601B 15 795 93 25B 83 765 
28339 46935 11909 34 741 45259 12 200 B7 531 B24BB 
26595 35479 10604 33 631 36455 9391 77 700 72975 
28434 40348 10171 34 7B8 34918 9313 78154 74425 
25476' 24002 576B 34 754 31408 9 932 B1 834 66065 
25 587 24491 6185 35121 31 784 10427 81 373 68086 
24 887 24315 5880 33 B68 30919 9197 76139 65 545 
2B365 29610 6839 35665 33-242 9 580 81 065 71854 
33 317 43367 10859 37 764 35675 9373 82044 80953 
35 532 70865 21 246 40670 38987 9 561 84963 101 618 
39412 117 387' 28975 43697 42 202 10451 96 549 120 332 
39426 117 342 27 121 44192 41 946 11 232 96017 119-193 
388B6 89129 19 713 44 739 40926 11 353 93 987 110190 
37 412 61 531 13410 45699 ,39 589 11 620 95360 101 701 
36387 52673 10843 45801 38312 11404 93 600 97 324 
35891 50582 9 865 46128 38476 11 586 95626 97 542 
37939 51 721 10356 47 733 40321 13 666 109 221 102 816 
39456 54 572 11194 48290 41 814 14 506 110 597 106 551 
39315 58177 11 217 47 570 42 363 13390 105 697 106 712 
44 780 70100 13945 49 335 44 710 14 399 114 201 116 751 

Montierer 
und 

Metallberufe, 
II. n. g. 

61 878 
53982 
56481 
49805 
51 786 
47 331 
49195 
51 017 
56 558 
61 079 
65969 
70376 
71 542 
73013 
74015 
72 575 
72B05 
75299 
77037 
78101 
B2831 

Organisations-, 
Verwaltungs·, 
Büroberufe 

168212 
164 639 
147167 
127 299 
123 964 
130 134 
129 484 
121 311 
130 237 
131 253 
135 392 
149 642 
14B 276 
145 597 
151 516 
148915 
153361 
174166 
175315 
165 718 
180439 

Arbeitslose (Stand: Monatsende) Arbeitslosenquoten 31 (Stand: Monatsende) Arbeitsvermittlungen 

nach ausgewählten Berufsabschnitten 1 l und zwar (Monatssumme) 

Sozial- und 
Gesundheits- Erziehungs- Allgemeine insgesamt 
dienst berufe berufe, a. n. g. Dienstleistungs- Männer Frauen Aus Jim der insgesamt Männer Frauen 

geistes- und berufe 
naturw. Berufe 

23719 28348 71 282 4,6 3,9 5,8 5,1 193 936 140712 53 224 
30304 35 754 73 756 4,5 3,7 6,0 4,9 190 825 138627 5219B 
30835 36080 74891 4,3 3.4 5,8 5,3 178148 128 829 49319 
28485 35664 70258 3,8 2,9 5,2 4,7 175 936 127 541 48395 
27146 38095 72678 3,8 3,0 5,2 5,0 158 762 113912 44850 
29467 44245 65 665 3,7 2,7 5,2 4,5 177 077 126 322 50755 
29367 46 546 67 549 3,7 2,7 5,3 4,5 159 274 112868 46406 
27 333 40710 66497 3,5 2,6 5,1 4,8 155 827 109 948 45B79 
29464 40894 76106 3,8 2,8 5.4 5,4 171i 210 125 633 50577 
29 356 40721 88347 4,2 3,2 5,7 5,8 136 240 97034 39 206 
29 811 40728 90990 4,8 4,1 6,0 6,5 116386 84868 31 518 
31 070 42939 96507 5,6 5,1 6,5 7,2 110613 77 112 33 501 
29 875 42813 95994 5,6 5,0 6.4 7,3 131 567 90697 401j70 
'29 046 42 852 91 930 5,2 4,5 6,3 7,3 149 316 106 768 42 548 
30 562 44646 86694 4,9 4,0 6.4 7,1 150 665 109 392 41 273 
29805 47 955 84125 4,8 3,8 6,3 7,0 139 448 100847 38601 
31 343 49176 84 507 4,8 3,11 6,5 7,0 141 222 101 835 39387 
37 374 59 552 90326 5,3 4,2 7,2 7,5 160001 113498 46 503 
38467 63483 95237 5,5 4,4 7,4 7,8 134931 95282 39649 
36 615 55820 95044 5.4 4,3 p 7,1 p 8,6 p 143 068 101 053 

1 
42015 

40175 57 194 107 813 5,9 p 4,7 p 7,7 p 9,1 p 137 458 p 97 914 p 39 544 p 

H Klassifizierung der Berufe (Ausgabe 1976). - 2) Arbeitslose und Arbeitslosenquoten: D errechnet aus 12 Monataiverten (1/2 Dezember des Vor1ahres +Januar bis November+ 1/2 Dezember des laufenden 
Jahres); Arbe1uvermittlungen: D errechnet a~s 12 Monatswerten. - 3) Arbeit.lose in Prozent der abhang1gen Erwerbspersonen ohne Soldaten) nach den zuletzt verfugbaren Ergebnissen des Mikrozensus. 
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Jahr 
Monat 

"" "} 1977 0 
1978 D 21 
1979 D 
1980 D 
1980 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Jahr 
Monat 

"" "} 1977 D 
1978 D 21 
1979 D 
1980 D 
1980 Juh 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Jahr 
Monat 

"m "} 1977 D 
1978 D 2 1 
1979 D 
1980 D 
1980 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Offene Stellen und Kurzarbeiter 
Nach de~ Unterlagen der Arbeitsämter 

Offene Stellen (Stand: Monatsende) 

und zwar fur nach ausgewahlten Berufsabschnitten 1 1 
Schlosser, 

insgesamt Manner Teilzeit· Pflanzenbauer, Chemiearbeiter, Metallerzeuger. Mechaniker 
Manner Frauen oder arbeit Tierzuchter, Kunststoff. -bearbeiter und 

Frauen Fischereiberufe vararbeiter zugeordnete 
Berufe 

234 997 139 340 95657 lB 500 5003 3169 8018 19 713 
231 227 141 380 89 847 20 705 5625 2 817 7 349 19827 
245 555 153 958 91 597 19 714 5850 2670 6 786 19 853 
304 016 184 447 92 761 26 808 21 482 7 248 4006 10065 26425 
308 348 180 103 93 292 34953 21 287 6476 3 870 10887 28 690 
334 850 194 448 101 935 38467 23 552 7003 4 536 11 9~9 31168 
323 775 188 058 96990 38 727 22 620 6 730 3880 11 634 30486 
299116 174 324 87 608 37 184 21 624 6 265 3120 10 723 28664 
274 857 158 573 81 222 35062 19 500 5 723 2 559 9661 26090 
246 291 137 465 74178 34648 18181 4849 1 977 7946 22 893 
226101 122 351 70376 33 374 17 216 4333 1948 7 331 19780 
228 108 122 717 72018 33 373 17 140 4660 I 2 088 7418 19145 , 
239 282 127 407 77 039 34836 17 288 5455 1 889 7 344 18 714 
247 162 133 770 77 978 35414 17156 6 602 2 106 7039 18475 
242 214 131 297 75 652 35 265 17 238 6 333 2096 7 186 17 877 
242 395 129102 77 643 35 650 18 299 5958 2451 7070 17 901 
235 556 124 488 75 507 35 561 18388 6036 2 065 6866 17 810 
218 566 117 892 67 923 32 751 16 591 5454 1 876 6 788 17458 
206 347 111 331 63 588 31 428 15345 4 789 1 668 6882 17132 
176142 95189 52 473 28480 14 380 p 4346 1 528 5 697 14930 
154 753 81 899 45944 26 910 12133 p 3945 1182 4 780 12 645 

Offene Stellen (Stand: Monatsende) 
nach ausgewählten Berufsabschnitten 11 

Maler. Hilfsarbeiter Ingenieure, Textil· und Waren prüf er, 
Bekleidungs- Ernährungs- Bauberufe Lackierer Versandfertig- ohne nahere Chemiker, Warenkauf- Verkehrs-

berufe berufe und verwandte 1 macher Tätigkeits· Physiker. laute berufe 
Berufe angabe Mathematiker 

8636 12 719 20 379 3 516 2 589 2126 3 290 18078 12 378 
7 625 13 344 16270 4 219 2 636 2436 4014 17 447 13867 
6 905 13 766 19493 4193 2 497 2423 5912 18 679 15643 
7 623 16 313 28047 5 274 3 372 3 218 7 523 20 897 21 645 
7 116 16805 21 702 5347 3 409 2806 10493 21 208 19873 
7 887 18983 23 050 . 6090 3 861 3445 11 369 . 22 524 21 817 
7 281 17 810 22 592 5·833 4 054 2948 11 384 22 350 20889 
6 608 16679 21 154 5324 4 655 2506 11 183 20954 18847 
6 260 14 952 17 791 4973 3 871 2044 11 384 20054 16084 
5 501 13180 13182 3642 2 208 ' 1667 11 333 18 976 13667 
5 069 12 550 9523 2 709 1 943 1 276 11 611 17104 12340 
4939 13 024 10289 3 017 1 965 1385 11 251 17 029 12676 
4 717 14111 13258 3440 1 987 1468 11133 17 956 12651 
4 512 14 954 17 530 3862 1 876 1 588 11 088 18341 12 747 
4 316 14 869 16588 4 232 2 012 1 592 10 862 17 885 12 886 
4 247 14 851 15176 4 200 2 165 1914 10448 18 155 12 580 
4 230 14971 13885 4131 2 138 2315 10 333 17 687 12 088 
4 227 13151 13 222 3 824 1 874 1865 9 722 16 244 10 766 
4156 12 453 12914 3 702 1 804 1 656 9444 15131 9300 
3514 10013 10754 3349 1 780 1 083 8 713 13 069 7687 
3127 8396 8109 2432 1 651 773 8 293 12 235 6502 

Offene Stellen (Stand: Monatsende) Kurzarbeiter (Stand: Monatsmitte) 

nach ausgewählten Berufsabschnitten 1 1 nach ausgewählten Wirtschaftszweigen 

Sozial· und 
Gesundheits- Erziehungs· Allgemeine insgesamt Metall· Straßen· Elektro· Textil, 
d1enstberufe berufe, a. n. g. Dienstleistungs- erzeugung Maschinen)lau fah rzeugba u technik Bekleidung geistes· und berufe 

naturw. Berufe 

9464 4 682 33850 277 008 32 621 57 794 3377 40090 21124 
8 825 ·4 766 30741 231 329 53 585 30012 1 654 30 597 22 876 
9484 5969 29 505 190 714 22 013 27014 8137 25 520 14369 

11 233 6 793 31 821 87613 3393 10597 5589 19 331 9527 
14447 7 817 30976 136 562 7 856 9413 40728 12 061 12 660 
15 261 8694 33958 85092 273 3 775 41 002 6651 6539 
15 554 8427 32127 42 672 2 778 6168 2 054 3642 6985 
14 938 7 871 27 925 137 584 4382 10410 53065 9648 11 511 
15183 7 727 25 517 188 535 10199 15 656 37 474 15144 20 626 
15 523 7 834 23660 263 870 15 065 23119 58042 25 279 25003 
15483 7 880 22 523 357 043 41441 33 739 6!1259 40842 25297 
15370 7 970· 23207 401 508 43 698 47 919 79 062 49143 24 983 
16 273 7 913 26486 373 755 26 832 44 536 38401 56 111 31 023 
16 404 7 586 27 893 405 139 23 180 48646 45461 66917 39 245 
15 742 7 771 27 585 359 744 22 326 40226 33126 59666 42 935 
16171 7 832 27 263 340 407 21 621 42 704 27 658 52 793 42325 
16040 7 928 2613~ 316 949 13906 42 657 25 048 51131 34496 
15120 7 628 23605 221 409 21 887 32 291 6 795 33 835 24379 
14661 7 672 21 940 166 866 27 934 26148 3 093 25 250 15 798 
12994 6493 17 652 267 985 13 830 p 43 194 p 21 630 p 40 222 p 27 773 p 
11 895 6040 15480 366 938 p 19138 p 55133 p 24 746 p 55 324 p 3824 Sp 

Montierer 
und 

Metallberufe, 
a. n. g. 

9343 
7 547 
6396 
9501 
8309 
9 764 
8561 
6591 
5343 
3 730 
3 296 
3002 
3354 
3370 
4458 
5692 
5351 
5313 
3868 
2 741 
2 795 

Organisations·, 
Verwaltungs-, 

Buroberufe 

21298 
23253 
27431 
30663 
32160 . 
34064 
32815 
30280 
28022 
27072 
25982 
26453 
27642 
26 670 
25345 
26486 
25354 
22449 
21115 
18352 
16157 

Bau 

11 334 
8684 
5 577 
2506 
2 237 
1 010 

993 
715 

1131 
2836 
6923 

12618 
18070 
17 667 
13047 
9 755 

10170 
6599 
6316 
9380 p 

1634 Sp 

1) Klassifizierung der Berufe (Ausgabe 1975). - 2) Offene Stellen. 0 errechnet aus 12 Monatswerten (1/2 Dezember das Vorjahres+ Januar bis November+ 1/2 Dezember des laufenden Jahres); Kurzarbeiter: D 
errechnet aus 12 Monatswerten. , , 
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Beschaft1gungsbere1ch 
D1enstverhaltn1s 

Bundesbehörden 3 1 
Beamte und Richter 4 ) 

Angestellte 
Arbeiter - ..... . 

Rechtlich unselbständige 
Wirtschaftsunterne.hmen 
Beamte ......... . 
Angestellte . . . 
Arbeiter ..... . 

Oeutsehe Bundesbahn 
Beamte .. 
Angestellte .. 
Arbeiter ...... . 

Deutsche Bundespost • l 
Beamte ....... . 
Angestellte . . . . . 
Arbeiter ........ . 

Sozialversicherungstrager unter 
Aufsicht des Bundes 61 
Beamte .... 
Angestellte 
Arbeiter ... 

Bundesanstalt für Arbeit 
Beamte .. 
Angestellte 
Arbeiter ........... . 

Bundesbohorden 31 
Beamte . „ ... 

Angestellte 
Arbeiter ........... . 

Rechtlich unselbstandige 
Wirtschaftsunternehmen 
Beamte ............ . 
Angestellte 
Arbeiter . 

Deutsche Bundesbahn . . . 

Beamte .. 
Angestellte 
Arbeiter . . . . . . . 

Deutsche Bundespost • l 
Beamte .. 
Angestellte 
Arbeiter ....... . 

Sozialversicherungstrager unter 
Aufsicht des Bundes •> 
Beamte .. 
Angestellte 
Arbeiter . 

Bundesanstalt für Arbeit . 
Beamte .. 

Angestellte 
Arbeiter . 

Siehe auch Fachserie 14, Reihe 6 

Zum Aufsatz: „Personal im Bundesdienst" 
Personal im Bundesdienst am 30. Juni 19811) 

nach Beschäftigungsbereich, Dienstverhältnis und Ländern 

Insgesamt 

314 315 
112 726 
92 209 

109 380 

3500 
48 

672 
2780 

338 423 
1B6 438 

8041 
143944 

433 096 
288 857 
38 738 

105501 

71 406 
4196 

63218 
3992 

51 552 
11 038 
39306 

1208 

14099 

402 

10183 
3 514 

37 

17 

20 

3448 

238 
664 

2 546 

79019 
5681 

15187 
58151 

7 808 
77 

4059 
3672 

6140 
123 

3769 
2248 

Schleswig -
Holstein 

34102 
9690 
8541 

15871 

22 

4 
18 

9194 
4923 

145 
4126 

16445 
11 062 
1145 
4 238 

1 649 
13 

1447 
189 

2119 
491 

1 562 
66 

1 325 

20 
912 
393 

92 
6 

13 
73 

2 550 
171 
422 

1957 

210 

87 
123 

413 
5 

208 
200 

Nieder-
sachsen 

55392 
14 584 
14484 
26 324 

60' 

20 
40 

36 590 
21177 

658 
14 755 

44 579 
30324 
3637 

10618 

4948 
227 

4 564 
157 

5697 
1 239 
4313 

145 

2 289 

54 
1613 

622 

6 

4 
2 

301 

22 
80 

199 

7 348 
499 

1 529 
5320 

611 

265 
346 

508 
14 

359 
135 

Nord-
rhem · 
West-

falen 2 1 

66 230 
28344 
22 213 
15673 

186 
4 

39 
143 

82 376 
44827 

1 898 
35 651 

106 257 
70814 
9 324 

26119 -

21968 
1306 

19 294 
1 368 

13191 
2 461 

10 509 
221 

3 503 

137 
2 723 

643 

567 

46 
122 
399 

20078 
1 222 
3829 

15027 

2786 
9 

1 361 
1 426 

1 710 

' 22 
1 075 

613 

Rhein-
Hessen land -

Pfalz 

Vollbeschäftigte 

27 066, 
12091 
8 766 
6 209 

381 
3 

63 
315 

40824 
21 964 

1105 
17 755 

49 994 
33 301 

5351 
11 342 

5088 
75 

4 516 
497 

4832 
1 069 
3 664 

99 

26149 
7 631 
8639 
9 879 

87 
1 

66 
20 

20511 
13031 

324 
7 156 

23610 
15 845 
1 857 
5908. 

2 364 
4 

2342 
18 

2850 
682 

2043 
125 

Teilzeitbeschäftigte 

1 094 

38 
836 

220 

19 

12 

301 

24 
97 

180 

9 639 
585 

2189 
6865 

536 
3 

253 
280 

487 
10 

344 
133 

1 110 

18 
800 

292 

207 

15 
20 

172 

4049 
290 
465 

3 294 

460 

167 
293 

311 
6 

160 
145 

Baden · 
Wurttem· 

berg 

23642 
8355 
6 634 
8653 

46 471 
25691 

874 
19906 

63 663 
41 080 

5 582 
17 001 

7 247 
40 

6817 
390 

7 070 
1 299 
5 615 

156 

1419 

32 

900 
487 

575 

32 
54 

489 

12 768 
798 

2119 
9851 

763 

348 
415 

1 062 
21 

660 
38~ 

Bayern 

50327 
18059 
12 367 
19 901 

16 

9 
7 

69 600 
37 632 

1 975 
29993 

73194 
50652 
6110 

16432 

7 267 
60 

6 556 
651 

10430 
2 708 
7 429 

293 

1 784 

27 
1 236 

521 

1126 

64 
192 
870 

11 887 
1196 
2 032 
8659 

840 

418 
422 

1 197 
25 

681 
491 

Saarland 

3845 
1 596 

700 
1 549 

8457 
4666 

193 
3598 

7 437 
5235 

732 
1470 

2144 
166 

1 680 
298 

1 221 
321 
857 
43 

129 

8 
71 

50 

79 

4 
27 
48 

1 031 
137 
137 
757 

218 

99 
119 

102 
4 

55 
43 

Hamburg 

7 892 
3 761 
2 591 
1 540 

12 

6 
6 

15732 
B226 

705 
6 801 

22166 
13061 
2 585 
6 520 

5182 
8 

5064 
110 

1339 
211 

1114 
14 

573 

33 
363 
177 

2 

2 

129 

16 
41 
72 

5 273 
327 

1 366 
3580 

473 

307 
166 

176 
4 

83 
89 

Bremen 

3902 
1 852 

839 
1 211 

7127 
3471 

90 
3 566 

7 553 
4815 

862 
1876 

1 076 
28 

1 043 
5 

727 
149 
554 

24 

122 
11 
86 
25 

48 

6 
9 

33 

1 274 
96 

200 
978 

136 

68 
68 

71 
3 

54 
14 

Berlin 
(West) 

8 876 
3994 
3958 

924 

2 736 
40 

465 
2 231 

317 
204 

48 
65 

1819B 
12 668 

1 553 
3977 

12 473 
2 269 
9B95 

309 

2 073 
405 

1646 
22 

556 
24 

461 

71 

9 

3 
6 

14 

3 
9 
2 

3122 
360 
899 

1 863 

775 
65 

696 
14 

103 
9 

90 
4 

Ausland 

6 892 
2 769 
2477 
1646 

1224 
626 

26 
572 

3 
3 

195 

182 

13 

9 

9 

1) Vorläufiges Ergebnts. - 21 Einschl Stand1ge Vertretung der Bundesrepublik Deutschland bei der DDR - 3) Emschl Bundesgerichte. - 4) Ohne Soldaten - 5) Emschl Bundesministerium fur das Post- und 
Fernmeldewesen. - 6) Emschl Versorgungsanstalt des Bundes und der Lander 
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Unternehmen und Arbeitsstätten 
Konkurs- und Vergleichsverfahren, Wechselproteste 

Unternehmen Orgam-
Produzierendes Gewerbe Handel sationen 

ohne Wechsel-
Land- darunter darunter Verkehr Kredit- Erwerbs- pro teste 

Ins- und und institute charakter, bei Landes-
Jahr gasamt zu- darunter Forst- Verar- Nach- und Dienst- Private zentral banken 

Monat sammen Hand- Wirt- zu- beitendes zu- richten- Versiehe- lei- Haus- und Kredit-werk 1 > schalt, sammen Gewerbe Bau- sammen Groß- Einzel- Über- stungen halte instituten 3 > (ohne gawerbe handel handel rungs- und Fischerei Bau- mlttlung gewerbe Nach-
gewerbe) lässe 

Anzahl 1 000 1 Mill.DM 

1 Beantragte Konkursverfahren 

1976 MD 768 556 71 9 256 137 119 126 61 62 22 3 140 212 X X 
1977 MD 787 568 78 8 256 134 123 132 66 63 24 3 145 219 X X 
1978 MD 720 490 71 7 216 110• 106 119 54 61 22 2 123 230 X X 
1979 MD 688 452 55 6 192 100 92 118 52 62 23 2 111 236 X X 
,1980 MD 755 520 62 8 222 112' 110 134 61 70 26 4 125 235 X X 

1980 Juli 756 511 53 6 232 127 105 123 54 68 20 5 125 245 X X 
Aug. 

1 
724 498 59 10 206 119 87 123 55 65 25 4 130 226 X X 

Sept. 814 576 70 8 257 122 135 152 74 75 30 4 125 238 X X 
Okt. 859 594 56 5 251 123 128 150 65 80 32 7 149 265 X X 
Nov. 6!18 477 59 10 231 100 131 103 56 46 20 4 109 221 X X 

.' ., 
Dez. 810 588 78 12 247 120 127 172 82 88 28 3 126 222 X X 

1981 Jan. 831 581 75 7 255 121 134 137 55 73 32 8 142 250 X X 
Febr. 940 668 86 8 307 144 163' 161 68 90 33 2 157 272 X X 
März 956 668 83 9 295 127 168 157 81 74 37 5 165 288 X X 

April 863 596 64 9 263 130 133 150 74 71 27 1 146 267 X X 
Mai 828 582 78 7 273 125 148 147 73 69 27 3 125 246 X X 
Juni 893 642 95 3 285 142 142 146 54 86 27 3 178 251 X X 
Juli 1 058 772 81 13 317 175 142 220 89 126 40 4 178 286 X X 
Aug. 946 677 82 6 307 155 152 181 80 97 34 3 146 269 X X 
Sept- 953 715 79 21 307 145 162 173 70 100 36 8 170 238 X X 

Eröffnete Vergleichsverfehren 

1976~MD 15 14 2 8 5 3 5 3 2 - 1 1 X X 
1977 MO 12 11 2 7 5' 2 3 2 1 1 1 X X 
1978 MD 9 8 1 - 4 3 1 2 1 1 - 1 1 X X 
1979 MD 7 6 1 - 3 3 2 1 1 1 1 X X 
1980 MD 8 7 1 - 3 3 2 1 1 - 1 X X 

1980 Juli 8 8 - - 2 2 - 4 3 1 - - 2 - X X 
Aug. 9 8 2 - 2 1 1 3 1 2 1 - 2 1 X X 
Se1>t. 6 5 - - 2 2 - 1 - 1 1 - 1 1 X X 
Okt. 4 4 - - 1 1 - 2 1 1 - - 1 - X X 
Nov. 9 9 - - 5 5 - 2 2 - 2 - - - X X 
Dez. 9 8 1 - 4 2 2 1 _, 1 1 - 2 1 X X 

1981 Jan. 5 5 - - 1 1 - 2 1 1 - - 2 - X X 
Febr. 7 7 1 - 5 4 1 1 - 1 - 1 - - X X 
März 15 13 3 - 7 6 1 3 2 1 1 - 2 2 X X 
April 9 8 - - 4 4 - 1 1 - - - 3 1 X X 
Mai 14 14 2 - 6 4 2 6 1 5 1 - 1 - X X 
Juni 6 6 - - 4 3 1 2 - 2 - - - - X X 
Juli 6 5 1 - 3 3 - 2 2 - - - - 1 X X 
Aug. 4 4 1 - 2 2 - - - - 1 - 1 - X X 
Sept. 13 12 1 1 4 2 2 6 2 4 - - 1 1 X X 

lnsolvenzen 2 1 insgesamt 

1976 MD 780 567 73 9 262 141 121 131 64 64 22 2 141 213 16 77 
1977 MD 797 577 80 8 262 138 124 134 67 64 24 3 146 220' 14 65 
1978 MD 727 496 71 7 219 113 107 121 55· 62 22 2 123 231 12 58 
1979 MD 693 457 56 6 194 103 91 120 54 63 23 2 111 236 12 71 
1980 MD 762 526 63 8 225 114 111 136 62 71 27 4 126 235 12 80 

1980 Juli 76Q 515 52 6 233 128 105 125 56 68 20 5 126 245 12 17 
Aug. 732 505 61 10 207 119 88 126 56 67 26 4 132 227 12 74 
Sept. 81.8 579 70 8 259 124 135 152 73 76 30 4 126 239 13 93 
Okt. 863 598 56 5 252 124 128 152 66 • 81 32 7 150 265 14 69 
Nov. 707 486 59 10 236 105 131 105 58 46 22 4 109 221 13 67 
Dez. 818 595 79 12 251 122 129 173 82 89 29 3 127 223 14 113 

1981 Jan. 835 585 75 7 256 122 134 138 55 74 32 8 144 250 12 93 
Febr. 943 671 87 8 310 146 164 161 68 90 33 3 156 272 11 88 
Marz 970 680 86 9 302 133 169 160 83 75 38 5 166 290 13 96 
April 871 603 64 9 266 133 133 151 75 71 27 1 149 268 13 100 
Mai 839 593 79 7 278 128 150 152 74 73 27 3 126 246 13 97 
Juni 895 644 94 3 287 143 143 146 54 86 27 3 178 251 15 123 r 
Juli 1 058 771 82 13 317 175 142 220 90 125 40 4 177 287 16 125 
Aug. 950 681 83 6 309 157 152 181 80 97 35 3 147 269 14 100 
Sept. 961 722 80 22 311 147 164 176 72 101 35 8 170 239 14' 111 

Siehe auch Fachserie 2, Reihe 4. 
1) In die Hand>Nerksrolle eingetragene Unternehmen - 2) Ohne AnschluBkonkurse. - 3) Quelle: Deutsche Bundesbank. 
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Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Zum Aufsatz: „Besitzverhältnisse der landwirtschaftlichen Betriebe" 

landwirtschaftliche Betriebe nach Besitzverhältnissen an der landwirtschaftlich genutzten Fläche 

Landw1rtschaftl1che Und zwar Betriebe (Spalte 1) mit selbstbew1rtschafteter 

Betnebe insgesamt 21 eigener landw1rtschaftlich genutzter Flache gepachteter landwirtschaftlich genutzter Flache 
Selbstbewirtschaftete landw1rtschaftllch genutzte Flache landw1rtschaftl1ch genutzte Flache landw1rtschaftl1ch landw 

genutzte Flache Jahr lJ Betnebe genutzte Betriebe zusammen J) 
'i darunter eigene Betnebe zusammen JJ darunter gepachtete 

van . . bis Flache 31 landw gen Flache 5l landw. gen. Flache 
unter .. ha 1 000 1 000 ha 1 000 1 % an Sp 1 1 000 ha 1 % an Sp. 2 1 000 ha 1 % an Sp 5 1 000 (% an Sp. 1 1 000 ha 1 % an Sp. 2 1 000 ha j % an Sp 11 

1 2 3 1 4 5 1 6 7 1 8 9 1 10 11 1 12 13 1 14 

1 - 2 „ „ „ „ 1966 138,9 201,0 131',4 94,6 190,6 94,8 159,4 83,6 55,2 39,9 81,9 40,7 40,0 48,8 
1971 135,7 193,4 128,3 94,6 183,0 94,7 160,9 87,9 42,3 31,2 62,1 32,1 31,2 50,2 
1975 106,7 151,4 102,1 95,8 145,0 95,8 131,6 90,8 25,8 24,2 37,5 24,8 18,3 48,8 
1977 91,8 129,6 88,0 95,9 124,5 96,1 111,7 89,7 23,7 25,8 34,6 26,7 16,4 47,4 
1979 97,6 138,1 93,6 95,9 132,4 95,9 121,3 91,6 21,3 21,8 31,0 22,4 15,4 49,7 

2 - 5 .. ..... 1966 277,1 932,5 266,8 96,3 899,1 96,4 720,6 80,1 154,6 55,8 529,4 56,8 206,0 38,9 
1971 223,7 747,l 212,7 95,1 711,1 95,2 583,2 82,0 113,l 50,6 389,4 52,1 158,8 40,8 
1975 175,4 588,4 168,3 96,0 564,9 96,0 475,6 84,2 73,8 42,1 256,3 43,6 105,7 41,2 
1977 161,3 543,0 155,1 96,2 523,0 96,3 441,l 84,3 67,8 42,0 235,7 43,4 95,3 40,4 
1979 153,1 511,2 145,8 95,2 487,7 95,4 416,4 85,4 61,3 40,0 211,9 41,5 88,4 41,7 

5 - 10 . . . . . . . . 1966 270,9 1 974,6 263,0 97,1 1 917,8 97,1 1 521,4 79,3 181,6 67,0 1 333,5 67,5 446,8 33,5 , 1971 212,7 1 546,0 202,7 95,3 1 473,6 95,3 1161,2 78,8 143,2 67,3 1 054,0 68,2 378,5 35,9 
1975 174,2 1 268,6 168,1 96,5 1 225,4 96,6 991,8 80,9 101,0 58,0 746,2 58,8 268,6 36,0 
1977 162,5 1182,8 157,3 96,8 1145,8 96,9 928,0 81,0 95,4 58,7 711,3 60,1 246,6 34,7 
1979 149,3 1 085,9 143,8 96,3 1 046,1 96,3 847,0 81,0 86,7 58,1 644,1 59,3 231,3 35,9 

10 - 20 . . . . . . . . 1966 291,3 4134,1 281,5 96,6 3 989,3 96,5 3 197,3 80,1 195,5 67,1 2 752,3 66,6 931,1 33,8 
1971 252,3 3 639,9 

\ 
238,1 94,4 3 431,5 94,3 2 614,1 76,2 189,3 75,0 2 732,7 75,1 1 017,3 37,2 

1975 209,9 3 042,9 201,7 96,1 2 922,3 96,0 2 246,3 76,9 148,4 70,7 2 155,0 70,8 784,0 36,4 
1977 198,1 2 875,0 191,2 96,5 2 773,5 96,5 2 114,1 76,2 143,8 72,6 2 102,1 73,1 749,5 35,7 

-1979 187,3 2 715,6 180,9 96,6 2 621,8 96,5 2 004,5 76,5 133,7 71,4 1 956,6 72,1 699,0 35,7 

20 - 30 „ . . .. 1966 93,2 2 235,8. 87,7 94,1 2 100,9 '94,0 1 764,2 84,0 53,2 57,1 1 272,0 ... 56,9 470,1 37,0 
1971 108,1 2 608,0 99,5 92,1 2 398,6 92,0 1 814,6 75,7 79,5 73,5 1914,6 73,4 788,3 41,2 
.1975 108,3 2 628,7 102,8 94,9 2 495,5 94,9 1 822,7 73,0 82,2 75,9 1990,8 75,7 797,0 40,0 
1977 105,7 2 574,4 100,7 95,3 2 453,5 95,3 1 766, 1 72,0 82,4 78,0 2 009,2 78,0 '800,2 39,8 
1979 104,3 2 543,6 99,3 95,2 2 422,3 95,2 1 744,0 72,0 80,9 77,6 1 975,2 77) 792,3 40,1 

30-50„„„„ 1966 46,9 1748,1 42,6 90,8 1 585,9 90,7 1 400,4 88,3 22,9 48,9 850,7 48,7 346,8 40,8 
1971 58,4 2 172,2 51,4 88,l 1 909,5 87,9 1 496,1 78,4 40,1 68,8 1 489,2 68,6 671,2 45,1 
1975 70,5 2 635,1 65,2 92,5 2 433,9 92,4 1 755,6 72,1 52,8 74,9 1 966,8 74,6 871,5 44,3 
1977 72,3 2 713,1 67,4 93,2 2 525,0 93, 1 1 786,8 70,8 56,2 77 ,7 2 110,7 77,8 919,2 43,5 
1979 74,0 2 777,6 69,0 93,2 2 587,3 93,1 1 792,3 69,3 58,4 78,9 2 195,6 79,0 972,7 44,3 

50 und mehr .. .. 1966 17 ,3 1405,4 15,1 87,1 1 2d8,7 86,0 1 045,7 86,5 8,9 51,7 737,5 52,5 359,2 48,7 
1971 21,1 1 681,0 17,8 84,5 1402,0 83,4 1108,4 79,1 14,4 68,6 1152,7 68,6 567,7 49,2 
1975 26,6 2 101,2 23,6 88,9 1 845,9 117,8 1 327,2 71,9 20,0 75,4 1 566,3 74,5 767,5 49,0 
1977 27,8 2 170,5 25,1 90,3 1 937,8 89,3 1 355,1 69,9 21.7 78,1 1690,3 77,9 808,3 47,8 
1979 29,3 2 243,0 26,6 90,8 2 017,1 89,9 1 382,3 68,5 23,2 79,2 1 754,2 78,2 852,4 48,6 

1 u. mehr zusammen .. 1966 1135,6 12 631,6 1 088,0 95,8 11892,3 94,1 9 809,0 82,5 671,9 59,2 7 557,3 59,8 2 799,9 37,0' 
1971 1 011,8 12 587,5 950,5 93,9 11 509,3 91,4 8 938,4 77,7 621,9 61,5 8 7r4,8 69,9 3 612,9 41,1 
1975 871,6 12 416,3 831,8 95,4 11 632,9 93,7 8 750,8 75,2 504,0 57,8 8 718,9 70,2 3 612,6 41,4 
1977 819,4 12 188,3 784,9 95,8 11 483,1 94,2 8 502,9 74,0 491,1 59,9 8 893,9 73,0 3 635,6 40,9 
1979 794,9 12 015,0 759,1 95,5 11 314,7 94,2 8 307,9 73,4 465,5 58,6 8 768,8 73,0 3 651,5 41,6 

unter 1 4 ) . . . . . . . 1966 110,4 46,7 90,8 82,2 43,3 92,8 38,4 88,6 24,0 21,7 13,5 28,9 8,0 59,2 
1971 55,7 28,7 48,8 87,6 26,9 93,8 25,2 93,4 9,6 17,2 5,8 20,2 3,4 59,5 
1975 36,8 18,9 30,7 83,4 17,6 93,1 16,2 92,0 6,9 18,8 5,0 20,5 2,5 50,0 
1977 31,7 19,9 27,2 85,8 18,6 93,5 16,9 90,9 6,3 19,9 5,2 26,1 2,8 53,8 
1979 36,3 19,3 31,5 86,8 18,2 94,3 16,9 92,9 6,7 18,5 4,0 20,7 2,3 57,5 

Insgesamt 5 1 .... 1966 1 246,0 12 678,3 1178,8 94,6 11935,6 94,1 9 847,4 82,5 695,9 55,9 7 570,8 59,7 2 807,9 37,1 
1971 1 067,5 12 616,2 999,3 93,6 11 536,2 91,4 8 963,6 77,7 631,5 59,2 8 800,6 69,8 3 616,4 41,1 
1975 908,4 . 12 435,2 862,5 94,9 11650,5 93,7 8 767,0 75,2 511,0 56,3 8 723,9 70,2 3 615,1 41,4 
1977 851,1 12 208,2 812,1 95,4 11 501,7 94,2 8 519,8 74,1 497,4 58,4 8 899,2 72,9 3 638,4 40,9 
1979 831,1 12 034,3 790,& 95,1 11332,9 94,2 8 324,8 73,5 472,2 56,8 8 772,8 72,9 3 653,8 41,6 

1) 1966' EWG-Strukturerhebung m der Landwirtschaft 1966/67 (Reprasentat1verhebung). 1971: Landwirtschaftszahlung 1971 (totaler Teil) 1975, 1977 und 1979: Agrarbenchterstattung 1975, 1977 und 1979 
(repr8sentat1ver Teil) - 2) Emschl. der Betriebe. die nur unentgeltlich erhaltene landw. genutzte Flache bewirtschaften - 3) Selbstbew1rtschaftete 1andw1rtschaftl1ch genutzte Flache (LF). - 4) 1966' Landw1rt-
schafthche Betriebe und Forstbetriebe unter 1 ha LF femschl Betriebe ohne LF), die aufgrund ihrer Erzeugungsemhe1ten, die 1966 mindestens dem durchschmttf1chen Wert emer 1ahrl1chen Markterzeugung von 1 000 
DM entsprechen, zum Erfassungsbereich der EWG-Strukturerhebung 1966/67 gehoren 1971 a) Landw1rtschafthche Betriebe unter 1 ha LF (einseht Betriebe ohne LF), die aufgrund ihrer Erzeugungseinheiten, d•e 
1971 mindestens dem durchschmttl1chen Wert einer 1ahrhchen Markterzeugung von 4 000 DM entsprechen, zum Erfassungsbere•ch der LZ gehoren bl Landw1rtschaft11che Betriebe mit weniger als 1 ha LF, die nicht 
uber die M1ndestgroße an Erzeugungseinheiten verfugen, aber 1 bis hochstens 9,90 ha Waldflachebewirtschaften und deshalb zum Erfassungsbereich der LZ gehoren 1975 und 1977 Wie 1971, 1edoch mit Anderungen 
von Alters- bzw Gewichtsklassen bei Rindern und bei Schweinen 1979 Wie 1975 und 1977, Jedoch ohne die bei 1971 angegebene Gruppe b) der landwirtschaftlichen Betriebe 1979 wurden außerdem die Mindest-
werte der Erzeugungsemhe1ten geganuber denen der Voqahre starker veremhe1thcht - 5) Jewe1hger Darstellungsbereich 
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Zum Aufsatz: „Kautwerte für landwirtschaftlich genutzte Grundstücke" 
Durchschnittliche Kaufwerte für Flächen der landwirtschaftlichen Nutzung im Bundesgebiet1) 

Davon Veraußerungsfalle mit Flachen der landw1rtschaftllchen Nutzung 2 l mit Ertragsmeßzahlen 1n Hundert 
1 nsgesamt '2) von . bis unter ie ha Flache der landwirtschaftlichen Nutzung 

unter 30 30-40 40 - 50 50 -60 60 und mehr 
Flache 

der landw1rt- Kaufwert Kaufwert Kaufwert Kaufwert Kaufwert Kaufwert schaftlichen Flache Je ha Flache Je ha Flache 1e ha Flache 1e ha Flache ie ha Flache J• ha Nutzung Jahr Verauße- der Flache Verauße- der Flache Verauße- der Flache Verauße- der Flache Verauße- der Flache Verauße· der Flache von .blS rungs- landw. der rungs- landw. der rungs- landw der rungs- landw der rungs- landw. der <ungs- landw. der unter. Hektar falle Nutzung landw falle Nutzung landw. falle Nutzung landw falle Nutzung landw. falle Nutzung landw. lalle Nutzung landw. 
Nutzung Nutzung Nutzung Nutzung Nutzung Nutzung 

Anzahl ha DM Anzahl ha DM Anzahl ha DM Anzahl ha DM Anzahl ha DM Anzahl ha DM 

Insgesamt ..... 1974 22 356 24 955 16 668 2 972 4409 10 756 5 450 6 310 11 686 5 235 5 612 16 050 3432 4 063 19 584 5 267 4 562 27 435 
1975 25 015 28 124 17 193 3 050 4 951 10 709 6 201 7 334 12 539 6 083 6 386 16 312 3 943 3994 20 155 5 738 5 458 28 192 
1976 28 564 29 016 18 723 3 249 4 543 12 755 7 032 7 897 13 274 7 025 6 668 17 441 4 785 4 550 22 520 6473 5 358 30 182 
1977 30 319 30 173 22 160 3 481 5 068 14 887 7 562 8 258 16 470 7 177 6 783 21 225 4 990 4 472 27 280 7 109 5 592 34196 
1978 29 068 27 324 25 732 3 290 4451 18 698 7 376 1749 19 904 6 990 6 259 24 386 4 664 3 925 29 346 6 748 4940 40045 
1979 27 922 26 070 30474 3 227 4177 22 629 7 026 7 181 23141 6-749 6 013 29 323 4585 3 838 35947 6 335 4861 45 150 
1980 25 997 25 151 36 036 3 006 3 909 27 613 6 577 7 257 28 417 6 431 5 981 33 825 4 327 3 666 43 125 5 656 4337 53 432 

0,1 - 0,25 1974 7 051 1171 27 501 677 114 16840 1 492 252 16172 1612 270 20651 1199 198 31361 2071 338 42 751 
1975 7 394 1 240 25 976 651 110 18 331 1 536 261 16 979 1 802. 304 20 719 1 329 222 30 356 2 076 342 37 133 
1976 8 386 1 410 26 297 667 113 16 087 1 656 283 16 025 2 075 350 20 877 1564 261 28 576 2 424 404 39 582 
1977 8 755 1 469 29 889 701 115 18 5'11 1 747 297 18 453 2 032 347 22 618 1 586 267 33 814 2 689 444 43 782 
1978 9 018 1 511 31 730 833 135 22 442 1 836 315 19 935 2 107 353 25 796 1604 269 35 384 2 638 439 45 601 
1979 8 664 1 452 34446 739 125 23 144 1 815 307 22 207 2 044 343 27 456 1 626 270 37 941 2 440 406 50 737 
1980 7 965 1 327 38 601 701 116 25 935 1 611 273 24 952 1 910 320 32 268 1 609 267 44119 2134 352 54936 

0,25 -1 .. 1974 9 280 4 740 19 881 1141 613 12 358 2 350 1 217 12 601 2 302 1175 16 857 1 371 687 22 495 2 116 1048 34 410 
1975 10 624 5 520 19 977 1 229 658 12 100 2 700 1 436 13 026 2 652 1 378 17 310 1 632 828 22 368 2411 1 219 33 809 
1976 12 441 6 427 19 815 1 303 708 12 222 3 192 1 692 13 360 3 161 1 639 17 041 2 047 1 034 23 968 2 738 1354 32 036 
1977 13 357 6 962 23 399 1 352 729 15 329 3 474 1 871 16146 3 262 1 706 20 607 2 219 1 135 27 861 3 050 1 522 35 979 
1978 12 776 6 562 25 449 1 224 655 16 254 3 417 1 818 17 677 3 180 1 636 22 835 2 049 1 008 28 301 2 906 1446 40 354 
1979 12 223 6 283 29 503 1 292 685 18877 3168 1 678 20 749 3035 1566 26121 1985 997 34054 2 743 1358 46 237 
1980 11 277 5 832 33 833 1177 632 23 001 2 948 1 552 23 388 2 898 1496 29 991 1 823 922 38 992 2 431 1 229 53 392 

1 -2 " „ . 1974 3140 4 383 17 396 540 780 12 421 838 1180 11 762 715 984 16102 450 624 21153 597 816 28268 
1975 3 654 5 130 18 408 535 752 11862 1 019 1 438 12 461 913 1 280 17 352 505 714 21996 682 946 31 384 
1976 4 245 5 927 19 368 623 875 13 181 1189 1 660 13 569 1 055 1 462 18 792 640 906 22 958 738 1 023 31 715 
1977 4 600 6 368 22 700 705 994 15 429 1 314 1 832 17 269 1103 1 518 21 308 697 947 26 681 781 1 077 37 106 
1978 4147 5 773 25 138 635 895 17 835 1 206 1 695 18 891 1 008 1 391 24 247 585 811 31 385 713 982 38 673 
1979 3 980 5 523 29 667 604 845 22 467 1170 1 635 22 501 995 1 363 28 303 570 794 33 797 641 885 48 176 
1980 3 801 5 288 34 533 600 844 26 735 1109 1 545 27 181 945 1 326 32 911 522 724 40 933 625 850 52 720 

2 -5. .. 1974 2 106 6 365 15 519 452 1 370 11 045 563 1 670 12 022 454 1 373 16 155 285 864 18 108 352 1 088 23 659 
1975 2 440 7 393 16 540 438 1 339 11 093 708 2 140 12 431 527 1 598 15 711 354 1 050 21 600 413 1 265 26 099 
1976 2 704 8 090 18 252 490 1490 13 593 798 2 400 13 748 574 1 705 17 489 412 1 218 22 340 430 1277 29 271 
1977 2 833 8 461 21 056 550 1 639 15 192 808 2 411 16 032 633 1 880 20 363 376 1116 27 006 466 1413 32 656 
1978 2 456 7 307 25 265 455 1 390 20 157 734 2 200 20 557 537 1 553 24 806 339 995 29 122 391 1169 37 526 
1979 2423 7 267 32 115 455 1360 25 016 704 2 138 25 218 532 1592 33 566 319 969 38084 413 1209 45 605 
1980 2 322 6 926 36 417 401 1 207 28 853 716 2 120 30 399 543 1 618 34 826 290 874 4~ 968 372 1107 52 561 

1 
5 und mehr ... 1974 779 8 295 13800 162 1532 8 557 207 1990 10 232 152 1 809 14405 127 1691 17 198 131 1272 20 321 

1975 903 8 841 14 066 197 2 091 9 208 238 2 058 11 802 189 1 826 14 620 123 1180 14 286 156 1 686 22 098 
1976 788 7 162 16 250 166 1 357 II 560 197 1 863 11 906 160 1 510 15 716 122 1.132 19 645 143 1 301 25 027 
1977 774 6 913 20 125 173 1 591 13 764 219 1 847 16 258 147 1 333 22 775 112 1 007 25 760 123 1136 27 213 
1978 671 6 171 25 672 143 1 376 18 581 183 1 722 22 411 158 1 325 25 577 87 843 26 973 100 904 41606 
1979 632 5 545 29 186 137 1162 22 110 169 1 423 23 777 143 1149 29 577 85 809 37 165 98 1 002 38188 
1980 632 5 777 38 588 127 1111 29 731 193 1 767 32 070 135 1 221 38 599 83 878 48 130 94 800 54 791 

Veränderung in % 
1980 gegenüber 197 4 

Insgesamt ......... + 16 + 1 + 116 + 1 - 11 + 157 + 21 + 15 + 143 + 23 + 7 + 111 + 26 - 10 + 120 + 7 - 5 + 95 

0,1 - 0,25 ....... + 13 + 13 + 40 + 4 + 2 + 54 + 8 + 8 + 54 + 18 + 19 + 56 + 34 + 35 + 41 + 3 + 4 + 29 
0,25-1 .. . ... + 22 + 23 + 70 + 3 + 3 + 86 + 25 + 28 + 86 + 26 + 27 + 78 + 33 + 34 + 73 + 15 + 17 + 55 
1 -2 ........ + 21 + 21 + 99 + 11 + 8 + 115 + 32 + 31 + 131 + 32 + 35 + 97 + 16 + 16 + 94 + 5 + 4 + 87 
2 -5 ........ + 10 + 9 + 135 - 11 - 12 +, 161 + 27 + 27 + 153 + 20 + 18 + 116 + 2 + 1 + 143 + 6 + 2 + 122 
5 und mehr ...... 19 - 30 + 180 - 22 - 27 +247 + 1 - 11 +213 - 11 - 33 + 168 - 35 - 48 + 180 - 28 - 37 + 170 

1980 gegenüber 1979 

Insgesamt . ........ - 7 - 4 + 18 - 7 - 6 + 22 - 6 + 1 + 23 - 5 - 1 + 15 - 6 - 4 + 20 - 11 - 11 + 18 

0,1 - 0,25 . . . . . . . - 8 - 9 + 12 - 5 - 7 + 12 - 11 - 11 + 12 - 7 - 7 + 18 - 1 + 16 - 13 - 13 + 8 
0,25- 1 - 8 - 7 + 15 - 9 - 8 + 22 - 7 - 8 + 13 - 5 - 4 + 15 - 8 - 8 + 15 - 11 - 9 + 15 
1 -2 . . . . . . . . - 4 - 4 + 16 - 1 - 0 + 19 - 5 - 6 + 21 - 5 - 3 + 16 - 8 - 9 + 21 - 2 - 4 + 9 
2 -5 ......... - 4 - 5 + 13 - 12 - 11 + 15 + 2 1 + 21 + 2 + 2 + 4 - 9 - 10 + 15 - 10 - 8 + 15 
5 und mehr ..... .. ± - 4 + 32 - 7 - 4 + 34 + 14 + 24 - 35 - 6 + 6 + 31 - 2 + 9 + 30 - 4 - 10 + 43 

1) Ohne Hamburg, Bremen und Berlin. - 2) Veraußerungsfalle von Flachen der landwirtschaftlichen Nutzung ohne Gebaude und ohne Inventar 
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Tierseuchen 
Ansteckende Maul- und Brucellose Deck- Tuberkulose Tollwut Blutarmut mfektionen 1 J Schweinepest 2 1 GefliJgelpest 

der Pferde Klauenseuche der Rinder des Rindes 
Monatsanfang Zahl der verseuchten 

Gemeinden Geholte Gemein· Geholte Gemein- Geholte . Gemein- Geholte Gemein- Geholte Gemein- Geholte Gemein- Gehöfte den den den den den den 

1980 Aug. 1 292 43 71 43 133 20 20 !_ 

Sept. 1 252 39 61 45 140 19 19 
Okt. 1 276 33 53 41 126 20 20 
Nov. 1 233 32 45 36 197 20 20 
Dez. 1 282 30 42 40 69 15 15 

1981 Jan 1 252 31 46 42 85 16 16 
Febr. 1 215 33 47 46 93 18 18 
Marz 1186 30 48 44 94 20 20 
April 1 251 25 42 39 98 19 19 
Mai 1 264 25 37 43 106 17 18 
Juni 1 209 21 28 45 109 17 17 
Juli 1 071 19 24 44 97 16 16 
Aug. 1 019 16 18 46 86 12 12 
Sept. 1 049 17 18 50 90 11 11 
Okt. 1121 16 17 52 92 12 12 

1) Insbesondere Trichomonadenseuche. - 21 Einschl. Wildschweine 

Quelle, Bundesmin1stenum fur Ernahrung, Landwirtschaft und Forsten. 

Gewerbliche Schlachtungen 1) 
Tiere mlandischer Herkunft Tiere ausländischer Herkunft 

1 
Sonstige Schlacht- darunter 

Jahr Schlachtmenge Rinder Schweine 
T1ere 4 ' menge Rinder Schweine 

Monat 
in~ 1 Schlacht· Schi ach· 

1 

Schlacht· Schlach-

1 

ins- Schi ach· 

1 
Schlacht· Schi ach· 

1 
Schlacht· 

gesamt 2 1 fette 31 tungen menge 21 tungen Schlachtmenge 2 1 gesamt 21 tungen menge 2 1 tungen menge 2 > 

t 1 000 1 t 1 000 1 t 1 000 1 t 1 000 1 t 

1976 MO 322 323 33437 371,0 105819 2 460,8 210 377 6127 6682 3,0 844 57,4 5365 
1977 MD 327 074 34181 359.7 103 964 2 594.3 216 722 6388 6823 1,9 545 64,3 5965 
1978 MD 345 616 36146 369.6 109182 2 737,7 229 389 7045 7 426 1,6 478 71.4 6481 
1979 MD 360958 37622 388.5 115622 2 866,2 237 964 7 372 7 304 2,1 629 67,6 6132 
1980 MD 369 250 38 578 396,3 119444 2910,5 242 484 7 321 6 747 1,5 425 62.0 5774 
1980 Juli 369685 38399 397,0 120 703 2 912,1 241 879 7104 6970 0,9 253 66,6 6269 

Aug. 344 642 36136 357,3 107 503 2 774,5 229 936 7203 7 955 1,2 326 79,0 7188 
Sept. 401693 41347 448.2 134 897 3110,0 258 349 ' 8448 7155 1,7 484 66,2 6128 
Okt. 412 575 41962 492,0 146 553 3114,2 258 589 7433 6 607 1,9 555 54,7 5387 
Nov. 371 089 40148. 428,9 125 863 2 862.7 238 793 6434 5215 2,3 593 41,9 4116 
Dez. 378012 39071 414,8 124 565 2 967,5 245 259 8188 5 767 0,9 243 57,4 5245 

1981 Jan. 372 018 38 735 401,8 121166 2 926.4 244 291 6 561 6 747 0,8 221 64,5 6181 
Febr. .337 ;221 35 064 , 365.2 110437 2 666.4 220 844 5941 6353 0,9 242 60,5 5816 
März 377 987 39191 415,2 125130 2 968,0 246168 6688 7 059 0,9 243 71,4 6518 
April 366 799 37 872 40Z.6 122 234 2 853,8 237 282 7 284 7 995 0,7 193 79,9 7403 
Mai 361-353 38 587 373,2 122 207 2 915,6 242 816 6329 7 870 0,7 204 76,5 7382 
Jum 380443 40346 383,0 114 511 3133.7 259 136 6796 7934 0,8 222 78,1 7429 
Juli 348 767 36673 363,3 108084 2848,1 233 865 6819 8 739 0,8 236 90,8 8269 
Aug. ' 344 976 36426 353,9 105 086 2849,1 233166 6 723 11158 1,0 298 120.4 10671 
Sept. 373 064 38 205 433,7 128 296 2 892,6 237 323 7444 10 163 1 3 365 1045 9 578 

Siehe auch Fachter1e 3, Reihe 4.3. 
1) Nach Angeben der Schlachttier· und Fleischbeschau (Schlachtung5Stattst1k). - 2) Oie Sch~achtmenge steUt den Anfall an Fleisch (ohne Innereien) und an Schlachtfett dar - 3) Remfattwert - e, wurde bet Ru'ldern 
ein Anteil von 5,23 %, bei Kalbern von 2,57 %, bei Schweinen einschl lnnere1enfett \Ion 13,20 % und bei Pferden von 2,70 % des Schlachtgew1chU zugrunde gelegt. - 4) Kälber, Schafe, Ziegen, Pferde. 

Geflügel 
Eingelegte Bruteier1 1 

1 Geschlupfte Kuken 11 Geschlachtetes Gefltigel21 zur Erzeugung von 

Jal1r Huhnerkuken der darunter 
Monat lege- 1 Mast-

1 
Lege- 1 Mast· 31 Entenkuken insgesamt Jungmast· 1 Suppen· 

1 
Enten rassen rassen hlihner 

1 000 t 

1976 MD 10142 23848 3851 19062 245 20 922 16989 2302 238 
1977 MD 10228 25389 3 903 20412 315 22 670 17 827 2 567 437 
1978 MD 9656 26 567 3697 21120 348 24 705 19040 2838 478 
1979 MD 9 544 26487 3 565 21602 342 25 907 19725 2 820 535 
1980 MD 9635 27 392 3607 22114 357 26 710 20546 2 504 583 
1980 Juli 8620 29 796 3027 23005 492 27 037 20646 2 741 788 

Aug. 9357 27 909 3 256 22494 425 24128 18 737 2045 548 . Sept. 9 842 28936 3 766 23 257 415 28880 22354 2653 795 
Okt. 7 954 24 736 3 533 23 750 344 30173 23382 2854 691 
Nov. 7 356 25850 2 365 16135 150 26407 20373 2467 612 
Dez. 8 079 28125 2 994 24043 171 26307 19405 2 390 744 

1981 Jan. 9 092 28319 3 257 22769 189 27 092 21 058 3104 339 
Febr. 9 643 23 955 3 323 21 962 251 24908 19 269 2 542 322 Marz 12226 28538 4 392 21 672 300 28636 22481 2 568 509 
April 11 999 27 936 4 507 23 219 397 27 095 20690 2 921 617 Mai 10489 28196 4 274 20962 483 25 201 19489 2614 588 Juni 8940 26 516 3 828 23624 470 27 435 20968 2 788 666 
Juli 9 097 29610 3 485 23610 449 28489 21876 2 767 774 
Aug. 10811 30452 3 478 22 584 437 25 237 19270 2466 545 'Sept. 10627 28047 4 114 23680 418 29336 22·506 27 56 Tl& 

SiaM auch Fachserie 3, Reihe 4 4. 
1J In Brutere1en mit emem Fassungsvermbgen der Brutanlagen von 1 000 Eiern und mehr - 21 In Geflugelschlachtereien mit emer Schlachtkapaz1tat von mindestens 2 000 Tieren im Monat. - 3) Einschl. aunort1erte 
Hahnenkuken ~ 
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Fangmengen der Hochsee- und Küstenfischerei1> 
Tonnen (Fanggewicht) 

Fischereibetriebsarten Wichtige Fischarten 

Jahr Anlandungen Große 21 

1 

Herings- 1 Kleine Krabben 
Monat insgesamt Hochsee- (Logger·) Hochsee- Hering Kabeljau, Schellfisch Seelachs, Rotbarsch und Sonstige und Küsten- Dorsch Köhler 

fischerei Krebse 

1976 MD 35486 24285 467 10733 1 896 8865 1679 8505 4558 2 255 7727 
1977 MD 32 876 23·213 423 9 240 678 7 373 689 5645 6856 1 525 10111 
1978 MD 32 892 23822 320 8 750 684 6068 279 3 687 4903 1402 15869 
1979 MD 27 517 21 046 - 6470 652 4242 256 2 885 3980 1629 13873 
1980 MD 23905 16245 - 7 660 844 4907 213 1981 4420 1289 10251 
1980 Juni 19151 14435 - 4 715 417 3424 181 4455 4393 898 5383 

Juli 19 594 14056 - 5 537 11 1 714 210 3 204 4827 1 567 8059 
Aug. 14206 11189 - 3 017 335 1 374 120 1 937 6003 495 3943 
Sept. 29 684 20836 - 8 848 8l6 1 604 140 1 354 9201 3526 13042 
Okt. 18 462 10170 - 8 291 689 2 628 144 905 5367 2076 6654 
Nov. 29 738 17 299 - 12438 1 076 5275 60 1 019 3667 2315 16326 
Dez. 30383 20492 - 9 891 497 4 761 60 936 2163 801 21165 

1981 Jan. 17157 7 218 - 9940 292 6015 26 62 1 561 431 8770 
Febr. 17 257 5964 - 11 293 466 6 703 183 639 1617 325 7324 
März 17 817 9013 - 8804 1117 6564 754 T 616 2187 428 5151 
April 25505 16547 - 8958 2238 8136 935 1647 6585 981 4982 
Mai 32229 25934 - 6 295 1108 7108 351 3958 7 227 920 11 557 
Juni . 22095 15 726 - 6369 1 256 5086 262 2022 5376 829 7263 
Juli 18036 12 223 - 5813 14 2084 170 951 7956 1385 6475 
Aug. 27101 21950 - 5151 1 200 2563 482 2455 7 674 1708 11018 

Siehe auch Fachserie 3, Rethe 4 5 
1) Angelandete Fangmengen deutscher Fischereifahrzeuge 1m Inland - 21 Ab 1979 einschl Lo119erfischerei. 

Produzierendes Gewerbe 
Beschäftigte, Umsatz, geleistete Arbeiterstunden, Lohn- und Gehaltsumme, Kohle- und Stromverbrauch 

der Betriebe im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe ' 
Beschäftigte am Monatsende Umsatz 1> 

Jahr 
1 

Inhaber und 
1 1 

1 Auslan<humsatz 4 l ' 
Geleistete 

Monat insgesamt Angestellte 2) 
Arbeiter 31 insgesamt Inlandsumsatz Arbeiterstunden 

1 000 Mill.DM Mill. Std. 

1976 '-"'} 7 698 2 262 5436 76413 58734 17679 804 
1977 Dbzw. MD 7 632 2197 5435 80 261 61 294 18966 791 
1978 D bzw. MD •> 7 584 2 203 5381 83327 63299 20028 772 
1979 Dbzw. MD 7607 2 215 5392 92113 69977 22136 771 
1980 Dbzw. MD 7660 2 249 5411 99 712 75504 24 208 763 
1980' Juli 7 679 2242 5437 97 348 74478 22870 750 

Aug. 71!94 2 263 5441 85 598 66264 19 334 666 
Sept. 7 718 2 269 5448 105821 79 567 26 254 791 
Okt. 7 685 2 268 5417 110589 84132 26457 840 
Nov. 7657 2 268 5 388 100 056 75 790 24 266 761 
Dez. 7 600 2 264 5 336 102196 75550 26646 692 

1981 Jan. 7 556 2 261 5295 93 574 71 307 22 266 721 
Febr. 7 536 2 262 5 274 98607 73989 24618 733 
März 7 530 2 261 5 269 108473 80749 ' 27 723 772 
April 7 502 2 255 5 247 102 604 76447 26157 747 
Mai 7 481 .2 253 5 228 99995 74090 25905 717 
Juni 7 475 2 252 5224 103 310 76083 27 227 697 
Juli 7 489 2248 5 241 103 427 76611 26816 704 
Aug. 7 498 2 256 5 242 93991 69988 24003 646 
Sept. 7 514 2 267 5 248 114642 83486 31156 760 

Brutto- Verbrauch an Brennstoffen Strombezug 
Jahr lohn- 1 gehalt· Ortsgas und ' 1 aus dem Stromverbrauch Kohle HeizOl Kokereigas Erdgas sl öffentlichen Monat summe (einschl. Ferngas) 7) Netz 

Mifl.DM 1OOOt 6 1 1 OOOt Mill. m3 Mlll.kWh 

1976 MO 10276 6181 
1 793 9757 13179 1977 MO 10997 6707 3035 2225 531 

1978 MO 11 462 7135 3139 2 205 484 1 805 10929 13458 
1979 MO 12 229 7 648 3412 2167 509 1 968 10682 14212 
1980 MO 13108 8323 3449 1926 528 1897 10664 14104 

1980 Juli 14008 8305 3319 1600 522 1 617 10578 13704 
Aug. 13131 7997 3135 1 416 531 1 599 10119 13108 
Sept. 12828 7 942 3 203 1 505 539 1 710 10818 13886 

Okt. 13957 7 976 3 586 2029 546 1793 11 293 14838 
Nov. 14 966 10793 3636 2162 516 1 890 10571 14210 
Dez. 14035 9258 3293 2124 525 1 871 9962 13405 

1981 Jan. 12 336 8102 3593 2058 536 2014 10207 13 741 
Febr. 11 416 7925 3533 1 939 490 1 990 10288 13624 
März 12118 8257 3 742 1 763 516 2050 11198 14623 
April 12483 ~brs 3 264 1 633 506 1815 10958 14146 
Mai 13175 3348 1 410 487 1 722 10830 13853 
Jun' 13665 9380 3207 1250 484 1 669 10494 13 509 
Juli 14 217 8939• 3200 1177 487 1675 10 785 13668 
Aug. 13 233 8483 3097 1144 487 1 576 10136 12966 
Sept. 13080 8405 3295 1 276 490 1 731 11 243 14173 

S111he auch Fachserie 4. Reihe 4 1. 1 \ 

'.' 

"' 
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tnebes, gemessen an der Beschift1gtenzahl, hegt. - \m Hinblick auf die einzelnen Stufen der UmsteUung des korzfmttgen Benchusyuems lm Bergbau und 1m Verarbeitenden Gewerbe ''ehe: Heppt, E UmsteUung des 
kurlfnst1gen Berichtssystems 1m Bergbau und 1m Verarbeitenden Gewerbe, in: Wirtschaft und Stat1St1k 6/1979, ~· 394 ff 
1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 2) Emschl. Tätige Inhaber und Mtthelfende Fam1lienangehdrige sowie Auszubildende in kaufmann11chen, und in den übrigen nichtgewerbllchen Lehrberufen. - 3) Einschl. Auszu-
bildende m gewerblichen Lehrberufen. - 41 Umsatz mit Abnehmern irn Ausland und - soweit e10wandfre1 erkennbar - Umsatz mit deutschen Exporteuren. - 6) BeschAft1gte: D, Umsatz und geleistete Arbeiter-
stunden MD - 6) ln Tonnen. Um die verschiedenen Kohlearten add1erlahig zu machen, werden entsprechend dem Heizwert (29,3076 G1gaiou\elt „ 1 G1gaca\lt = 1 Steinkohhmeinheit, SKE) folgende Umrechnungs.-
faktoren angewendet. Steinkohle und Steinkohlenbriketts „ 1,0, Steinkohlenkoks „ 0,97, Rotibraunkohle = 0,27 (bis Dezember 1973 = 0,261: BraunKohlenbr1ketts und -koks • 0,69; tschechische Hertbraunkohle 
= 0.5. - 7) Umgerechnet auf einen oberen Heizwert= 35 169 kJ/m3. - 81Ab1977. ohne Umrechnung. 
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Beschäftigte und Umsatz der Betriebe im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe 
nach ausgewählten Wirtschaftsgruppen 

Darunter ausgewahlte Wirtschaftsgruppen 

Bergbau Gewinnung NE· Metall-

1 1 
1 Bekleidungs· Jahr und Ver- Kohlen- und Ver- Eisen- Maschinen- Straßen- Schiff. Elektro- Chemische Textil-Monat arbeitendes arbeitung schaffende erzeugung fahrzeug-

Gewerbe bergbau von Steinen Industrie und ·halb- techn1k Industrie gewerbe 
und Erden zeugwerke bau 

Beschäftigte am Monatsende 

1 000 
1976 D 7 698,5 204,5 315,7 83.4 1 036,0 702,0 73,9 985,5 570,1 343,6 274,1 
1977 D 7 632,1 214,9 192,5 305,6 78,0 1 021,2 740,1 69,9 971,7 570,7 331,7 264,6 
1978 D 7 584,1 208,8 189,8 290,7 77,7 1 006.4 766,0 64,5 964,5 566,2 319,7 259,5 
1979 D 7 607,2 205,1 192,6 288,3 78,5 1 012,0 787.4 57,6 969.4 559,7 310,6 256,7 
1980 D 7 659,5 207,1 193,2 284,1 80,0 1 024,0 801,7 56,7 975,5 567,7 303,9 248,8 

1980 Juli 7 678,9 204,7 197.4 283,6 80,6 1 022,0 810,9 55,8 978,1 569,2 302,5 245,6 
Aug. 7 694,0 211,4 197,6 284,1 80.4 1 027,8 802,7 56,2 978,1 570,2 302,2 246,9 
Sept. 7 717,6 210,8 197,0 285,3 80,3 1 036.4 801,5 57,3 982.4 571,5 303,2 249,1 
Okt. 7 685.4 210,3 195,8 282,5 80,0 1 032,8 796,5 57,0 978,7 569,3 301,8 247,8 
Nov. 7 656,6 210,6 194,3 281.4 79,9 1 031,9 793,1 56,7 975,3 568,0 300.4 246,1 
Dez. 7 600,2 210,0 188,5 279,7 79,6 1 027,6 789.4 56.4 967,9 565,8 297,8 243.4 

1981 Jan 7 555,5 209,8 177,5 278,7 79,3 1 029,1 788,2 56,6 962,8 564,3 294.4 241,5 
Febr. 7 535,8 210,7 176,9 277,6 79,3 1 027,5 785,3 56,2 959,0 564,9 291,8 240,1 
März 7 529,9 210,6 182,5 277,0 78,2 1 027,1 784,0 56,3 957,2 564,5 290,5 238,8 
April 7 502,3 209,6 186,9 275,0 78,0 1 022.4 781.4 56,1 952,5 563,2 287,7 235,8 
Mai 7481,3 209,3 187,8 273,9 78,2 1 019,7 781,6 56,1 947,7 562,2 285,9 232,7 
Juni 7 475,5 208,8 188,1 272.8 77,5 1 018,8 784,9 56,3 946,1 563,3 283,6 229,8 
Juli 7 489,4 209,1 188,9 271,8 77,7 1 020,8 790,2 56,2 946,2 566,1 281,2 228,0 
Aug. 7 498,0 210,0 188,7 271,8 77,8 1 025,9 788.4 57,0 946,9 567,3 279,8 226,8 
Sept. 7 514,2 213,8 188,0 271,7 77,7 1 028,7 792,0 58,1 947,3 569,0 '279,0 228,0 

Umsatz insgesamt 1 J 
Mill.DM 

1976 D 76 412,9 1 920,5 3 624.4 1 340,3 8012,9 7 908,5 616,1 7 143,0 8 673,8 2 562,8 1 538,9 
1977 D 80 260,9 1 373,7 1 937,7 3 338,0 1 353,2 8 459,5 8811,5 628,4 7 675,1 9 044,9 2 605,7 1 595,2 
1978 D 83 327,4 1 567,7 2 085,2 3 369,4 1 384,5 8 771,8 9 568,1 541.0 8 059,7 9 217,6 2 586,9 1 611,4 
1979 D 92112,8 1 861,3 2 367,7 3 805,8 1 773,7 9 282.4 10 386,2 373,8 8 671,2 10 500,6 2 692,9 1 662,5 
1980 D 99 711,9 2 002,0 2 489,8 3 954,2 2 111,1 10 231,8 10 577,0 430,1 9 396,8 10 539,5 2 752,1 1 726,0 

1980 Juli 97 348,2 1 859,2 2 883.4 3 812,8 1 904,0 10 108,1 10 260,7 335,0 9 237,8 10120,0 2 670,0 1 861,1 
Aug. 85 598,2 1 704,6 2 553,5 3 770,5 1 749,6 8186,9 7 520,7 231,5 8 027,0 9"159,8 2139,1 1 726,5 
Sept. 105 821.4 1 747.4 3 037,2 4146,6 2 024,8 10 850,6 10 737,9 313,1 10 795,3 10 350,0 3061,9 2 364.4 
Okt. 110 589,1 1 958,3 3159,6 4 343,0 2 248.4 11 050,8 11 462,5 572,3 10 349,7 11 020,9 3218,6 2 101.4 
Nov. 100 056,2 2 861,6 2490,1 3 656,5 1 983.4 10 186.4 10 198,3 446,9 .9 734,9 10105,3 2 735,6 1 493,3 
Dez. 102 196,0 2 111,8 1 709,6 3 565,9 1 706,0 13 095.4 9 870,7 1 035,6 10 682,9 10 301,3 2331,5 1 237,9 

1981 Jan. 93 573,6 2150,5 1 253,9 3 358,4 1898,1 8 669.4 9116,1 281,1 8 258,8 11497,3 2 727,9 1805,8 
Febr. 98 606,9 2 268,5 1 512,1 3 765,7 1 885,7 9 118.4 11125,9 421,2 9135,6 11 548.3 2 810.4 1 959,7 
Marz 108 472,8 2 352,6 2168,2 4 264.4 2 099.4 10 507,2 12 478.4 560,3 10 078.4 12 406,8 2 996,0 2120,6 
April 102 603,6 2 096,5 2 745,7 3 781,0 1 973.4 10 190,5 11 782,7 332,7 9101,5 11 734,0 2 718,7 1 667,1 
Mai 99 995,4 1 967,5 2 792,1 3 896,3 1 918,8 9 772,9 11 391,8 316,0 9 364,9 11 140.4 2 494,7 1 227,7 
Juni 103 310,0 1 730,6 2 808,4 4 330.7 1 925,5 10 629.4 11 354,7 561,7 9 452,9 11426,7 2 526,1 1162,0 
Juli 103 427,5 2 040,2 2 938,8 3 725,5 1 906,2 10 499,5 10 505,9 425,8 9 485,2 11 546,0 2 697,2 1 844,5 
Aug. 93 991,2 1 853,6 2 658,3 3 732,6 1 785,3 8917,0 8 731,8 334,5 8 768,0 10 679,1 2 124.4 1 815,9 
Sept. 114 642,2 2 343,6 3 095,6 4 532,0 2 024,5 11 149.4 12 332,2 1 090,5 11 639,2 11 929,1 3115,7 2 348,1 

darunter Auslandsumsatz 2 1 
Mill.DM 

1976 D 17 679,3 170,5 1 041,8 287,9 3 486,5 3 017.4 350,8 1 912,1 2 879,2 459.2 151,1 
1977 D 18 966,4 280,8 173.4 999,3 315.4 3 761,6 3 306,9 335,2 2107,6 2 970,5 470,1 169,8 
1978 D 20 028,4 351,5 182,9 1 133,9 339,3 3 773,2 3471,0 273,1 2 249,0 3124.6 471,6 172,5 
1979 D 22 136,3 393,6 195,3 1 290,8 452,3 3 937,2 3 958,9 143,5 2 426.4 3 689,7 511,7 197,0 
1980 D 24 208,0 361,6 206,3 1 344,3 548,0 4 409,5 4 264,4 166,7 2 622,6 3931,3 533.4 217,9 

1980 Juli 22 870,2 345,2 214,7 1 344,0 462.4 4114,9 3 878,5 134,8 2 594,2 3 665.4 524,5 270,0 
Aug. 19 334,1 280,5 187,9 1 287,7 465,6 3 327,2 2 785,8 102.4 2 200,6 3 266,9 409,2 259,8 
Sept. 26 254,1 283,8 222,5 1 489,5 565.4 4 779,7 4 588.4 101,8 2 957.4 3 640.4 572,2 333,4 

Okt. 26457,1 345,9 222,9 1 544,7 654,8 4 847,3 4 701,5 262,6 2 734,3 3 889,8 608,6 251,4 
Nov. 24 266,5 530,7 197,5 1 282,0 556,9 4 378,8 4 289,6 270,6 2 725,4 3 673,3 516,0 138,8 
Dez. 26 645,9 354,6 182,7 1 408,3 467,9 5981,8 4 381,1 312,3 2 966,9 4 002,0 491,1 112.4 

1981 Jan. 22 266,2 341,9 178,6 1 059,1 469,1 3 495,2 3 765.4 156.4 2194,7 4 447,2 528,2 249,8 
Febr. 24 617,8 384,1 190,7 1 282,6 460,2 3 870,5 4 495,3 290,5 2 605,9 4 518,1 581.3 300,7 
Marz 27 723,3 411,2 229,7 1 537,8 530,1 4 499.4 5 046,5 242,8 2 971,1 5 083,6 626,8 305,9 

April 26 156,6 399,1 234,0 1 325,1 505,1 4 556,9 4 834,8 157.4 2 701,2 4 754,7 587.0 197,9 
Mai 25 905.4 394,5 229,6 1 426,5 527.4 4 340,9 4 806,5 88,9 3016,5 4 590.2 547,6 126,6 
Juni 27 227,0 309,6 242,1 1 623,6 500,0 4 790,6 4 970.4 187,2 2 828,7 4 740,9 578,3 138,8 

Juli 26 816.4 438,2 237,7 1 507,8 501,8 4 590,8 4606,1 262,7 3 063,5 4 571.4 632,0 274,0 
Aug. 24 002,7 311,7 223,7 1 579,0 485.4 3 895,5 3 868,7 181,5 2 791,6 4191,I 443,0 280,6 
Sept 31 155,8 410,5 263,1 1 777,5 526,5 5 327.4 5 622,6 651,6 3 400,7 4 619,3 680,6 359,9 

Siehe auch Fachsene 4, Reihe 4 1 1 
Darstellung nach der Systematik der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1979, Fassung fur die Statistik 1m Produzierenden Gewerbe (SYPRO) 1975 und 1976 ruckgerechnete Ergebnisse Betriebe von Un1111rnehmen mit 1m 
allgemeinen 20 Beschaft1gten und mehr einschl Handwerk, ohne Baugewerbe sowie ohne Elektnz1tats-, Gas·, Fernwarme- und Wasserversorgung, - Kombinierte Betriebe werden derjenigen Wirtschaftsgruppe zugerech-
net, in der der Schwerpunkt des Betriebes, gemessen an der Beschaftigtenzahl, liegt - Im Hinblick auf die einzelnen Stufen der Umstellung des kurzfnst1gen Benchtssystems 1m Bergbau und 1m Verarbeitenden Ge-
werbe siehe Heppt, E „Umstellung des kurzfristigen Benchtssystems 1m Bergbau und 1m Verarbeitenden Gewerbe" 1n Wirtschaft und Stattst1k 6/1979, S 394 ff -
1 l Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer - 2) Umsatz mit Abnehmern 1m Ausland und - soweit einwandfrei erkennbar - Umsatz mit deutschen Exporteuren. 
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Jahr Verar-
be1tendes Monat Gewerbe 2 ) 

1976 100 
1977 101,3 
1978 106,3 
1979 117,8 
1980 122,2 

1980 Juli 116,1 
Aug. 101,2 
Sept. 123,0 
Okt. 133,2 
Nov. 116,2 
Dez. 116,7 

1981 Jan. 119,3 
Febr. 127,3 
Marz 139,9 
April 136,9 
Mai 121,0 
Juni 122,9 
Juli 125,3 
Aug. 110,6 
Sept. 31 130,9 

Zellstoff-, 
Jahr Holzschliff·, 

Monat Papier-
und Pappe-
erzeugung 

1976 100 
1977 95,7 
1978 97,1 
1979 106,9 
1980 115,6 

1980 Juli 110,1 
Aug. 92,8 
Sept. 109,5 
Okt. 124,0 
Nov. 111,4 
Dez. 111,7 

1981 Jan. 127,1 
Febr 127,6 
Marz 141,0 
April 127,7 
Mai 124,0 
Juni 126,2 
Juli 136,9 
Aug. 115,8 
Sept. 3) 135,0 

Herstellung 
von BUrO"" 

Jahr masch1nen, 
Monat ADV - Geraten 

und 
-Einrichtungen 

1976 100 
1977 113,9 
1978 119,4 
1979 153,7 
1980 164,6 

1980 Juli 227,8 
Aug. 137,8 
Sept. 163,9 
Okt. 196,1 
Nov. 138,6 
Dez 195,3 

1981 Jan. 122,9 
Febr 167,2 
März 207,3 
April 183,3 
Mai 150,1 
Juni 155,0 
Juli 154,1 
Aug. 143,8 
Sept. 31 177,7 

Stehe auch Fachsene 4, Reihe 22 

Index des Auftragseingangs 1) für das Verarbeitende Gewerbe 
1976 = 100 

Grundstoff-
1 nvest1t1ons- 1 Vebrauchs· 

Gewinnung 
Hochofen-, 1 NE - Metall· Eisen-, Z1ehere1en und und Stahl- und und Produktions- Verarbeitung ~:~~~a7~- halbzeug-guter Temper- Kaltwalz-guter-

produzierendes Gewerbe von Steinen g1eßere1 werke gewerbe und Erden werke 

100 100 100 100 100 100 100 100 
97,1 103,0 103,1 100,4 95,3 89,5 95,8 95,7 

101,2 108,5 108,2 108,0 97,7 99,0 96,7 102,4 
115,4 119,5 116,7 120,7 110,8 126,4 110,1 110,9 
121,0 123,2 121,6 128,0 111,8 138,6 105,1 110,3 

117,6 118,8 106,5 149,1 114,9 132,8 103,2 102,4 
102,9 101,8 96,8 132,5 94,0 106,2 92,9 88,4 
117,6 121,9 134,6 148,8 110,9 113,8 98,0 98,2 
129,6 130,9 145,1 154,5 128,0 137,7 111,2 114,9 
110,2 118,4 119,5 120,5 86,3 127,8 101,0 105,6 
107,2 127,7 101,4 83,3 89,7 127,4 86,0 92,1 
119,7 121,3 113,2 71,4 107,1 135,2 100,7 93,9 
124,8 130,4 122,6 85,4 111,2 135,9 101,1 101,6 
134,5 141,6 143,4 116,4 119,6 143,1 117,4 108,3 
131,S 141,1 133,3 141,5 108,2 136,7 111,0 105,8 
126,5 118,0 115,5 146,9 110,3 135,3 99,5 106,2 
130,9 123,2 109,4 143,4 107,0 132,5 104,7 99,8 
130,8 127,9 110,0 148,5 119,4 138,5 104,9 103,8 
115,5 110,9 101,9 134,6 92,3 119,3 96,6 89,1 
127,8 131 8 133 4 1499 984 1303 1084 1080 

Stahl- Stahl- und ! 
1 

Herstellung Gummi- verformung, Leichtmetall·, Maschinen- Straßen- von Kraft- Elektro-verar- Obertlachen- Schienen- tahrzeug- wagen und Schiffbau technik beitung veredelung, tahrzeug-
Hartung ' bau -motoren 

100 100 100 100 100 100 100 100 
97,0 101,2 104,3 94,2 116,0 115,5 180,3 99,3 
96,3 103,1 94,6 100,7 124,9 125,0 165,8 104,9 

107,6 121,3 124,9 111,8 130,7 129,5 198,5 113,5 
113,5 123,7 123,4 117,7 127,3 125,9 166,9 121,0 

110,9 122,1 114,4 115,2 119,7 117,7 98,2 113,8 
92,0 108,7 116,7 101,8 88,8 86,8 167,3 101,5 

117,9 117,4 152,9 112,6 118,1 115,9 218,4 122,6 
128,6 125,0 132,7 119,0 152,8 152,9 73,4 124,5 
116,8 113,8 116,2 106,8 129,6 128,7 106,2 121,2 
104,4 99,3 146,2 121,5 113,8 113,0 376,5 135,6 
113,6 110,5 120,0 113,8 140,5 140,4 107,3 118,2 
118,1 123,8 115,6 122,3 153,9 154,3 189,0 122,8 
126,9 129,0 134,9 138,1 150,4 149,5 304,9 134,9 
120,4 123,7 132,5 150,7 144,7 143,5 271,5 130,7 
115,8 117,2 134,5 110,9 135,6 134,7 114,1 108,8 
117,6 117,5 118,0 123,5 125,9 123,8 195,9 118,5 
118,5 123,1 131,2 127,3 142,6 142,7 181,0 115,1 
100,5 104,4 118,1 . 114,6 108,3 105,4 196,0 105,0 
120,5 120,8 136,6 '120.0 144,2 143,6 322,5 127,9 

Herstellung Herstellung von Holz- Papier Druckerei, Herstellung Fein· und und und Pappe- Verv1el- von Kunst- Leder- Herstellung 
keramik Verarbeitung Polster- verarbe1tung tältigung stottwaren erzeugung von Schuhen 

von Glas mObeln 

100 100 100 100 100 100 100 100 
102,0 107,2 110,4 102,7 107,2 106,5 102,4 98,7 
107,5 110,9 115,3 107,5 115,2 112,9 100,0 103,7 
118,2 121,9 119,9 117,9 128,9 133,1 118,1 111,4 
130,7 129,7 127,8 128,8 139,8 139,9 101,8 109,8 

127,8 117,7 117,2 128,3 139,5 138,8 95,9 47,9 
101,0 105,1 113,5 112,5 126,9 115,8 62,5 49,5 
134,5 133,6_ 133,0 130,5 141,9 139,5 90,5 117,7 
148,7 137,4 144,1 140,0 158,6 147,8 103,6 206,4 
107,6 123,0 130,6 125,6 147,8 133,1 120,0 124,6 

98,4 124,1 112,3 118,1 146,5 116,1 100,7 53,3 
135,9 133,9 130,3 137,4 129,5 131,3 107,1 58,1 
147,1 134,1 140,5 134,5 133,0 138,6 118,3 82,1 
155,1 132,7 137,1 145,5 147,0 148,0 112,6 134,2 
124,9 130,0 120,7 134,9 142,9 143,4 108,3 192,6 
117,3 119,6 110,2 131,1 136,8 137,6 86,4 133,3 
119,0 119,0 111,8 132,5 138,8 138,2 112,2 64,4 
124,4 118,4 111,0 142,6 146,7 140,6 94,9 44,6 
104,9 111,5 100,8 125,7 132,2 125,5 87.9 53,6 
131,9 131,5 121,6 145,9 141,8 144,0 117,7 105,8 

Chemische Holz-
Industrie bearbeitung 

100 100 
99,0 98,8 

103,3 100,6 
119,4 112,1 
125,0 125,1 

118,0 121,4 
106,4 109,2 
120,8 133,1 
129,0 139,7 
114,3 121,8 
119,3 101 c7 
134,1 106,8 
137,7 117,0 
145,1 128,7 
136,8 142,9 
131,9 125,3 
143,7 118,6 
136,2 118,6 
124,8 104,4 
138 7 1293 

Herstellung 
Fein- von Eisen-, 

mechamk, Blech- und 
Optik Metall-

waren 

100 100 
105,4 103,3 
112,9 108,8 
122,2 118,0 
126,3 123,2 

134,8 117,5 
106,3 102,8 
120,2 123,2 
134,4 135,4 
126,9 121,7 
127,6 106,9 
118,6 - 120,8 
132,2 124,3 
136,5 129,6 
126,5 122,2 
116,0 116,8 
127,4 117,9 
139,1 120,1 
106,9 104,0 
124,3 126,7 

Textil- Bekleidungs-
gewerbe gewerbe 

100 100 
96,1 100,5 
99,4 106,3 

101,6 107,5 
100,ll 107,9 

79,0 63,2 
67,9 79,9 

117,3 171,5 
122,2 171,6 
101,9 

' 
92,6 

82,7 56,5 
93,1 76,0 

102,2 103,5 
125,1 186,0 
111,2 159,7 
98,3 87,1 
91,2 63,2 
87,4 64,0 
73,6 87,8 

113,7 165,3 

Darstellung nach der Systematik der Wirtschaftszweige (WZ) tev„ Fassung fur die Stat1sf:1k 1m Produzierenden Uewerbe (SYPRO) . - Betnebe von Unternehmen mit 1m allgemeinen 20 Beschäftigten und mehr. 
1) Auftragseingang 1n 1ewe1hgen Preisen (Wert1ndnes) - 2) Ausgewahlte W1rtschaftszwe1ge (otme Nahrungs- und Genußmittelgewerbe) -- 3) Vorläufiges Ergebnis 
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Jahr Verarbeitendes 
Monat Gewerbe 

1976 100 
1977 99,2 
197B 104,B 
1979 120,2 
19BO 127,2 

1980 Juli 129,1 
Aug. 12B,3 
Sept. 126,0 
Okt. 125,7 
Nov. 125,9 
Dez. 123,3 

19B1 Jan. 125,9 
Febr. 129,5 
März 132,2 
April 135,4 
Mai 136,7 
Juni 135,7 
Juli 135,6 
Aug. 135,7 
Sept. 3 1 135,5 

Stah~ 

Jahr und Leicht-
metallbau, Monat Schienen-

fahrzeug,bau 

1976 100 
1977 93,7 
197B 95,6 
1979 106,1 
1980 123,1 

1980 Juli 124,9 
' Aug. 126,3 

Sept. 124,2 
Okt. 125,1 
Nov. 122,9 
Dez. 120,9 

19B1 Jan. 119,9 
Febr. 125.4 
Marz 125,7 
April 129,1 
Mai 141,6 
Juni 138,2 
Juli 139,4 
Aug. 139,0 
Sept. 31 139,B 

Index des Auftragsbestands 1) für das Verarbeitende Gewerbe 
1976 = 100 

Grundstoff-

1 

Gewmnung Hochofen-, Eisen-, und 1 nvest1tions- Verbrauchs- und Stahl- und Stahl- und Produktions- guter Verarbeitung Warmwalz- Temper-guter- produzierendes Gewerbe von Steinen werke gießerei gewerbe und Erden (oh. Stahlrohre) 

100 100 100 100 100 100 
86,3 100,6 97,9 100,3 80,3 96,4 
93,5 106,0 104,3 10B,3 90,2 91,7 

116,9 121,1 113,5 132,5 119,0 108,6 
117,0 129,1 114,7 131,1 11B,5 115,0 

120,8 131,2 .111,7 13B,4 123,B 116,2 
113,6 131,6 101,3 136,0 114,6 115,4 
109,2 129,3 103,1 132,5 110,3 112,6 
109,3 12B,2 114,3 12B,3 114,0 106,4 
106,2 12B,6 114,7 120,1 107,9 105,5 
106,0 125,B 111,9 117,3 106,3 107,2 
109,1 129,3 100,4 121,B 111,7 107,9 
110,7 133,9 93,2 127,2 113,5 106,0 
111,5 135,B 110,5 133,6 111,1 10B,9 
113,5 138,4 123,2 136,0 113,1 111,0 
115,3 139,7 125,7 134,2 117,7 111,5 
10B,3 139,2 124,6 142,B 103,2 110,4 
115,2 139,5 108,6 133,7 118,4 109.4 
115,1 140,1 101,6 125,4 119,3 115,3 
113,5 139,7 106,6 122,5 11B,9 114,7 

Herstellung von Maschinen Herstellung 
von Liefer-

für das für die und Last-
Maschinen- kraftwagen, Verbrauchs-bau Produktions- güter Bau- Land- Kommunal-

guter- fahrzeugen, 
gewerbe produzierende wirtschaft wirtschaft Omnibussen, Gewerbe Obussen 

100 100 100 100 100 100 
105,2 103,6 99,4 _ 127,7 100,9 99,4 
114,3 127,4 113,3 132,1 B6,9 91,3 
1·33,3 159,8 120,8 154.4 103.4 101,7 
142,4 170,B 127,B 143,B B7,B 112,5 

144,1 177,B 131,7 140,1 7B,1 114,3 
143,9 179,6 12B,5 129,7 73,2 109,9 
141,3 176,B 125,B 127,1 73,1 111,1 
140,1 175,B 125,4 123,6 76,4 103,6 
140,5 177,7 125,2 124,0 B0,7 103,3 
133,9 165,9 117,3 11B,2 BB,7 101,4 
139,B 16B,6 123,9 161,5 105,7 107,3 
147,3 175,9 '129,6 201,4 112,5 112,1 
150,1 lB0,5 131,9 199,5 11B,4 112,3 
152,B 1B2,6 135,5 199,B 

0

113,4 109,B 
153,0 1B3,0 13B,7 200,9 102,7 109,9 
153,1 181.4 134,5 236,2 99,6 109,5 
152,4 1B3,2 130,0 227,7 B2,2 110,6 
154,7 177,7 142,2 236,3 B3,2 109,B 
154,6 179,0 141,4 227,9 B7,1 109,3 

Z1ehere1en, 
Kaltwalzwerke, Papier- und 

Herstellung Pappe-
von Praz1s1ons- erzeugung 

stahlrohren 

100 100 
84,8 100,0 
86,2 11B,5 
97,7 147,4 
97,4 140,1 

99,2 140,5 
93,0 124,0 
B7,4 115,2 
B3,4 115,1 
89,7 113,7 
B9,0 123,7 
B6,5 130,B 
B5,4 139,0 
B6,4 149,0 
85,t 157,6 
B4,3 156,B 
B2,0 152,7 
B3.4 15B,B 
B3,1 152,0 
B2,7 139,5 

Herstellung 
von starkstrom-, 

nach richten-
Schiffbau und 

informations-
technischen 
Erzeugnissen 

100 100 
62,B 106,2' 
54,7 110,7 
71,5 116,9 
89,4 117,9 

B9,7 121,3 
91,3 122,3 
BB,B 120,3 
86,5 120,1 
B9,9 120,5 
9B,7 120,6 

102,B 122,6 
104,9 124,9 
106,2 126,2. 
106,1 130,1 
107,B 129,3 
102,7 131,0 
106,7 130,6 
107,2 129,3 
110,1 127,2 

H_erstellung von 

1 

Herstellung von 
Jahr starkstrom- 1 nach richten-

und informations- Feinmechanik, Herstellung Textil- Bekleidungs-Monat technischen technischeR Optik von Schuhen Herren-
oberbekleidung 

Erzeugnissen gewerbe 

1976 100 100 100 100 100 100 100 
1977 106,3 106,4 109,6 110,3 9'!1,7 100,7 110,7 
197B 105,1 120,0 122,B 120,2 101,6 105,3 119,6 
1979 104,1 137,8 159,1 140,1 115,9 101,7 114,6 
1980 98,6 155,2 193,3 128,6 111,9 116,3 121,3 

19BO Juli 101,5 159,5 195,1 132,4 109,6 109,9 108,9 
Aug. 103,5 15B,4 199,2 100,0 102,9 99,0 110,5 
Sept. 102,7 154,2 197,7 91,9 104,3 _1CJ4.4 12B,2 
Okt. 102,6 153,6 197,1 136,3 107,0 122,6 133,3 
Nov. 102,6 155,1 195,6 145,2 105,3 124,4 125,5 
Dez. 102,7 155,1 194,9 142,4 103,5 119,7 120,1 

19B1 Jan. 103,9 159,0 19B,2 99,6 99,4 102,B 104,3 
Febr. 105,8 161,7 200,5 81,2 93,9 96,2 104,4 
März 106,4 164,6 201,9 95,2 107,2 121,4 127,7 
April ' 110,5 168,1 204,6 140,9 112,4 139,0 137,7 
Mai 109,9 166,9 205,5 157,3 113,9 139,4 132,0 
Juni 111,6 168,5 208,9 147,5 113,1 140,3 124,6 
Juli 111,5 167,6 214,6 11B,1 107,6 10B,3 102,2 
Aug. 110,7 165,4 213,9 93,6 105,6 97,6 100,3 
Sept. 31 109,7 160,8 212,9 92,1 110,3 105,B 124,7 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 2. 2. 
Darstellung nach der Systematik der WirtschaftszwetgB (WZYrev., Fassung fur die Stat1st1k im Produzierenden Gewerbe (SYPRO) - 3 000 Unternehmen des Verarbeitenden Gev.oerbes. 
1) Auftr8gl.bestand in J8We1hgen Preisen (Wertindizes). - 2) Ausgewahlte W1rtschaftszwe1ge (ohne Nahrungs- und Genußm1ttelgevverbe). - 3) Vorlauf1ge1 Ergebnis. 

1 

Damen-
und Kinder-

obeij:>ekleidung 

100 
96,5 
99,4 
96,7 

113,4 

110,4 
B9,7 
95,7 

114,4 
123,4 
120,0 
102,0 
90,0 

116,0 
140,7 
145,9 
153,3 
113,2 
95,7 
93,3 
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Jahr 
Monat 

1976 
1977 
1978 
1979 
1980 
1980 Juli 

Aug. 
Sept 
Okt 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 

} 21 Mai 
Juni 
Juli 
Aug 

3) Sept 

1976 
1977 
1978 
1979 
1980 
1980 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
März 
Apr1I} 
Mai 2J 
Juni 
Jult 
Aug 
Sept. 3) 

Jahr 
Monat 

1976 
1977 
1978 
1979 
1980 
1980 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt 
Nov 
Dez. 

1981 Jan 
Febr 
Marz 
April} Mai :?) 
Juni 
Juli 

:euJ't. 3) 

1976 
1977 
1978 
1979 
1980 
1980 Juli 

Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
Marz 
April} 
Mai 2) 
Juni 
Juli 
Aug. 

31 Sept. 

Index der Nettoproduktion für das Produzierende Gewerbe 
1976=100 

· Produzierendes Elektriz1tats· und Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 

Gewerbe Gasversorgung Verarbeitendes Gewerbe 
Grundstoff· lnvest1· 1 Ver-

ohne El~ktn- 1 
und t1ons- brauchs-

insgesamt Bau· zusammen z1tats- Gas- zusammen Bergbau zusammen Produk- guter 
gewerbe tions-

versorgung gUter- produzierendes 
gewerbe Gewerbe 

kalendermonatl ich 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
102.0 101,9 100,8 100,6 103,1 102,0 94,4 102,2 100,1 104,1 102,8 
103,8 103,3 107,0. 106,5 114,6 103,1 93,3 103.4 103.4 104,1 102,8 
109,2 108,5 112,9 112,0 128,1 108,2 96,8 108,6 111,& 108,9 106,3 
109,2 108,8 112,8 111.8 129,8 108,5 97,1 108,8 107,9 111,6 105,3 
106,3 104,7 95,7 95,5 98,5 105.4 95,9 105,6 106,7 107,2 98,5 
93,9 92,1 89,5 89,5 90,0 92,3 90,2 92.4 98,1 88,5 86,8 

114,5 112,7 99,9 99,9 99,7 113,6 95,6 114,1 109,2 118,9 114,7 
121,9 120,1 118,3 117,6 130,1 120,2 103,2 120,8 114,8 124,6 120,7 
110,3 110,1 124,8 123,3 150,0 109,2 94,2 109,6 103,7 113,9 107,0 
102,7 105,3 130,2 128.7 155,6 103,7 94,7 103.9 90,2 114,6 96,0 
96,4 100,1 135,1 133,1 168,2 97,6 104,4 97,4 95,6 97,6 96,1 

103,0 106,1 125,2 123,2 156,6 104,7 97,6 105,0 100,9 110,1 100,3 
113,8 115,3 126,6 125,3 147,0 114,5 105,2 114.8 113,0 119,3 109,4 
110,0 109,3 107,4 106,1 129,7 109,4 94,0 109,9 107,0 115,1 103,6 
106,9 105,5 103,6 103,0 113,9 105,7 91,8 106.1 106,0 110,9 96,3 
105,9 104,6 95,5 95,5 95,8 105.2 90,5 105,6 103,1 111.4 93,3 
105,0 103,5 97,9 98,2 93,1 103,9 97,3 104,1 105,3 104,9 95,9 
93,7 92.4 92,7 93.3 83,0 92,3 91,3 92.4 98,3 89,2 82,9 

113,1 111,3 102,4 102,7 98,5 111,9 97,5 112,4 107,6 119,1 105,3 

von Kalendarunragelmäßigkeiten bereinigt 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
102,7 102,6 101,3 101.1 103.4 102,7 95,0 102,9 100,6 104,9 103,6 
104,9 104,4 107,6 107,2 114,9 104,2 94,2 104,5 104,1 105,3 104,0 
110,6 109,8 113,7 112,8 128,5 109,6 98,3 109,9 112,6 110,4 107,8 
110,2_ 109,8 113,3 112,3 129,8 109,6 98,2 109,9 108,5 112,9 106,5 
98,6 97,2 91,6 91.3 96,9 97,6 90,6 97,8 101,1 98,3 90,4 
94,5 92,7 89,0 89,1 r,.5 92,9 90,3 93,0 97,7 89,5 87,9 

110,7 109,1 99,3 99,1 1 .4 109.7 93,9 110,2 107.4 113,9 110,1 
112,8 111,3 113,3 112,4 128,0 111,1 97,4 111,5 108,6 114,2 110,8 
120,1 119,7 130,9 129,6 152,5 119,0 101,1 119,5 110,3 125,9 117,8 
107,0 109,7 131,5 130,2 153,1 108,2 99,7 108,4 92,1 120,8 101,0 

97,7 101.4 134,6 132,7 165,5 99,1 104,1 98,9 95.4 99,8 98,3 
109,1 112.4 134,6 132,4. 170,6 110,9 104,4 111,1 107,9 116,1 105,8 
109,5 111,0 123,3 122,0 144,6 110,2 102,3 110,4 109,7 114,3 104,9 
115.4 114,6 110,8 109,5 131,9 114,8 98,1 115,3 111,0 121.4 109,1 
116,5 114,7 106,6 106,3 112,1 115,3 97.4 115,8 111,2 123,1 106,5 
115.0 113,4 100,0 100,1 97.4 114.3 97,0 114,8 109,5 122.4 102.4 
97,3 96,1 93,7 93,8 91,6 96,3 91,7 96,4 99,7 ,96,1 88,1 
93,7 92,3 92,0 92,6 81.7 92.4 91,1 92,4 97,6 89,6 83,2 

109,3 107,7 101,8 101,9 100,1 108,1 95,8 108,5 105,8 114,1 101,0 

Sargbau Grundstoff- und ProduktionsgiJtergewarbe 
darunter Gewinnung NE-

und Metall- Eisen-. 

1 E' 1 NE-
Kali· Gewinnung Mineral61- Verarbei- Eisen- erzeugung, Stahl- NE-

Kohlen- und verarbei- tung von schaffende NE- und Metall-1Senert- Metallerz- von Steinsalz- Erdöl, tung Steinen Industrie Metall- Temper- gießerei 
bergbau bergbau, Erdgas und halbzaug- gießerei 

Salinen Erden werke 

kalendermonatlich 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
92,8 99,8 99,1 112,2 100,9 101,7 101,5 94,o 100,0 96,7 105,0 
91,2 61,9 77,7 115,8 104,0 101.4 106,5 99,6 103,7 94,1 109,1 
94,8 63,6 128,9 102,8 116,1 116,0 110,1 110,6 101,1 116,9 
95,8 71,8 123,6 95,7 108.4 113,3 106,3 110,2 95,3 115,5 
96,6 83,1 116,9 74,8 110,8 127.5 105,5 109,6 77,8 106,1 
91,3 54.4 104,1 68.4 97,3 113.7 107,0 97,8 78,5 79,8 
95,9 74,8 122,7 67,5 106,3 134,7 107,7 109,9 102,2 120,8 

102,4 79,1 131,2 90,1 112,1 139,0 110,2 118,5 102,0 129,0' 
91,9 69,3 124,8 106,2 105,0 109.0 101,2 100,1 87,0 111,1 
93,0 60,8 121,2 114,9 104,6 70.4 85,3 89,8 71,0 87,8 

102,6 59,5 '151,3 118.4 101,9 56,0 95,9 99,9 82,9 107.4 
94,9 64,0 147,0 108,9 93,7 69,7 102.1 105,8 93,3 117,5 

102.4 65,3 145,8 116,0 100,1 100,9 112,7 115,8 98,8 127,2 
93,1 59,7 129,0 75,8 89,9 120.8 96,0 110,0 93,9 115,8 
91,1 55,2 131,9 70,0 92,5 121,6 103.9 105,9 90,4 107,5 
90,3 54,0 115,8 18,0 85,7 118,3 104,1 104.8 87,5 107.7 

100,6 62,3 86.4 69,7 96.4 123,2 105,7 111,9 82,4 96.4 
91,5 39,6 123,5 73,9 104,0 109,6 98.4 93.4 70,2 81.7 
97.4 64,1 133,0 79,8 95,7 126.7 108,7 111,8 97,3 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
93,5 100,6 100,0 112,9 101,2 102,0 102,1 94,6 100,6 97,5 105,8 
92,2 62.4 78,6 116,5 104,3 101,7 107,5 100,1 104,7 95,2 110,3 
96,4 63,8 129,8 103,1 116.4 117,3 110,6 111,9 102,7 118,5 
97,0 71,8 124,1 95,7 108,4 114,3 106,7 111,2 96,5 116,7 
91,0 78,9 112.1 73.5 109,0 119,1 99,7 102,2 71,4 97,2 
91,5 56,6 103,5 67,2 95,7 114,5 105,0 98,0 79,4 80,5 
94,1 74,2 122.4 68,7 108,1 131,1 105,6 106,8 98,0 115,8 
96,3 75,1 126,0 88,6 110,3 129,8 104.0 110,5 93,5 118,2 
99,1 75,7 130,9 108,0 106,7 118,0 107,9 108,5 96,3 122,8 
98,7 57,7 122.8 113,1 102,9 73,0 89.1 92,9 74,8 92,4 

102.4 59,0 151,4 116,5 100,2 56,4 94,6 100,6 84,1 109,9 
101,3 69,9 158,1 118,7 102,1 74,1 108,5 112,5 98,4 123,8 
99,5 64,8 142,3 114,1 98,4 97.4 109,5 111,7 94,8 121,8 
97,3 59,2 132,7 77.0 91.4 126,2 99,6 115,1 99,0 122,0 
97,2 57.4 134,6 68,9 91,0 130,8 107,3 114,3 100.4 119,2 
97,3 53,6 120,5 79,3 87,1 127,4 110,5 112,8 96,5 118,5 
94,6 59,1 82.5 68,6 94,8 115,2 99,8 104.4 75,6 88,4 
91,5 41,2 122,1 72,7 102,3 . 109,5 96,6 93.3 70,5, 81,9 
95,5 63,6 133,0 81,2 97,3 123.4 106,5 108,7 93,3 

Siehe auch Fachsene 4, Re•he 2 1 

Nahrungs· Bau-
und gewerbe 1 l 

Genuß-
mittel-

gewerbe 

100 100 
99,5 102,7 

101,8 108,7 
104,0 115,7 
106,3 112,8 
107.7 121.4 
101,0 110.4 
107,6 131,6 
120,1 138,6 
110,9 112,0 
106,9 77,8 
102,4 62,1 
102,5 74.8 
110,7 100,0 
106,6 116,3 
103,0 119,6 
107,9 118.3 
110,0 118,6 
102,9 105,6 
109,4 129,2 

100 100 
100,0 103,6 
102,9 110,0 
105.3 117,4 
107,4 114,2 
99,2 111,4 

101,9 112,0 
103,5 126,1 
109,4 127,1 
119,6 123.6 
110,7 82,0 
103,7 63,5 
108,2 78,9 
106,4 95.8 
112,4 122,6 
113,5 132,8 
117,1 129,6 
101,4 '108,7 
103,2 106,0 
105,3 123.8 

Ziehereien. 
Kaltwalz-
werke; Chemische 

Industrie Mechanik, 
(a. n. g.l 

100 100 
95,0 100,6 

100,8 105,1 
105,9 111,0 
104.4 106,5 
96,1 100,9 
95,6 93,6 

108.9 100,3 
115,1 107,0 
99,9 102,6 
77,0 96,7 
94.4 105,0 
95,2 112,0 

101,1 123,6 
98,9 114,4 
98,2 107,9 
97,9 106,5 

104,8 105,3 
84,3 98,4 

105,5 104.8 

100 100 
95,8 101,1 

102,0 105,8 
107,6 111,9 
105,6 107,0 
87,2 96,2 
96,5 93,2 

104.4 99,3 
105,5 102,0 
110,7 108.2 
81,2 97,8 
95,2 104.8 

100,3 120,3 
96.9 120,3 

104,2 118,2 
108,9 111,9 
108,1 112,1 
96,0 100,5 
84,6 r·7 101,1 1 3,9 

Darstellung nach der Systematik der W1rtschaftszwe1ge Ausgabe 1979, Fassung fi.Jr die Stat1st1k 1m Produzierenden Gewerbe ISYPRO). - Betriebe von Unternehmen mit 1m at!gemeuwn 20 Beschaftigten und mehr. 
11 Ohne Ausbauge-mrbe. - 2) Durch die Umstellung des Produkt1ons-E1lber1chts ist die Aussagekraft der Ergebnisse bee1ntracht1gt - 3) Vorlauf1ges Ergebnis 
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Jahr 
Monat 

1976 
1977 
1978 
1979 
1980 
1980 Juli 

Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
Marz 
April} Mai 2) 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 3) 

1976 
1977 
1978 
1979 
1980 
f980 Juli 

Aug 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan 
Febr. 
Marz 
April} 
Mai 2l 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 3) 

Jahr 
Monat 

1976 
1977 
1978 
1979 
1980 
1980 Juh 

Aug. 
Sept. 
Okt 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
Marz 
April} Mai 
Juni 

2) 

Juli 
Aug. 
Sept. 31 

1976 
1977 
1978 
1979 
1980 
1980 Juh 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 121 Mai 
Juni ) 
Juli 
Aug. 
Sept. 3) 

Index der Nettoproduktion für das Produzierende Gewerbe 
1976=100 

Grundstoff- und Produktionsgutergewerbe lnvestit1onsgUter produzierendes Gewerbe 

Elektro-Her- Zellstoff-, Stahl- Straßen- technik, Stahl-fahrzeug- Fem-stellung, Holz- und Reparatur ver-Verarbe1- Holz- schliff-, Gummi- Leicht- bau, von Elek- mechan1k, formung, Schiff- Optik, tung bearbei- Papier- verarbe1- metallbau, Maschinen- Reparatur tnschen Ober-und bau von bau Herstellung tung und tung Schienen- Geraten flachen-Veredlung Kraftfahr- von Pappe- fahrzeug- fur Uhren veredlung, von erzeugung bau zeugen den Hartung 
Flachglas usw. Haushalt 

kalendermonatlich 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
112,3 101.5 104,0 104,3 98,7 99,5 105,6 93,0 105,8 103,9 97,9 
111,9 102,1 108,2 102,8 92,7 98,8 106,4 82.0 106,4 101.2 94,3 
120,1 105,8 116,6 107,3 94,7 103,2 112,3 76,3 108,8 109.2 103,3 
129,3 105,0 118,3 107,0 101,0 107,0 107,6 79,9 112,6 113,8 106,9 
121,3 104,6 124.2 107,1 102,2 109,9 96,2 71.9 110,5 118,6 97,4 
107,6 85,4 115,1 84,5 96,5 85,9 79,3 59,8 84,9 79,3 94,5 
132,7 114,5 117,8 112,0 108,8 115,0 111,7 85,0 118,0 119,6 109,4 
160,6 116,9 122,9 117,8 113,0 113,4 118,9 94,7 130,0 133,6 117,1 
132,5 101,2 118.4 103,0 113,4 106,2 105,9 82,8 118,0 120,0 100,1 
108,4 77,9 96,8 89,2 130,3 129,7 89,9 72,9 111.2 107,6 78,7 
104,9 83,7 120,9 100,0 82,0 89,7 100,8 - 83,0 97,7 90,9 100,8 
111,3 97.2 119,1 110,2 93,2 96,8 112,4 80,9 110,5 104.5 101,3 
112,4 111,5 133,3 115,1 99,0 109,5 122,4 89,0 120,5 108,2 108,7 
114,0 110,9 120,4 105,0 98,4 113,4 112,9 82,7 113.9 103.2 104,5 
113,3 107,7 133,5 102,5 98,7 106,9 109,6 83,2 112,7 96.7 99,2 
102,2 102,5 122,5 94,9 105,6 111,4 107,1 82,2 109.8 94,4 96,7 
107,5 95,7 133,1 90,6 97,4 107,2 97,3 66,9 102,0 91,4 101,4 
103,0 79.7 126,9 89,2 88,8 86,9 87,5 78,0 86,3 76,1 84,7 
130,2 105,4 132,2 103,0 106,8 111,3 120,2 -· 118,0 105,8 106,4 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
113,0 102,3 104,5 105,1 99,5 100,3 106,4 93,4 106,6 104,7 98,7 
112,9 103,4 109,3 104,0 93,8 100,0 107,6 82,7 107,7 102,4 95,5 
121,2 107,3 117,6 108,9 96,2 104,7 113,9 77,2 110,3 110.7 104,9 
130,2 106,1 119,1 108,3 102,2 108,2 108,9 80,9 113,9 115,0 108,2 
114,8 96,1 116,0 98.3 93,7 100,7 88,2 66,2 101,3 108,6 89,3 
107,6 86,5 114,3 85,6 97,8 86,8 80,2 60,3 86,0 80,3 95,2 
130,3 109,9 114,5 107,5 104,3 110,1 107,1 81,8 113,1 114,5 104,8 
151,3 107,5 114,7 108,1 103,6 103,9 109,1 87,1 119,1 122,3 107,3 
141,1 111,2 128,7 114,2 125,5 117,3 117,1 92,2 130,1 132,4 111,0 
110,7 81,7 99,0 94,1 137,4 136,7 94,8 77,1 117,2 113,3 83,0 
105,3 85,3 121.5 101,4 83,2 92,0 103,0 83,7 100,0 94,2 102,0 
118,8 102,5 125,5 116,3 98,3 102,0 118,5 85,6 116,5 110,0 106,7 
108,7 1D7,0 128,9 110,5 94,9 104,9 117,3 85,6 115,5 103,6 104,2 
118,5 116,9 126,9 110,8 103,9 119,5 119,0 87,5 120,1 108,7 110,2 
120,2 118,9 143,3 113,9 109,6 118,6 121,6 92,7 125,0 107,3 110,1 
109,8 112,8 134.3 104,0 116,2 122,6 117,5 87,2 120,3 103,9 107,0 
101,1 87,9 123.7 83,2 89,3 98,2 89,1 61,6 93,5 83,6 92,9 
102,6 79,8 126,5 89,7 89,2 87,2 87,9 78.6 86,7 76,3 85,1 
127,4 101,2 128,0 98,8 102,4 106,7 115,2 ·-· 113,1 101,3 102,0 

Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe 
Leder-

1 

Herstellung, 
Verarbel- Herstellung Papier- Herstellung verarbei- Herstellung Holz- von und Druckerei, Leder- tung (ohne Textil-tung und von verarbei- Musik- Papps- Verviel- Kunststoff· Herstellung von erzeugung 

Verbrauchs-
Herstellung guter 

Herstellung von Bure- produ-
zierendes von maschinen. Gewerbe Eisen-, Datenver-

Blech- arbeitungs-
und geraten Fein-Metall- und keram1k waren -emrich-

tungen 

100 100 . 100 
107,3 130,5 99,2 
106,6 146,7 94,7 
111,8 164,6 95,3 
115,8 187,9 97,4 
104,4 158,2 97,0 
95,7 190,6 87,6 

119,8 240,1 99,7 
130,8 223,7 106,9 
115,6 216,6 100,0 
106,9 241,5 92,6 
106,5 147,0 94,0 
114,7 233,3 95,3 
123,3 216,0 101,9 
116,5 208,5 98,3 
110,3 194,3 93,9 
109,7 208,2 90,6 
107,8 195,6 90,0 
86,5 170,3 88,8 

111,4 257,7 97,7 

100 100 100 
108,1 131,6 100,2 
107,9 148,4 96,0 
113,5 167,0 96,8 
117,1 190,1 98,7 
95,6 144,9 89,0 
96,6 193,5 90,0 

114,8 230,0 95,6 
119,9 204,9 98,0 
127,8 239,1 110,1 
112,7 254,4 97,6 
108,5" 150,7 96,2 
120,9 245,7 100,4 
118,2 206,9 97,6 
122,8 219,6 103,6 
122,4 215,4 104,2 
120,9 228,3 99,7 
98,8 179,2 82,6 
86,8 170,8 89,2 

106,7 246,8 93,7 

Nahrungs- und 
Genußmittelgewerbe 

Beklei- Tabak-dungs- Ern8hru ngs- verarbei-Veredlung verarbei- fältigung Schuhen gewerbe tung mstrumen- von gewerbe tung von waren ten 1 ) tung Hohlglas Schuhen) 

kalendermonatlich 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
102,4 107,4 113,1 105,5 104,4 106,4 98,9 96,3 98,8 96,9 96,8 100,7 95,1 101,6 105,8 115,5 106,9 108,1 114,0 98,5 93,2 94,4 94,2 93,4 101,9 101,3 
102,4 106,7 111,8 112.5 116,9 126,1 98,0 94,5 94,4 96,4 93,2 103,8 104,6 
103,5 107,4 96,7 114,8 121,2 123,4 91,2 86,2 93,2 95,3 88,7 106,2 106,4 
99,3 94,2 101,1 113,4 117,0 120,7 84,9 79,8 78,0 81,6 87,5 106,1 113,3 98,4 87,5 77,1 101,6 109,6 104,0 62,1 70,7 79,9 62.8 75,9 100,4 103,1 102,6 119,4 113,5 120,3 125,9 126,3 90,5 100,8 108,3 104,1 107,3 106,4 111,9 

109,4 124,7 116,7 129,1 140,1 135,9 103,8 105,9 111,8 109,6 102,4 120,4 119,0 109,5 114,4 101,6 113.0 126,9 120,5 96,3 94,4 93,6 95,6 82,1 113,0 103,4 88,9 107,3 92,1 99,8 127,9 103,5 86,2 76,9 76,6 79,0 68,7 111,5 90,7 
103,1 89,7 74,1 111.4 113,1 112,9 92,6 69,9 94,0 87,2 86,5 102,1 103,4 102,3 98,1 75,1 112,3 110,5 117,5 105,2 81,3 100,0 92,1 92,9 101,3 106,5 109,9 108,6 87,1 120,1 123,4 127,4 115,5 89,4 103,5 97,9 101,1 109,7 114,1 
107,6 103,8 87,9 113,9 117,7 125,3 104,8 78,9 91,8 93,6 87,1 107,2 104,3 116,5 94,6 85,3 106,4 114,2 118,7 99,2 71,2 87,5 85,1 73,7 103,6 101,1 106,8 91,9 91.4 107,5 110,4 118,4 90,0 68,0 63,4 86,2 64,0 108,1 107,2 
106,0 92,0 89,4 113,5 112,2 118,9 99,7 72,7 73,7 80,4 83,6 107,2 120,2 96,3 72,1 83,4 103,6 110,1 106,4 79,9 74,3 88,4 55,6 70,2 102,9 103,0 101,5 „. ... „ . .„ . .. 113,7 102,6 82,4 95,6 107,8 114,9 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 102,8 108,3 114,1 106,3 105,2 107.3 99,5 97,1 99,7 97,6 97,6 101,3 95,6 102,1 107,1 117,0 108,2 109,4 115,4 99,5 94,4 95,6 95,4 94,6 103,0 102,3 102,9 108,3 113,4 114,1 118,6 127,9 99,2 95,9 95,9 97,8 • 94,5 105,1 106,0 103,6 108,6 97,7 116,1 122,6 124,8 92,2 87,3 94,3 96,3 89,7 107,3 107,7 
96,9 86.3 92,5 104,0 107,3 110,6 77,7 73,2 71,4 74.7 80,2 97,8 104,1 97,1 88,6 78,3 102,8 111,1 105,3 62,5 71,7 80,8 63,4 77,3 101,1 104,5 103,5 114.4 108,6 115,3 120,7 121,0 86,5 96,6 103,7 99,7 102,9 102.4 107,5 

106,7 114,3 106,8 118,4 128,5 124,6 95,1 97,1 102,4 100,4 93,9 109,4 109,3 112,4 126,3 111,7 124,9 140,2 133,1 106,3 104,3 103,2 105.4 90,2 121,0 114,6 88,2 113,1 96,9 105,2 134,9 109,1 90,8 81,1 80,7 83,2 72.4 114,8 95,8 
101,9 91,7 76,9 113,7 115,6 115,4 94,9 71,5 95,7 89,6 88,9 103,3 105,2 111,0 103.4 79,0 118,4 116,5 123,9 111,1 85,7 105,3 97,0 97,9 107,0 112,6 
107,9 104,0 83,3 115,1 118,3 122,1 110.4 85,7 99,2 93,8 96,9 105,5 109,6 
109,8 109,4 92,5 120,1 124,1 132,1 110,3 83,2 96,8 98,6 91,8 113,1 110,2 116.2 104,9 94,5 118,1 126,8 131,7 110,0 79,0 97,1 94.4 81.7 1'13,8 112,4 109,5 101,2 100,8 117,9 121.0 130,3 99,2 75,2 70,0 94,8 70,4 117,7 114,9 
103,5 84,3 81,B 104,1 102,9 109,0 91,4 66,7 67,5 73,7 76,6 98,8 110,5 94,8 72.4 83,6 104,0 110,6 106,8 80,0 74,6 88,7 55,8 70,4 103,1 103,7 102,6 „. „. „ 109,1 98,3 78,9 91,6 103,8 110,4 

1) Einschl Spielwaren, Schmuck, Fullhaltern; Verarbe1tltng von naturlichen Schmtz- und Formstoffen, Foto· ond F1/mlabors - 2) Durch die Umstellung des Produkt1ons-E1lbsr1chts ist die Aussagekraft der Ergebnisse 
beeintracht1g' - 3) Vorlauf1ges Ergebnis 
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Jahr 
Monat ms-

gesamt 

1976 100 
1977 102,5 
1978 102,6 
1979 107,4 
1980 111,6 
1980 Juli 98,8 

Aug. 90,8 
Sept. 114,7 
Okt 112,8 
Nov 125,6 
Dez. 130,4 

1981 Jan. 95,7 
Febr. 112,3 
Marz 111,3 

Apn] 121,4 
Mai 41 123,9 
Juni 122,9 
Juli 98,4 
Aug. 92,1 
Sept. 5) 113,6 

Jahr 
Monat ms-

gesamt 

1976 100 
1977 107,5 
1978 108,4 
1979 110,6 
1980 105,3 
1980 Juh 87,2 

Aug. 79,0 
Sept. 108,5 
Okt. 108,3 
Nov. 113,9 
Dez 93,5 

1981 Jan. 100,2 
Febr 111.4 
Marz 111,5 

Apn] 111,2 
Mat 4) 107,9 
Juni 103,6 
Juli 80,5 
Aug. 78,2 
Se t. 5 l 1048 p 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 2 1 

Index der Bruttoproduktion für Investitions- und Verbrauchsgüter 
1976 = 100, von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 

l nvest1t1onsguter 

Masch1nenbauerzeugn1sse Straßenfahrzeuge soweit lnvest1t1onsgut 
Stahl- Textil-ohne bau-Personen- Land- und Sonsttge L1efer-und erzeug- Metall- wrrt- Nahrungs- Nahma- Personen-n1sse Masch1- und Sonstige Kombi- und zu- bear- schaft- mittel- sch1nen, nenbau- zu- kraft- Lastkraft- Straßen-nat1ons- sammen be1tungs- liehe maschmen Schuh- u. sammen wagen Schienen- erzeug- wagen fahrzeuge kraft- fahr- masch1nen Ma- 1) Leder- n1sse 2) 

3) wagen schinen 1ndustrie-zeuge masch1nen 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
102,5 99.4 100,1 95,6 104,6 104,4 89,9 100,6 101,3 102,6 96,0 109,0 
101,2 93,9 99,9 99,6 96,1 103,3 87,1 101,4 101,5 114,5 89,2 92,7 
106,1 96,1 104,3 104,6 101,9 100,9 92,6 106,2 108,0 118,8 97,0 101,9 
111,2 101,9 107,5 112,8 92,4 107,1 96,6 110,1 111,3 114,5 106,3 113,0 
99,6 93,2 100,1 110,1 84,7 100,9 80,3 102,6 91,0 92,5 86,2 97,3 
92,5 97,5 84,0 86,1 62,6 89,0 76,4 87,4 84,3 76,6 90,6 91,9 

114,5 103,6 111,6 111,6 83,5 102,5 107,7 117,8 113,5 115,8 113,6 107,2 
111.5 103,0 101,8 107,4 84,7 101,5 95,6 104,3 118,6 124,2 112,3 116,7 
124,8 125,2 116,1 124,9 82,2 125,1 102,9 120,4 126,9 131,9 118,6 130,9 
134,3 137,7 143,7 196,8 74,6 149,7 107,4 148,2 103,8 97,0 110,4 108,2 
93,6 83,4 87,6 70,1 92,1 82,5 83,8 91,4 103,7 113,0 96,3 93,5 

110,1 98,2 98,7 95,1 96,5 99,1 95,5 100,0 119,6 130,3 109,6 111,5 
110,2 94,8 104,3 117,1 97,5 99,2 88,3 105,2 112.4 120,5 102,4 111,7 
121,2 103,8 119,4 121,8 113,6 114,0 100,7 122,6 118,7 123,1 108,0 129,8 
123,8 109,6 118,0 121,0 108,2 114,9 100,2 121,4 123,3 125,1 117,4 131,4 
123,3 116,2 124,3 139,0 93,0 125,3 97,2 129,6 113.4 120,1 101,6 120,1 
99,6 88,9 98,4 102,0 103,0 97,1 87,2 98,1 94,8 88,2 101,2 99,3 
93,0 89,1 86,7 95,3 80,2 82,5 61,9 89,1 88,7 85,1 91,9 91,6 

111,3 102.4 108,6 110,5 100,3 99,6 93,2 112,4 119,8 132,3 101,7 124,3 

Verbrauchsguter (ohne Nahrungs- und Genußmittel) 

ohne Straßenfahrzeuge soweit Verbrauchsgut Elektrotechnische Verbrauchsguter 
Personen- Rundfunk-, Sonstige Chemische· u. Kombi- Personen- Kraftrader, Fernseh- elektro- Verbrauchs- Mobel nat1ons- zusammen kraft- Fahrrader zusammen und technische guter kraft- wagen 2 1 Phono- Verbrauchs-

wagen gerate guter 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 
105,8 113,7 113,7 114,2 109,7 114,5 105,2 102,7 108,9 
105,7 117,7 118,3 99,3 110,6 119,0 .102,7 105,0 108.4 
108,0 119,3 120,2 96,6 106,2 105,2 107,1 110,7 105,9 
106,4 101.4 101,2· 108,5 106,7 103,9 109,2 110,7 105,4 

91,8 71,8 70,5 106,5 86,2 84,5 87,7 103,0 73,6 
82,7 65,5 65,5 65,7 58,5 52.0 64,7 96.4 88,3 

111,0 99,6 99,4 104,1 108,0 102,0 113,7 110,5 113,7 
112,3 94,4 93,5 116,8 115,5 112,4 118,4 117,7 108,8 
117,5 101.4 100,8 118,8 131,3 ' 130,2 132,3 119,1 115,9 
99,0 74,2 73,1 103,0 105,2 106,7 103,7 85,5 96,2 

102,4 92,2 92,2 92,9 102.3 99,1 105.4 119.4 103,5 
112,9 106,4 106,1 115,6 111,9 103,0 120,3 141.5 119,0 
111,4 111,7 111,7 110,4 110,5 105,8 114,8 143.4 119,5 
110,8 112,6 112,6 113,8 113,7 108,6 118,6 123.6 126,6 
106,4 113,8 113.4 124,0 115,5 106,1 124,4 116,0 114,1 
100,8 113,8 113,8 .115,0 108,3 103,9 112,5 100,5 110,4 
85,1 64,4 63,7 84,3 74,7 67,1 81,8 94,0 88,9 
79,8 72,1 72,3 65,6 59,9 58.4 61,3 93,8 67,2 

103,5 1084 1094 80 0 1144 111 2 117 4 104 6 76 9. 

Darstellung nach dem „Systematisches Warenverzeichnis fur die lndustnestat1st1k", Ausgabe 1975 Betnebe von Unternehmen mit 1m all~memen 20 Bes.chaft1gten und mehr 

Buroma-
Elektro- schmen; Sonstige 

tech- Daten- 1m Index' 
msche verar- erfaßte 
lnvest1- be1tungs- lnvest1-
t1ons- gerate u t1ons-
guter -emnch- guter 

tungen 

100 100 100 
103,9 136,4 103,9 
106,5 154,3 98.4 
112,5 168,0 98,3 
118,9 180,4 100,7 
110,0 135,5 84,2 
104,4 182,7 72,9 
116,8 220,0 98,2 
125,5 189,7 105,0 
133,1 226,0 113,7 
129,1 224,4 98,8 
99,5 144,9 96,3 

121,0 234,0 1Q4,1 
121,5 192,6 104,3 
127,5 206,6 -109,2 
136,9 210,2 108,5 
132,1 203,7 100,7 
105,6 165,2 78,0 
104,5 158,5 80,3 
113,3 225,2 87,7 

Sonstige Schuhe, 1m Index Textilien erfaßte und Verbrauchs-Bekleidung guter 

100 100 
98,3 110,5 
95,9 112,1 
97,5 120,5 
93,7 118.4 
81,0 110,6 
72,9 101,0 

102,9 120,5 
98,6 124,2 
98,3 129.4 
78,0 123,0 
91,8 107,4 

101,2 112,7 
97,8 111,3 
95,6 112,9 
88,3 111,7 
80,5 111,8 
75,1 96,9 
72,0 101,1 
90, 7 1131 

1) Und Maschinen fur verwandte Gebiete der Nahrungsmittelherstellung - 2) Und Komb1nat1onskraftwagen. - 3) Einschl Kommunalfahrzeuge -'4) Durch die Umstellung des Produkt1onse1lbeinchts ist die Aussage· 
kraft der Ergebnisse beeintracht1gt - 5) Vorlauf1ges Ergebnis 

-Produktion ausgewählter Erzeugnisse1) · 

Steinkohlen- Braunkohle, Eisenerz- Absatzfah 1ge Zement 
Steinkohle koks roh 2 ) Braunkohlen- Roh- Kalisalze Erdol. roh 3l Erdgas (ohne Kalkstein, 

Jahr (Förderung) (Zechenkoks) 2 l (Forderung) briketts 2 ) forderung (ber. auf Zement- roh 
Monat (Fe-Inhalt) K2 0) Klinker) 

1 OOOt Mlil.m3 1 OOOt 

1976 MD 7 439 1 976 11 211 366 69 170 460 1 534 2846 4385 
1977 MD 7 070 1 662 10243 342 69 195 450 1 571 2 687 4079 
1978 MD 6995 1 498 10 297 324 43 206 422 1 686 2 792 4250 
1979 MD 7 193 1 557 10882 396 44 218 398 1 697 2956 4 543 
1980 MD 7 262 1 714 10819 371 49 229 386 1 554 3 298 4456 
1980 Juli 7403 1 786 9 572 376 58 212 394 1 061 3 299 

Aug 6885 1 786 9 725 382 38 183 390 936 3111 
Sept. 7 299 1723 10262 391 52 240 377 931 3499 
Okt. 7 764 1 758 11 998 394 55 253 386 1429 3 568 
Nov. 6854 1653 11 637 373 48 234 372 1 817 2650 
Dez. 6 854 1 691 12116 344 42 205 383 1 994 1 238 

1981 Jan. 7 809 1691 11804 401 41 224 375 2089 1 062 2446 
Febr. 7 357 1 528 10342 346 44 229 340 1 930 1 538 2865 
Marz 7 979 1674 10551 347 45 256 374 2034 2 655 3 712 
April 7 148 1639 9995 299 41 221 364 1140 3 367 4154 
Mai 6856 1 695 10 761 310 38 232 375 989 3 479 4051 
Juni 6 797 1 645 10181 346 37 212 367 1162 3006 4473 
Juli 7738 1 708 9950 348 43 125 379 961 3 351 4410 
Aug. 6 868 1 719 10194 361 27 223 382 1 036 2894 4 079 
Sept 4) 7 411 1 667 10 875 355 44 239 376 1 211 3 355 4666 

5'ehe auch Fachsene 4, Reihe 2 1 
1) Die Ergebnisse bez1E1hen sich bis 1976 auf die Produktion von lndustnebetneben mit 10 Bnchah1gten und mehr, ab 1977 von lndustnebetrreben mit 20 Beschaft1gten und mehr, ab 1978 von Betneben von 
Unternehmen des Bergbaus und Verarbeitenden Gewerbes mit HT1 allgemeinen 20 Beschaft1gten vnd mehr Wegen der Umstellung des Produkt1ons·Edbenchts ab 1 1 1981 auf eine neue Nomenklatur smi;:j e1mge 
Reihen neu aufgenommen worden, fur diese hegen keine vergleichbaren Vormonatsergebnisse vor - 2) Quelle Stat1st1k der Kohlenwirtschaft e V - 3) Quelle Wirtschaftsverband Erdolgewinnung e.V -
4) Vorlauf1ges Ergebms 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse1) 
Roheisen Stahl- Walzstahl Eisen-, Elektrolyt- Chlor 

Mauer- fur die rohblocke ohne vor- Stahl- Hutten- Zinn, nicht Z1-nk- (Primar-
Jahr ziegel Stahl- und gewalztes und alummium 2 1 kupfer 21 legiert 2 1 leg1erungen 2 l produk-

rv1onat erzeugung -brammen Stahlhalbzeug Temperguß (Kathoden) t1on) 

1 000 m3 1 OOOt t 

1976 MD 958 2 513 3479 2 483 342 58088 27 845 188 7 505 234 056 
1977 MD 773 2 289 3 206 2 396 334 61 817 28 392 328 7 992 234,553 
1978 MD 834 2 392 3 397 2 516 325 61 629 25 813 397 8061 250 934 
1979 MD 939 2 790 3 791 2 734 348 61829 24 713 341 8 261 267 963 
1980 MD 937 3608 326 60 889 25 208 249 997 
1980 Juli 1 055 3585 267 61 613 26 751 225 535 

Aug. 959 3631 262 61 786 24142 211 554 
Sept. 1 033 3 526 349 59 211 24113 206 063 
Okt. 1 036 3 582 349 61 592 ~5 775 243167 
Nov. 925 3451 294 59 679 3229 243 924 
Dez. 655 2 720 238 61 359 25 702 258 099 

1981 Jan. 379 2 377 3144 2 415 282 84 696 25 334 121 6064 232 882 
Febr. 432 2 495 3 372 2 543 320 77 494 23420 147 6 849 242 571 
März 663 2 785 3 786 2 804 339 86 559 25479 245 7 794 273 288 
April 926 2406 3 220 2 349 323 86 350 25 290 62 7 858 270 092 
Mai 973 2 652 3 574 2 536 312 84 730 25 225 204 7 262 254 434 
Juni 993 2 563 3403 2 673 302 80 052 25 318 142 7 471 252 810 
Juli 1049 2 627 3 541 2,580 277 84 224 26160 265 5390 259 104 
Aug. 953 2477 3369 2 377 242 86 268 24 982 142 4 223 246 393 
Sept. 11) 1 039 2 560 3497 2 747 336 83 283 25323 382 7 272 233 930 

Schwefel· Natrium Calcium Äthylen Stickstoff· 1 Phosphat· Heizöl saure, hydroxid 1 carbonat carbid berechnet haltige Düngemittel Polyvinyl- Chemie· Motoren- aus 
Jahr bei-echnet berechnet auf (Primär- berechnet auf chlond fasern 4 1 benzin 

Monat auf S0331 NaOH 1 Na2C03 produktion) auf 100 % N 1 P20s 
Rohol 

1 OOOt t 1 OOOt t 1 000 t 

' 
1976 MD' 318 257 502 113627 43046 232 103 955 58129 80423 76 212 1162 ' 4 729 
1977 MD 318 258 384 111 910 44 282 249 108 597 60 299 74 786 70301 1211 4 549 
1978 MD 318 271 457 102 290 39 662 268 106 360 58803 83855 73333 1246 4433 
1979 MD 343 282 473 115093 37 712 296 112189 55931 90400 76 588 1488 4843 
1980 MD 324 265 508 117400 38097 256 123 205 60478 79432 72807 1473 4189 
1980 Juli 329 246 573 121 539 43 567 225 128 764 66 755 64 567 1612 4166 

Aug. 300 mm 116992 41 743 205 129 050 65 735 48588 1 381 3551 
Sept. 289 111173 35496 208 112 311 62143 67952 1474 3872 
Okt. 271 257 429 111 939 32142 236 117 791 60 853 75 732 1 516' 3894 
Nov. 300 263 795 11:2 062 34973 236 113 838 52 892 74994 1385 3 714 
Dez. 314 275 444 118115 33992 247 125 829 54 806 74496 1 508 3955 

1981 Jan. 319 246 591 89064 32 928 263 131 444 5'1 058 83180 75436 1373 4136 
Febr. 326 258 182 94452 28946 266 119928 45 073 75473 73131 1171 3644 
März 342 299 583 109 062 29 785 282 132 612 60 720 81 080 80141 1 279 3 282 
April 337 279 994 110156 39 388 252 108 329 54 504 79 166 78161 1 216 2 884 
Mai 332 269 757 99 791 32 628 226 i05 267 54 517 81009 81 710 1137 3004 
Juni 337 270 067 88 298 40 175 241 111 066 54613 75 221 82122 1142 2669 
Juli 347 271 583 94 431 34 532 230 94333 60 363· 67 320 69 294 1214 3016 
Aug. 311 257 069 99 679 39 003 229 117 588 54999 72 215' 61 934 1393 3386 
Sept. 11) 311 263 599 98682 38656 220 102 392 58985 76 570 76 735 1 4 189 3 0 5 

Personen- Zeitungs· Industrie- Maschinen und Ackerschlepper Vorbereitungs· 

kraftwagen· Schnittholz 5 1 druck· Fräs· diese!· Hydraulik Gerate für (ohne maschienen 
Jahr decken papier masch1nen motoren 61 bagger die Ernte 71 Einachs· fur die 

Monat schlepper) 8 l Spinnerei 9 1 
t 10) 1 000 m3 t 

1976 MD 2 824 748 41 748 2 399 4 673 7 071 13 873 21510 1 793 
1977 MD 2853 790 45373 2 066 5001 7 529 13 307 29027 1 365 
1978 MD 2797 784 43656 2339 5 530 8 256 12 552 26000 1357 
1979 MD 2 877 818 49983 2 496 6 077 9 793 13110 27 806 1 508 
1980 MD 2 804 833 49399 
1980 Juli 2846 922 53970 

Aug. 2100 722 51 730 .' 
Sept. 3004 916 43460 
Okt. 3133 932 50 514 
Nov. 2638 842 54297 
Dez. 2428 646 45150 

1981 Jan. 2 613 503 54 089 2037 7 565 5363 11 738 21 648 3 086 
Febr. 2878 645 50472 2 647 7 985 6160 10279 23669 3426 
Marz 3060 802 53 260 3450 8871 8812 13565 19 489' 3307 
April 2863 856 48 612 2 542 8090 8 527 15997 27 295 3 654 
Mai 2741 854 52405 2 332 8483 8350 14596 23 845 1 288 
Juni 2406 840 48102 3620 7 516 7 995 12 888 19613 1 858 
Juli 2 286 833 63659 3 091 6 704 6 215 16492 26403 1 578 
Aug. 2 276 710 66 569 1 940 5 316 4 439 11142 19141 963 
Set. 11 l 2624 846 60028 2401 5080 7 212 13 849 22 904 1 691 p 

1) Oie ErgtbnlUB beziehen sich bis 1976 auf die Produktion von lndusmebetneben mit 10 Beschaft1gten und mehr, 1977 von lndustr1ebetr1ebe~ mit 20 Beschaft1gten \.md mehr, ab 1978 von_ Betrieben der Unter-
nehmen des Bergbaus und Verarbeitenden Gewerbes mit 1m allgemeinen 20 Beschaft1gten und mehr Wegen der Umstellung des Produkt1ons-E1lbenchts ab 1 1. 1981 auf eine neue Nomenklatur stnd em1ge R8'hert neu 
aufgenommen worden; fur diese liegen keine vergleichbaren Vormonatsergebmsse vor - 2) Quelle· Bundesamt tur gewerbliche Wirtschaft. - 3) Emschl Oleum. - 4) Zellulosische und synthetische Fasern und Faden 
(ohne Abfalle). - 5) Sagewerke mit einem Jahresemschmtt ab 1 000 m3 Rundholz - BI Emschl Sch1ffsd1eselh1lfsmotoren - 7) Ohne Rasenmaher, Ladewagen und einachsige Motorgerate. - 8) Einschl. Rad~ und 
Raupenschlepper. - 9) Nur fur Kammgarn, Streichgarn und Baumwolle - 10) Ab Januar 1981 Mengenangabe m 1 000 St - 11) Vorlauf1ges Ergebnis 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 1) 

Personen- 2 l 
1 

Kombi- f L1efer- und Einphasen- Gesch1rrspul- Tisch- und Elektrische Kraft- Farb- Fotoapparate 
Jahr nat1ons- Last- 31 

Fahrrader 4 l Wechsel- maschinen Einbau- und elektro- fahrzeug- fernseh- (ohne 

Monat Kraftwagen strom- fur den kuhlschranke n1sche empfangs- gerate 6 l Spezial-
motoren 5 > Haushalt Meßgerate gerate kameras) 

St 1 OOOSt. 1 OOODM 

1976 MD 275 715 19935 24 289 241 433 1331 68 111 1 225 218 259 24 290 
1977 MD 297 697 18 605 23 016 246 967 1 371 86 120 1196 264 302 18924 
1978 MD 303176 22035 22 229 243 289 1 321 77 118 1 209 229 318 18984 
1979 MD 305 687 22 796 23 476 262 589 1441 93 131 1 291 239 317 18064 
1980 MD 271 040 23 367 26 361 307 855 16592 
1980 Juh 212 250 15 564 21 340 288 946 18106 

Aug. 177 391 18608 22 036 288 300 6 287 
Sept. 286 653 25 780 31 775 314 209 17 311 
Okt. 293 214 23 726 30590 358 539 25265 
Nov. 266 843 17 735 27 264 296 618 16406 
Dez. 198 713 16780 24033 250052 12193 

1981 Jan. 256402 20193 24854 294 792 963 83 108 1212 157 326 13459 
Febr. 284911 21 586 25139 337 298 1 382 95 128 1400 184 312 13576 
Marz 309990 28 021 25 939 347 688 1632 96 138 1 511 214 376 12591 
April 285 335 25662 22 167 327 471 1 500 91 122 1360 171 348 14034 
Mai 272 725 25400 22 531 316019 1461 90 !21 1 345 155 373 11983 
Juni 274682 24516- 20800 316 964 1388 74 120 1220 184 399 13480 
Juli 194108 !3 795 19 532 277 890 1230 92 77 1138 90 261 10068 
Aug. 196 044 22478 20156 240833 835 42 88 1155 124 201 7740 Sept. 10) 303 247 20 521 21 652 284342 1458 100 129 1453 149 429 12232 

Taschen, Gerate und Straßenschuhe Baymwoll· 1 Woll am • 1 1 Gamaus Anzuge Fleisch-
Jahr Armband- u a E1nrach-tungen Isolierglas mit Oberteil garn 9l h 9 ~ t synthetischen fur waren Zigaretten 

Monat Kleinuhren flir die AOV 71 aus Leder 81 auc gezw1rn Fasern s 1 Herren 
1 OOOSt Mill.DM 1 000 m2 1 000 p t 1 OOOSt t Mill.St 

1976 MD 629 329 863 4854 16421 3297 13666 561 45063 12534 
1977 MD 590 429 915 4 749 14411 3179 13 304 540 45895 11 747 
1978 MD 608 462 1 031 4 715 13 253 3 235 12 895 528 67 753 12660 
1979 MD 549 485 1 213 4679 13 089 3 583 12013 465 70514 13199 
1980 MO 546 1 352 4460 13 593 3883 12191 448 74258 13402 
1980 Juli 445 1 379 82467 14406 

Aµg. 578 1 125 71939 13092 
Sept. 716 1 529 75 794 14058 
Okt. 640 1 701 79610 14959 
Nov. 626 1444 75560 13008 
Dez. 729 987 76 506 11469 

1981 Jan. 346 394 1112 4940 12 723 3832 11327 475 74033 13223 
Febr. 405 643 957 5200 13 066 4055 11059 459 66512 13386 
März 435 596 1 038 5420 13 652 4453 12 253 536 69 537 14 325 
April 392 571 1 071 4668 12 740 3898 12361 464 72628 13 122 
Mai 358 528 1 038 4 276 11 657 3630 11354 391 70830 12735 
Juni 388 576 995 2 771 10 961 3168 11 087 297 72'474· 13552 
Juli 301 568. 1119 3803 10 232 2973 10409 442 73 891 15356 
Aug. 313 480 983 4 565 6 594 1651 6096 345 69899 13126 
Sept. 10) 460 744 1320 5113 11 462 2 934 9681 544 74228 14540 

11 Die Ervebn1sse beziehen sich bis 1976 auf die Produktion von lndustnebetneben mit 10 Beschaft1gten und mehr, ab 1977 von lndustnebetneben mit 20 Beschaft1gten und mehr, ab 1978 von Betneben d8r 
Unternehmen des Bergbaus und Verarbertenden Gewerbes mit im al\gememen 20 Beschaftigten und mehr Wegen der Umstellung des Produkt1ons-E1lbenchts ab 1 1 1981 auf eme neue Nomenklatur sind einigt 
Reihen neu aufgenommen worden, fur diese hegen keine vergleichbare Vormonatsergebnisse vor.- 21 Emschl Kle1nomnrbusse - 3) Ab Januar 1981 ohne Kommunalfahrzeuge - 4) Ohne solche mit Hilfsmotor und 
Sp1elfahrrader - 5) Ohne Synchronmotor - 6) Einschl Kofferempfangsgerate und Fernsehchassis - 71 Ohne Etn· und Ausgabeeinheiten, einschl Zubehor, Ernzel· und Ersatzteile - 8) Ohne Arbeit1$Chuhe, 
Sportstiefel und leichte Straßenschulie - 9) Nur Garn fur Gewebe und Maschenware, - 101 Vortaufiges Ergebnis 

Jahr 
Monat insgesamt 

1976 MD 27804 
1977 MD 27943 
1978 MD 29453 
1979 MD 31 063 
1980 MD 30733 
1980 Juni 26450 

Juh 26592 
Aug. 24880 
Sept. 27 507 
Okt. 32339 
Nov. 33832 
Dez. 34667 

1981 Jan. 36063 
Febr. 33490 
Mari 33665 
April 29218 
Mai 28023 
Juni 26153 
Juti 26640 
Aug. 25473 

Siehe auch Fachsene 4, Reihe 6. 

Elektrizitäts- und Gaserzeugung , 
Inlandsversorgung 

Elektnziti.tserzeugung und -versorgung Gaserzeugung und -versorgung 
Elektrizitatserzeugung Gaserzeugung 

Kraft- Strom-

werke der erzeugungs- Bundes- Inlands-
Elektrizitäts-- anlagen bahn- Eigen- ver- Kokerei- NM- sonstige Eigen-
versorgungs- 1m Bergbau kraft· verbrauch 2 > sargung 3 ) insgesamt und Gase 5 1 Gase&) verbrauch 7 1 

unter- und Verar- vwrke 1 1 Ortsgas 4 l 
nehmen 1 > beitenden 

Gewarbe 

Mill kWh • Mill. m3 (Ho= 35 169 kJ/m3l 

22329 5044 431 1520 26369 3626 670 2367 589 946 
22438 5053 452 1496 26945 3 502 573 2 397 532 930 
23644 5 333 476 1 575 28137 3590 534 2 508 548 931 
24878 5657 527 1645 29470 3773 559 2587 626 1 036 
24862 5340 532 1602 29 601 3 574 593 2 373 608 1 033 
21186 4 771 493 1 438 25 684 3010 576 1 825 609 1072 
21 220 4834 538 1397 26 242 3 102 596 1891 615 1 063 
19908 4483 489 1415 25 225 2 927 591 1726 610 991 
22 249 4760 498 1459 26814 2840 577 1670 '593 959 
26114 5670 555 1 711 31 054 3 417 605 2200 612 1 042 
27 380 5921 531 1 766 32111 3670 573 2 541 555 961 
28 789 5325 553 1859 32 776 3922 623 2 727 572 1 062 
29690 5783 589 1822 34196 3959 616 2 785 557 991 
27 313 5633 544 1690 31620 3623 552 2 524 547 871 
27 437 5695 532 1 713 31826 3980 588 2 782 610 978 
23 78,4 4932 502 1 556 28 614 2950 559 1 845 545 862 
22 855 4 672 496 1 611 27 328 2883 571 1 720 592 950 
21149 4 515 488 1 550 25 657 2 932 546 1821 565 896 
21896 4225 519 1643 26459 2 828 r 565r 1 674 590 939r 
20920 4091 462 1 555 25436 2921 568 1807 547 981 

Inlands-
ver-

90rgung •> 

4960 
5003 
5284 
5952 
5798 
4698 
4652 
4055 
4459 
5 723 
6'552 
6823 
7 371 
7046 
6 372 
5343 
4804 
4101 
3'966r 
3765 

1) Einschl. Speicher- und Pumpspeichererzeugung - 2) Eige,n- und Pumpstromverbrauch der Kraftwerke der Elektrizltit1vert0rgungsuntemehrnen IOW18 Pumpstromverbrauch der Bundetbahnkraftwerk•. -
3) Unter Berucks1cht1gung der Verluste, der Em- und Ausfuhr sowie der Bezuge und Lieferungen aus der bzw. an dte DDR und Berlin (Ost) - 4) Einschl Generator- und W811ergu der Ort19111Wttrke. - 5) Erd· und 
Erdolga$, Fluss1ggas und Raffinenegas sowte Normges - 6) Hochofengas. Grubengas, Klärgas und Generator-, Spalt· und W•sergas der tndunne - 7) E\nscM Emsen. zur Erzeugung "on Normgn und "Ion flüstiggn 
m besonderen Anlagen - 8) Unter Berucks1cht1gung der Verluste. der Bestandsverinderung, der Ein· und Ausfuhr sowie der Bezuge und Lieferungen aus der bzw an dM> DDR und Berlin (Ost). 
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Jahr 
Monat 

1976 
1977 
1978 
1979 
1980 
1980 Juni 

Juh 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

1976 
1977 
1978 
1979 
1980 
1980 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

1976 
1977 
1978 
1979 
1980 
1980 Juni 

Juh 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juh 
Aug 

1976 
1977 
1978 
1979 
1980 
1980 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juh 
Aug. 

Index der Arbeitsproduktivität für den Bergbau und das Verarbeitende Gewerbe 
Produktionsergebnis je Beschäftigten, je Beschäftigtenstunde, je Arbeiter und je Arbeiterstunde 

1976 = 100 

Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 
Verarbeitendes Gewerbe 

Grundstoff- 1 insgesamt Bergbau und 1 nvestitions- Verbrauchs-
zusammen Produktions- güter 

gütergewerbe produzierendes Gewerbe 

Produktionsergebnis je Beschäftigten 
100 100 100 100 100 100 
103,6 97,7 103,8 102,7 104,7 105,2 
105,9 99,7 106,1 108.4 105,2 106,0 
111,2 105,8 111,2 117.4 109,6 110,0 
110,6 104,7 110,7 112,8 110.7 109.4 
117,7 102,2 118,1 119,8 120,3 113,3 
98,2 97,3 98,2 104,7 96,1 93,0 
93,3 94,2 93,3 101.0 87,5 90,3 

109,8 98,2 110,2 110,9 110,9 112,5 
111,8 102,2 111,9 112,5 111,6 114,2 
120,2 106,1 120,5 115,0 123.4 121,7 
110,1 105,5 110,2 97,0 119,1 105,0 
101.4 110,2 101,1 101,7 98,7 102,9 
113,9 109,9 113,9 115,2 115,2 111,3 
113,1 107,7 113,3 117,1 113,5 110,6 
118.4 103,2 118,7 118,5 121,2 115,8 
119,2 102.4 119,6 119,0 123,1 113,9 
118,3 102,2 118,7 117,2 122,5 109,9 
99,5 96.4 99,5 106,5 96,0 94,8 
95.4 95.4 95,3 104,2 89,3 89,9 

Produktionsergebnis je Beschäftigtenstunde 
100 100 100 100 100. 100 
104,6 100.4 104,7 103,8 105,2 105,9 
108,0 103,8 108,2 110,1 107,3 107,6 
113,5 108,2 113,7 119,3 111,7 112,7 
114,8 107.4 115,0 116,6 114,8 114,1 
118,6 106,1 119,0 121,0 119,8 115,1 
113,7 108,1 113,8 116,0 112,8 110.4 
112,0 101,6 112.4 114,0 108,2 111,9 
115,9 102,7 116,3 114,6 118.4 117,3 
115.4 105,2 115.7 114,7 115,1 .118,3 
115,6 106,1 115,7 112,7 116,6 116,2 
120,3 114,2 120.4 108,2 129,9 114,0 
108,6 109,3 108,6 110,0 106,1 109.4 
114.4 107,5 114,8 115,7 115,5 112,3 
118,8 107,7 119,1 122,8 118,8 116,5 
117,1 103,2 117,7 117,7 119,0 114,7 
117,8 103,8 118,3 119,7 120,0 112,5 
120,6 106,6 121,0 119,2 123,6 114,0 
118,2 102,5 118,7 118,8 117,7 116,2 
114,2 108.4 114,5 120,3 108.4 112,3 

Produktionsergebnis je Arbeiter 
100 100 100 100 100 100 
103,3 97,8 103.4 102,9 104,1 104,8 
106,0 100,0 106,1 109.4 105,0 105,9 
111,3 106,5 111,3 118,3 109,4 110,0 
111,0 105,3 111.1 113,9 110,9 109,6 
118,0 102,9 118.4 120,6 120.4 113,5 
98.4 98,1 98.4 105,2 96,1 93,2 
93,6 94,6 93,6 101,7 87,7 90,5 

110.4 98,6 110.6 112,0 111,2 112,9 
112.4 102,5 112.6 113,9 112,2 114,7 
121,1 106,5 121.4 116,8 124,2 122,3 
111,2 106,1 111,3 98,7 120,1 105,7 
102,6 110,9 102,3 103,9 99,7 103,7 
115,3 110,6 115.4 117,8 116,6 112,3 
114,7 108,3 114,9 119,6 114,9 111,6 
120,0 103,6 120,5 120,9 122,6 116,9 
121,0 103,0 121,5 121.4 124,8 115,1 
120,1 .102,6 120,5 119,7 124,3 111,0 
100,7 97,0 100,8 108,5 97,2 95,8 
96,7 96,0 96,7 106.2 90,5 90,9 

Produktionsergebnis je Arbeiterstunde 
100 100 100 100 100 100 
1o4,3 100,5 104.4 104,1 104.7 105.4 
108,1 104,1 108,2 111,1 107,2 107,5 
113,7 108,8 113,8 120,0 111,6 112,8 
115.4 108,0 115,5 117,7 115,2 114.4 
119,1 106,8 119.4 122,1 119,9 115,2 
114,1 108,7 114,0 116,9 113,0 110.4 
112.4 101,7 113,0 114,9 108,5 112,2 
116,5 102,8 116,8 116,1 118,9 117,6 
116,1 105,3 116.5 116.4 115,8 118,6 

- 116,5 106,3 116,7 114,7 117.4 116,7 
121,6 114,5 121.7 110.4 131,1 114,7 
109,9 109,8 109,9 112,8 107,1 110,2 
115,9 107,8 116,3 118,6 117,0 113,2 
120.4 108,0 120,8 125,7 120.4 117.4 
118,9 103,5 119,3 120.4 120,8 115,7 
119,7 104,1 120,2 122.4 121,7 113,5 
122,6 106,8 123,1 122,0 125,5 115,3 
119,8 103,0 120,5 121,3 119,3 117,2 
116,0 108,8 116.4 123,0 110,0 113,5 

Nahrungs-
und 

Genußmittel-
gewerbe 

100 
103,1 
107,5 
110,5 
112,5 
117,9 
103,2 
105,2 
106,5 
112,7 
123,9 
116,5 
109;7 
114,6 
113,0 
119,8 
121,0 
123,8 
106,1 
107,2 

100 
105,9 
110,5 
114,5 
118,1 
119,2 
118,4 
116,8 
115,8 
122,6 
122.4 
120,2 
116,2 
118.4 
123.4 
120,3 
118,9 
124,7 
122,5 
118,7 

100 
102,7 
107.4 
110,3 
112,8 
118.4 
102,9 
104,6 
106,3 
112,6 
123,9 
117,3 
110,6 
115,6 
113,9 
121,1 
122,3 
124,7 
106,1 
107,2 

100 
105.4 
110.4 
114,5 
118,6 
119,9 
118,1 
116,2 
115,6 
122,6 
122,4 
121,1 
117,2 
119,5 
124,5 
121,7 
120,5 
125,6 
122,6 
118,8 

Stehe auch Fachserie 4, Reihe 2 1 

Darstellung nach der Systematik der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1979, Fassung fur die Stat1st1k 1m Produzierenden Gewerbe (SYPRO) - Betriebe von Unternehmen mit 1m allgemeinen 20 Beschaft1gten und mehr. 
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Produktionsindex für das Baugewerbe, Bauhauptgewerbe und Ausbaugewerbe 
1976 = 100 

Baugewerbe 

Bauhauptgewerbe Ausbaugewerbe 

1976 
1977 
1978 
1979 
1980 
1980 

1981 

1976 
1977 
1978 
1979 
1980 
1980 

1981 

Jahr 
V1erteliahr 

3 v, 
4 v, 
1 Vj 
2 VJ 
3 VJ 4 > 

3 v, 
4 v, 
1 VJ 
2. v, 
3 Vj 4 > 

Jahr 
Monat 

insgesamt 

100 
102,7 
106,0 
113,1 
111,8 
117,1 
120,0 

79,8 
110,8 

100 
103,5 
107,3 
114.8 
113,1 
112,6 
122,3 
80,6 

120,4 

Hoch-
bau 1 ' 

100 
103,5 
105,8 
113,4 
113,3 
115,4 
125,2 

84,7 
109,0 

100 
104,3 
107,0 
115,1 
114.7 
111,0 
127,6 
85,5 

118,4 

zusammen 

Tief-
bau 2 l 

100 
100,2 
106,7 
112,1 
107,2 
122,2 
104,3 
64,8 

116,3 
119,0 

100 
101,0 
108,0 
113,7 
108.5 
117.5 
106,3 
65,4 

126,3 
114,1 

Klempnerei, Installation 
Gas- und von 
Wasser- He1zupgs-

1nstallat1on anlagen 3l 
Hochbau Tiefbau zusammen zusammen 

kalendermonatlich 
100 100 100 100 100 100 
102,7 104,1 100,2 102,7 101,1 104.5 
108,7 109,8 106,7 100,5 96,2 98.3 
115,7 117,8 112,1 107,8 101,1 112.8 
112,8 116.1 107,2 109,7 99,3 119.8 
121,1 120,5 122.2 108,8 97,2 119.5 
109,5 112,5 104,3 141,6 131,3 159.1 

79,0 87,3 64,8 81,3 72,3 90,8 
118,1 119.1 116,3 96,0 88,4 97,7 
117,8 117,1 119,0 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
100 100 100 100 100 100 
103,5 104,9 101,0 103,5 101,9 105,3 
110,0 111,1 108,0 101,7 97,3 99,& 
117,4 119,5 113,7 109,3 102,6 114,4 
114,2, 117,5 108,5 111,0 100,5 121,2 
116,5 115,9 117,5 104,6 93,4 114,9 
111.5 114.6 106,3 144,3 133,8 162,1 
79,8 88.2 65,4 82,1 73,0 91,7 

128,3 129,4 126,3 104,3' 96,0 106,1 
112,9 112.2 114,1 

Bauhauptgewerbe 

Hochbau Tiefbau iusammen 

Elektro-
1nstallat1on 

100 
103,6 
101,6 
106,8 
110,3 
106,0 
144,6 

87,4 
96.2 

100 
104,4 
102,8 
108,3 
111,6 
101,9 
147,3 
88,3 

104,5 

Hochbau 

Glaser· 
gewerbe 

100 
104,7 
111,1 
123,7 
128,1 
120,3 
166,4 

97,0 
113,9 

100 
105,5 
112,4 
125,4 
129,5 
115,6 
169,4 
98,1 

123,7 

Maler- und 
lack1erer-
gewerbe, 
Tapeten-
klebere1 

100 
98,2 
99,2 

105,6 
104,4 
107,7 
130,9 

73,6 
96,9 

100 
98,9 

100,3' 
107,1 
106,6 
103,5 
133,5 
74,3 

105,3 

Tiefbau 

Ubnges 
Ausbau-
gewerbe 

100 
106,2 
106,6 
109,9 
111,0 
110,1 
137,3 

79,6 
97,6 

100 
107,0 
107,8 
111,5 
112,3 
105,8 
140,0 
80,3 

106,1 

kalendermonathch von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
1976 
1977 
1978 
1979 
1980 
1980 Juh 

Aug. 
Sept 
Okt 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan 
Febr. 
Marz 
Apnl 
Mat 
Juni 
Juh 
~u~i. 4; 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 2 1 

100 
102,7 
108,7 
115,7 
112,8 
121,4 
110,4 
131,6 
138,6 
112,0 
77,8 
62,1 
74,8 

100,0 
116,3 
119,6 
118.3 
118,6 
105,6 
129,2 

100 100 
104,1 100.2 
109,8 106,7 
117,8 112,1 
116,1 107,2 
120,7 122,7 
109,7 111,6 
131,2 132,2 
138,3 139,0 
113,7 109,1 
85,4 64,9 
71,5 46.2 
84,2 58.8 

106,1 89,5 
118,2 113,1 
120,3 118,5 
118,8 117,4 
117,6 120,3 
104,5 107.5 
129,2 129.2 

Darstellung nach der Systematik der W1rtschaftszwa1ge, Ausgabe 1979, Passung fur die Stat1st1k 1m Produzierenden Ge\Wrbe (SYPRO) 

100 100 100 
103,5 104,9 101,0 
110,0 111,1 108.0 
117,4 119,5 113.7 
114,2 117,5 108,5 
111,4 110,7 112,5 
112.0 111,3 113,2 
126,1 125,8 126,7 
127,1 126,8 127,5 
123,6 125,5 120,5 
82,0 90,0 68,4 
63,5 73,1 47,1 
78,9 88,8 62.0 
95,8 101,7 85,8 

122,6 124,6 119,3 
132,8 133,5 131,5 
129,6 130,2 128.6 
108,7 107,8 110,3 
106,0 104,9 108,0 
123.8 123,8 123,9 

1) Hochbau im Bauhauptgewerbe einschl Ausbaugewerbe - 2) e„11pncht dem Tiefbau 1m Bauhauptgewerbe - 3) Emschl Installation von Luftungs·, Khma- und ge1undhe1tstechmschen Anlagen. - 4) Vor· 
lauf1ges Ecgebms 

Index 1) des Auftragseingangs und Auftragsbestands für das Bauhauptgewerbe 
1976 = 100 

Bauhauptgewerbe Sonstiger Hochbau Sonstiger Tiefbau 
fur Gebiets· 

Gewerblicher kOrper· 
und schatten, 

mdustrieller Orgamsa- Gewerblicher 
Jahr Wohnungs· Bau fur fur Bundes- t1onen ohne Straßen- und fur Bundes-

Monat insgesamt Hochbau Tiefbau bau Unternehmen ba~n und Erwerbs· bau 1ndustr1eller bahn und 
sowie Bundespost charakter Bau fur Bundespost 

landw1rt· sowie Unternehmen 
schafthcher sonstige 

Bau öffentliche 
Auftraggeber 

Auftragseingang 
1976 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 115,6 111,4 122,7 120,3 106,5 127,5 101,4 124,8 124,6 134,8 
1978 142,5 138,7 148.9 158,2 123,5 131,4 124,9 145,0 140,2 165,3 
1979 160,8 157,9 165.4 172,0 149,1 154.0 143,2 157,1 180.0 183.7 
1980 165,2 164,3 166,6 169,8 166,2 172,9 149,0 142,9 198,9 226.0 
1980 Mat 173,7 164.8 188,0 165,4 167,7 177,4 158,0 172,7 264.5 284,4 

Juni 201,1 198,6 205.3 200,8 201,9 272,6 184,5 173,0 204,6 263.1 
Juh 164,6 158,6 174.3 151,4 167,3 103,7 162,1 169.9 204.3 200,1 
Aug 163,1 159,3 169.3 154,3 156,0 148,4 175,7 154,1 183,6 218,9 
Sept 192.7 192,3 193.2 199,3 184,6 184,3 190,9 177,5 227.6 334,0 
Okt 171,5 170,6 173,0 177,1 157,7 229,2 175,3 146,8 202,3 238,5 
Nov 129,3 133,5 122.5 145,2 132.8 151,2 109,1 99,7 141,7 152.6 
Dez. 144,0 159,5 119,1 158,6 184,3 106,7 123.2 84,2 151,6 150,6 

'1981 Jan 109,2 125,4 83,2 130,6 131,1 99,3 106.6 60,3 128,1 138,7 
Febr 116,9 127,3 100,2 146,4 129,7 109,8 84,3 70.5 147,3 223,3 
M&rz 182,7 190,1 170.9 217,3 180,9 113,0 152,2 137,5 217,8 229,8 
April 153.8 163,5 138,1 176,7 166,3 148;9 132,3 , 122,4 204,9 170,2 
Mat 156,7 166,8 140.5 170,0 184,9 141,7 131,6 123.2 198,2 187,5 
Jum 166,0 174,6 152.2 187,4 158,9 157,3 174.5 153,6 203,7 198,1 
Juh 150,4 153,7 145.0 137,1 175.0 119,6 154.8 128,8 194,4 236,1 
Aug. 133,6 134,0 132,8 133,6 138,9 98,0 128,6 130,5 159,2 196,0 

Auftragsbestand 
1976 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 94.6 91,0 101,4 90,0 93,4 112,3 89,8 113,3 82,5 119,8 
1978 120,1 112,8 133,7 122,7 105,0 104,9 108,1 142.0 108,5 153,4 
1979 151.3 144,9 162,5 159,3 133,6 136,3 134,9 172,8 134,9 199,8 
1980 157.1 152,1 l65,7 159,6 146,5 152,0 146,3 156,4 174,8 228,1 
1980 Marz 159,0 152,0 171,1 165,5 142,5 139,2 141,4 165,7 182,4 219.4 

Jum 160,5 152,4 174,6 160,6 150,0 140,2 141,9 168,6 176,8 249,1 
Sept 157,0 153,6 162,9 158,3 150,0 155,3 150,1 154,9 174,4 232,3 
Dez 151,7 150,3 154,1 153,8 143,6 173,2 151,7 136,3 165,6 211,5 

1981 Marz 160,7 160,0 162,1 167,3 153,2 162,2 156,0 143,0 203,6 277,8 
Juni 156,6 157,5 155,1 161,3 157,7 152,9 151,1 139,1 195,2 256,8 

~achsene 4, Reihe 2 2 
Betriebe von Unternehmen mit 1m allgemeinen 20 Beschaft1gten und mehr 
11 Auftragseingang und Auftragsbestttnd m 1ewe111gen Preisen (Wertmd1ze1) 
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fur Gebiets· 
Jc6rper. 

schiften, 
Organisa-

tionen ohne 
Erwerbs-
charakter 

10wie 
sonstige 

öffentliche 
Auftraggeber 

100 
118,3 
153,2 
167,2 
173,4 
168,6 
230,5 
166,5 
174.0 
180,9 
182,5 
135,9 
140,8 
86,0 

100,5 
183.3 
130,4 
134,9 
129,9 
135,3 
119,4 

100 
95,0 

131,0 
157,4 
165,2 
168,5 
172,1 
160,4 
159,9 
157,5 
149,8 
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Bauhauptgewerbe 
Beschaftigte am Monatsende 

Kauf- Übrige Beschäftigte Brutto- ,Darunter Tatige . mannische und 
1 

Gesamt· bau-
Jahr Inhaber technische Facharbeiter Fachwerker Gewerblich lohn- gehalt- umsatz 3 > gewerblicher 

Monat insgesamt 1 l (auch Angestellte zusammen einschl. und Aus- summe 2 > Umsatz 3 > selbstandige einschl. Aus- Poliere Werker zu bildende Handwerker) zubildende und Meister 

1 000 Mill.DM 

"".} 1 222,2 63,0 141,8 1 017,5 726,5 253,3 37,7 2 055.4 365,4 6 533 
1977 D 1167,8 64,6 138,7 964,6 664.4 254,8 45.4 2 018,9 376,3 7 288 7177 
1978 bzw. 1190,2 64.4 143,6 982,2 666,5 260,9 54,7 2120,7 414,1 6 627 6499 
1979 MD 5 l 1 240,2 62,1 151,8 1 026,3 672,2 291,7 62.4 2 358,0 463,1 7 829 7 673 
1980 1 262,8 59,8 158,7 1 044.4 678,2 296,6 69,7 2 605,7 514,4 9 551 9374 -
1980 Juni 1 281,3 60,1 158,5 1 062,6 717.4 282,4 62,8 2 837,0 520,2 9 820 9614 

Juli 1 278,1 59,9 158,8 1 059,4 687.4 309,7 62,2 2 863,8 517,8 10393 10205 
Aug. 1 288,7 59,7 160,3 1 068,8 689,0 308,6 71,2 2 527,0 509,1 9 253 9 082 
Sept. 1 293,6 59.4 161,0 1 073,2 689,0 307,8 76.4 3011,3 503,3 11 268 11 060 

Okt. 1 278,6 58,8 160,8 1 059,0 680,0 303,8 75,2 3126,5 503,2 12 140 11 905 
Nov. 1 265,3 58,7 160,9 1 045,7 674,7 296,3 74,7 3126,9 705,0 11 744 11 562 
Dez. 1 242,5 58.4 160,7 1 023,4 663,5 285,7 74,1 2 005,8 581,3 14080 13_903 

1981 Jan. 1193,2 57.4 159,9 975,9 636,9 265,9 73,2 1 461,2 501,0 5 737 5654 
Febr. 1 174.4 56,7 159,6 958,1 632,1 253,1 72,2 1 646,3 491',7 5 592 5503 
März 1 207,6 56,5 159.4 991,7 651,7 268,0 72,0 2 420,4 499,9 7 385· 7 250 
April 1221,9 56,3 158,7 1 006,9 656,2 279,9 70,9 2 845,2 500,7 8 507 8343 
Mai 1 222,5 56,0 158,5 1 008,1 665,6 276,4 66,1 2 854,0 529.4 9468 9 291 
Juni 1 229,0 56,0 157,9 1 015,1 690,5 262,4 62,2 2 921,7 553,7 10 009 9800 
Juli 1 222,5 55,8 157,7 1 009,0 670,5 277,2 61,3 2 824.4 534,0 10346 10156 -Au. g 1 2294 552 158,5 1 015,7 669, 1 276,5 70,1 2 595,0 538.4 9422 9238 

Geleistete Arbeitsstunden ' 
Gewerblicher und industrieller Bau Öffentlicher und Verkehrsbau 

Jahr Landwirt-

1 1 
zusammen 1 

1 Tiefbau insgesamt Wohnungsbau schaftlicher Monat Bau zusammen Hochbau Tiefbau Hochbau 1 Straßenbau 1 Sonstiger 
Tief flau 

1 000 

1976 MD "l 153640 63095 2113 34184 26186 7 998 54 248 14306 17 962 21980 
1977 MD 143 459 59 362 2 119 32 014 24 201 7 813 49 965 12944 17 188 19833 
1978 MD 140 611 58017 1969 30451 22 597 7 854 50 174 12 607 17 436 20132 
1979 MD 143 687 59 716 1 704 31 870 23187 8683 50 397 12 416 17 434 20 546 
1980 MD 145413 59 621 1 550 33 467 24 336 9131 50 775 12 763 16 939 21 074 

1980 Juni 158660 66 095 1 883 34 953 24 973 9980 55 729 13060 19939 22 730 
Juli 157113 63168 1 875 35 691 26 297 9 394 56 379 13 710 19 495 23174 
Aug. 137 702 53 706 1 559 32 045 22 797 9 248 50 392 11 983 17 723 20686 
Sept. 176 552 71 220 2172 38464 27 723 10 741 63 696 15 544 22 050 26 102 

Okt. 181 691 73666 2 046 39 984 29 035 10949 65 995 16338 22 543 27114 
Nov. 144 505 57 262 1 381 33 267 24194 9 073 52 595 13 778 17 093 21 724 
Dez. 91171 37170 783 23 611 17 381 6 230 29 607 8393 8 481 12 733 

1981 Jan. 73 582 29855 525 21 557 16 342 5 215 21 645 7 069 5 216 9 360 
' Febr. 91 089 36191 666 25481 19180 6 301 28 751 B 919 7 097 12 735 

März 137 183 57 078 1173 32 659 24 279 8 380 46 273 12 793 13 733 19 747 
April 156 885 65 353 1460 34 55) 25 336 9 215 55 521 14 540 18144 22837 
Mai 150 025 62186 1 521. 33 554 24 085 9 469 52 764 13 510 17 528 21 726 
Juni 150398 62 546 1 580 33968 24 211 9 757 52 304 13086 17 680 21 538 
Juli . 147 233 58·632 1 506 34349 24 989 9 360 52 746 13427 17 553 21 766 
Au. g 133 570 52 735 1 438 31 332 22 626 8 706 48 065 12 348 16441 19 276 

Siehe auch Fachserle 4, Reihe 5 
1) Ab "Januar 1977 einschl. unbezahlt Mithelfender Fam1lienangehdnger. - 2) Einseht Beiträge zu den Sozialkassen des Baugewerbes ab 1976 auch m der Bruttogehaltsumme enthalten, einschl. Wtnterbau-
Umlage. - 3) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - Bei der Entwicklung der steuerbaren Umsatze ist die Änderung des Umsatzsteuergesetzes zu beachten, nach der, ab Anfang 1980 auch Anzahlungen für Teil-
leistungen oder Vorauszahlungen versteuert werden. - 4) 1976 rUckgerechnete Ergebnisse des Monatsbenchtes. - 5} Beschsft1gte· D errechnet aus 12 Monatswerten; LOhne und Gehalter', Umsatz MO 
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Bautätigkeit und Wohnungen 
Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus 

Genehmigte ' l Umbauter Raum 1l Brutto - Nutzfische Veranschlagte reine Baukosten 2)3) 
der wohnflache der insgesamt je Einwohner 4) 

Jahr Wohngebaud• I NicM~ohn- W h ba d 1 Nichtwohn-
der Wohn- Nichtwohn-

W h b t 1 Nichtwohn- Wohnbauten J Ni~~%onhn-Monat gebäude o nge u e gebaude bauten 2 > bauten 2 > o n au en bauten 

Anzahl 1 000 m3 1 000 m~ Mill.DM DM 

1976 204 858 38 998 210 227 163 862 38 213 33 284 46 338 26 519 753 431 
1977 206 031 36838 205 056 147 986 36 624 30 039 46 773 24 536 762 400 
1978 241 710 41147 247 614 173 603 43 865 34 845 59182 29 349 965 479 
1979 218 638 39 383 227 956 167 732 39 818 31 809 59 998 29 657 978 484 
1980 196 515 38 861 215 352 173 802 37 971 32 930 61 722 34919 1 003 567 
1980 Juh 19082 4017 20657 15 838 3619 3038 5 987 3023 98 49 

Aug. 16 377 3 206 17 818 15003 3132 2 867 5197 3022 85 49 
Sept. 16 835 3 519 18 522 16 226 3 251 3 232 5 363 3480 87 57 
Okt. 17 136 3756 19 448 17 053 3472 3 217 5 760 3 565 94 58 
Nov. 12 873 2945 14433 14 668 2 584 2 623 4 275 2951 69 48 
Dez. 12 517 2 615 14342 12 810 2 610 2 435 4 370 2 801 71 45 

1981 Jan. 11 460 2410 13096 10 050 2 346 1 939 3978 2154 65 35 
Febr. 11606 2227 13142 10 858 2326 1 971 4031 2 212 65 36 
März 16493 2 902 18 704 13110 3279 2 473 5 703 2 807 93 46 
April 15690 2 880 17 661 13 765 3106 2 396 5436 2 695 88 44 
Mai 17 018 3137 19 594 13172 3470 2 540 6113 2 802 99 46 
Juni 16168 3090 18120 14 026 3 213 2 692 5 725 2 834 93 46 
Juli 16 357 3353 18 572 14392 3328 2 806 5874 2 883 95 47 
Aug. 14141 3154 16 582 14 233 3004 2 571 5 358 3077 87 50 
Sept. 13006 2952 14985 '2612 2699 2405 4950 3099 80 50 

In den genehmigten Bauvorhaben geplante Wohnungen Errichtung neuer Wohngebäude 

Von 100 genehmigten Wohnungen Durchschnittlich veranschlagte 
in Wohn- in Wohnbauten entfallen auf reine Baukosten 3 l je Wohnung bei Durchschnittlich 

Jahr und in gemeinn. gemeinn. umbauter J Brutto-
Monat Nichtwohn- Wohnbauten Wohnungs- sonstige private Wohnungs- sonstigen privaten Raum wohnfläche bauten u. ländl. Wohnungs- u. ländl. Wohnungs-

zusammen Siedlungs- unternehmen Haushalte Siedlungs- unternehmen Haushalten je Wohnung 
unternehmen u~ernehmen 

Anzahl DM m3 . 1 m2 

1976 380 352 371 209 10,5 11,8 68,2 83 800 97 500 138100 600 100,1 
1977 352 055 344 137 8,5 14,2 69,5 96 300 108300 147 300 632 103,7 
1978 425 751 415816. 10,0 15.4 67,1 104000 116 700 154 200 627 103,0 
1979 383 638 375 214 8,8 21,9 63,2 115 200 124 400 170 200 628 102.4 
1980 380 609 371 307 9.4 22,2 60,9 124 100 132 300 179 000 606 98,7 
1980 Juli 35 553 34 715 6,8 21,5 66,5 123 000 132 800 182 500 625 100,5 

Aug. 31 438 30 578 9,2 21,0 62,9 126 200 132 200 181 600 609 98,9 
Sept. 32 599 31 929 8,7 22,8 62,0 123 900 130 400 180 200 604 98,2 
Okt. 35 694 34 748 10,3 21,1 60,6 123 200 140 500 177 900 590 96,9 
Nov. 27 042 26 201 10,6 24,6 57,9 127 400 132 800 176 500 577 95,6 
Dez. 27 471 26 732 13,3 27,1 51,5 132100 135 700 178 200 562 94,6 

1981 Jan. 24 566 23 878 9,5 24,0 57.4 127 500 136 200 178100 574 94,9 
Febr. 24113 23407 9,3 22,9 61,2 130 800 131100 186900 593 96,8 
Marz 33345 32 548 9.4 20,1 63,9 131 800 136 700 188600 604 97,6 
April 31 892 31145 7,3 23,6 63,3 126 000 137 000 189 000 593 96,7 
Mai 35977 35 305 7,9 21,0 64.4 134 700 133 200 186 400 585 95,2 
Juni 33 248 32 368 9,1 19,2 63,9 117 600 139000 188 900 587 96,6 
Juli 34 640 33982 7,7 23,0 62,1 134 800 131 500 189100 578 94,3 
Aug. 31 473 '30 766 8,5 21,3 63,7 132 700 135 800 193 500 572 94,6 
Sept. 28 496 27 785 8,7 20,1 64,3 137 800 135 700 195400 576 93,8 

Siehe auch Fachserie 5, Reihe 1 und „Ausgewahlte Zahlen fur die Bauwirtschaft". 
1) Errichtung neuer Gebaude. - 2) Emschl. Um-, Ausbau und Erweiterung. - 3) Einschl Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 4) Bevolkerungsstand jeweils am 30. 6 

Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen 
Wohnbauten 

Nichtwohnbauten Wohnungen Wohnungen in Wohn- und Nichtwohnbauten Wohnräume 

Jahr von gemein- in Wohn-
darunter von 100 Wohnungen hat1en und Monat 1 l umbauter Gebäude Neu- und nützigen 

1 1 
Nichtwohn-

Gebäude Raum insgesamt Wieder- Wohnungs- insgesamt 1und2 3 4 1 5 u. mehr bauten 4 > 
aufbau unternehmen Wohnräume 3l 

1 OOOm3 errichtet 2l 

1976 39 344 173 500 184 424 382 510 361 829 51 460 392 380 11,7 14,0 21,0 53,3 1 821 475 
1977 38 597 178611 203 303 398 696 378 607 51 246 409 012 11,9 14,0 19,6 54,5 1906942' 
1978 37 138 156 794 212175 359 683 340 078 28186 368 145 9,2 11,5 17,7 61,6 1806512 
1979 35434 146 785 208 046 349 965 333191 29 768 357 751 8,3 11,7 17,8 62,2 1655360 r 
1980 39193 162 730 217 856 378 971 363 094 33 508 388 904 8,5 12,7 18,3 60,5 1 804199 

Jan. - Sept. 1981, 9 510 45111 63 281 122 250 117 858 13 894 125 843 

Siehe auch Fachsene 5, Reihe 1 und „Ausgewahlte Zahlen fur die Bauwirtschaft''. 
11 Vorliluf1ges Ergebnis. - 2) Einschl. landhcher Siedlungsunternehmen. - 31 Zimmer und Kuchen - ohne Kleinwohnraume unter 6 m2 - innerhalb von Wohnungen. - 4) Emschl. der Einzelzimmer - ohne Klein-
wohnraume unter 6 m2 - außerhalb von Wohnungen 
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Jahr Großhandel 
M1;>nat insgesamt 

1976 159,1 
1977 164,0 
1978 170,9 
1979 190.4 
1980 201,2 
1980 Mai 197,9 

Juni 195,0 
Juli 203,2 
Aug. 183,8 
Sept. 211,6 
Okt. 219,0 
Nov. 200,8 
Dez. 205,7 

1981 Jan. 191,5p 
Febr. 199,7 p 
März 206,9p 
April 201,5p 
Mai 197,Sp 
Juni 202,1 p 
Juli 202,5p 

Handel, Gastgewerbe, Reiseverkehr 
Meßzahlen der Umsätze des Großhandels1) 

1970 = 100 

Großhandel mit 
Getreide, Futter· und Düngemitteln, Tieren textilen 

Waren darunter mit Rohstoffen technischen 
verschie- zusammen Getreide, 

1 1 

und Chemikalien, 
dener Art 2 > Dünge· lebendem Halbwaren, Kautschuk Futter· mitteln Vieh Hauten mitteln 

173,3 172.4 175,1 146,5 141,9 151,8 196,0 
172,6 174,2 170,8 146,7 121,9 143,8 183,5 
181,6 169,3 163,0 138,5 119.4 135,2 181.4 
196,0 183.4 174,5 153,2 126,0 158,9 229.4 
215,0 196,3 187,0 178,3 127.4 143,8 246,0 
205,3 196,9 187,6 133,7 124,1 139,5 226.4 
194,8 177,8 175,1 188,0 113,7 138,8 243,8, 
210,8 175,6 163,3 176,8 122,8 121,7 244,8 
203,8 183,9 172,6 161.4 108,8 106,0 215,5 
226,1 228,6 192,8 228,5 137,8 146,5 252,6 
213,5 216,6 202.4 207,8 147,5 147,1 267,8 
218,8 197,5 196,7 190,3 125.4 140,6 240,1 
234,9 216,8 213,5 231.4 131.4 137,3 227,3 
215,6p 205.4 p ... „. „. 140,0p 236,7 p 
236,9p 217,6p „. „. . .. 143,6p 241,9p 
232,9p 226,8 p ... „. „. 148,5p 263,1 p 

... . .. „. .„ ... ... „. 

... .„ „. . .. ... . .. „. 
... . .. „. „. . .. „. 

... ... „. „. ... „ . 

Großhandel mit 

Kohle, Mineralblerzeugnissen 
darunter mit 

festen 

1 

Mmeralol· zusammen Brenn- erzeug-
stoffen n1ssen 

224,0 96,7 254,9 
230,7 88,1 261,7 
252.4 119,8 281,9 
319,3 160.4 351,7 
334,6 139,5 378,5 
317,0 127.4 360,6 
309,9 125.4 352,4 
359,7 150,3 407,f> 
322.4 132,3 365,6 
342,9 135,0 389.4 
349,2 138,1 399,3 
337.4 146,1 381,8 
352,9 141,2 400,6 
316,5p „. „. 
330,8p „ „. 
333,3 p „. .„ 

.„ „. 
„. „. „. 
.„ .„ ... 

Erzen, Metallen, Halbzeug Holz. Baustoffen u. ä. Nahrungs· und Genußmitteln 

Jahr 'darunter mit Schrott, darunter mit 
Monat Eisen (ohne darunter sonstigen Milch· 

zusammen Roheisen), NE· zusammen mit Abfall· zusammen Gemüse, erzeug- Fleisch, Tabak· 
Stahl und Metallen Baustoffen stoffen Obst, nissen, Fleisch· waren 
·halbzeug Gewürzen Fettwaren waren 

1976 137.4 134,8 141,2 143,0 131!, 1 105,9 150,2 142,6 134,7 162.4 141,2 
1977 126,2 122,1. 140.4 152.4 147,5 89,6 161,1 152,2 140,5 190,4 151,5 
1978 133,7 133,8 132,5. 161,0 157.4 91,5 164.4 149,5 162,1 192,9 162,2 
1979 150,5 145,2 169,2 183,9 183,5 124,8 170,2 152,8 170,2 211,7 170,0 
1980 162,9 151,6 208,2 200,3 196,5 124.4 177,3 166,0 162.4 216,2 179,3 
1980 Jan. 164,1 152,9 217,0 143,0 108,2 143,2 168,8 148,1 195,0 220.4 172,8 

Febr. 165,8 155,4 208,9 170,2 148,0 145,2 162.4 136,2 174,7 195,3 168,3 
Marz 179,2 168,0 222,5 209,9 200,1 153,3 175,5 152,6 176,2 216,0 171,7 
April 165,9 157,9 197,6 211,6 213.4 145,6 178,6 171,1 187,0 214,8 179,2 
Mai 168,6 160.7 197, 1 209.4 214,2 131,7 177,9 195,3 161,8 216,3 183,2 
Juni 166,0 155,9 205,8 215,9 222,6 127,9 177,9 198,3 156,8 202,2. 178,6 
Juli 161,5 155,2 179,1 216,1 223.4 123,3 182,8 205,0 158,0 227,3 184,0 
Aug. 145,4 135,5 183,0 197,0 205,9 99,9 162,3 168,9 140,0 191,0 170.4 
Sept. 166,2 152,2 220,5 232,5 241,3 113,1 176.7 154,2 148.4 225,6 182,5 
Okt. 168,9 157,6 215,2 242,5 245,1 116,6 ,190,2 158,2 153,6 245,1 189,7 
Nov. 155,0 140,0 219,8 197,5 193,1 102.4 177,2 147,1 143,1 212,5 170,5 
Dez. 147,6 127,5 232.4 158,7 142,3 90,3 197,5 156,8 154,5 228.4 200,6 

1981 Jan. 148,9 p ... „. 143,0 p . .. 95,5 p 175,0 p „. ... . .. .„ 

Febr. 149,7 p „. . .. 153,5 p .„ 111,5 p 177,7 p ... ... . .. 
März 160,8 p „. „. 165,5 p . .. 112,5 p 187,3 p .„ „. „. „. 

Großhandel mit 

Metall· Elektro· u. optischen Fahrzeugen, Maschinen 3 > 
pharmazeut„ kosmat. 

waren, Erzeugnissen, Uhren u.ä. Erzeugnissen 

Textil· Kunststoff·, darunter mit tech· Papier, 
Jahr Fein· darunter mit nischem u. darUnter mit Druck· 

Monat waren, keramik· Rundfunk·, Kraft· Spezial· pharmazeu· erzeug-
Schuhen und Holz· Fernseh· zusammen wagen, Kraft· bedarf zusammen tischen nissen zusammen fahrzeug· 

fertig· und Phono· Kraft· teilen Er zeug-
waren 3) geraten rädern nissen 

1976 146,3 157,4 158,8 185.4 141,7 171,7 137,8 154,2 165,9. 188,0 162.4 
1977 156,6 166,6 169,3 199.7 156,7 197,2 143,6 165,9 172,3 197,3 168,2 
1978 164,5 171,2_ 180,8 211,6 168,3 220,3 149,8 168,5 185,0 218,2 178,9 
1979 172,5 187,3 198,1 231,0 178,1 224,2 163,6 183,5 195,7 230.4 198,0 
1980 ' 184,6 203.4 209,2 239,3 180.4 207,1 197,6 193.7 214,9 249,3 214,0 

165,3 226,1 170,5 179,3 212,3. 1 253,9 208,3 1980 Jan. 189.4 188,1 195,2 251,5 
Febr. 187,6 204,3 200,5 227,7 180,5 238,9 173, 1 187,5 203,9 '241,3 210,6 
Marz 209,2 219,0 208,1 222,6 206,1 263,6 187,5 214,8 218,5 248,7 223,9 
April 176,8 208,8 190,0 199,1 191,7 242,7 175,5 204,3 205,0 243,2 197,7 
Mai 151.4 196,9 179,8 178,9 179,8 205,2 178,1 198.4 211,1 246,9 199,3 
Juni 149,6 194,3 180,2 187,5 182,8 213,5 172,8 193,0 212,9 247,5 200,8 

Juli 182.4 197,2 189,3 193,6 189,1 211,1 189,1 196,3 218.4 258,5 207,6 
Aug. 173,4 167,5 169,9 180,1 149,9 143,6 159,9 173,0 195.4 230.4 211,1 
Sept. 219,9 223.4 ,239,9 302,3 178,7 182,3 183,0 195.7 219,8 242,9 226,7 

Okt. 227,3 234,2 264,8 323,9 192,9 207,6 197,0 218,1 235.4 269,7 232,2 
Nov. 185,8 210,5 237,2 291,8 172,5 188,2 184,5 189,3 212.4 239,9 233,8 
Dez. 162,5 197,0 255,2 313,0 176,9 161,7 184.4 174,8 233,8 268,3 216,6 

1981 Jan. 172,0 p 189,8 p 216,7 p .. 165,8 p ... 172,5 p 236,8 p ... 216,8 p 
Febr. 187,2 p 195,6 p 221,7 p ... 187,8 p . „ .. 179,3 p 228,8 p .„ 226,5 p 
Marz 192,1 p 203,6 p 227,5 p ... 185,3 p „ . ... 182,3 p 241,7 p „ . 229,5 p 

Siehe auch Fachserie 6, Reihe 1 1. 
1) Umsatzwerte in 1ewe1hgen Preisen, c;>hne Umsatz-(Mehrwert·lsteuer - 2) Ohne ausgepragten Schwerpunkt. - 3) Anderwe1t1g mcht genannt 
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Jahr Einzel- Waren 
Monat handel verschiedener insgesamt Art 

1976 159,8 172,4 
1977 171,3 180,8 
1978 180,1 186,2 
1979 191,5 194,7 
1980 202,2 203,9 
1980 Juli 200,8 193,6 

Aug. 180,1 172,0 
Sept. 194,1 188,7 
Okt. 219,1 231,9 
Nov. 218,2 248,4 
Dez. 266,4 2\j8,6 

1981 

~"] 
183,9 „. 

Febr. 184,1 .„ 
M3rz 205,7 „. 
April 206,5 „. 
Mai 5l 200,6 „ 
Juni 192,5 
Juli 203,8 
Aug. 188,0 „. 
Sept. 197,4 " . 

Metallwaren, 
Hausrat, Wohnbedarf•> 

Jahr 
Monat 

zusammen darunter mit 
Möbeln 

1976 157,9 162,1 
1977 176,0 184,2 
1978 184,1 192,7 
1979 192,9 198,7 
1980 208,5 216,0 
1980 Juli 198,1 206,9 

Aug. 179,3 183,7 
Sept. 208,1 223,2 
Okt. 235,9 254,9 
Nov. 238,0 244,4 
Dez. 300,4 283,2 

1981 

'~] 
173,2 " . 

Febr. 185,1 " . 
Marz 215,1 „ 
April 212,4 „ 
Mai 5) 201,1 . „ 
Juni 191,7 „. 
Juli 199,3 „. 
Aug. 185,4 „. 
Sept. 204,8 „ 

Jahr Kohle, Mineralölerzeugnissen 
Monat 

1 darunter mit zu511mmen Brennstoffen 

1976 191,5 196,8 
1977 183,4 185,7 
1978 195,9 196,3 
1979 296,7 314,4 
1980 291,7 304,7 
1980 Juli 326,3 340,3' 

Aug. 276,6 285,7 
Sept. 311,9 321,8 
Okt. 246,5 247,3 
Nov. 232,7 234,2 
Dez. 290,8 308,5 

1981 

''"] 
290,7 „. 

Febr. 379,4 „. 

Marz 320,0 „. 

April 180,3 „. 
Mai si 286,7 „. 
Juni 301,0 „ 

Juli 325,6 . „ 
Aug. 359,3 „ 
Sept. 297,9 „. 

Siehe auch Fachserie 6, Reihe 3 1 

Meßzahlen der Umsätze des Einzelhandels1) 

1970 = 100 

Einzelhandel mit 
Nahrungs· und Genußmitteln -

darunter mit 
Nahrungs- u. 

Kartoffeln~ Milch, zusammen Genußmitteln Gemüse, Fettwaren, Tabakwaren (ohne Reform-
waren) >l Obst Eiern 

159,1 166,1 131,4 96,1 136,5 
170,2 178,5 136,4 90,6 144,7 
178,0 188,1 129,9 84,9 147,8 
187,3 198,7 124,1 80,8 151,5 
202,3 217,4 127,0 80,1 157,0 
205,9 223,4 141,6 77,7 154,3 
197,4 213,1 123,1 79,8 151,2 
194,2 208,8 116,6 80,7 152,2 
211,5 228,0 116,2 83,8 163,9 
206,3 223,0 110,0 77,9 152,3 
252,1 271,1 123,5 85,3 190.2 
186,7 . „ ... „ . 
182,4 „ „. „. 
203,0 „. ... „ „ 
215,3 „. .„ „ ... 
202,8 „ .. .. 
204,0 .. .. „ . „. 
212,3 „. „. . „ 
204,1 „. „. .. 
205,1 „. „. .. „ 

E mzelhandel mit 
Elektro- und optischen Papierwaren, Druckerz8ugnissen Erzeugnissen, Uhren 

darunter mit darunter mit 

zusammen Uhren, zusammen Papierwaren, 1 Büchern, 
Schmuck· Schul- und Fachzeit-

waren Büroartikeln schriften 

163,3 149,5 162,5 141,8' 179,0 
176,6 160,5 172,7 150,9 191,7 
185,0 170,1 182,7 156,9 204,6 
194,0 187,7 195,4 166,9 217,8 
207,8 199,9 211,6 178,6 236,1 
194,5 174,3 203,3 158,5 236,9 
180,7 162,3 207,5 175,3 236,6 
190,8 169.4 224,7 192,6 252,7 
205,4 173,3 227,7 190,9 253,8 
245,4 222,8 234,2 193.4 269,8 
430,0 546,5 334.2 292,0 393,8 
189,9 ... 174,0 ... „ 
171,7 „. 184,3 
195,8 191,7 „ 

186,5 191.4 „ „. 
180,9 „ . 188,1 .. .„ 
174,2 178,7 „. „ 

191,0 „. 205,9 ... „ 
195,2 .„ 223,5 . „ „ . 
182,8 219,8 „ „. 

Textilwaren, Schuhen 

darunter mit 

zusammen Textilwaren 2 > 
Schuhen, 

Schuhwaren 

149,3 142,4 141,6 
159,4 149,9 152,7 
169,5 155,7 170,0 
175,3 162,2 184,0 
190,4 171,4 206,1 
184,8 167,2 Hl4,8 
147,2 138,6 152,3 
179,2 157,0 191,9 
237,5 199,9 274,8 
234,4 199,9 267,5 
271,2 255,9 '274,3 
183,4 ... . ... 
138,6 „. „. 

178,6 „. 
192,2 „ . „. 
179,9 „ . „. 
158,9 . „ „ . 
185,4 „ . .. 
147,9 „ . „. 
179,2 „. „. 

pharmazeuti$chen, kosmetischen 
u. a. Erzeugnissen 

daru'nter in 

zusammen Apotheken 
1 

Drogerien 

162,9 171,3 134,6 
169,1 174,5 143,4 
177,7 186,6 147,6 
184,1 195,6 147,0 
194,6 207,1 151,4 
196,5 209,9 155,8 
189,9 201,8 149,4 
184,8 199,1 141,0 
196,6 211,2 144,9 
197,6 212,5 145,0 
241,5 228,2 230,4 
188,5 „ 
188,8 . „ „ . 
199,8 .. „ . 

201,7 „. 
205,9 " „. 

203,8 „. 

199,4 . „ „ . 

199,6 " . „. 
188,9 „. 

Einzelhandel mit f Nach Betriebsformen 
Fahrzeugen, Maschinen, Facheinzelhandelsunternehman 

Büroeinrichtungen Versand- Konsum· mit 

1 

darunter mit sonstigen Warenhaus- handels· genossen- i Waren unternehmen 1-4 5 u. mehr zusammen Kraftwagen, unternehmen schatten 41 
Krafträdern Verkaufsstellen 

148,4 148,7 160,6 159,7 166,6 153,2 145,5 217,8 
169,4 170,8 174,7 164,7 181,5 164,6 153,7 246,4 
182,9 185,1 183,1 173,4 171,6 177,4 159,3 274,3 
191,0 191,5 206,4 181,1 180,8 189,6 168,0 299,8 
184,5 181,5 229,5 186,7 192,7 212,7 173,9 329,5 
186,6 182,7 224,8 190,0 144,1 223,6 174,8 329,0 
147,4 139,6 223,6 161,5 137,7 218,2 155,4 300,7 
175,5 170,6 239,6 159,4 208,4 208.2 169,1 313,0 
192,3 188,1 257,5 191.7 275,0. 207,1 184,4 365,7 
170,5 163,3 231,0 213,4 282,8 218,3 178,8 364,7 
171,7 156.0 245,5 304,0 222,7 266,1 222,6 438,1 
153,4 „. .. 189,2 '138,9 „. . . „ 
188,4 „. „. 153,6 188,7 „. " . „. 
241,6 „. „. 159,9 221.4 .. „ . 

218,1 .„ „. 172,0 206,1 . „ „ . 
207,9 „ „ 184,1 173,9 „ „. 
197,4 - „ 157,2 155,2 .. „ . „. 
181,4 „ . „. 188,1 140,6 . „ " . „. 
150,3 „. 157,8 158,9 ... •••' 
178,0 „. „ 156,8 227,6 .. „ „ . 

1) Umsatzwerte in 1ewe1hgen Pr&1sen, einschl Umtatt.-(Mehrwert-)steuer - 2) Ohne ausgepregten Schwerpunkt. - 3) Anderwe1tifl nicht genannt - 4) Und tonstige Verbraucherorganisationen. - 51 VorlauftgH 
Ergebnis. 
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Jahr 
Monat insgesamt 

1976 MD 1 898 
1977 MO 1 973 
1978 MO 2075 
1979 MD 2199 
1980 MD 2 369 
1980 Mai 2 253 

Juni 2 280 
Juli 2 547 
Aug. 2077 
Sept. 2458 
Okt. 2 749 
Nov. 2 397 
Dez. 2142 

1981 Jan. 2 201 
Febr. 2383 
Marz 2 590 
April 2260 
Mai 2 310 
Juni 2374 
Juli 2 362 

Warenverkehr 1) mit Berlin (West) 
Mill. DM 

Lieferungen aus Berlin (West) 

Erzeugnisse 
der Land- des Bergbaus des des wirtschaft sowie des 1 nvestlt1ons- Verbrauchs-sowte des Grundstoff- gliter güter insgesamt 

Nahrungs- u. und Produk- produzierenden produzierenden Genußmittel- tionsguter-
gewerbes Gewerbes 

756 266 ·656 219 1689 
826 250 634 263 1 738 
987 245 548 295 1 771 

1 082 259 534 325 1 878 
1165 255 556 393 1 943 
1 068 253 565 368 1 893 
1110 262 560 349 1 851 
1 209 278 623 438 1 923 
1065 228 430 355 1 601, 
1 212 235 569 442 2026 
1363 283 617 486 2205 
1185 235 569 408 1 988 
1060 218 518 345 1 803 
1133 255 477 336 1 883 
1 215 240 563 364 1899 
1 305 267 635 383 2115 
1148 239 532 341 1923 
1121 255 582 351 1 874 
1206 253 579 336 1836 
1192 263 530 378 1 830 

Lieferungen nach Berlin (West) 

Erzeugnisse 
der Land- des Bergbaus des des wirtschaft sowie des Investitions- Verbrauchs· sowie des Grundstoff- güter güter Nahrungs- u. Und Produk- produzierenden produzierenden Genußmittel- t1on~üter-

gewerbes Gewerbes 

501 384 312 492 
569 360 299 509 
578 355 323 514 
604 421 328 524 
636 425 329 553 
634 406 310 544 
601 415 325 511 
620 415 325 562 
517 375 277 432 
666 439 347 574 
736 442 367 659 
660 404 347 577 
583 406 307 507 
623 407 295 557 
635 416 305 543 
689 459 351 615 
631 413 316 562 
615 394 342 524 
634 373 316 512 
552 395 327 556 

Siehe auch Fachsene 6, Rtuhe 5 
l J Grundlage fur die Erm1ttlung d8r Zahl&n bllden dl8 fur d1eswn Wantnverkehr vorges.chn•nen Warenbegleitscheme. Ohne Post- und Luftft8ChtV9rkehr 

Jahr 
Monat 

1976 MD 
1977 MD 
1978 MD 
1979 MD 
1980 MD 
1980 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
JJ:lh 
Aug. 
Sept. 

1976 MD 
1977 MO 
1978 MD 
1979 MD 
1980 MO 
1980 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Siehe auch Fachsarie 6, Reihe 6. 

Warenverkehr 1) mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin (Ost) 
MllLDM 

Erzeu9nisse Erzeugnisse des 
der l:.and- Bergbauliche Grundstoff- und l lnvestitlonsgüter / Verbrauchsgüter l Nahrungs- und Insgesamt und Forst-
wirtschaft, Erzeugnisse Produktionsgüter- produzierenden produzierenden Genußmittel· 
Fischerei . gowerbes Gewerbes gewerbes 

Lieferungen des Bundesglibietes 
355,7 2,8 39,9 144,9 104,2 30,6 28.9 
367,5 2,2 40,6 139,5 111,2 30,5 39,3 
381,2 2,4 31,1 150,3 119,2 32,8 40,9 
393,3 2,1 51,5 156,2 103,9 35,9 39,4 
441,1 2,1 72,2 161,1 116,8 38,0 46,1 
480.9 1,2 86,6 175,5 124,7 39,9 47,0 
470.2 1,3 85,8 190,3 102,5 36,3 50,1 
409,1 3,4 44,7 146,9 128,4 43,1 38,1 
554,2 0,9 83,5 197,7 161,0 44,5 61,9 
455.2 2,8 44,6 161,1 146,7 37,8 55,2 
487,7 2,0 21,3 146,9 236,6 35,2 40,2 
307,2 2.7 53,6 144,1 45;5 29,0 28,7 
468,5 2,6 121,7 170,6 96,1 43,8 28,5 
532.4 4,1 136,6 158,7 108,3 61,1 57,3 
474,8 0,7 93,6 199,3 101.6 41,1 32,4 
446,2 2,5 88,0 161,4 98,7 36,2 50,3 
379,9 0,6 48,6 150,7 109,2 30.9 35,1 
517,4 1,6 80,1 207,0 129,3 43,1 50,7 
385,2 2,2 20,5 178,2 98,5 29,3 52,4 
449,7 2,0 79,6 138,5 129,3 46,7 49,3 

Bel!Üge des Bundesgebietes 
323,1 35,0 9,6 124,3 35,1 96,8 20,5 
330,1 34,2 10,8 127,3 37,6 98,6 19,3 
325,0 32,3 9,6 124,9 35,7 103,9 16,2 
382.4 34,8 8,0 181.4 39,4 100,3 16,2 
464.S 34,4 13,1 231,9 54,1 110,7 17,6 
468,1 32,6 14,2 208,6 72,5 115,3 22,6 
409,0 20,0 13,1 210,1 44,0 104,6 13,9 
390,4 22,0 10,3 172,8 49,3 117,8 15,5 
490,8 22,4 16,9 259,0 53,2 116,2 19,3 
443,8 23,9 15,1 218,3 51,9 116,4 15,9 
597,2 25,9 24,1 247,4 147,4 128,1 20,7 
439,5 27,6 12,5 244,0 44,6 97,1 11,6 
486.4 39,8 13,4 267,1 38,3 106,0 17.S 
549,3 46,7 11,6 300,9 48,2 118,1 21,0 
456,5 43,1 13,8 226,0 47,2 106,4 17,4 
455,8 46.4 15,7 236,2 42,5 94,3 17,2 
465,0 57.4 16,9 225,3 41,4 103,2 17,3 
502.4 31,5 16,9 243.4 81,7 114,6 11,5 
484,6 34,0 21,7 255,3 43,1 108,6 18,5 
540,3 34,3 18,9 295,9 50,1 119,6 19,2 

Sonstige Waren 
(insbesondere 

Rückwaren und 
Ersatzlieferungen 

u.ä.) 

4,4 
4,1 
4,6 
4,3 
4,9 
5.9 
3,9 
4,5 
4,7 
7/J 
5,5 
3,6 
5.4 
6,2 
6,0 
9,1 
4,6 
5,7 
4,0 
4,4 

1,8 
2,2 
2,4 
2,3 
2,9 
2.2 
3.3 
2,6 
3,7 
2,4 
3,6 
2,2 
4,0 
2.9 
2,7 
3,5 
3.6 
2,6 
3,4 
2,2 

1) Grundlage iur die ErrmtUung def Zahlen bilden die fur .dtesen Warenverkehr 1n belden Richtungen vorgeschnebenen Warenbegle1tscheme und andere Anmeldepapiere Oie Lieferungen und Selige werden ohne flUck· 
11cttt auf dte Art dar Verrechnung nacltgewaesen. ' 
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Jahr Insgesamt 1 > Monat zusammen 

1976 MD 18514 3003 
1977 MD 19 598 3275 
1978 MD 20 309 3 217 
1979 MD 24 337 3 329 
1980 MD 28448 3 614 
1980 Juli 29184 3 537 

Aug. 24 365 3 217 
Sept. 27 873 3423 
Okt. 30343 3867 
Nov. 28433 3682 
Dez. 29 262 3969 

1981 Jan. 28195 3 584 
Febr. 29296 3788 
März 33900 4 260 
April 30267 4105 
Mai 29680 3955 
Juni 30689 3949 
Juh 32 591 3850 
Aug. 28199 3 522 
Sept. 30924 3 781 

1976 MD 100 100 
1977 MD 103,7 98,5 
1978 MD 111,5 106,5 
1979 MD 121,6 111,2 
1980 MD 124,3 115.1 
1980 Juli 129,5 114,0 

Aug. 106,2 103,6 
Sept. 121,5 109,2 
Okt. 133,0 124,5 
Nov. 120,5 116,8 
Dez. 120,3 121,7 

1981 Jan. 114,6 107,5 
Febr. 115,2 110,4 
Marz 135,2 123,5 
April 120,2 119,7 
Mai 118,0 114,5 
Juni 120,0 114,6 
Juli 125,0 110,1 
Aug. 102,6 100,9 
Sept. 118,4 107,3 

1976 MD 21 387 951 
1977 MD 22 801 1144 
1978 MD 23 742 1149 
1979 MD 26206 1 308 
1980 MD 29194 1 539 
1980 Juli 29 282 1 571 

Aug. 24195 1399 
Sept. 29434 1 598 
Okt. 32016 1 805 
Nov. 28810 1 531 
Dez. 30273 1634 

1981 Jan. 27 271 1 767 
Febr. 30160 1891 
Marz 33766 2161 
April 33 568 2149 
Mai 31 252 1 746 
Juni 32 362 2 062 
Juli 36 257 2 085 
Aug. 28144 1 588 
Sept. 34408 1 908 

1976 MD 100 100 
1977 MD 105,4 120,2 
1978 MD 109,8 125,9 
1979 MD 117,6 148,7 
1980 MD 122,5 157,8 
1980 Juli 123,4 160,5 

Aug. 100,3 141,1 
Sept. 122,6 160,4 
Okt. 132,6 179,0 
Nov. 118,1 151,8 
Dez. 122,0 159,4 

1981 Jan. 110,6 172.9 
Febr. 121,9 177,6 
Marz 135,8 201,8 
April 134,0 198,0 
Mai 123,8 159,3 
Juni 128,9 184,4 
Juh 142,5 190.1 
Aug. 109,0 146,3 
Sept 133,5 174,5 

Siehe auch Fachsene 7, Reihe 1. 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 

Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen 

Ernahrungswirtschaft 
Nahrungsmittel 

Lebende tieri-
1 

pflanz· Genuß- zusaminen Tiere sehen liehen mittel 
Ursprungs 

Einfuhr 
Tatsächliche Werte in Mill. DM 

47 ' 716 1 817 424 15 273 
51 ' 717 1 924 584 16065 
54 757 1 899 507 16 815 
56 772 1 968 533 20 704 
55 850 2146 563 24476 
55 806 1 921 ffi· 25 257 
47 792 1931 20 877 
54 889 1999 481 24046 
57 956 2 244 611 26008 
42 899 2147 594 24 304 
52 993 2294 629 24939 
45 819 2 212 507 24312 
46 810 2 288 643 25176 
54 875 2 576 755 29 217 
51 922 2 553 579 25807 
51 830- 2 556 519 25 229 
52 915 2 389 593 26338 
60 970 2 239 580 28314 
65 900 2090 468 24 347 
77 942 2 236 527 26 785 

Index des Volumens 1978 • 100 
100 100 100 100 100 
108,3 97,6 98,3 100.0 104,7 
120,9 106,7 106,1 106.4 112,5 
128,2 109,2 109,3 120,5 123,7 
123,5 114,3 113,3 123,5 125,9 
125,1 110,7 103,5 163.2 132,2 
113.5 109,9 101,5 101,0 106,8 
124,4 119,8 104,5 109,9 123,5 
135,0 127,5 119,7 139.0 134.1 
93,8 117,8 112,5 136,1 120,5 

113,3 126,3 115,6 141,3 119,9 
100,1 103',2 108,3 112,3 116,2 
104,8 103,1 106,4 140,5 116,1 
120,9 109,1 119,3 166.4 137,3 
122,9 114,4 120,5 125,1 120,2 
115,6 101,1 120,5 111,7 117,8 
117,8 111,7 113,1 126.1 120,7 
130,6 119,5 102,8 123,5 127,6 
138,1 108,8 96,3 103,4 102,8 
150,9 110,6 103,4 113.4 120,5 

Ausfuhr 
Tatsächliche Werte in Mill. DM 

48 335 434 134 20315 
38 413 529 164 21 520 
42 431 508 168 22442 
44 537 532 195 24 720 
50 629 641 219 27 446 
45 643 663 220 27 506 
48 572 582 197 22 620 
54 695 633 215 27 619 
60 767 746 231 29971 
57 656 604 213 27 053 
58 675 663 237 28404 
67 707 796 198 25327 
59 793 762 277 28059 
65 911 904 282 31 364 
6(} 910 913 266 31 207 
58 692 736 259 29 288 
53 716 1 015 278 30070 
62 826 924 274 33 904 
61 671 606 250 26 373 
71 785 779 274 32 267 

Index des Volumens 1978 • 100 
100 100 100 100 100 
82,8 130,1 119,2 112,2 104,7 
83,3 138,3 120,7 127,1 109,0 
88,0 180,2 129,2 154,9 116,0 
98,8 182,6 144,4 159,8 120,6 

X X X X 121,5 
X X X X 98,2 
X X X X 120,6 
X X X X 130,2 
X X X X 116,2 
X X X X 119,9 
X X X X 107,6 
X X X X 119,2 
X X X X 132,5 
X X X X 130,9 
X X X X 122,0 
X X X X 126,1 
X X X X 140,0 
X X X X 107,1 
X X X X 131.4 

1) Ruckwaren und Ersatzlieferungen smd nicht m den einzelnen Warengruppen, sondern nur m der Gesamtem- bzw -ausfuhr enthalten 
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Gewerbhche Wirtschaft 
Fertigwaren 

Roh· Halb· 

zusammen 1 l Vor- End-stoffe waren 
erzeugnisse 

3 008 2891 9374 2619 6 755 
2 929 2954 10 181 2 771 7409 
2565 3127 11123 2945 8177 
3559 4177 12968 3 520 9448 
4911 4993 14572 3766 10806 
4923 4959 15375 3948 11427 
4353 4 503 12021 2 870 9151 
4 742 5 051 14 253 3528 10725 
4969 4847 16193 4068 12125 
4989 4925 14389 3 474 10916 
5507 5274 14157 3364 10793 
5 221 5030 14062 3619 10443 
5256 5053 14867 3670 11197 
5608 5 923 17 687 4 203 13484 
5487 5046 15274 3827 11448 
5 226 4898 15105 3 782 11323 
5296 5 244 15 797 4005 11 793 
5 347 5 774 17 193 4201 12992 
5 763 5624 12960 2 966 9994 
5 387 5 668 15 730 3 822 11908 

100 100 100 100 100 
97,1 104,1 107,3 106,5 107,6 
96,3 112,9 117,5 114,6 118,6 

107,9 114,3 131,6 127,7 133,1 
101,4 112,0 138,1 127,5 142,2 
101,5 116,7 •146,9 134,6 151,6 
90,8 102,7 113,2 98,9 118.S 
97,6 112,3 135,2 120,9 140,8 

100,5 109,5 152,5 138,5 157,9 
96,1 103.7 133,5 116,0 140,3 

101,3 107,1 129,9 112,2 136,7 
91,1 102,2 128,2 122,3 130,5 
83,6 100,6 131,4 124.S 133,9 
93,1 114,6 158,5 143,1 164,5 
90,6 99,2 136,2 124,7 140,6' 
84,4 93,8 135,8 123,3 140,7 
84,4 101,1 ' 138,5 127,8 142,6 
83,5 105,8 148,5 133,0 154,6 
84,4 98,4 110,0 94,2 116,1 
85,5 101.5 137,6 121,3 143,9 

474 1 557 18 283 3803 14480 
471 1 523 19 525 3 882 15644 
508 1 701 20232 4159 16074 
546 2066 22 107 4891 17 216 
566 2543 24337 5219 19118 
543 2 284 24678 5005 19673 
502 2 259 19 859 4477 15382 
558 2 551 24 509 5134 19375 
618 2 528 26825 5467 21358 
539 2475 24 039 4820 19219 
575 2 589 25239 4905 20334 
553. 2420 22 354 5065 17 289 
609 2 590 24860 5394 19466 
635 2911 27 818 6030 1 21 788 
631 2 796 27 779 5 741 22039 
642 2 749 25897 5457 20440 
675 2932 26464 5694 20769 
713 3110 30082 6 326 23 756 
591 2431 23 351 5169 18182 
664 3 073 28 530 6 047 22482 

100 100 100 100 100 
104,2 102,1 104,9 103,9 105,2 
120,0 118,0 107,9 116,6 105,6 
113,8 127.0 115,1 126,6 112,1 
106,4 126,6 120,5 130,9 117,7 
102,2 116,2 122,4 124,3 121,9 
94,5 111,6 97,1 111,7 93,3 

102,1 122.7 120,9 128,2 119,0 
116,6 123,8 131,1 136,1 129,7 
99,0 118,9 116,4 120,3 115,4 

105,6 120,9 120,2 123,4 119,4 
100,6 113,7 107,2 127,8 101,8 
108,1 122.4 119,2 133,0 115,6 
113,3 134,7 132,8 148,8 128,6 
109,4 130,3 131,6 141,0 129,1 
108,4 123.1 122,2 132,8 119,4 
117,8 129,8 126,0 137,1 123,1 
116,2 136,8 140,9 148,3 139,0 

96,4 105,5 107,6 120,2 104,2 
110,0 133,6 131,8 140,7 129,5 
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Außenhandel (Spezialhandel) 
Ein- und Ausfuhr nach ausgewählten Herstellungs- und Verbrauchsländern 'J 

Mill. DM 

Jahr Frank- Belgien u Nieder- Italien Groß- Schwed
1

en Schweiz Osterretch Sowjet- Vere1n1gte Saudi- Japan Monat reich Luxemburg lande bntanrnen urnon Staaten Arabien 

Einfuhr nach Herstellungsländern 
1976 MD 2153 1 592 2 549 1 575 712 392 580 429 363 1463 376 453 
1977 MD 2 275 1 630 2 569 1 727 871 403 656 508 380 1418 372 541 
1978 MD 2 357 1 710 2 562 1 932 1 005 429 790 593 453 1 453 253 598 
1979 MD 2 766 1 950 2 987 2150 1 435 513 886 700 615 1 690 358 659 
1980 MD 3049 2 038 3262 2 257 1 905 602 1 012 819 626 2141 826 870 
1980 Juli 3066 1984 3161 2 707 2 072 587 1 025 859 5i2 2 247 912 911 

Aug' 2302 1 632 2 745 1 893 1 672 488 753 692 608 1 776 1 098 813 
Sept 2 744 1 927 3 211 2 076 1 850 628 1 023 908 590 1 851 913 939 

. Okt. 3340 2118 3369 2 420 2 009 690 1103 940 655 2182 1111 1 043 
Nov. 3082 1 838 3 259 2 074 2 238 616 1 011 816 653 2065 970 1085 
Dez. 3 067 1 860 3459 1999 2006 655 1 102 787 788 2 204 1193 980 

1981 Jan. 3053 1 796 3 552 1992 '2278 578 877 678 796 2080 1 035 1007 
Febr 3151 1884 3 531 2180 2 102 610 943 797 497 2 292 843 973 
Marz 4150 2310 4008 2 499 2 214 783 1 142 982 557 2692 822 1256 
April 3 323 2 034 3651 2 248 2 020 762 1 062 854 558 2 342 882 1194 
Mai 3482 1951 3 545 2133 1908 644 1 005 821 605 2 525 1 323 1 076 
Juni 3 362 2128 3498 2 360 2 248 636 1 029 803 732 2438 1 349 1 087 
Juli 3 598 2 050 3 576 2 916 2 252 592 1 123 970 815 2400 1 281 1101 
Aug 2 594 1 761 3 306 2 068 2087 495 842 733 999 2 209 1692 1004 
Sept. 3 322 2 206 3 533 2 271 2 502 675 1 085 931 817 2120 1 430 963 

Ausfuhr nach Verbrauchsländern 
1976 MD 2805 1689 2070 1583 1 015 752 965 1 045 563 1201 250 233 
1977 MD 2 804 1 792 2 294 1 561 1 217 731 1 048 1 212 538 1 517 330 251 
1978 MD 2908 1 91,7 2364 1 619 1 407 639. 1 203 1 218 525 1 682 347 290 
1979 MD 3333 2 229 2 608 2 045 1 753 760 1 367 1 372 552 1 730 367 346 
1980 MD 3 885 2 290 2 773 2 495 1 910 844 1 667 1 605 662 1 790 356 330 
1980 Juli 3900 1930 2 562 2 719 1 906 676 1 655 1 701 680 1901 403 362 

Aug. 2693 1 968 2 380 1 625 1 552 843 1 404 1446 698 1185 355 283 
Sept 3959 2 274 2 878 2 632 1 965 819 1699 1 742 720 1 601 365 316 
Okt. 4314 2436 3 052 2894 1 848 949 1 896 1 897 649 1866 382 387 
Nov 3863 2 205 2 583 2450 1 886 871 1627 1607 673 1670 310 316 
Dez. 3997 2048 2528 2384 1 733 846 1 774 1486 775 1 995 364 363 

1981 Jan 3653 2109 2447 2417 1 551 734 1 504 1320 624 1 721 419 336 
Febr. 4077 2 300 2 740 2 671 1 885 841 1 745 1 545 569 1 734 352 374 
Marz 4690 2606 3041 2876 2 214 887 1806 1 742 731 1 998 479 382 
April 4816 2 572 2 940 2 761 2 043 853 1 784 1 687 734 2045 421 377 
Mai 4102 2 295 2661 2 579 1 949 916 1 610 1 640 655 1 993 431 355 
Juni 4209 2 561 2 698 2 508 2 217 734 1642 1 571 583 2163 543 356 
Juli 4608 2198 3009 2 780 2 532 752 1 827 1840 '729 2420 600 437 
Aug 3 296 2 001 • 2421 1801 1923 807 1 526 1505 482 1 787 466 363 
Sept. 4 546 2642 3069 2 725 2 331 921 1 824 1 812 547 2 278 554 401 

Siehe auch Fachserie 7, Reihe 1 
1) Die Auswahl der Lander erfolgte nach der Hohe des Umsatzes 1m Jahr 1980 

Ein- und Ausfuhr nach Ländergruppen 
Mill. DM 

Industrialisierte westliche Länder Entwicklungsländer Staatshandelsländer 

Jahr Ins- Andere Vereinigte 
Monat gesamt 1 l EG- 21 Staaten Übrige ZU· ZU· darunter 

zusammen Länder europa1sche und Länder sammen 31 Afrika Amerika Asien sammen 4 1 Europa 
Länder Kanada 

Einfuhr nach Herstellungsländern 
1976 MD 18514 13 791 9084 2 266 1 656 784 3 787 1 226 688 1 838 915 848 
1977 MD 19 598 14626 9604 2 521 1 614 887 4005 1 281 817 1 866 948 887 
1978 MD 20309 15604 10 164 2903 1616 921 3641 1 091 779 1 736 1047 976 
1979 MD 24 337 18453 11 973 3440 1 948, 1 092 4 527 1 482 869 2131 1 334 1242 
1980 MD 28448 21 175 13346 4115 2441 1 273 5 796 1943 933 2 861 1458 1306 
1980 Juli 29184 21 790 13 827 4037 2 577 1349 5 857 2047 1 075 2 665 1 517 1 382 

Aug. 24365 17 719 10984 3450 2 066 1218 5318 1 501 931 2864 1297 1168 
Sept. 27 873 20335 12 693 4097 2183 1 361 5905 1 827 880 3085 1612 1 298 
Okt. 30343 22 769 14 262 4 588 2 502 1417 5992 1 879 927 3148 1554 1400 
Nov. 28433 21413 13331 4174 2 363 1 546 5493 1 831 898 2688 1 507 1 350 
Dez. 29262 21466 13301 4 313 2462 1 391 6138 2448 805 2 852 1632 1 501 

1981 Jan. 28195 20931 13408 3813 2 330 1 380 5 681 1 963 759 2 893 1 573 1413 
Febr 29 296 21 768 13 683 4228 2 506 1 351 6331 2 422 844 3047 1187 1 055 
Marz 33900 25 779 16087 5035 2964 1693 6633 2341 931 3314 1472' 1288 
April 30267 22 902 14155 4 555 2632 1 560 5967 2 018 871 3 051 1 375 1 236 
Mai 29680 22 235 13864 4207 2 773 1391 6094 2122 970 2 915 1333 1198 
Juni 30689 23 293 14475 4495 2 765 1 558 5 873 1 662 1 022 3162 1491 1 352 
Juli 32 591 24468 15 298 4 720 2 721 1 728 6325 1 931 1 059 3 283 1 781 1 600 
Aug. 28199 20 037 12 596 3 536 2455 1 450 6 393 1835 879 3633 1 730 1 588 
Sept. 30924 22994 14 739 4609 2 368 1 278 6063 1 554 991 3426 1832 1 628 

Ausfuhr nach Verbrauchsländern 
1976 MD 21 387 16 383 10001 4346 1 369 667 3486 '926 731 1824 1453 1310 
1977 MD 22 801 17 442 10468 4609 1 700 666 3898 1107 792 1995 1 392 1285 
1978 MD 23 742 18 254 11134 4500 1866 755 3955 1 073 771 2105 1470 1290 
1979 MD 26 206 20798 12 960 5117 1 924 -- 797 3 757 1 016 804 1 930 1 570 1 329 
1980 MD 29194 23144 14333 5 928 1 971 911 4310 1 217 958 2129 1617 1 435 
1980 Juli 29 282 22 957 13983 5 883 2071 1 021 4 568 1 266 1 092 2 203 1 626 1455 

Aug. 24195 18494 11 088 5235 1 311 860 4012 1150 865 1 991 1 548 1390 
Sept. 29434 23369 14 681 6 017 1 740 931 4 315 1 219 1 064 2028 1615 1438 
Okt. 32 016 25 292 15 549 6 667 2 026 1 049 5044 1 394 1 219 2423 1 556 1 392 
Nov. 28810 22 556 13912 5914 1 813 917 4 532 1 364 1 041 2122 1588 1456 
Dez 30273 23129 13638 6 262 2192 1 037 4938 1426 1106 2 396 2 071 1833 

1981 Jan. 27 271 21 041 13042 5254 1871 874 4640 1 299 1120 2 214 1489 1293 
Febr. 30160 23690 14 741 6038 1 909 1 003 4 794 1 301 1 208 2 278 1 536 1 334 Marz 33 766 26 593 16 679 6 567 2208 1139 5286 1329 1 122 2 827 1 754 1545 
April 33 568 26042 16 295 6 374 2 246 1 127 5628 1 457 1114 3051 1 750 1 516 
Mai 31 252 24174 14 677 6182 2 238 1 077 5 220 1 353 1 025 2837 ·1696 1461 
Juni 32 362 24 878 15363 5968 2 429 1118 5734 1 606 1144 2974 1 572 1408 
Jul! 36257 27 074 16399 6 628 2 703 1 344 7 066 1 920 1 346 3 792 1963 1 638 Aug. 28144 21163 12517 5 590 1972 1 085 5410 1 378 1 056 2962 1343 1197 
Sept. 34408 26898 16540 6 583 2 530 1 246 5 962 1 569 1 040 3345 1370 1 243 

Siehe auch Fachsene 7, Reihe 1 
1 l Einschl Schiffs- und Luftfahrzeugbedarf, Polargebiete und Ntcht ermittelte Lander - 21 Europa1sche Gemeinschaft (Frankreich, Belgien und Luxemburg, Niederlande, Italien, Großbritannien, Republik Irland, 
Danemark, Griectienland) - 3) Emschl Ozeanien - 4) Einschl as1attSche Staatshandelslander 
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Zum Aufsatz: „Außenhandel im 3. Vierteljahr 1981" 
Einfuhr und Ausfuhr nach Warengruppen und -zweigen des Warenverzeichnisses 

für die lndustriestatistik1) 
Einfuhr Ausfuhr 

Veranderung 
Warenbenennung Jan./Sept. 1980 Jan./Sept. 1981 gegenuber Jan /Sept. 1980 Jan /Sept. 1981 

Vorjahr 

Mill.DM 1 % Mill.DM 1 % Mill.DM 1 % Mill.DM 1 

Erzeugnisse der Land-, Forst-, Jagdwirtschaft 
und Fischerei . . . . . . . . . . . . . . . . . . 20405 8,1 21 514 7,9 + 5.4 2 773 1,1 3568 1,2 

Erzeugnisse des Nahrungs- und Genußmittel-
gewerbes .............. . . . . ... 15083 6,0 16838 6,2 + 11,6 11 604 4,5 14 706 5,1 

Elektrizitat, Gas, Fernwärme, Wasser ....... 662 0,3 830 0,3 + 25.4 434 0,2 540 0,2 

Bergbau liehe Erzeugnisse .... . . . . . . . . 43897 17,3 52 548 19,2 + 19,7 6 094 2,4 7269 2,5 
Kohle, Briketts, Koks. Rohteer und -benzol 932 0,4 1425 0,5 +52,9 3425 1,3 3 774 1,3 
Erdbl, Erdgas und bituminbse Gesteine 3B829 15,3 47106 17,2 +21.3 1 753 0,7 2 583 0,9 
Eisenerze . . . . . . . . . . . . 1 914 0,8 1 865 0,7 - 2,6 1 0,0 1 o.o 
NE-Metallerze und Schwefelkies ... 1 881 0,7 1 789 0,7 - 4,9 347 0,1 251 0,1 
Kalisalze und Rohphosphate .... 229 0,1 254 0,1 + 10,7 384 0.1 475 0,2 
Stein-. Hutten- und Sahnensalze, Sole 25 0,0 29 0,0 + 17,2 53 ~.o 66 0,0 
Flußspat, Schwerspat. Graphit, sonstige 

bergbauliche u.ä. Erzeugnisse 74 0,0 69 o.o - 6,2 83 o.o 72 0,0 
Torf .................. 13 0,0 10 0,0 -22,8 49 o.o 48 0,0 

Erzeugnisse des Grundstoff- und Produktions-
gtitergewerbes ................ 71161 28,1 72 200 26,4 + 1,5 71 774 27,7 78302 27;J 
Spalt- und Brutstoffe · . . . . . . . . . . . . '792 0,3 1192 0,4 + 50,5 421 0,2 492 0,2 
Steine und Erden, Asbestwaren, Schle1fm1ttel 2 727 1,1 2 665 1,0 - 2,3 2678 1,0 2 857 1,0 
Eisen und Stahl 21 ....... . . . . . . . 8 712 3,4 7 849 2,9 - 9,9 14 234 5,5 15053 5,2 
Eisen-, Stahl- und Temperguß . . . . . . . . . 319 0,1 301 0,1 - 5,7 686 0,3 728 0,3 
Erzeugnisse der Ziehereien und Kaltwalzwerke 1 016 0,4 864 0,3 -14,9 2 025 0,8 1975 0,7 
NE-Metalle und -Metallhalbzeug 31 .. . . 12 387 4,9 9 711 3,5 -21,6 7 492 2,9 6 724 2,3 
NE-Metallguß (einschl. Edelmetallguß) 49 0,0 55 0,0 + 12,2 73 0,0 85 o.o 
Mineralölerzeugnisse ..... · .... 14 504 '5,7 15902 5,8 + 9,6 3 674 1,4 4 784 1,7 
Chem1Sche Erzeugnisse . . . . . . . 20029 7,9 22 379 8,2 + 11,7 34909 13,5 39300 13,7 
Schnittholz. Sperrholz und sonstiges 

bearbeitetes Holz ., ........ ·3 021 1,2 2647 1,0 -12,4 822 0,3 851 0,3 
Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe 5320 2,1 61l0 2,2 + 14,9 2 281 0,9 2 722 0,9 
Gummiwaren ............. . . . . 2 284 0,9 2 525 0,9 + 10,6 2478 1,0 2 731 1,0 

Erzeugnisse des lnvestitionsgUter produzierenden 
Gewerbes . . . . . . . . . . . . . . . . . 57154 22,6 65056 23,8 + 13,8 131 727 50,8 144941 50,5 
Stahlbauerzeugnisse und Schienenfahrzeuge 868 0,3 853 0,3 - 1.S 2 646 1,0 3171 1,1 
Maschinenpauerzeugnisse (einschl. Acker-

schlapper) ............... 12087 4,8 12 274 4,5 + 1,5 41 959 16,2 44077 15,3 
Straßenfahrzeuge (ohne Ackerschlepper) 12185 4,8 13130 4,8 + 7,8 38976 15,0 43602 15,2 
Wasserfahrzeuge ....... . . . . . 330 0,1 316 0,1 - 4,2 990 0.4 1481 0,5 
Luft- und Raumfahrzeuge 41 . . . . . . .. 4 325 1,7 8124 3,0 + 87,8 3627 1,4 6018 2,1 
Elektrotechnische Erzeugnisse . . . . . . . - 14945 5,9 16 408 6,0 + 9,8 25163 9,7 26 611 9,3 
feinmechanische und optische Erzeugnisse; 

Uhren . . . . . . . . . . . . 3402 1,3 3834 1.4 + 12,7 6035 1,9 5483 1,9 
Erzeugnisse der Stahlverformung ..... 851 0,3 841 0,3 - 1,1 1 928 0,7 1938 0,7 
Eisen-, Blech- und Metallwaren ...... 4002 1,6 4090 1,5 + 2,2 7 579 2,9 7 898 2,8 
Buromaschinen; Datenverarbeitungsgerate und 

-einrichtungen . . . . . . . . . 4 054 1,6 5067 1,9 +25,0 3 741 1,4 4 569 1,6 
Fertigteilbauten im Hochbau ..... . . . 106 o.o 119 0,0 + 12,5 83 0,0 94 0,0 

Erzeugnisse des VerbrauchsgUter produzierenden 
Gewerbes ........... . . . . ... 39 570 15,6 38950 14,2 - 1,6 30311 11,7 31 805 11,1 
Feinkeramische Erzeugnisse .. 1145 0,5 1196 0.4 + 4,5 1152 0.4 1 204 0,4 
Glas und Glaswaren . . . . . .. . . . . 1 253 0,5 1 349 0,5 + 7,6 1 548 0,6 1655 0,6 
Holzwaren ........... . . . . . . 2 580 1,0 2628 1,0 + 1,9 2469 1,0 2 516 0,9 
Musikinstrumente, Spielwaren, Sportgeräte, 

Schmuck, belichtete Filme, Füllhalter u.a. 4 506 1,8 2990 1,1 -33,6 3230 1,2 2921 1,0 
Papier- und Pappewaren .......... . . 925 0,4 1 030 0.4 + 11,3 1424 0,5 1634 0,6 
Druckereierzeugnisse, Lichtpaus· und verwandte 

Waren . . . . . . . .. . .. 752 0,3 798 0,3 + 6,0 1 988 0,8 2163 0,8 
Kunststotferzeugnisse ...... . .. 3 009 1,2 3102 1,1 + 3,1 4 694 1,8 4914 1,7 
Leder . . . . . . . . . . . . . . . 746 0,3 673 0,2 - 9,8 336 0,1 379 0,1 
Lederwaren (einschl. Re1seart1kel\ 881 0,3 919 0,3 + 4,2 279 0,1 288 0,1 
Schuhe .. 2 842 1,1 2637 1,0 - 7,2 585 0,2 611 0,2 
Textilien .. 13003 5,1 12999 4,7 - o.o 9 063 3,5' 9 590 3,3 
Bekleidung 7 928 3,1 8!/31 3,2 + 8,9 3 543 1,4 3932 1,4 

Sonstige Waren 51 . . . . . . . . . . . . . . . 5411, 2,1 5805 2,J. + 7,3 4 512 1,7 6057 2,1 

Insgesamt .. . . . . . . . . . . . . . . . . . 263 342 100 273 741 100 + 8,1 259 229 100 287187 100 

Veranderung 
gegenuber 
Vorjahr 

% 

+28,7 

+ 26,7 

+ 24,4 

+ 19,3 
+ 10,2 
+47,3 
+20,2 
-27,7 
+ 23,4 
+25,0 

-12.2 
- 3,1 

+ 9,1 
+ 16,9 
+ 6,7 
+ 5,8 
+ 6,1 
- 2,5 
-10,3 
+ 16,2 
+30,2 
+ 12,6 

+ 3,5 
+ 19,3 
+ 10,2 

+ 10,0 
+ 19,9 

+ 5,0 
+ 11,9 
+49,6 
+65,9 
+ 5,8 

+ 8,9 
+ 0,5 
+ 4,2 

+22,1 
+ 13,2 

+ 4,9 
+ 4,5 
+ 6,9 
+ 1,9 

- 9,6 
+ 14,7 

+ 8,8 
+ 4,7 
+ 12,6 
+ 3,1 
+ 4,5 

·+ 5,8 
+ 11,0 

+ 34,2 

+ 108 

1) Nach dem Stand von 1975 -Siehe hierzu den Aufsatz „Neuberechnung des Außenhandelsvolumens und der Außenhandelsind1zes auf Basts 1976" in WiSta 1 /1979 - 2) Erzeugnisse der Eisen schaffenden und Farro-
leg1erungs-~ndustrie. - 3) Einschl Edelmetalle und deren Halbzeug - 4) Einschl Flugbetriebs,, Rettungs-, S1cherhe1ts- und Bodengerate - 5) Waren, die nicht zugeordnet werden konnten 
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1970 

1973 

1974 

1975 

1976 

1977 

1978 

1979 

1980 

Jahr 

Monat 

1980 Januar . 

Februar 

März .• „ „ 

April 

Mai 

Juni 

Juli 

August .... „ „ ... 

September ......... . 

Oktober „ „ „ „ 

November 

Dezember: 

1981 Januar . . 

Februar ..... . 

Marz „ „ „ „. „ „ 

April 

Mai 

Juni 

Juli 

August 

September .... 

Insgesamt 

98 786,4 

110493,1 

102 542,7 

88 413,9 

97669,2 

96 289,7 

94375,0 

107 355,0 

96 875,8 

9160,2 

8 627,3 

8 277,9 

7 567,8 

8 511,0 

7 804,3 

7 951,0 

7 475,1 

7 490,3 

7 980,1 

7 633,7 

8 398,0 

7164,3 

6 902,7 

6 835,9 

6 640,8 

6 366.3 

6 228,3 

6154,2 

7 019,4 

6 536,5 

Entwicklung der Einfuhren von Erdöl, roh 
1 
1 

1 000 t 

Davon 
OPEC-Lander 

1 % 

93 240,5 

106 476,4 

97 269,9 

82 669,5 

90 525,0 

85 871,5 

79 367,0 

86 584,4 

74 245,9 

7 267,7 

6471,7 

6 603,6 

5 694,6 

6 768,2 

6138,8 

6 014,3 

5588,1 

5 785,4 

6 075,7 

5 363,9 

6 473,6 

4 662,5 

5 058,5 

5010,9 

4 963.4 

5 249,6 

4481,0 

4 358,3 

4944,6 

4 249,2 

94.4 

96,4 

94,9 

93.5 

92,7 

89,2 

84,1 

80.7 

76,6 

79,3 

75,0 

79,8 

75,2 

79,5 

78,7 

75,6 

'74,8 

77,2 

76,1 

70,3 

77,1 

65,1 

73,3 

73,3 

74,7 

82,5 

71,9 

70,8 

70,4 

65,0 

1 Ubnge Lander 

1 1 000 t 

5 545,9 

4 016,7 

5 272,8 

5 744,4 

7144,2 

10418,2 

15 008,0 

20 770,6 

22 629,9 

1 892,5 

2155,6 

1 674,3 

1 873,2 

1 742,8 

1 665,5 

1 936,7 

1 887,0 

1 704,9 

1 904.4 

2 269,8 

1'924,4 

2 501,8 

1844,2 

1 825,0 

1 677,4 

1 116,7 

1 747,3 

1 795,8 

2 074,8 

2 287,4 

Insgesamt 

5 938,4 

9 082,7 

22 955,5 

19 718,2 

23 824,9 

23 537,0 

19 970,2 

29 895,1 

44 167,6 

3 522,6 

3 652,3 

3 671,6 

3 507,8 

3 848,0 

3 541,2 

3 673,9 

3 359.6 

3 484,9 

3 779,7 

3 771,9 

4 359.7 

4 008,7 

4 219,5 

4 226.9 

4091,3 

3 989,0 

4 053,0 

4 005.2 

4 622.8 

4 140.4 

Einfuhr von Mineralölerzeugnissen 1) 

1 
l 

Mill.DM 

Davon 
OPEC·Lander 

1 % ' 

5 635,2 

8 793,8 

21 779,9 

18 524,9 

22 215,0 

21107,9 

16899,1 

23 906,1 

33 470,8 

2 788,9 

2 749,1 

2 897,8 

2 624,9 

3 012,1 

2 758,3 

2 735,0 

2 442,9 

2 969,2 

2 839,5 

2 604,3 

3 352,3 

2561,7 

3 062,4 

3 077,8 

3 024,2 

3 252,8 

2 837,0 

2 828,6 

3 243,1 

2 671,2 

94,9 

96,8 

94,9 

93,9 

93,2 

89,7 

84,6 

80,0 

75,8 

79,2 

75,3 

78,9 

74,8 

78,3 

77,9 

74,4 

72,9 

85,2 

75,1 

69,0 

76,9 

63,9 

72,6 

72,8 

73,9 

81,5 

70,0 

70,6 

70,2 

64,5 

1 Übrige Lander 
j Mill.DM 

303,3 

288,9 

1175,6 

1193,3 

1610,0 

2429,1 

3 071,1 

5989,0 

10696,8 

733,7 

903,2 

773,8 

882,9 

835,9 

782,9 

938,9 

907,7 

515,7 

940,2 

1167,6 

1 007.4 

1447,0 

1157,1 

1149,1 

1 067,1 

736,2 

1 216,0 

1176,6 

1379,7 

1469,2 

Nummer des Warenverzeichnisses 
!ur die Außenhandelsstatistik/ 

Warenbenennung 

Januar/September 

1 
Veranderung 

gegenuber Vorjahr 
Januar/September 

1 
Veranderung 

gegenüber Vorjahr 

Mineralölerzeugnisse insgesamt 

darunter: 

27 10 110 
Leichtole (Rohbenzin) 

130 

27 10 212 Mot. Benzin, normal 

214 Mot. Benzin, Super 

27 10 592 Dieselkraftstoff . . . . . . . . . 

594 Heizöl, leicht . . . . . . . . . . . 

27 10 692 Anderes Heizol (schwer) 

694 Anderes Heizol (schwer) 

696 Anderes Heizöl (schwer) 

1980 1 1981 

27 151,7 

4 082,4 

1 091,3 

1153,8 

974,2 

10 580,5 

1 243,9 

1280,5 

458.4 

1 OOOt 

23 755,1 

3 795,5 

1 248,9 

1163,7 

936,6 

7 502,1 

953,0 

1 044,8 

274,4 

1) Umfaßt die Pos1t1onen der Gruppe 22 des Warenverze1chn1sses fur die lndustrtestat1st1k (Stand 19751 

738* 

-3 396,6 

- 286,9 

+ 157,5 

9,9 

37,7 

-3 078,4 

- 290,9 

- 235,7 

- 184,0 

l % 

12,5 

7,0 

+ 14.4 

+ 0,9 

3,9 

- 29,1 

- 23,4 

- 18,4 

- 40,1 

1980 

14 504,0 

2 510.2 

679,6 

751,6 

530,3 

5 882.4 

425.4 

389,3 

132,4 

1981 
Mill.DM 

15 901,7 

2 883,9 

981,3 

958,2 

619,6 

5 033,0 

489,5 

484,1 

117,9 

+ 1397,7 

+ 373,7 

+ 301,8 

+ 206,6 

+ 89,3 

- 849.4 

+ 64,0 

+ 94,8 

14,5 

1 % 

+ 9,6 

+ 14,9 

+ 44.4 

+ 27,5 

+ 16,8 

- 14.4 

+ 15,1 

+ 24,3 

- 11,0 
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Jahr 
Monat 

1976 
1977 
1978 
1979 
1980 
1980 Mai 

Juni 
Juh 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Jahr 
Monat 

1976 
1977 
1978 
1979 
1980 
i980 Mai 

Juni 
Juh 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juh 

Jahr 
Monat 

1976 
1977 
1978 
1979 
1980 
1980 Mai 

Juni 
Juh 
Aug. 
Sept. 
·Okt. 
Nov 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

1976 = 100, kalendertäglich 

Personenverkehr 
Stadtschnellbahnen, Straßenbahnen, Obusse und Kraftomnibusse 21 

Eisenbahnen '~ Allgemeiner Sonderformen des Gelegenheits- Luftverkehr •l insgesamt Linienverkehr Linienverkehrs 31 verkehr 
Beforderte 1 Personen- Beforderte 1 Personen- Beförderte 1 Personen- Bef6rderte 1· Personen- Beförderte 1 Personen- Beförderte 1 Personen-
Personen kilometer Personen kilometer Personen k1\ometer Personen k1lometer Personen kllometer Personen kilometer 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
98 100 99 103 99 99 103 100 106 112 106 104 
99 100 99 104 99 99 103 99 112 120 113 111 

104 106 101 107 100 101 103 100 114 127 124 122 
107 108 103 110 102 103 103 99 118 131 122 122 
103 114 128 129 
104 117 102 113 102 102 104 99 125 146 145 144 
105 121 149 147 
95 113 15~ 148 

114 116 90 108 91 90 83 83 132 161 153 153 
110 106 130 133 
117 102 100 101 
108 103 110 108 110 112 111 106 98 100 89 89 
116 103 94 94 
114 100 96 98 
108 99 111 100 111 113 115 107 78 68 101 102 
106 110 124 123 
106 109 130 131 
110 127 102 114 102 102 98 95 119 152 143 142 
99 116 „. 

Güterverkehr 
Eisenbahnen 1 l Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 

1 

Verkehr deutscher Fahrzeuge 7l , Grenzüberschreitender Verkehr 
8ef0rderte T arif-tkm 5 > Effektiv- Gewerb!. Verkehr Bl 1 Werkverkehr 9) ausländischer Fahrzeuge ' Güter 5 1 tkm 6 1 

Beförderte Güter 1 Tarif-tkm 'Ol 1 Beförderte Güter J Tarif-tkm 11 l Beförderte Güter 1 Tarif-tkm 12i 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 
95 94 95 102 102 106 107 105 107 
99 97 99 106 107 99 100 113 115 

109 112 112 114 115 105 106 122 125 
107 109 113 115 109 110 125 127 
104 108 109 110 108 108 12a 124 
106 114 116 118 116 115 133 135 
105 109 112 113 114 112 116 119 
97 97 100 100 111 109 102 103 

108 110 120 121 127 126 127 130 
114 112 121 122 124 123 147 148 
109 106 111 113 107 107 123 127 
96 94 99 103 85 86 '105 107 
98 98 101 105 85 88 113 118 

108 109 115 119 105 109 132 136 
107 111 112 116 1oi 109 135 138 
100 106 116 118 121 121 132 132 
96 100 106 108 115 114 124 126 

102 107 116 118 118 117 137 102 
99 102 112 114 113 112 „. .„ 

GiJterverkehr 
Binnenschiffahrt 13) Seeschiffahrt Luftverkehr '•l Rohrfernleitungen 1 •> 

Effektiv-tkm Beförderte Güter 1 7 l 

darunter Grenz· 
Beförderte auf Schiffen verkehr bei im Verkehr mit Hafen Nord- Beförderte Effektiv- Beförderte Effektiv-j außerhalb Ostsee -Güter insgesamt der Bundes- Emma- insgesamt innerhalb Kapal 18 l Güter tkm Güter tkm 

republik rich 16) 
Deutschland des Bundesgebietes 

100 100 100 100 100 100 TOO 100 100 100 100 100 
101 108 105 108 98 103 98 100 115 115 96 97 
107 113 110 118 100 99 100 106 124 121 95 96 
107 112 108 113 112 102 112 110 130 127 110 110 
105 112 109 109 106 102 107 114 125 120 95 90 
107 113 108 105 116 104 116 110 125 120 95 89 
120 135 125 132 111 94 112 123 11:'1 107 94 87 
107 115 116 103 101 99 101 115 112 106 92 B3 
104 115 112 116 107 89 108 106 106 98 B3 76 
112 118 119 114 98 120 fJ7 112 113 106 92 74 
109 114 113 109 103 106 103 112 123 114 86 79 
99 103 100 101 102 99 102 110 134 129 89 81 
85 90 88 99 96 93 96 117 127 124 95 94 
83 87 84 94 99 89 99 109 112 112 89 88 
96 100 98 96 99 104 99 120 135 133 89 85 

102 110 107 104 98 90 98 118 144 145 79 78 
103 111 108 98 „. .„ „. 113 135 135 80 78 
105 112 107 104 ... 114 125 121 74 78 
107 118 111 115 „. . .. .„ 115 110 107 68 65 
„. . „ . „ „ . „ . 102 „. „. 69 72 

' 1) Ohne Kraftwagenverkehr. - 2) Ab Marz 1980 wrrd der Straßenpersonenverkehr m1t Ausnahme des Lm1enverkehrs der wenigen Großunternehmen mit Jahrtichen Emnahmen aus dem Lmtenverkehr von minde-
stens 3 Mill DM nur vllrteliahrlrch, der Gelegenheitsverkehr der Klemuotemehmen mtt wemgef alß 4 Bussen nur 1ahrhch erfaßt, - 3) § 43 PBefG und Fre1gestallter Schulerverkehr. - 4~ Bef6rderte Personen 1m ln- und 
Auslandsverkehr; Effekt1v·Pkm uber dem Bundesgebiet - 51 FrachtPfllcht1ger Verkehr - 61 Beladene Guterwagen m allen Zugen - 71 Mrt Standort 1m Bundesgebiet. - 81 Einschl Transporte der bundesbahn· 
eigenen und der 1m Auftrag der Deutschen Bundesbahn fahrenden Lastkraftfahrzeuge - 9) Ab Januar 1978 ohne Beforderung mit Lastkraftwagen bis einschl 4 t Nutzlast und Zugmaschmen mit einer Leistung bis 
einseht 40 kW - 101 Wtrkhches Gewicht mal Tanfk1lometer 1m Bundesgebiet, ggf einschl der Entfernung zwischen Berlm !West) und dem ubrigen Bundesgebiet - 11) Wirkliches Gewu:ht mal l<re1sm1ttelpunktent· 
fernung (ab Marz 1973; vorher mal Tarifentfernung) 1m Bundesgebiet - 12) W1rkhches Gewicht mal Kre1sm1ttelpunktentfernung 1m Bundesgebiet - 131 Emschl gesamter Bmnen·See-Verkehr - 14) Beforderte 
Fracht 1m In· und Auslandverkehr; Effekt1v·tkm uber dem Bundesgebiet. - 15) Nur rohes Erdol - 16) Guter·Em· und -Ausgang uber die Grenzzollstelle Emmerich - 17) Ohne Eigengewicht der Fahrzeuge des Reise· 
und Guterverkehrs, der Contamer, Trailer und Tragerschiffsleichter sowie ohne Seeverkehr der Bmnenhafen mit Hafen außerhalb des Bundesgebietes - 181 Beforderte Guter 1m Durchgangs· und Teilstreckenverkehr. 
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Eisenbahnen 1) 

Betr1ebsle1stungen Leistungen im Personen-
verkehr 2 ) Leistungen im Girterverkehr 

Wagenachskilometer Effektiv- Beförderte Güter Tariftonnenkilometer 
Jahr tonnen- Güter- Be- Expreß-

Monat km der förderte Personen- Gepack- gutverkehr darunter darunter 
darunter Güterwagen wagen- k1lometer verkehr 3 1 fracht- fracht-insgesamt Reisezüge in allen stellung Personen insgesamt pfl iahtiger insgesamt pflichtiger 

Zügen Verkehr Verkehr 

Mill. 1 000 Mill. 1 OOOt Mill. 

1976 MD 1 895 731 6003 1435 87 895 3196 227 45 28 559 
1977 MD 1849 724 5 712 1368 85832 3201 253 44 27 032 
1978 MD 1890 735 5906 1 268 86 655 3188 254 43 28089 
1979 MD 2051 770 6 719 1323 90861 3389 279 45 30953 
1980 MD 93 786 3451 45 30358 
1980 Mai 91 697 3 707 42 30234 

Juni 90 252 3663 42 29908 
Juli 93994 3940 44 30 390 
Aug. 85100 3664 39 28253 
Sept. 98930 3657 45 30 58_2 
Okt 97 797 3444 49 33314 
Nov. 101429 3196 48 30287 
Dez. 96 093 3333 50 27 333 

1981 Jan. 103 867 3356 41 27 744 
Febr. 91 808 2 922 42 27 797 
März 96254 3224 45 30679 
April 91943 3450 44 27 873 
Mai 94475 3533 42 27 537 
Juni 94910 3995 40 28260 
Juli 88083 3760 43 28 473 

Siehe auch Fach'8rte 8, Reihe 2 
1) Eisenbahnen des öffentlichen Verkehrs. - 2) Ohne M1htfrverkehr - 3) Einschl LKW 1m Fahtverkehr 

Jahr Kraft· 
rader 

1976 1. Jan. 257,3 
1. Juli 291.9 

1977 1. Jan. 300,3 
1. Juli 342,9 

1978 1. Jan. 351,1 
1. Juli 403,0 

1979 1. Jan. 413,8 
1. Juli 479,1 

1980 1. Jan. 489.4 
1. Juli 571,9 

1981 1. Jan. 589,8 
1. Juli 689,7 

Bestand an Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern 
1 000 

Zugelassene Kraftfahrzeuge 

1 
Kombi· Kraft· Lastkraftwagen 

Personen· natmns· omnibusse mit Zug· 
einschl Normal· 1 Spezial· 1 1 maschmen Ubrige 2l zusammen 

krattwagen Obusse aufbau 

16 763,7 1397,4 60,6 1 045,7 61.4 1 567,2 124,3 21 277,6 
17 474,0 1445,7 62,1 1 059,5 62,9 1582,5 129,5 22 108,1 

17 722,1 1 458.4 62,1 1 060,6 64,7 1585,7 133,8 22 387,7 
18 515,0 1505,2 63,6 1 078,9 67,1 1 598,1 138,1 23 308,9 
18853, 1 1524,1 64,2 1 085,4 69,0 1605,3 143,8 23 696,0 
19 633,5 1 578,6 66;0 1104,1 71.4 1605,0 149,8 24611.4 
20006,6 1613,1 66,5 1125,3 74, 1 1 609,1 157,7 25 066,1 
20849,2 1,686,3 68,4 1158,8 77.4 1 624.7 165,3 26109,1 
20910,1 1 703.4 68.6 1167,5 79,7 1627,3 174,4 26 220,4 
21 429.4 1 762,2 70,5 1 194,4 82,7 1640,1 186,2 26 937,5 

21 454,7 1 781,4 70,5 1 204,0 84,1 1640,1 197,2 27 021,7 
21 892,3 1838,2 71,2 1 221,3 85,2 1647,8 209,5 27 655,3 

27 293 5118 4933 
25 780 4823 4646 
26805 4957 4 772 
29 768 5680 5513 
29131 5567 5391 
28868 5 624 5423 
28552 5708 5514 
29030 5677 5482 
26925 5066 4874 
29047 5577 5356 
31742 5832 5605 
29141 5312 5147 
26619 4 795 4693 
27119 5009 ·4919 
27104 5034 4933 
29 565 5 726 5569 
26 832 5292 5143 
26495 5176 5032 
27 300 5305 5177 
27 482 5230 5088 

Zulassungsfreie 
Kraftfahrzeuge 

mit Kraft· 
arilt- ! Versiehe· 

fahrzeug. 
llchem 3) rungs- 4 > anhanger 

kennze1chen 

212,2 948,8 
220,3 1848,5 986,1 
220,6 1 008,8 
220,7 1910,8 1057,6 
211, 1 1 087,7 
202,9 2 029,1 1134,2 
190,2 1172,8 
186,8 2014,1 1225,2 
177,7 1 264,3 
178,6 2100,0 1329,0 

166,9 1365,9 
203,1 2 000,0 p 1421,5 

11 Kraftfahrzeuge zum Transport bestimmter Guter wie z B. Tankkraftwagen, Betontransport· und L1eferm1scher, Vieh·, Langmatenat·. S1lofahrzeuge - 2) Sonderkraftfahrzeuge mein zur Lastenbeförderung wie z. B 
Wohnwagen, Krankenkraftwagen, Feuerwehrfahrzeuge und nach § 18 (71 StVZO zugelassene Kraftfahrzeuge - 3> Kfemkraftrader mit einer durch die Bauart bestimmten Hochstgeschwmd1gke1t von mehr als 40 km/h 
und anerkannte selbstfahrende Arbeitsmaschinen (1 1 1976 204312 bzw 7883; 171976 211977bzw 8276, 1 1 1977• 211852 bzw 8727, 1 7.1977 211557 bzw 9136, 1.11978•201470bzw 
9 595; 1. 7. 1978 192 880 bzw. 10 061, 1 1 1979 179 639 bzw. 10 533, 1 7 1979 175 574 bzw 10 240, 1 1 1980. 165 929 bzw 11 742, 1 7 1980 166 250 bzw 12 358 1 1 1981 154 273 bzw 
12634, 1 7 1981 190 283 bzw 12 849 - 41 Fahrfader mit Hilfsmotor (Mofas 25, Mopeds), Kle1nkraftrader mit emer durch die Bauart bestimmten Hochstgeschwtnd1gke1t von nlcht imthr als 40 km/h !Mokicks) 
und maschinell angetriebene Kraftfahrstuhle. Quelle Kraftfahrt-Bundesamt, Flensburg 

Zulassungen und Anmeldungen von fabrikneuen Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern 
mit amtlichem Kennzeichen 

Jahr Davon 
Kraftfahrl.euge Personen· Kraftomnibusse Sattelzug. Ubrige Kraft· Kraftfahrzeug· 

Monat insgesamt Kraftrader 11 kraftwagen 21 einschl Obusse Lastkraftwagen Ackerschlepper 3) maschinen fahrzeuge 41 anhanger 

1976 MD 217 382 7 808 192 672 469 9 691 5360 536 847 7 908 
1977 MD 237 867 7488 213 440 503 9612 5 349 534 942 9015 
1978 MD 248 808 8 794 221 980 530 10 959 4 899 621 1 026 9 844 
1979 MD 247 689 10100 218 617 538 11834 4634 717 1 249 10831 
1980 MD 232 557 11 827 202 182 542 11 979 3 790 658 1 578 11455 
1980 Aug. 164 779 9634 140 764 516 9 281 2 857 648 1 079 9838 

Sept. 208684 5548 185 266 503 12 356 3103 707 1 201 9963 
Okt. 223 577 3 473 200488 442 12 728 4420 633 1393 10232 
Nov. 178 586 1 743 160936 379 10813 2884 481 1350 7184 
Dez. 155614 1 850 138 985 448 9813 2 529 366 1 623 6 250 

1981 Jan. 187182 4 937 168 069 257 9 391 2 365 468 1695 5688 
Febr. 228 548 12 309 200 597 455 9 652 3 514 452 1 569 7 913 
Marz 351 088 36 576 292 759 496 13 524 5 130 663 1940 13148 
April 316188 46961 249 080 766 12436 4 224 606 2115 16431 
Mai 263177 28 871 216 857 591 11461 3 116 540 1 741 14338 
Juni 247 153 29010 202 698 395 9948 2 721 619 1 762 14476 
Juli 240 317 25 853 196 735 422 10150 4 507 568 2 082 15536 
Aug. 157 351 18 874 126 421 326 7480 2 832 486 932 8988 
Sept. 207 568 16 370 176 2l2 383 9 798 3177 503 1 125 9195 
Okt. 216 735 10168 191 087 461 9 465 3639 458 1 457 8 706 

1) Emschl. Le1chtkraftrader und Kletnkraftrader - 2) E1nschl Kombmat1onskraftwagen - 3) Einschl gewohnhche Straßenzugmaschinen und Geratetrager - 4) Wohn·, Krankenkraftwagen, Feuerwehrfahrzeuge 
u a. sowie zu1assungspfllcht1ge und zu/as$ungsfre1e selbsttahrende Arbeitsmaschinen 

Quelle Kraftfahrt-Bundesamt, Flensburg 
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Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen 
Verkehrsleistungen 1m Personenverkehr mit Straßenbahnen 

(einschl Stadtbahnen u U-Bahnen), Obussen und Kraftomnibussen 
Jahr msgesamt Allgemeiner Lm1enverkehr Sonderfarmen des Ltntenverkehrs 1 l Gelegenheitsverkehr 21 

Monat Beforderte 

1 

Personen - Beforderte 
1 

Personen - Beforderte 
1 

Personen - Beforderte 
1 

Personen -
V1ertel1ahr Personen Kilometer Personen Kilometer Personen Kiiometer Personen Kilometer 

1 000 1 Mtll 1 000 1 Mill 1000 1 Mrll 1000 1 Mill. 

Linienverkehr der Großunternehmen (Monatsmelder) 3 > 

1980 Mai} 365 899 2567 350114 2 348 15785 220 X X 
Juni "') 343 037 2443 331 423 2 222 15 615 221 X X 
Juh 409 978 2685 398 095 2 515 11 883 170 X X 
Aug. 387 498 2 502 373 840 2 323 13 658 180 X X 
Sept 496 683 3 325 476 697 3061 19 986 263 X X 
Okt. 5,10 002 3513 469 892 3 249 20109 264 X X 
Nov 519 687 3486 499116 3 210 20 570 275 X X 
Dez. 541312 3 595 516521 3295 22 791 300 X X 

1981 Jan. 517 241 3437 499117 3 210 16124 227 X X 
Febr. 516 484 3459 495 546 3191 20 938 268 X X 
Marz 517 453 3498 495134 3 204 22 319 294 X X 
April 476113 3099 461172 2 908 14940 191 X X 
Mai 493 442 3334 472 386 3069 21 056 265 X X 
Juni 468 800 3114 450 056 2 876 18 743 238 X X 
Juh 422 802 2 747 412 003 2577 10 799 170 X X 

Verkehrsleistungen aller Unternehmen 
1976 Vi D 1638927 16877 1 465418 9 589 150 309 2841 23 200 4447 
1977 V1 D 1 620493 17 291 1 441196 9 475 154 670 2 838 24628 4978 
1978 Vj D 1 620 019 17 573 1 439 742 9 445 154 290 2 801 25987 5 328 
1979 Vi D 1 647 572 18060 1467490 9 644 153 604 2 827 26479 6809 
1980 V1 D 1 677166 17 971 1499007 9883 152 922 2 800 25 237 5 268 
1980 2, V1 1666140 18932 1484649 9 706 154 694 2 790 26 797 6435 

3, Vi 1 490026 18 285 1334109 8 705 125 226 2 365 30691 7 215 
4, V1 1 805784 18340 1615164 10 817 167 870 3089 22 750 4484 

1981 1, Vj 1 786100 16577 1598968 10614 169 400 2 999 17 732 2963 
2 Vj 1655800 19118 1 482,018 9 728 146 333 2689 27449 6 702 

11 Gemaß §43 PBefG und' Fr1t1gestallter Schu\erverkehr - 2) Ab 1980 ohne Gelegenheitsverkehr der Ünternehmeo mtt weniger al• 4 Bunen (Kle1nunternehmen) - 31 Unternehmen mit 1ehrllehen Einnahmen 
aus dem genehmigung1pfhcht/gen Lm1enverkehr von 3 Mill DM und mehr - 4) Ohne Nordrhein·W1t1tfalen 

Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 
Fernverkehr deutscher Fahrzeuge mit Standort im Bundesgebiet 1 Grenzuberschreitender 

1 

Gewerblicher 

1 1 1 

Fernverkehr Fenwskehr 
ausl8nd1scher insgesamt 

Jahr Guterfernverkehr 11 1 Mobelfernverkehr 
Werkfernverkehr 21 zusammen Fa.hrzeuge 

Monat 
Beförderte Gutermenge - Tonnenkilometer 1m Bundesgebiet 

1000 t IM1IL tkm 3 ' 1 1 OOOt IMill,tkm •> 1 1 OOOt j M1IL tkm 41 j 1 000 t i Mill tkm 1 1 000 t i Mill, tkm 5 1 i 1 000 t j Milt,tl<m 

1976 MD 10 346,7 2 960.7 74.4 26,4 7 589,5 1 327,0 18 010,6 '4314,2 3836.S 1402,8 21847.4 5 716.9 
1977 MD 10'490,7 3 022,6 82,7 28,8 8 025,8 1411,5 18 599,2 4462,9 4018,9 1493,9 22618,1 5956,8 
1978 MD 10 933,8 3 150,5 65,7 22,9 7 517,1 1 317,7 18 516,6 4491,1 4 336,1 1 608,1 22 852,7 6099,2 
1979 MD 11 795,8 3393,1 68,5 25,3 ' 7 958,2 1400,3 19 822,5 4818,7 4 657,0 1 741,3 24 479,5 6 560,0 • 
1980 MD 11677,0 3401,5 65,8 24,5 8 303,0 1455,6 20045,8 4881,6 4807,1 1 786,4 24852,9 6668,1 

1980 Mai 11465,3 3319,6 48,9 18,2 8 363,5 1 455,6 19 877,6 4 793,4 4 781.4 1 763,4 24 659,0 6 556,7 
Juni 11 836,0 3 445,6 77,3 28,3 8 636,0 1499,6 20 549,3 4 973,5 5 026,3 1864,8 25 575,7 6837,8 
Juh 11 749,1 3 388,9 90,1 36,5 8 764,8 1514,8 20604,0 4940,2 4540,7 1696,6 25144,7 6636,8 
Aug. 10 574,3 3021.1 63,2 21,7 8 529,0 1 475,5 19 166.4 4 518.4 3 978.4 1 462,2 23 144.8 5 980,5 
Sept 12 228,6 3 530.4 75,1 27,2 9 449,8 1 644,9, 21 753,6 5 202,6 4 808,9 1 798,1 26 562,4 7 000,8 
Okt, 12 695,9 3 679,2 66,8 24,9 9 570,7 1660,8 22 333,5 5 364.9 5 745,8 2 112,6 28 079,3 7 477,5 
Nov 11300,6 3 294.2 76,1 28,5 8016,9 1 393,6 19 393,6 4 716,2 4 643,8 1 752.7 24 037,4 6 469,0 
Dez. 10 387,9 3102,2 67,8 25,9 6 570,5 1162,9 17 026,1 4 291,0 4 086,7 1 522,5 21112,9 5 813.4 

1981 Jan. 10 665.4 3166,1 65,9 24,0 6 561,3 1188,7 17 292,6 4 378,8 4 416,7 1681,8 21 709,3 6060,5 
Febr. 10 897,6 3 228,2 62,1 24,3 7 306,9 1 322,5 18 266,6 4575,1 4651,1 1 750,6 22917,7 6325,6 
Marz , 11 767,9 3 498,2 64,8 25,3 8231.7 ] 464,3 20 064,3 4 987.7 5 264,7 1970,1 25 329,0 r 6 957,8 
April 11 876,3 3 455,8 54,1 18,0 9 058,8 1 575,2 20989,1 5 048,9 4 975,9 1 825,8 25 965,0 6 874,7 
Mai 11169,3 3 267,2 58,2 21,2 8 847,2 1 540.7 20 074.7 4 829.1 4 820,9 1801,0 24 895,6 6 630,2 
Jum 11801,1 3 443,8 65,7 24,1 8 794,9 1 531,6 20 661,8 4 999.5 5178,1 1905,5 25 839,9 6905,0 
Juli 11 826.4 3418,3 83,9 31,2 8 708,4 1 511,1 20 618,8 4 960,6 4 503,1 1664,5 25121,9 6 625,1 

1) Emschl der Transporte der bunde1behne1g11nan und der 1m Auftrag der Deutschen Bundesbahn fahrenden Lastkraftfahrzeuge - 2) Ab Januar 1978 ohne Bafbrderungen mit Lastkraftwagen bis einschl. 4t Nutzlast 
1Jnd ohne Zugmhehmen mit &ln&I' L1t11tung bis tnnschl 40 kW - 3) W1rkl1chet Gewicht mal Tarifk1lometer tm Bundesgebiet, egf emschl der Entfernung zwischen Berlin (West) und dem ubngen Ef.undesgebiet, -
41 W1rkhche11 Gewicht mal Kre11mlttelpunktentfernung (ab Marz, 1973, vorher mal Tarifentfernung) 1rn Bundesgebiet - 51 Wirkhches Gewicht mal Krersm1ttelpunktentfernung 1m Bundesgebtet, 

Quellen Bundesanstalt fur den Guterfernverkehr/Kraftfahrt-Bundesamt. 

Binnenschiffahrt, Transporte von rohem Erdöl in Rohrfernleitungen 
B mnensch iffahrt 

Geleistete Effektiv- Rohes Erdol m 
Beforderte Guter tonnenkllometer 11 Rohrfernleitungen 

Verkehr dar. auf dar. von Jahr 
1 mit der Deutschen 

Grenzuber· Durch· Schiffen der Sduffen der Effektiv· Monat schreitender befordertes innerhalb Demokratischen Republik Verkehr gangs· insgesamt Bundes- insgesamt Bundes· Rohol tonnen· 
des Bundes- und Be~lm tOst) verkehr republ1k republ1k k1lometer 

gebtetes 
1 Versand 1 Empfang Versand 1 Empfang Deutschland Deutschland 

1 OOOt M1ll.tkm 1 000 t M1ll.tkm 

1976 MD 6 878 145 151 3 874 7 289 833 19 169 10 319 3 817 2 121 6681 1 209 
1977 MD 6594 172 138 4 226 7 063 ~ 183' 19377 10305' 4 105 2 226 6363 1165 
1978 MD 6645 238 120 4674 7752 1097 20526 10864 4291 2330 6 312 i 155 
1979 MD 6 975 260 100 4 276 7 841 1 087 20 541 10 897 4249 2 293 7 303 1 330 
1980 MD 6 822 306 134 4097 7 561 1163 20082 10 534 4286 2311 6343 1 091 
1980 Mai 7 039 332 168 4 244 7 861 1182 20 826 10 756 4396 2 323 6488 1094 

Juni 7 172 336 148 4 735 8420 1 733 22 544 11 545 5052 2608 6 203 1 039 
Juh 7 701 366 203 3 252 8184 1 141 20846 11 549 4464 2 499 6 265 1 024 
Aug. 6665 361 165 4341 7 405 1 387 20 324 10 658 4452 2 412 5601 927 
Sep~ 7 427 331 175 4230 7 642 1210 21 016 11 232 4446 2485 6 024 882 
Okt 7 569 404 181 4341 7 475 1 223 21 191 11 324 4 423 2 437 5818 969 
Nov 6505 357 155 4 075 6 598 903 18 592 9 596 3 870 2 080 5854 963 
Dez. 5648 207 92 3 387 6 585 706 16 625 8654 3480 1 886 6421 1157 

1981 Jan 5016 2'22 64 3539 6 622 750 16 213 8 272 3369 1 814 6 018 1 079 
Febr. 5881 228 9!1 3 626 6 471 632 16 936 8 754 3494 1914 5426 945 
Marz 6194 314 164 4189 7 932 1 026 19 819 11)009 4 273 2 298 5 330 956 
Apnl 6602 314 216 4204 7 062 1 097 19495 10049 4178 2 256 5 273 932 
Mai 6 797 336 216 4 789 7 202 1 091 20 431 10495 4 325 2302 5052 963 
Juni 6 626 346 200 4413 7 337 1 278 20 200 10 288 4 427 2 315 4444 117 
Juh " 4 713 884 

Siehe auch Fachserie 8, Reihe 4 
1) Nur auf Binnenwasserstraßen des Bundesgebietes gele11tete Effekt1vtonnerikllometer 
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Seeschiffahrt 
Schiffsverkehr Guterverkehr 1 l 

mit Hafen 2 l der Hafen mit Hafen außerhalb des Bundesgebietes 
Jahr innerhalb 1 außerhalb 3) 

Nord- des Bundes- europa1sche 1 außereuropaische Nord-
Ostsee· insgesamt geb1etes Ostsee-Monat des Bundesgebretes Kanal 4 l unter- Hafen Kanal 4 1 

Ankunft 1 Abgang 1 Ankunft 1 Abgang einander Versand 1 Empfang 1 Versand J Empfang 
1 000 NRT 1 OOOt 

1975 MD 1101 1 057 10137 7 555 3 545 10 952 305 1 389 3299 941 5018 4267 
1976 MD 1186 1 117 10 927 7778 3 715 12 075 412 1450 3 575 969 5669 4 536 
1977 MD 1 237 1 204 10824 8 301 3676 11 803 425 1 408 3 565 1 290 5115 4517 
1978 MD 1 250 1 239 11 548 8960 3956 12 037 404 1 354 3 895 1 565 4819 4 778 
1979 MD 1306 1 284 12178 8633 4 037 13461 417 1 579 4698 1383 5384 4977 
1980 Juni 1 684 1 688 13166 9 576 4632 13 205 381 1 724 4 219 1 345 5 537 5471 

Juli 1 881 1 891 12990 10133' 4441 12 402 419 1 561 4414 1 275 4 733 5310 
Aug. 1 710 1853 13162 9 497 4 169 13133 371 1 450 4 596 1 341 5375 4893 
Sept. 1 412 1410 12132 9 418 4196 11648 487 1 558 4 250 1 254 4099 5000 
Okt. 1 216 1131 12 384 8871 4333 12637 442 1 618 4454 1 173 4950 5163 
Nov. 878 843 11 422 8 524 4480 12 124 400 1 775 3924 1 187 4839 4924 
Dez. 973 911 11 001 8 354 4 807 11 778 387 1667 3361 1 415 4948 5396 

1981 Jan. 808 812 10 512 7 758 4 575 12133 373 2032 3815 1154 4 759 5039 
Febr. 756 758 9 558 7 645 4 342 10963 393 1 982 3175 1 361 4051 5009 
Marz 982 904 r 11 292 9025 4603 12039 377 1 915 4 260 1 657 3831 5417 
April 1 349 1 349 11 397 8 678 4 290 11 848 366 1 730 3 381 1 596 4 774 5035 
Mai .. ... ... ... 4 256 ... ... . . 5260 
Juni .. .. 4482 ... .. ... . . ... . .. 5137 
Juli ... .. . . 4 265 ... ... 4694 
Aug ... ... . .. 4123 ... .. .. . .. . .. 4 799 

Siehe auch Fachserie a Reihe 5. 
1) Ohne Eigengewichte der Fahrzeuge des Reise- und Guterverkehrs, der Container, Trailer und Tragersch1ffsle1chter sowie ohne Seeverkehr der Binnenhafen mit Hafen außerhalb des Bundeggeb1etes - 2) Nur Handels-
schiffe, die in den Kustenhafen mit Ladung zum Loschen angekommen oder nach Beladung abgegangen smd - 3) Schiffe, die auf der gleichen Reise mehrere Hafen des Bundesgebietes angelaufen haben, sind tn 

der Ankunft bzw. 1m Abgang nur einmal gezahlt. - 4) Durchgangs· und Tellstreckenverkehr von Handelsschiffen 

Luftverkehr 
F/ugp/atzv..-kehr Verkehrsleistungen 

Gesamtverkehr (1 n· und Auslandsverkehr) ilber dem Bundesgebiet 

Jahr Starts Fluggäste 1 l Fracht 1 1 Post 1 > 

1 1 1 I · Flug- Personen- Fracht- Post· 
Monat 

11 dar. nicht· Ein· Aus- Ein- 1 Aus- Ein- Aus-
insgesamt 21 gewerblicher km tkm 

Verkehr 3) steiger ladung ladung 

Anzahl 1 000 t 1 000 

1976 MD 169 895 136454 1 597,3 1 611,0 27 080 28624 5 367 5200 10330 746 012 15499 2039 
1977 MD 159 643 125 820 1 681,5 1 691,4 31 320 31 612 5501 5 244 11 281 773 824 17 757 2062 
1978 MD 167 355 133 003 1 791,4 1 803,2 31 348 33 200 4 718 4450 10980 824 858 18666 1878 
1979 MD 177 293 142 730 1 958,1 1 979,9 33113 34 424 5803 5 624 11435 907 837 19 680 2192 
1980 MD 174 397 137 649 1944,8 1 973,0 32420 33 351 6451 6 237 11 892 910 792 18 537 2385 
1980 April 35 517 . 1 782,2 1 977,1 33135 36 794 5862 • 5 848 11 806 862 241 20475 2196 

Mai 39 249 2143,1 2 058,4 32 537 34838 5921 5693 12 500 979 058 18896 2194 
Juni 41420 2 235,6 2 231,0 30 700 29 726 5 817 5 593 12 869 1059293 16300 2138 
Juli 44127 2 373,8 2 234,3 32 299 29 357 6610 6 251 13684 1 114830 16693 2359 
Aug. 45692 2 266,0 2 416,1 29 335 28 272 5918 5 792 13469 1 119 522 15470 2177 
Sept. 39 892 2 294,5 2 438,3 29484 30 279 6186 6 140 12 911 1 120 698 16155 2295 
Okt 37 564 2 130,2 2 218,3 33 906 33192 7 100 6 917 12 412 1005786 17935 2633 Nov 31139 1644,9 1 687,6 34953 34 834 6 761 6 530 10 288 739 814 19 701 2537 
Dez. 41 020 1 561,1 1428,9 34184 33 486 8 258 7704 11 647 672 366 19 519 3105 

1981 Jan. 34 049 1 502,7 1 638,1 29 546 31 305 6 216 5 852 10224 713 195 17 603 2284 Febr. 39 562 1 492,0 1 495,7 33 550 32 396 6 535 6 175 9641 669 056 18945 2354 
Marz 63697 1 718,7 1 723,5 39 307 37 875 7041 6 657 11 210 775 545 22899 2 559 
April 67 755 1983,8 1 945,8 34 673 34 232 6 576 6 349 12092 904 026 20605 2440 Mai 70391 2 167,5 2 117,8 34573 32 353 6496 6153 12 594 989 643 19101 2404 Juni 70 526 2 205,6 2 193,4 30734 26 840 6138 5 657 13 386 1042028 16237 2225 

Siehe auch Fachsene a R~tthe 6. 
1) Einschl. umgestiegene Fluggaste bzw umgeladene Fracht oder Post - 2) Ab Jan 81 emschl gewerblicher Schulfluge. - 3) Wird gemaß Artikel 15 Stat1st1kberem1gungsgesetz vom 14 Marz 1980 nur noch j8hrlich 
erstellt 

Deutsche Bundespost, Rundfunk 
Briefsendungen Tele- F ernsprechd1enst E1nzah\un· Postscheckdienst 

1 

Paket- gramme, gen auf 

.1 Horfunk· 1 Fernseh-einge- sendungen, abgehende Zahlkarten Guthaben 1 Gut- Last· Jahr gewohn- sehne- gewohnl. aufge- Sprech· Fern· u. Postan- auf den te1lnehmer 2 14 1 Monat liehe gebene stellen 1 l2 l schnften bene gesprache we1sungen Konten 3l 

Mill. 1000 Mill. Mill.DM 1 000 

1976 MD 917 11 22 751 21 162 442 27 297 7 467 70 574 70 593 20244 18481 
1977 MD 944 11 22 721 22 932 486 22 816 7 984 73 860 73 733 20502 18 768 
1978 MD 999 10 22 684 24 744 537 23 704 8 762 78 343 78 237 20643 18946 
1979 MD 1 006 10 22 656 25801 589 24815 9471 81450 81427 21 023 19312 
1980 MD 1 009 11 22 637 27 714 646 26450 9 680 85601 85 575 23123 21 040 
1980 Juni 867 10 18 654 27 647 636 26 354 9 684 81 700. 80037 23074 21 000 

Juli 926 11 20 706 27 804 594 27 889 9 624 90950 92 066 
Aug. 845 9 17 669 27 956 632 25635 9550 82 385 82 550 
Sept. 1 127 11 22 684 28098 663 26 546 9 347 84382 84442 23165 21 060 
Okt. 1170 12 26 670 28 255 634 26 777 9 773 90428 91 206 
Nov. 1 034 10 27 561 28406 663 27 480 9 970 83329 80 365 
Dez. 1 068 11 34 627 28 553 716 29 339 10 897 98432 99 626 23 323 21190 

1981 Jan. 1 000 11 19 506 28699 681 29 367 9 978 87 546 88610 
Febr. 1 009 11 21 506 28 851 657 25 982 9 721 84025 84119 
Marz 1127 12 24 581 28997 667 28192 9 596 87 901 87 771 23 551 21 383 
April 1 035 11 22 600 29140 693 27 519 9 502 91 378 91 877 
Mai 951 10 19 623 29 277 698 27 289 9 383 83 513 82 900 
Juni 935 10 18 619 29 402 716 28 654 9 647 90008 89362 23646 21447 
Juli 983 11 19 664 29 529 704 29 115 9 560 97 549 98 678 
Aug. 896 10 17 630 27 742 9 464 84 540 84235 

11 Haupt· und Nebenanschlusse und offentl1che Sprechstellen - 2) Jahres- bzw Monatsende - 3) Monatsdurchschnm - 4) Bis 1,979 nur Gebuhrenpflicht1ge, ab 1980 einschl Gebuhrenbefre1te HOrfunk· und Fern-
sehteilnehmer. 
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Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden und Verunglückte 
Insgesamt An Unfallen Beteiligte 

Jahr Schwer- 2 > Leicht- Personen- last- 4 > 
Monat Unfalle Getotete 1 J insgesamt Kraft- Mopeds, Fahrrader Fußganger Sonstige Sl 

verletzte rader 3 1 kraftwagen Mofas 

1976 MD 29 975 1 235 12144 27 904 56 906 3 422 35992 3 267 3 329 4130 5 587 1179 
1977 MD 31 587 1 247 12813 29 534 60 432 3 331 38 760 3 365 3804 4 373 5 631 1169 
1978 MD 31696 1 221 12 777 29 611 60940 3 213 39 316 3383 4138 4 263 5436 1190 
1979 MD 30 625 1102 12 211 28 326 58 851 3 286 37 267 3 274 4344 4 345 5 099 1 236 
1980 MD 31 603 1 080 12 421 29 293 60 484 3 520 38427 3160 4441 4 619 5121 1198 
1980 Juni 37 139 1155 14 713 34 593 70 975 5 572 43 187 3 361 5 707 7 018 4832 1 298 

Juli 35 552 1162 r 13 967 r 33 773 r 68 506r 5106 r 42 454 r 3621 r 5423r 6104 r 4 475 r 1 323 r 
Aug 34148 1150 13 725 31 752 64696 5 519 38 342 3 142 5 735 6 283 4470 1 205 
Sept 35 852 1153 13986 32 019 68 800 5 097 40137 3 619 6184 7178 5 205 1380 
Okt 35135 1 223 13390 32154 68 437 3 147 43 35~ 3 950 5407 5312 5 851 1415 
Nov 29 764 1 042 11 842 27 503 56 882 1 398 38 735 3149 3 568 3 188 5 736 1108 
Dez 26 089 1 009 10 079 24323 49 082 663 34 755 2 948 2175 1 949 5 421 1171 

1981 Jan 22 085 679 8 562 21 286 41895 428 30 305 2 747 1 583 1 270 4440 1122 
Febr 22 245 739 8480 20 725 42 994 824 29945 2 540 2203 2004 4511 967 
Marz 27 594 877 10520 25585 53 319 2 867 34 730 2 604 3249 3 426 5326 1 117 
April 30 587 999 12 092 28157 58 427 5 275 35 592 2 783 4040 5 077 4 553 1107 
Mao 36 242 1 081 14416 33047 68966 6907" 40823 2 876 4 874 7 014 5 229 1243 
Juni 34 927 1104 13603 32 436 66 426 6358 38 670 3150 4928 7 288 4 626 1406 
Juh 33 981 r 1 074 r 13 290 31404 64 832 6 213 38161 3 281 4 714 7 095 4120 1 248 
Aug. 32 466 1 041 43153 

Siehe auch Fachsene 8, Reihe 3 3 
1) Einschl der innerhalb 30 Tage an den Unfallfolgen Gestorbenen - 2) Stat1onarer Krankenhausbehandlung zugefuhrte Verletzte - 31 Emschl Kraftroller - 41 Einschl Zugmaschinen, Sattelschlepper und Sonder· 
kraftf\ahrzeuge zur Lastenbeforderung. - 5) Ohne Sonderkraftfahrzeuge zur L.astenbeforderung 

Geld und Kredit 
Geldvolumen, Währungsreserven, Kredite an und Einlagen von inländischen Nichtbanken 

Mill.DM 
Geldvolumen M 3 Kredite der Krecht1nst1tute an E 1nlagen und 

Gt1ldvolumen M 2 Wahrungs- mland1sche Nichtbanken aufgenommene Kredite 

Jahres- reserven Unter-
inlandischer 

bzw. Geldvolumen M 1 Spar· der nehmen Öffent· Nichtbanken 
Deutschen bet Kreditinstituten 

Monatsende insgesamt 

zusammen / u:r:~;~· 1 / e~~~~n Termin- einlagen 3) insgesamt und hche zusammen gelder 2 1 Bundes- Privat- Haushalte . 1 darunter bank 4 1 personen SI insgesamt Spareinlagen 

1976 532 027 298 180 186 852 60 571 126 281 111 328 233 847 88 503 980 076 769 168 210 908 840 977 410 207 
1977 591 473 331 812 208 076 67 505 140 571 123 736 259 661 90 226 1076296 838 696 237 600 921 672 437 065 
1978 656 595 375 408 237 909 76 203 161 706 137 499 281187 107 211 1198 975 926 686 272 289 1013096 466443 
1979 696 213 406 492 247 869 79877 167 992 158 623 289 721 107 045 1 340050 1 039511 300 539 1085888 478 410 
1980 739 431 440 616 257 335 83 962 173 373 183 281 298 815 104 382 1 461 987 1140378 321 609 1155723 485801 
1980 Juni 680 576 399 451 237 063 79 902 157161 162 388 281125 100 845 1386130 1077900 308 230 1078561 460 742 

Juh 684 080 402 059 236 179 81 359 154 820 165 880 282 021 104 806 1390080 1079871 310 209 1080799 458 269 
Aug. 688 355 405 742 236 001 81 255 154 746 169 741 282 613 104 985 1393082 1083643 309439 1 089 249 459 157 
Sept. 683 932 401 309 237 761 80191 157 570 163 548 282 623 102 252 1404835 1093931 310 904 1087451 459 240 
Okt 690 563 407 075 238 650 81 210 157 440 168 425 283 488 100 066 1416898 1102481 314 417 1 094 727 460469 
Nov. 719 136 434 418 263 568 84 044 179 524 170 850 284 718 102 416 1 437 686 f 116 257 321 429 1122204 461 842 
Dez. 739 431 440616 257 335 83962 173 373 183 281 298 815 104 382 1 461 987 1 140 378 321 609 1155 723 485 801 

1981 Jan 722 905 422 285 240 998 81 570 159 428 181 287 300 620 106 390 1459092 1136 241 322 851 1138 360 481891 
Febr 726 718 426 673 240 551 81 583 158 968 186122 300 045 103 846 1 471 764 1149 054 322 710 1143 660 480456 
Marz 715 287 421 508 232 375 80033 152 342 189133 293 779 110 211 1482022 1 155 876 326 146 1134 311 472 127 
April 721 931 432 316 233 258 81 744 151 514 199 058 289 615 109 491 1490347 1 159 469 330 878 1139 627 467005 
Mao 729 644 442 524 237 728 81 480 156 248 204 796 287 120 113124 1 494860 1 163 993 330 867 1149 665 463879 
Juni 728 311 443 781 242 478 81 436 161 042 201 303 284 530 111 522 1 515 739 1 179 603 336136 1149231 461 091 
Juh 732 638 449 377 239 810 84 813 154 997 209 567 283 261 108 090 1520394 1 180 382 340 012 1148 376 455 466 
Aug. 6 1 737 978 456 180 239 636 82137 157 499 216 544 281 798 103 853 1530003 1 186 372 343 631 1158 563 453 765 

1) Ohne Kassenbestande der Kred1tinst1tute, 1edoch einschl der 1m Ausland befmdl1chen OM·Noten und ·Munzen, - 2) lnlandischer Nichtbanken mit Befristung bis unter 4 Jahre - 3) lnland1seher Nichtbanken mit 
gesetzlicher Kund1gungsfrist - 4) Einschl sonstige Auslandsaktiva - 51 Emschl Bundesbahn und Bundespost - 6) Vorlauf1ges Ergebnis 

Jahr Ins-
ZU· Monat gesamt sammen 

1976 D 101,5 102.4 
1977 D 101.4 102,3 
1978 D 108,9 109,7 
1979 D 105,5 107,1 
1980 D 99,6 101,6 
1980 Aug. 102,2 103,7 

Sept 100,5 102,2 
Okt 101,2 103,1 
Nov. 98,5 100,8 
Dez. 98,3 100,6 

1981 Jan 98,2 100,7 
Febr 97,5 100,2 
Marz 99,0 101,8 
Apnl 102,9 105,9 
Mai 102,7 106,0 
Juni 105.4 109.4 
Juh 106,5 110,6 
Aug 107,1 111.7 
Sept. 102.4 106,5 
Okt. 99,9 104,0 

&ehe auch fachsene 9, Reihe 2 

Index der Aktienkurse1> 
29.12.1972 = 100 

Produzierendes Gevverbe 
Energiewirtschaft, Montanindustrie 2 1 Industrie (ohne Montan- und Bauindustrie) 

darunter darunter 

Energie- Eisen-
ZU· Wirt- Stein- und ZU· Ma- 1 S1raßen-

sammen Schaft, kohlen- Stahl- sammen Farben- schinen- fahrzeug- E~k1ro-
werte 31 technik Wasserver- bergbau industrie bau sorgung usw. 

117,9 87,6 106,1 148,9 95,6 104,9 106,6 106,8 89,0 
120,3 101.4 102.3 142,3 94.4 103,8 109,0 114.1 79,6 
132,5 122,1 98,6 148,5 99,0 97,7 131,6 124,8 84,1 
131,9 122,9 115,0 129,6 95,8 95,5 135,7 114,2 75,8 
125,1 126,2 146,2 99.4 90,8 88.4 135,1 101.0 75,7 
127,5 131,2 154,1 96,3 92,6 88,5 138,3 100,5 79,9 
125'.4 129,7 158,2 92,8 91,3 85,6 135,9 101,7 78,7 
127,5 132,1 165.4 92.4 91,7 83,9 137,1 104,3 78,9 
125,7 129,6 162,0 91,3 89,2 82,1 133,9 100.2 77,2 
126,7 127,8 158,9 94,6 88,5 82,8 133,1 98,9 74,8 
128,2 127,9 162,9 95.4 87,8 82,7 132,7 95,7 74,6 
128,9 125,9 163.2 97,0 86,8 82,5 129,6 96.4 71,5 
130,1 123.8 166.3 101,6 88,5 86,0 128,3 99,7 71,3 
132,6 126,9 169.7 103,9 93,3 90,5 135,8 108,1 74,2 
133,6 126,2 167.2 102.1 92,9 90.4 136,2 109,0 73.4 
137,6 127.4 177.1 105,5 96,0 94,8 140,9 117.1 73,2 
139,2 128.8 197.6 103,3 97.0 94.4 145,6 121,2 74,6 
141,7 129,8 222,0 102,8 97,3 97,2 145,3 118,7 73,7 
134,5 126,9 207.4 96,7 93,2 93,7 136,6 113,2 71,3 
132,5 128,0 212,2 95 4 90 4 911 129 2 111 0 691 

Quelle Deutsche Bundesbank 

Übrige 
Wirtschafts-

bareiche 

Textil- Bau-
und industne darunter 

Bekle1- zu- Kredit-sammen dungs- banken 
industrie 

80,9 75,6 96,8 96,0 
80.5 84,6 96.2 95,3 
90,5 119,5 104,5 106.8 
86,0 103,8 96,1 96.6 
68,1 107,9 87,9 91.4 
70.4 116,9 93,6 98.0 
70,0 114,7 90,9 95,7 
68,5 115,6 90,2 94,5 
64,0 112,5 85,4 88.8 
61,3 112,8, 85,1 89.2 
59,6 114,0 84,0 88.3 
57,6 114,6 82,2 86,0 
57.8 117,1 83,2 86.8 
60,0 124,2 86,0 88,6 
59,4 131,6 83,8 85,2 
59,3 141,6 83,1 86.0 
55,2 141,2 83.4 87.8 
55,5 149.4 81,0 87,1 
53,1 141,9 79,1 84.1 
08 5 . 1 35,1 7 6,8 16 8. 

1) Jahres· bzw Monatsdurchschnttte Oie Angeben fur die Monate sind aus den Kurtnotierungen aller Borsentage emes Monats errechnet, die Angaben fur die Jahre aus den Monatszahlen - 21 Montanindustrie= 
Eisen· und Stahhndusu1e, Bergbau - 3) Nachfolger der IG·Farbemndustrie 
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Kapital der börsennotierten Aktiengesellschaften, Kurs, Dividende und Rendite der Aktien 
Aktiengesellschaften Grundkapital Durchschnittswerte 

darunter darunter Dividende 1 1 1 Rendite 1 1 
Jahres- bzw. insgesamt mit insgesamt börsen- Kurswert Kurs mit 1 ohne 1 mit' 1 Monatsende Divi- notierte 

dende Stammaktien I Steuergutschrift 21 

Anzahl Mill.DM DM/100 DM - Stuck 1 % 

1976 469 357 40 551 35 724 125 959 352,59 12,77 3,62 
1977 465 375 4:.1019 36 280 ,135 478 376,18 15,28 13,87 4,06 
1978 459 354 43075 37 334 151 892 406,85 19,07 12,20 4,69 
1979 458 345 44 500 38 592 137 481 356,24 19,38 12,40 5,44 
1980 459 360 45 592 39 417 140491 356,43 21,41 13,70 6,01 

1980 Aug. 458 359 45 280 39154 145 095 370,58 21,42 13,71 5,78 
Sept. 458 359 45 385 39 235 144 683 368,76 21.43 13,71 5,81 

Okt. 458 358 45426 39 276 141 985 361,51 21,39 13,69 5,92 
Nov. 459 359 45483 39 310 143 012 363,81 21,37 13,67 5,87 
Dez. 459 360 45 592 39 417 140491 356.43 21,41 13,70 6,01 

1981 Jan. 459 358 45 634 39 462 138123 350,02 21.42 13,71 6,12 
Febr. 459 359 45 777 39 605 138 003 348.45 21,15 13,54 6,07 
Marz 459 360 45 810 99 637 141 293 356,46 20,75 13,28 5,82 

April 459 355 46 060 39 884 147 446 369,69 20,35 13,02 5,51 
Mai 459 357 46109 39 810 143 628 360,78 19,75 12,64 5,47 
Juni 459 355 46126 39 825 150 220 377,20 19,85 12,70 5,26 

Juli 457 357 46 748 40474 152 172 375,97 20,04 12.83 5,33 
Aug. 456 357 ,45 798 40 529 149068 367,81 20,04 12,82 5,45 
Sept. 456 357 46 886 40 606 141 343 348,09 20,08 12,85 5,77 

Okt. 457 358 46 976 40 695 140 035 344,11 2009 12 86 584 
Siehe auch Fachserie 9, Reihe 2. 
1) Fur die Berechnung ist die jeweils zuletzt bekanntgegebene D1v1dende herangezogen worden. - 2) Getrennter Nachweis aufgrund der Korperschaftsteuerreform ab November 1977 

Kursdurchschnitt1) der im Umlauf befi~dlichen tarifbesteuerten festverzinslichen Wertpapiere 

1977 
1978 
1979 
1980 

Jahr 
Monat 

1980 Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
Marz 

Apnl 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 

6% 

97,5 
98,0 
90,5 
87,0 

90,6 
88,8 

87,4 
85,6 
85,3 

85,4 
82,5 
80,8 

81,1 
79,2 
78,7 

78,5 
77,6 
78,3 

81,1 

Pfandbriefe 
7% 8% 9% 

102,6 
103,8 
96,9 
92,6 

95,7 
94,2 

93,0 
91,3 
90,7 

90,5 
87,7 
85,8 

86,0 
84,1 
83,5 

83,1 
82,1 
82,6 

85,2 

106,4 
107,2 
101,7 
97,4 

100,5 
98,8 

97,6 
95,7, 

95,1 

94,9 
92,2 
90,2 

90,5 
88,6 
87,9 

87,9 
87,1 
87,7 

90,2 

108,8 
108,7 
104,5 
101,1 

103,5 
102,2 

101,3 
100,0 
99,5 

99,4 
96,7 
94,6 

94,5 
92,2 
91,7 

91.4 
90,5 
91,0 

93,7 

10% 

112,2 
112,2 
108,0 
104,0 

106,6 
105.4 

104,1 
102,5 
102,0 

102,0 
100,1 
98,6 

98,3 
96,1 
96,1 

95,2 
94,0 
94,5 

97,4 

6% 

98,4 
98.4 
91,7 
88,0 

91,1 
89,3 

88,2 
86,5 
86,1 

86,0 
83,1 
81,3 

81.7 
79,8 
79,1 

78,7 
77,9 
78,5 

81,2 

Kommunalobligationen 
7% 

102,8 
103,5 
96,5 
92,6 

95,8 
94.1 

93,0 
91.4 
91,1 

91,0 
88,1 
86,3 

86,1 
83,9 
83,2 

83,0 
82,1 
82,8 

85,7 

8% 

106,4 
107,3 
101,5 
97,0 

100,4 
98,6 

97,2 
95,3 
94,8 

94,7 
91,7 
89,7 

Q0,1 
88,1 
87,4 

87,3 
86.4 
86,9 

89,5 

9% 

110,0 
11Q,8 
104,7 
101,2 

104,1 
102.4 

101,2 
99,8 
99,2 

99,1 
96,2 
94,3 

94,2 
92,1 
91,6 

91.4 
90,5 
91,1 

93,7 

10% 

113,0 
115,3 
108,8 
104,9 

107,7 
105,9 

104,9 
103,2 
102,6 

102,5 
100,2 
98,6 

98,8 
96,5 
95,9 

95,5 
94,3 
95,0 r 

97,6 

6% 

100,1 
99,3 
91,2 
87.4 

90,6 
89.4 

88,5 
87,0 
86,3 

85,8 
82,7 
81.4 

82,0 
79,6 
79,6 

79,9 
79.4 
79,2 

81.4 

1) Neuberechnung. Monatsdu'rchschnitt aus den vier Bankwochenst1chtagen (einschl der Ulttmokurse des Vormonats), Jahresdurchschnitt aus den Monatszahlen. 

Anleihen der öffentlichen Hand 
7% 

103,6 
105,5 
98,3 
94,2 

96,8 
95,8 

95,1 
93,9 
93,0 

92,6 
90,3 
87,9 

88.4 
86,0 
85,7 

85,5 
84,7 
85,5 

88,2, 

8% 

108,0 
109,3 
102,4 
97,6 

101,0 
99.4 

98,1 
96,6 
95,5 

94,8 
90,9 
89,1 

89.4 
87,3 
87,3 

87,3 
86,5 
86,7 

89,1 

9% 

112,9 
114,2 
105.4 
102,1 

93,9 

94,0 
92,2 
92,1 

91,5 
90,5 
91,0 

94,0 

ohne 

3,69 
3,00 
3,48 
3,84 

3,70 
3,72 

3,79 
3,76 
3,84 

3,92 
3,88 
3,72 

3,52 
3,50 
3,37 

3,41 
3,49 
3,69 

3 74 

10% 

112,7 
115,6 
108,9 
107,0 

111,7 
110,0 

108,6 
108,7 
107,5 

106,6 
101,9 
100,7 

100,7 
98,2 
97,3 

96,p 
95,5 
95,8 

98,6 
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Bildung und Kultur 
Zum Aufsatz: „Pressestatistik" 

Unternehmen und Beschäftigte nach der Stellung im Unternehmen am 31. 12. 1979 
sowie nach Beschäftigtengrößenklassen 

Unternehmen Beschaftigte Außerdem 
mit bis Unter- Redakt1 onsangehortge freie 
Beschaft1gten nehmen insgesamt Tat1ge Zusteller Sonstige M1tarbe1ter Inhaber Redakteure Vo1ontare Sonstige 

Zeitungsverlage 
bis 9 15 78 13 12 4 3 7 39 24 

10 - 19 22 333 24 37 2 21 38 211 98 
20 - 49 38 1 292 39 79 33 23 175 943 315 
50 - 99 49 3 502 47 320 61 127 1 166 1 781 870 

100 - 199 57 7 778 72 517 112 180 3 325 3 572 1 041 
200 - 499 60 19 622 53 1191 197 381 9 262 8 538 2 651 
500 - 999 33 23 916 28 1 577 251 420 10 369 11 271 3 386 

1 000 und mehr 33 66446 5 4 221 383 1 757 30 290 29 790 9338 
Zusammen ... 307 122 967 281 7 954 1 043 2 912 54632 56145 17 723 
dagegen 1978 308 117 754 290 7 685 957 2 719 50983 55120 19 250 

Zeitschriftenverlage 
bis 3 401 820 318 37 5 111 349 950 

4 - 9 367 2171 258 216 23 348 7 1319 1 070 
10 - 19 217 2 980 137 307 30 339 42 2125 849 
20 - 49 147 4 572 101 429 40 425 484 3 093 1 308 
50 - 99 66 4 572 39 439 27 400 542 3125 816 

100 - 199 48 6848 32 402 15 286 2 378 3 735 757 
200 - 499 24 7 721 6 418 32 325 2615 4 325 516 . ' 500 und mehr 9 15 672 8 1 477 4 1 438 1 300 11445 257 
Zusammen ... 1279 45356 899 3 725 176 3672 7368 29 516 6 523 

,, 
dagegen: 1978 1 228 42 667 862 3 588 !97 3366 6 268 28 386 7 052 

,, 
Sonstige Verlage 1 l 

bis 3 57 129 35 10 14 70 160 
4 - 9 91 573 67 32 3 49 422 269 

10 - 19 61 834 29 42 1 82 680 154 
20 - 49 67 1993 43 89 20 85 1 756 417 
50 - 99 42 2 886 31 108 4 160 2 583 461 

100 - 199 -17 2 325 12 23 88 2 202 71 
200 - 499 16 4 853 12 118 188 4 532 201 
500 und mehr 6 5 161 5 137 134 4 885 30 
Zusammen ........ 357 18 754 234 559 31 800 17130 1763 
dag~gen: 1978 343 18833 232 491 21 747 30 17 312 2 134 

Unternehmen des Verlagsgewerbes ' ' 
bis 3 463 959 357 49 6 126 1 420 1120 

4 - 9 468 2 812 334 258 29 399 13 1 779 1353 
10 - 19 300 4147 190 386 33 442 80 3 016 1101 
20 - 49 252 7 857 183 597 93 533 659 5 792 2040 .„ 
50 - 99 157 10960 117 867 92 687 1 708 7 489 2147 

100 - 199 122 16 951 116 942 127 554 5 703 9 509 1869 'J 200 - 499 100 32 196 71 1 727 232 894 11 877 17 395 3368 
500 und mehr 81 111195 46 7 412 638 3 749 41959 57 391 13 011 
Insgesamt 1943 187 077 1414 12238 1 250 ~~~ 62 000 102 791 26 009 
dagegen 1978 1 879 179 254 1 384 11 764 1175 57 281 100 818 28436 

Unternehmen außerhalb des Verlagsgewerbes 1 ' 
Insgesamt 443 32607 421 788 113 545 3 809 26931 2411 dagegen 1e7a· 442 33019 455 679 95 515 3 734 27 541 2 259 

1) Soweit sie Zeitungen oder Ze1tschnften verlegen 

Unternehmen und Umsatz 1979 nach Umsatzarten und Umsatzgrößenklassen 'i 

Umsatz 

aus 
Unternehmen Unter- Vertrieb von Anzeigen m nehmen mit emem Umsatz am insgesamt 

1 

1 sonstigen sonstigen Sonstiger von. bis 31. 12 eigenen / eigenen 1 
eigenen Druckerei 

unter DM e1genen eigenen eigenen 
Zeitungen Ze1tschr1ften Verlags- Zeitungen Ze1tschnften Verlags-

erzeugn1ssen erzeugn1ssen 

Anzahl 1 000 DM 

Zeitungsverlage „, 
unter 500 000 . 9 3 064 751 18 1 552 613 129 
500000 - 1 Mill. 17 12 202 4158 13 7 5 317 104 134 2013 457 

1 Mill. - 2 Mill 23 32 353 9125 492 16 179 372 227 5421 537 
2M1ll - 5M1ll . 66 224 692 64815 326 716 117 385 3 270 342 28126 9 712 ,) 
5Mlll - 10 M1IL. 48 330 920 94 375 744 5296 162 338 3 832 3 321 50058 10 956 '! 10 Mill. - 25 Mill 67 1 084 545 290 919 2885 6083 594 253 19618 8 113 119313 43 361 

25 MllL - 50 Mill 31 1 164 090 304 306 1 316 6 312 641 006 7 785 7 330 165 694 30341 
50 Mill und mehr 46 6 835 694 1 766 544 255 907 77 261 3 639 331 315 896 136 555 757 224 860 

Zusammen 307 9 687 561 2 534994 261191 96184 5177 360 350 877 19603 926 995 320 355 
dagegen: 1978 .. · 308 8 801 743 2 385 884 - 269 6~7 27 042 4 612 568 328 167 18933 873 777 285 716 

Zeitschriftenverlage 
"• unter 500 000 510 101 033 37 706 4 225 50 695 616 2911 4 877 
' 500000 - 1 Mill, 187 135 660 43 577' 6 012 73 597 1 862 4464 6148 ,, 

1 Mill. - 2Mlll 193 275 668 82 378 16168 152 667 4114 6 584 13 756 1,' 
2 Mill - 5Mill . 204 625 549 150 189 645 34 894 264 342 410 8059 14 027 36101 
5 Mill - 10M1IL 82 563 388 165 399 37 875 315691 8887 16110 19427 

10 Mill. - 25 Mill 68 1078943 387 836 103 068 459 600 19 362 26 671 82405 
25 M1IL - 50 M1IL 15 468 258 171 372 75646 196 668 5414 19158 
50 Mill. und mehr 20 4 455 560 1 792 909 185 206 1 742 896 30901 439 660 263 988 

,Zusammen 1279 7 704 060 150 2 870 823 463 096 264 3 334 224 79216 510 428 445859 
dagegen 1978 1 228 6 946 079 131 2818413 393 252 222 2 825 971 61997 447 064 409 029 

Sonstige Verlage '' , 
' unter 500 000 71 17 244 3012 11 365 1169 662 107 930 " 500000 - 1 Mill 51 38 032 5 332 19 709 3 842 5629 944 2 577 

1 Mill - 2M1ll. 52 75 389 9 406 47 702 7 131 6 475 1406 3 270 
2 MllL - 5Mill ••. 73 228 594 26 367 146 603 14488 16916 5954 18266 ,, 
5 Mill - 10Mill. 56 377114 46 894 259 053 21 916 19 821 10 542 18889 

10M1ll - 25M1ll. 30 472 051 53166 299 847 31 362 37 774 27 624 22 277 
25 M1IL - 50 Mill 14 487 206 2 961 42 442 294 406 1 784 22 738 69'059 28662 25153 
50 Mill und mehr 10 1 173 664 122 216 791 953 42 553 1 201 120813 94927 

Zusammen 357 2 869 294 2961 308 836 1870 637 1784 145199 157 538 196051 186 288 dagegen 197B : • 343 2717458 2 853 298 446 1758326 2 121 149 323 147 804 • 191638 166 947 

Unternehmen des Verlagsgewerbes ' ' 
unter 500 000 590 121 341 751 40 719 15 608 1 552 51 864 1 278 3631 5936 500000 - 1 Mill 255 185 895 4158 48 922 25 728 5 317 77 542 7 625 7 421 9182 1 Mill. - 2M1ll 268 383411 9125 91 784 64 362 16179 160 170 10 816 13411 17 564 2M1IL - 5M1ll 343 1 078 835 64 965 216 339 182 213 117 648 360 168 25 317 48107 64079 5M1ll - 10M1ll 186 1 271 423 94 375 213 037 302 224 162 338 341 439 32030 76 710 49 272 
10Mtll - 25M1ll 165 2 635 539 290 919 443 887 408 998 594 253 510 580 65249 173 609 148 043 25 Mill. - 50 Mill 60 2119554 307 267 215130 376 364 642 790 227 191 81 803 194 356 74652 50 Mill und mehr 76 12464918 1 766 544 2 171 031 1054421 3 639 331 2 101 346 32 239 1116230 583 775 

Insgesamt .. 1943 20 260 915 2 538 106 3 440 850 - 2 429 918 5179 409 3 830 300 256 357 1633474 95Z 502 
dagegen. 1978 1 879 18 465 280 2 388 868 3 386 516 2168 620 4 614 910 3 303 461 228 734 1512479 861 692 

Unternehmen außerhalb des Verlagsgewerbes 1 ' 
Insgesamt ..... 443 3 190 596 104 289 134 435 87 990 210 398 130 423 9768 1653 874 859419 dagegen 1978 442 2 825 161 88 463 128 344 87 187 172 778 123 237 10422 1 492 271 722 457 

1) Soweit sie Zenungen oder Zeitschriften verlegen 
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Zeitungen 1979 
Verlegte Ze1tungen Verkaufsauflage der Gesamtausgabe Zeitungsumsatz Verlags- Anschluß am 31 12 1m 4 V1ertel1ahr 11 l Vertriebs- J Anzeigen· 

eigene an eine 
Gegenstand der Nachwe1sung insgesamt j Haupt- J Neben- insgesamt 1 Abonne-

1 
Einzel- Redak- Redaktions-

ausgaben ausgaben ment verkauf insgesamt umsatz t1on 2 > geme1nschaft 

Anzahl 1 000 Mill DM Anzahl 

Abonnementzeitungen 
Mit lokaler Benchterstattung 1 152 343 809 14 022 12 845 1 177 6 821 2 032 4 788 132 197 
Ohne lokale Bertchterstattung 12 9 3 1 317 1 097 220 140 76 64 9 

Zusammen ........ 1164 352 812 15339 13942 1 397 6961 2109 4853 141 197 
dagegen. 197 8 1146 353 793 14 707 13 346 1 361 6300 1 970 4330 138 196 

dar 5 x wochent11ch und mehr mit 
einer Verkaufsauflage der Gesamt-
ausgabe von . bis unter ... 
Stuck erscheinend 

unter 5 000 53 53 151 146 5 62 21 41 2 40 
5000 - 10000 70 68 2 494 47,6 18 203 66 137 11 54 

10 000 - 50000 234 120 114 2 783 2 611 172 1 259 403 866 44 70 
50 000 - 125 000 269 40 229 3183 2 972 211 1 484 472 1012 37 6 

125 000 - 250 000 416 31 385 5623 5121 502 2 782 824 1 957 30 4 
250 000 und mehr . 84 6 78 1848 1 572 276 1 074 267 807 4 2 

Zusammen ....... 1126 318 808 14081 12897 1184 6 863 2053 4811 128 175 

Straßenverkaufszeitungen 
Zusammen .. · 1 53 18 35 9677 187 9490 1 073 534 539 15 4 
dagegen 1978 52 18 34 9 470 133 9 337 970 503 467 15 4 

Zeitungen insgesamt 
Mit lokaler Berichterstattung 1 198 356 842 21 040 13 031 8009 7 678 2 447 5231 143 200 
Ohne lokale Berichterstattung 19 14 5 3975 1 098 2 877 356 195 161 13 1 

Insgesamt 1217 370 847 25016 14129 10887 8034 2643 5391 156 201 
dagegen 1978 1 198 371 827 24 176 13 479 10698 7 270 2473 4 797 153 199 

Verkaufsauflage der Gesamtausgabe 
von . . bis unter .. Stuck 

unter 5 000 79 79 199 187 12 73 25 48 8 61 
5000 - 10000 74 71 3 512 484 28 208 68 140 12 56 

· 10000 - 50 000 244 124 120 2893 2 654 238 1 272 412 860 47 71 
50 000 - 125 000 274 45 229 3540 3183 357 1 516 497 1 019 42 6 

125 000 - 250 000 426 37 389 6556 5319 1 237 2 885 870 2 015 35 6 
250 000 und mehr . 120 14 106 11 316 2 302 9 014 2080 770 1310 12 2 
5 x wochentl1ch und mehr erscheinend 1169 331 838 20 769 13018 7 751 7 677 2 462 5 214 139 178 

~mttl1che Auflage Je Er!chemungstag - 21 Fur die redaktionelle Herstellung des Zeitungsmantels 

Zeitschriften 1979 
Verlegte Zeitschriften Auflage 1 l Ze1tschriftenumsatz 

am 31 12 1m 4 Vierteljahr Zeitschriften 

Verkaufsauflage 
Vertriebs- 1 Anzeigen-' 

mit 
mit unent· verlags· 

Gegenstand der Nachwe1sung insgesamt lokaler/ 1 uber· 
insgesamt \ 

Abonne-

1 

Einzel- geltlich insgesamt eigener 
regionaler regionaler ment verkauf abgegebene umsatz Redaktion 

Verbreitung Auflage 

Anzahl 1 000 Mill.DM Anzahl 

V erkaufte und unentgeltlich 
abgegebene Auflage 
von ... bis unter . Stuck 

unter 1 500 1 558 689 869 1 148 1 089 59 95 164 131 33 605 
1 500 - 2 500 656 292 364 1136 1 070 67 142 95 54 41 316 

·2 500 - 5000 918 309 6'09 2 594 2 405 188 714 253 115 138 562 
5000 - 10000 854 295 559 4074 3 764 310 1 922 383 164 219 607 

10 000 - 25 000 907 308 599 9152 6608 2 543 5182 676 269 407 695 
25000 - 50000 476 196 280 9090 5 579 3 512 7 429 643 216 428 358 
50000 - 75000 170 75 95 5 857 3 563 2 294 4470 262 113 150 130 
75 000 - 125 000 198 86 112 g 569 5915 3 654 9 275 435 199 235 152 
25 000 - 250 000 143 52 91 13 292 6951 6 341 10 853 518 277 242 122 
50 000 - 500 000 .. 76 20 56 13972 7 665 6 308 12 512 636 331 306 65 
00 000 und mehr . .. 86 10 76 67 791 36489 31 302 47 155 3469 1 707 1 762 74 
Insgesamt .. . . .. . . . . 6042 2332 3 710 137 675 81098 56 578 99749 7535 3576 3959 3686 
da e en 1978 5268 1689 3579 132 098 76 227 55871 91455 6894 3468 3426 3295 g g 

nach Erscheinungsweise 
vierteljahrl1ch .... 785 101 684 6360 4039 2 321 17 529 110 70 40 337 
6 - Smal 1ahrl1ch . 764 112 652 18 037 16 588 2 449 10050 216 138 78 404 
monatlich 2109 447 1 662 52 019 37 673 14345 24 270 1 850 908 942 1351 
14-tagl1ch/h~lb~o.natl1ch 518 214 304 10869 5 918 4951 9 557 964 419 545 366 
wochentl ich . . .. 1 790 1414 376 50 021 17 552 32 469 37 973 4 226 1986 2 240 1174 
2mal wochentllch und mehr 76 44 32 370 327 43 370 169 55 113 64 

nach Art der Zeitschrift 
Pol1t1sche Wochenblatter mit 

uberreg1onaler Verbreitung 10 10 1 298 590 708 8 267 103 164 9 
lokaler/regionaler Verbre1tunQ 117 117 535 373 162 411 55 12 43 108 

Konfessionelle Ze1tschriften . 304 77 227 8124 7 837 287 930 179 . 157 21 162 
Publ1kumsze1tschr1ften .... 1 020 155 865 80 410 26 071 54 339 2103 4 340 2 435 1 905 814 
darunter: 

~~:~~:e~:;s~aß~:.~e~t~sHobby · 
123 30 93 33 567 10651 22 917 827 2 278 1187 1091 l~ 179 14 165 7 572 3519 4 053 171 373 202 172 

Frauen, Famtlle, Mode, wohnen 57 1 56 22105 7178 14928 227 1 051 516 535 53 
Politik, Kultur, Popular· 

w1sseoschaften . 268 45 223 2 647 1 953 694 268 129 96 33 205 
Fachzeitschriften mit uberwtegend 

wissenschaftlichem Inhalt ... 1 211 35 1176 4 714, 4 344 371 2 272 658 328 331 498 
Sprach· und Kulturwissenschaften . 126 1 125 264 249 15 42 11 9 2 42 
Rechts·, Wirtschafts·, Gesellschafts-

w1ssenschaften . . .. 332 13 319 2 CISO 2 047 32 294 183 148 35 164 
Mathematik und Naturwissenschaft 166 166 284 278 6 22 52 46 5 48 
Med1zm 349 15 334 1 054 929 125 1 506 241 68 174 112 
Agrar·, Forst·, Ernahrungs· 

w1ssenschaft 62 2 60 253 134 119 15 15 8 7 21 
lngen1eurw1ssenschaft 176 4 172 780 706 73 393 156 49 107- 111 

Andere Fachzeitschriften 1196 133 1 063 10325 9 897 427 3 898 958 314 644 881 
Kundenze1tschnften . 97 17 80 55 55 42 021 129 86 4~ 73 
Zeitschriften der Verbande us"w: 447 230 217 28 895 28860 35 4 346 206 70 136 161 
Amtl 1che Blatter 906 887 19 2 862 2 847 15 275 81 36 45 426 
Anze1genblatter .. 
Kostenlos verteilte kommunale 

508 21 508 31 745 497 1 496 444 

Amtsblatter 98 98 420 5 5 23 
Sonstige Ze1tschrift~n 128 75 53 457 224 233 11 321 161 35 126 87 

1) Durchschn1ttl1che Auflage Je Erscheinungstag - 2) Mit 867 Ausgaben 
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Sozialleistungen 
Arbeitsförderung einschl. Arbeitslosenversicherung und berufliche Bildung 

Empfänger von Arbeitslosengeld, Arbeitslosenhilfe und Unterhaltsgeld 

Jahr Arbeitslosengeld ' l Arbeitslosenhilfe Unterhaltsgeld 2 l 
Monat insgesamt mannlich weiblich insgesamt mannlich weiblich insgesamt mannllch weiblich 

""} 615 352 313 998 301 354 164 476 126 207 38 269 85454 62 390 23 064 
1977 557 271 265 347 291 924 163 390 120 370 43 020 64 081 43 346 20 735 
1978 D 3 1 516 267 237 622 278 645 157 116' 113 452 43 664 64 661 41 820 22 841 
1979 448 440 200 940 247 500 134 019 93 512 40 507 77 309 49 528 27 781 
1980 454 329 208 037 246 292 121 632 83 203 38 429 98 734 63 OOjl 35 725 
1980 Juni 364 354 148 282 216 072 117 728 79 882 37 846 98 691 62 954 35 737 

Juh 387 515 157 870 229 645 115460 78117 37 343 90 319 57 184 33135 
Aug. 428 606 176 270 252 336 117 390 79 623 37 767 87 060 54 566 32494 
Sept. 420 344 172 687 247 657 114602 77 857 36 745 98 548 62 538 36010 
Okt 438 747 180 220 258 527 115 025 78181 36 844 108 850 69963 38 887 
Nov. 487 195 209 550 277 645 119 255 81 278 37 977 111 720 70914 40806 
Dez. 563 535 277 225 286 310 123 368 84 735 38 633 109 821 69 626 40195 

1981 Jan 736 732 417 469 319 263 137 051 95 025 42 026 111 277 70 553 40724 
Febr. 802 610 464 766 337 844 150 662 105 099 45 563 126 263 84 508 41 755 
Marz 734 609 409 943 324 666 162 137 114431 47 706 129 076 82 632 46444 
April 620 081 308 692 311 389 160 153 112945 47 208 127 689 81 596 46093 
Mai 595 748 279 797 315951 161 578 112 686 48 892 131 912 83 784 48128 
Juni 584 542; 269 579 314 963 164601 114 562 50 039 131194 83325 47 869 
Juli 619 005 283 684 335 321 161 393 115 981 51 412 118 826 74 742 44084 
Aug. 657 845 303 152 354 693 173 060 119928 53132 111146 69 633 41 513 

1) Bts 1976 einschl. Unterhaltsgeld nach § 44 Abs 5 AFG fur Personen, die innerhalb von sechs Monaten nach Abschluß emer Maßnahme zur berufhchen Fortbildung und Umschulung arbeitslos geworden smd. -
2) An Teilnehmer von Maßnahmen zur beruflichen Fortbildung und Umschulung einschl. Ubergangsgeld fur Behinderte -3) 0 errechnet aus 12 Monatswerten 

Einnahmen 

Jahr darunter 
Monat insgesamt 

1 
Beitrage 

""} 1 420,9 1 041.4 
1977 1 280,7 1147,8 -
1978 D 3l 1 479,6 1 228,4 
1979 1458,5 1 327,2 
1980 1 587,5 1 443.4 
1980 Juni 1 588,0 1 455,3 

Juli 1 756,9 1 539,1 
Aug. 1 624,2 1 509,7 
Sept. 1 542,3 1428,0 
Okt. 1 599,6 1 467,8 
Nov. 1 572,2 1 443,2 
Dez. 1 937,2 1 744,9 

1981 Jan. 1633,0 1 494,9 
Febr. 1483,1 1355,8 
Marz 1 460,8 1 364,2 
April 1 531,7 1 382,3 
Mai 1 576,1 1439,5 
Juni 1 683,9 1 505,5 
Juli 1868,1 1 636,8 
Aug. 1 741,5 1 600.4 

Winter-
bau-

umlage 

64,6 
62.9 
60,8 
65,5 
75,5 
72.4 
80,7 
78,2 
83,8 
80,0 
82,7 
87,2 
88,8 
71,3 
48,1 
45,6 
62,5 
74,3 
78,8 
82.2 

Einnahmen und Ausgaben 1) 
Miii.DM 

insgesamt Unter-
1 

Schlecht-
halts- 2 1 wetter-

1 327,5 120,6 56,5 
1 256,8 65,6 48,0 
1 460,2 63,8 62,0 
1 644,9 104,7 133,1 
1 806,2 145,2 82,0 
1474,2 139,7 27,7 
1 601,0 139,2 23,1 
1 454.4 125.4 7,1 
1 524,4 129,6 3,7 
1 785,2 157,4 1,6 
1 809,3 163,3 0.9 
2 437,2 238,1 62,4 
1 953,7 139,1 230.8 
2 715,8 185,3 483.4 
2 973.4 206,0 533,1 
2 714,0 217,3 246,2 
2105,0 206.4 93.7 
2 010,2 216,4 44,8 
2145,7 215,8 34,1 
1 905.4. 184,2 10,4 

Ausgaben 
darunter 

1 
Winter-

1 
Kurz-

1 
Arbeits-

1 

Anschluß-
arbeitet- losen- Arbeits-

geld losenhilfe 

42,8 82,5 575,5 108,3 
58,5 49,5 523,6 111,0 
54,2 49,7 522,5 116,1 
42,0 27,8 622,3 137,0 
71.4 39,3 675,9 128,3 
55,2 23,8 521,4 120,2 
37,1 45,9 551,3 121,3 
10,9 18,8 594,4 122,6 
5,0 24,9 639,3 125,5 
2,1 40,4 ß50,4 121,3 
0,9 53,9 665,2 121,8-
1,0 ' 73,1 1 051,1 171,9 

52,7 75,1 824,1 131,0 
98,7 125,0 1 201,9 186,7 

138,4 133,1 1 265,0 214,9 
171,2 126,0 1137,8 233,6 
121,6 102,5 947,6 221,4 
45,3 110,5 915,2 225,1 
28,0 122,9 980,6 245,0 

7,8 113,1 982,7 238,7 

1) Der Bundesanstalt fur Arbeit - 2) An Teilnehmer von Maßnahmen wr beruflichen Ft>rtb1ldung und Umschulung einschl Ubergangsgeld fur Behinderte - 3) D errechnet aus 12 MonatsWerten. 

Mitglieder 
Jaiv" insgesamt 

Monatsanfang zusammen 1 mannlich 1 weiblich 

""} 33 582 18980 14 602 
1977 33 835 19005 14830 
1978 D 2 l 34379 19144 15234 
1979 34 838 19 291 15 548 
1980 35 398 . 19476 15152 
1980 Mai 35227 19407 15820 

Juni 35252 19416 15836 
Juli 35 261 19 414 15847 
Aug. 35307 19424 15883 
Sept. 35 522 19 513 16 010 
Okt. 35 725 19 628 16 097 
Nov. 35 759 19 635 16124 
Dez. 35 742 19 607 16135 

1981 Jan. 35 594 19 510 16 084 
Febr. 35 584 19 509 16074 
Marz 35626 19 525 16101 
April 35 625 19 511 16115 
Mai 35 590 19477 16113 
Juni 35601 19480 16120 
Juli 35 567 19452 16114 

Gesetzliche Krankenversicherung 
Mitglieder und Krankenstand 

Pflichtmitglieder Freiwillig 
(ohne Rentner) Versicherte Rentner 

zusammen 1 männlich zusammen 1 mBnnlich zusammen 1 männlich 
1 000 

19300 11 551 4432 3 527 9850 3 902 
19447 11 606 4 349 3416 10038 3 982 
19 752 11 728 4453 3 388 10 174 4028 
20 205 11 934 4 398 3 331 10 235 4026 
20640 12 095 4454 3 366 10303 4 015 
20478 12 020 4444 3 363 10305 4024 
20489 12 025 4449 3367 10314 4024 
20487 12 023 4456 3 370 10318 4022 
20 500 12 016 4481 3 385 10316 4023 
20 705 12106 4498 3 392 10320 4015 
20912 12 229 4493 3 389 10320 4 010 
20953 12 243 4477 3 380 10329 4 013 
20941 12 224 4467 3 373 10335 4010 
20 846 12154 4470 3380 10 278 3 977 
20 738 12 087 4 555 3443 10 290 3979 
20 735 12079 4 591 3467 10300 3980 
20 714 12061 4 591i 3470 10317 3979 
20672 12 030 4 591 3466 10327 3980 
20679 12 036 4 586 3464 10336 3981 
20649 12 015 4 586 3462 10333 3976 ' 

Quelle: Bundesanstalt für Arbeit. 

Krankenstand der 
Pflichtmitglieder 1 > 

insgesamt 1 männlich 1 weiblich 
% 

5,3 5,6 5,0 
5.4 5,6 5,0 
5,5 5.8 5,2 
5,7 5,9 5,3 
5,7 6,0 5,2 
5,9 6,2 5,5 
5,3 5,6 4,9' 
5,4 5,7 4,9 
5.4 5,8 4.8 
5,0 5,4 4,5 
5,7 6,0 5,1 
6,2 6,6 5,8 
5,9 6,2 5,4 
4,9 5,2 4,6 
6,5 6,8 6,2 
6,2 6,5 5.9 
6,0 6,4 5,6 
5,3 5,6 4,9 
5,0 5,3 4,6 
5,0 5,4 4,5 

1) Arbe1tsunfah1g kranke Pfhchtm1tgl1eder 1n % der Pflichtmitglieder - 2) O errechnet aus 13 Monatswerten (Januar des laufenden Jahres bis einschl. Januar des folgenden Jahres} 

Quelle: Bundesm1n1stenum fur Arbeit und Sotialordnung 
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Finanzen und Steuern 
Ausgaben und Einnahmen der öffentlichen Haushalte, Nettokreditaufnahme, 

Fundierte Schulden, Gemeindesteuern 
Mill.DM 

Ausgaben der offentlichen Haushalte 1 l Einnahmen der Offentlichen Haushalte 1) 

Jahr Lasten- ERP- Gemein- ms- darunter Lasten- ERP. Gemein- ins-Viertel1ahr Bund ausgleichs- Sonder- Lander 2 ' den/Gv. gesamt Personal- Baumaß- Bund ausgleichs- Sonder- L3nder 2 1 den/Gv. gesamt 
fonds vermogen 2) 2) ausgaben 3 1 nahmen fonds vermbgen 2) 2) 

1976 166 447 3121 2 220 154 386 104 090 369 876 124 328 35 017 137 880 3 594 1 694 138 881 100 155 321 816 
1977 174104 2 926 1 994 161 590 107 665 386 823 132164 33 751 151 437 3890 1944 153 494 106 308 355 616 
1978 190 846 2 649 2407 176 518 116 626 421 852 140 217 37 109 164 341 3 307 2 607 164120 115182 382 362 
1979 204 685 2 496 2 826 188 638 116178 442 314 138 554 39 763 178 794 2 614 2 127 174 038 111 558 396 622 
1980 217 085 2106 3488 204 239 130 116 479 309 149 329 44 986 189 455 2 080 2141 1~2 205 125 000 423 157 

1980 2. Vj 52 330 530 800 48051 30053 113323 35184 10043 44149. 412 586 42 505 29035 98 246 
3. Vj 53 721 522 910 50035 31 827 117150 35 566 11 964 47 067 509 491 46 514 31105 105819 
4. Vj 53125 389 1 065 60158 41272 133 278 41 044 15814 55201 481 439 50 728 38 906 ' 123 024 

1981 1. Vj 64021 631 888 48207 28867 125 030 39400 6971 44 305 525 695 43 522 25417 96880 
2.Vj 56 761 513 970 49080 31 460 120 230 36 599 9904 46 724 512 628 43 202 29192 101 705 

Nettokreditaufnahme 4151 Fundierte Schulden 4161 

Bund 7 1 
Jahr Lasten- ERP- dar.: ERP-Vierteljahr Gemeinden/ Gemeinden/ ·Bund ausgleich- Sonder- Lander Gv. insgesamt zusammen Lasten- Sonder- Land er Gv. insgesamt 

fonds vermögen ausgleichs- vermOgen 
fonds 

1976 + 25 782 - 389 + 457 + 15 873 + 5030 + 46 753 125 344,0 4 808,2 1 753,0 81 758,1 73 261,7 286 925,0 
1977 + 21 707 - 1 020 - 118 + 8437 + 2 571 + 31 576 147 902,5 3 770,6 1 634,0 89 744,9 75 542,9 318 594,0 

1978 + 26 088 - 627 - 310 + 12 518 + 2981 + 40 651 176 202,0 3128,3 1 325,2 101 960,3 76 388,8 359 004,6 
1979 + 25 659 - 217 + 729 + 13 357 + 3927 + 43 455 201 517,1 2 890,7 2 056.4 115880,0 80050,7 402 394,9 
1980 + 27117 - + 1148 + 19 712 + 4422 + 52 399 229 987,8 2 529.4 3 200.0 136 031,6 84 734,8 453 954,2 

1980 2. Vj + 10 757 - + 272 + 4 788 + 843 + 16 660 223 775,3 2 736,6 2 368,0 122 477,8 81 680,2 430 431.3 
3. Vj + 1 398 - + 365 + 3104 + 1 281 + 6148 223 801,0 2 567,9 2 733,0 126 257,7 83 278,2 436 069,9 
4. Vj + 3 369 - + 473 + 11 093 + 1 488 + 16 423 229 987,8 2 529.4 3 200,0 136 032.4 84 736,3 453 956,5 

1981 1. Vj + 16 093 - + 303 + 881 + 1 077 + 18 354 247 029,0 2 513,2 3 498,0 139155,2 85 751,6 475433,8 
2. Vj + 8 571 - + 456 + 5 634 + 831 + 15491 253 725,2 2 453,5 3 967,0 145 329,1 86 602,1 489 623.4 

, Kassenmäßige Einnahmen aus Gemeindesteuern 

JalY Gewerbe· Gemeinde· Zuschlag 
Vierteljahr Grundsteuer steuer Lohn- Gewerbe- Gewerbe- ante1I zur Sonstige darunter 

1 

IE. u. K.) summen- steuer- steuern an der Grund- Gemeinde- insgesamt 10 1 Stadt-
A B steuer umlage •I netto Einkommen- erwerb- steuern staaten 11 1 100% steuer 9) steuer 

1976 430,3 4 369.4 20 112.7 3 221,1 - 7 337,7 15996,1 15 450,7 1 017,3 467.4 37 731,2 3 625,3 

1977 424,8 4 866,6 23 027,7 3 454.4 - 8 651,6 17 830.4 17 775.4 901,6 495,8 42 294,6 3 792,7 

1978 413,6 5 066,0 24 002,5 3 326,2 - 8 788,5 18 540,2 18111,3 1 056,0 481,9 43 669,1 3826,1 

1979 414,0 5 290,6 25 059,9 3 324,1 - 9 486,8 18 897,2 18 962,5 1184,1 463.4 45 211,7 3930,1 

1980 423,2 5 380,6 27 089,9 870,3 -6 440,8 21 519.4 22 248,5 1 328,9 398,3 51 298,9 3915,1 

1980 2. Vj 104,1 1 343,8 6 850,0 20,8 - 1 630,3 5 240.4 4 969,3 327,7 109,9 12 095,2 941,2 

3. Vj 114,1 1 593,3 6 672,0 12,8 -1 688,5 4 996,3 5 072,0 335,8 85,8 12197,3 978,6 

4. Vj 96,9 1165,8 6 738,0 8,8 - 3 150,7 3 596,1 11154,7 339,2 75,1 16 427,8 917,0 

1981 1. Vj 99,0 1299,1 6 327,0 7,3 - 95.4 6 238,8 1 070,5 356,2 120,6 9 184,3 1 015,9 
2. Vj 106,8 1·418,0 6 646,5 4,1 -1 519,2 5131.4 5189,9 353,5 114,0 12 313,5 955,7 

,1) 811 1978 Ergebnisse der Jahresrechnungsstat1st1k, ab 1979 Ergebnisse der V1ertel1ahresstat1st1k, Erhiuterungen zu den Ausgabe-/Emnahmearten siehe Fachserie 14, Reihe 3.1, Rechnungsergebnisse des bffelltlichen 
Gesamthaushalts und Reihe 2, V1ertel1ahreszahlen zur offentl1chen F1nanzw1rtschaft, kommunale und staatliche Krankenhauser sowie Hochschulkl1mken mfolge Umstellung auf kaufmann1sches Rechnungswesen ab 
1976 nur noch schatzungswe1se, ab 1979 z T. mcht mehr enthalten. - 2) Ber-em1gt um Zahlungen von gleicher Ebene - 3) Bis 1976 z T noch einschl. Kmdergeld an Angehorige des offentllchen D1eflstes. -
4) Ohne Schulden (Aufnahme/Tilgung) bei Gebietskorperschaften und Innere Darlehen - 5) Nettokreditaufnahm8 = Saldo aus Schuldenaufnahme (+) und ,Til'gung (-) von Kred1tmarktm1tteln. - 6) Am Ende des 
Jewetligen Berichtszeitraums - 7) Einschl der ab 1 1 1980 m1tubernommenen LAF-Schulden - 8) An Sund/Lander abgeftlhrt - 9) Soweit den Gememden zi.igeflossen. - 10) Nach der Steuerverteilung. -
11) Nur 9ememdl1cher Bereich 
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Jahr 
Monat insgesamt 

1976 MD 19 070,9 
1977 MD 21 332,7 
1978 MD 22 875,5 
1979 MD 24 797,7 
1980 MD 26136,3 
1980 Mai 20 924,2 

Juni 31 965,7 
Juli 24 178,1 
Aug. 22 917,4 
Sept. 31 901,7 
Okt. 22 275,0 
Nov 23 248,5 
Dez. 44 166,0 

1981 Jan. 21 669,1 
Febr 22 148,9 
Marz 30 429,9 
April 20 760,3 
Mai 21 563,1 
Juni 31 890,7 
Juli ~I 24 969,4 

Jahr 
Monat insgesamt 

' 

1976 MD 3 272,3 
1977 MD 3 397,6 
1978 MD 3 577,7 
1979 MD 3 722,8 
1980 MD 3 837,7 
1980 Mai 3 809,6 

Juni 3 783,9 
Juli 3 789,4 
Aug. 3 782,7 
Sept. 3822,9 
Okt. 3 707,0 
Nov. 3 950,6 
Dez. 6 870,2 

1981 Jan 1 167,5 
Febr. 3 623,6 
Marz 3 981,3 
April 3 677,8 
Mai 4119,8 
Juni 3 972,7 
Juli 3 1 3 999,1 

Jahr 
Monat insgesamt 

1976 MD 1149,1 
1977 MD 1 24B,6 
1978 MD 1253,2 
1979 MD 1383,6 
1980 MD 1 339,4 
1980 Mao 1 784,7 

Juni 1 063,7 
Juli 1 305,6 
Aug. 1 950,2 
Sept. 1121,8 
Okt. 1190,1 
Nov. 1 833,5 
Dez. 1 075,0 

1981 Jan. 1 063,3 
Febr. 1680,7 
Marz 1 146,6 
April 1 052,3 
Mai 1 806,7 
Juni 1107,6 
Juli 31 1 388,1 

Siehe auch Fachsene 14, Reihe 4 

Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes und der Länder 
Miii. DM 

Steuereinnahmen Gemeinschaftsteuern (gemaß Artikel 106 GG) 

EG -Anteile Veranlagte Nicht Korper- Umsatz-des der Lohnsteuer Einkommen- veranlagte 
Bundes L3nder an Zollen und insgesamt (100%) steuer Steuern schaft- steuer 

Umsatzsteuer (100%) vom Ertrag steuer (100%1 

10 982,0 7 548,2 540,7 15 340,1 6 717,4 2 571,7 192,8 986,7 3046,6 
12 078,6 8 599,3 654,8 17431,4 7 564,5 2 959,0 281,7 1 402,5 3 279,7 
12 931,9 9 207,0 736,5 18 824,6 7 667,8 3118,8 280,5 1652,0 3 886,3 
13 951,1 10 001,3 845,4 20 462,1 8 089,0 3129,2 317,4 1 909,4 4 249,7 
14 795,2 10 456,2 884,9 22 275,0 9 296,6 3 066,3 347,9 1 776,9 ·4 404,2 
11 962,4 8 126,1 835,7 16 074,6 7 767,5 132,6 241,6 369,6 4112,8 
17807,7 13 326,4 831,6 29705,1 9 497,9 7 801,0 404,0 4 594,6 4019,6 
13 645,4 9521,6 1 011,1 19 432,0 10317,0 432,7 992,9 115,0 4128,0 
12 637,4 9 200,4 1 079,7 18 224,5 9 514,4 221,5 603,6 215,9 4 254,7 
17 635,3 13401,2 865,1 29 619,9 9 387,1 8422,3 1'15.0 4 792,6 3922,1 
12812,1 8 576,8 886,1 17 636,5 9 218,9 578,0 166,7 231,5 4 009,0 
13 327,8 9 013,6 907,1 18 464,6 8 977,8 295,1 137,9 184,6 5281,0 
25 685,4 17 641,1 .839,4 38 322,6 15 579,5 8 992,7 195,5 4 730.8 5 346,3 
11530,9 9177,5 960,7 21153,1 9 955,6 967,4 434,5 624,4 5952,8 
12 566,8 8 474,8 1 107,4 17 959,4 8 096,0 187,6 243,5 128,1 5 742,3 
17 039,2 1) 12 249,5 11 1141,2 27 621.4 7 480,9 8090,8 303,6 4 328,6 3 722,8 
11 944,7 7 699,5 1116,0 15 970,9 7 665,2 - 32,5 348,3 173,7 3933,1 
12193,2 8 274,8 1 095,1 16 544,9 8 177,4 - 79,1 250,1 480,9 4146,5 
17 922,8 11 12 905,2 11 1 062,6 29 314,7 9359,1 7 371,6 417,3 4 409,1 4 280,5 
14 092,7 9791,7 1 085,0 19 974,6 11 063,8 - 39.4 824,2 197,2 4 227,2 

Bundessteuern 

darunter 
Kapitalverkehrsteuern, Zi>Jle und Verbrauchstauern (ohne Biersteuer) 

Varsicharungsteuar darunter und Wechselsteuer 

1 darunter zusammen Zölle Tabak- Kaffee- Branntwein~ Mineralöl-
zusammen Versicherung- (100%) stau er stau er abgaben steuer 

steuer 

- 154,2 103,2 3 054,5 310,1 781,6 107,8 280,6 1510,1 
165,0 112,7 3212,5 311,8 816,9 106,2 311,9 1598,7 
176,9 122,5 3 390,7 306,4 871,6 109,8 326,6 1 705,2 
189,9 136,3 3527,6 342,6' 891,7 122,1 334,4 1 761,7 
207,5 148,3 3 627,0 383,6 940,7 123,1 323,7 1 779,2 
186,7 133,2 3 618,4 372,5 933,9 127,4 311,3 1800,1 
171,7 118,1 3 609,6 370,9 883,1 118,5 327,3 1823,7 
182,8 118,5 3602,2 400,7 946,4 116,0 '290,3 1 794,6 
241,1 177,8 3 538,3 390,1 934,5 114,2 277,4 1 730,5 
157,1 105,1 3 662,9 375,0 963,5 129,9 282,1 1 849,4 
168,9 109,5 3 534,9 397,6 934,7 100,6 ' 305,8 1 753,2 
184,7 123,3 3 762,5 415,3 996,3 129,8 238,4 1 876,4 
172,3 110,4 6695,1 470,5 1 977,5 141,5 359,6 3 640,2 
185,2 118,4 979,1 293,8 18,7 143,3 375,9 

.. 
93,8 

462,0 396,1 3157,9 412,0 625,2 119,0 431,9 1 470,0 
233,8 173,8 3 744,5 449,1 977,9 136,6 428,5 1672,0 
213,8 155,2 3 459,5 440,2 913,3 134,6 352,6 1546,1 
200,7 146.7 3912,1 420,9 1 066,5 149,3 376,7 1828,0 
176,9 120,9 3 796,9 387,5 901,0 131,8 539,2 1 765,8 
194,7 116,8 3 933,7 413,5 871,1 119,8 282,1 2 039,8 

Landessteuern Einnahmen 
d11runter das Gemeinde· Bundes anteil an und der 

Rennwett- Länder Lohnsteuer/ 
Vermögen- Erbschaft- Grund- Kraft· und Bier- aus der veranlagter 

erwerb- fahr zeug- Einkommen-steuer steuer steuer steuer Lotterie· steuer Gewerbe- steuer 2) steuer steuer-
umlaga 

326,4 88,3 63,4 469,1 77,8 109,7 609,9 - 1 300,5 
416,3 74,6 55,5 494,1 85,6 107,3 728,4 - 1 473,3 
377,0 78,1 63,3 523,5 91,8 104,8 730,0 -1 510,1 
373,5 83,9 75,2 631,3 99,3 104,3 799,7 -1 570,5 
488,7 84,7 85,0 548,8 106,8 105,2 530,7 - 1 854,4 
943,6 86,1 83,6 458,1 97,3 104,4 440,3 -1185,0 
109,1 79,7 70,3 562,5 115,8 113,9 7,9 - 2 594,8 
69,3 79,1 94,4 831,4 102,3 121,7 1 263,6 - 1 612,5 

942,8 75,5 90,7 623,9 98,6 1Ö8,5 420,3 - 1 460,4 
109,4 80,9 75,8 642,0 95,9 111,6 8,5 - 2 671,4 
90,9 85,5 99,7 656,8 125,1 122,6 1 210,9 - 1 469,5 

969,7 82,5 84;5 469,9 100,1 91,5 390,8 - 1 390,9 
155,5 99,6 84,6 504,9 118,5 103,5 1584,0 - 3 685,8 
78,2 77,7 119,7 546,7 108,1 115,2 - 76,3 -1638,5 

881,7 90,9 79,1 365,2 100,3 77,4 127,7 - 1 242,5 
121,2 '177,7 100,6 499,5 116,0 97,2 16,4 - 2 335,8 
64,6 82,4 104,7 582,1 106,0 99,4 1 204,2 -1144,9 

931,9 80,3 91,8 474,5 101,3 108,4 306,5 - 1214,7 
115,7 69,3 82,1 608,0 112,2 106,9 5,3 - 2 509,6 
126,2 . „ .„ 798,9 „ . 132,0 1 261,3 -1653,7 

1) Einschl. 250,0 Mill DM Ausgleichszahlungen an den Bund (beim Bund zugesetzt, bei den Landern abgesetzt) - 2) 14 % des Aufkommens - 3) Vor/auf1ges Ergebnis 
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Einfuhr-
umsatz-
steuer 

1825,0 
1943,9 
2 219,2 
2 767,5 
3383,1 
3450,4 
3 387,9 
3446,5 
3414,4 
2 929,8 
3432,5 
3 588,2 
3 477,7 
3218,4 
3561,9 
3 694,5 
3883,2 
3 569,1 
3477,1 
3 701,6 

Ergänzungs-
abgebe 

63,5 
20,1 
10,0 
5,4 
3,2 
4,4 
2,6 
4,4 
3,3 
2,9 
3,2 
3,3 
2,8 
3,0 
3,6 
3,0 
4,5 
5,4 

-1,1 
2,8 

Nachricht! ich 
Lasten-

ausglaichs-
abgaben 

110,0 
111,9 

74,0 
22,0 

6,3 
2,6 
0,0 

- 0.0 
1,8 
0,3 
3,2 
2,5 
0,5 

- 0,0 
- 0,7 

0,1 
1,0 
0,2 
0,2 
.„ 
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Jahr 
Monat 

1976 MD 
1977 MD 
1978 MD 
1979 MO 
1980 MD 

1980 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
im. 

1981 Jan_ 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juh 
Aug. 
Sept. 

Jahr 
Monat 

1976 MD 
1977 MO 
1978 MO 
1979 MO 
1980 MO 

1980 Ju1i 
Aug. 
Sept_ 

Okt. 
Nov. 
Dez_ 

1981 Jan. 
Febr. 
Mm 
April 
Mai 
Juni 
Ju~ 
Aug. 
Sept. 

Jahr 
V--ljehr 

1976 VjO 
1977 VjO 
1978 VjD 
1979 VjO 
1980 VjO 

1980 2. Vj 
3. Vj 
4. Vj 

1981 1.Vj 
2. Vj 

Ausgewählte Ergebnisse der Verbrauchsteuerstatistiken 
Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker, Mineralöl 

Versteueryng von Tabakwaren 
Menge 1 1 Kleinverkaufswerte 1 1 Durchschnittswerte 

Ziga-
1 

Ziga- 1 z· 1 Fein- 1 Pfeifen- ins- 1 Ziga- 1 Ziga- 1 z· 1 Fein- 1 Pfeifen- Ziga-

1 
Ziga- 1 z· 1 Fein- 1 Pfeifen-retten rilfos igarren schnitt tabak gesamt retten rillos ogarren schnitt tabak retten rillos igarren schnitt tabak 

Mill. St 1 t Mill.DM Pf je St 1 DM je kg 

10 758 203 390 133 1383 1294 59 19 11 12,03 28,80 48,58 80,16 
9 677 214 940 155 1 464 1338 62 50 14 13,82 28,91 53,65 88,81 

10 279 197 802 144 1 538 1422 59 43 13 13,83 29,86 54,13 91,69 
10 502 182 821 139 1 612 1496 56 46 14 14,25 30,78, 55,43 98,71 10696 98 82 887 145 1681 1 559 22 36 50 15 14,58 22,25 43,51 56,01 101,46 
11444 92 72 834 114 1 779 1669 21 32 46 11 14,58 22,45 44,79 55,46 98,26 
10 282 89 72 779 154 1 608 1 500 20 29 43 16 14,58 22,76 40,48 55,67 102,80 11486 92 88 800 142 1 796 1 676 21 . 40 45 15 14,59 22,36 45,01 55,86 103,60 

. 12 397 105 97 869 138 1937 1809 23 43 49 13 14,59 22.23 44,38 56,14 97,37 
10371 98 91 956 129 1641 1512 22 40 54 13 14,58 22,37 44.43 56,04 97,68 8614 68 53 846 113 1354 1255 15 24 48 11 14,57 22.43 45,67. 59,95 101,84 
10546 105 81 834 164 1663 1 539 24 36 47 17 14,59 22,80 44.45 56,17 106,20 10818 104 74, 1 030 175 1713 1 577 25 33 60 18 14,58 23.54 44,63 57,87 104,11 ii 648 103 76 914 141 1 825 1699 25 34 53 15 14,59 23,93 44,79 57,60 104,89 
10568 98 72 1001 175 1671 1541 23 32 58 18 14,58 23,13 43,70 57,53 103,90 10 117 85 68 888 152 1594 1475 21 31 51 16 14,58 24.28 46,32 57,84 103,34 10 700 95 70 1 020 161 1690 1560 22 32 59 17 14,58 23,31 45,11 58,26 105,36 
11 688 82 66 990 125 1 824 1704 20 31 57 12 14,58 24.30 45,94 57,27 99,43 10244 68 60 933 129 1 602 1493 16 26 54 13 14,57 23.33 43,47 58,16 101~ 12000 108 81 1 030 173 1889 1 749 26 37 60 17 14,58 23,88 45,41 58,09 994 

Bienlussto& VerSlllUerteS Mineralöl 
daru.-

darunter Gasöl 3l4l anderes Heizöl 
insgesamt V0Hbi11r insgesamt Leichtöl 2 1 (Oiesal- Schweröl und Flüssiggas Reinigungs- · Heizöl 1 Heizöl · kreftstoffl extrekte 51 EL und L 41 M,S und ES SI 

1 OOOhl 1 OOOdt 1 1 OOOhl 1 OOOdt 

7 973 7 880 68165 22648 22594 8423 370 521 41043 17 551 
7862 7 775 65093 24010 23957 8957 377 625 39045 15859 
7638 7 551 68 278 25198 25141 9551 374 704 41308 16161 
7 637 7 555 68 521 25 267 25163 10115 384 747 41326 15698 
7 695 7 615 59718 25455 25339 10313 331 791 34066 13921 

8214 8155 64017 27209 27096 10574 377 613 40122 12052 
8199 8140 53308 25 772 25662 10194 296 . i;16 30734 11171 
8169 8114 67 068 25874 25746 12283 314 854 40672 12602 
7 609 7 539 52978 27 581 27463 12403 322 1039 23511 15372 
6665 6 574 49515 25030 24917 10610 272 923 23365 14067 
7 983 7 862 56027 23524 23417 8642 238 946 31760 14090 
6634 6577 59620 22800 22 694 7 782 268 947 36447 14026 
6787 6 728 62996 21429 21328 8763 285 856 39395 13510 
7 371 7 264 51 852 24977 24874 12055 434 9IM 27144 11009 
8366 8246 37 573 25153 25034 8661 339 610 18493 9142 
7964 7 872 43589 24381 24268 9783 281 511 22792 9987 
9009 8931 50579 25451 25349 10380 284 528 29919 8987 
8791 8 719 50407 26539 26432 10979 301 558 28676 9478 
8246 8190 52 224 24517 24431 10253 288 532 31427 9350 
8243 8189 47059 24031 23920 11 061 381 740 25485 9105 

8tanntweinerzeugung und -absatz Versteuerung von Veriteuerter Zuck« 

Erzeugung 1 Absatz 1 darunter zu l .chaumwein- Roh-und 

1 

Stärkezucker ,~ • der Monopol- Trinkbranntvain- Schaumwein 71 ähnlichen Verbnluchs- und Rüben- (Rm.;-) 
insgesamt verwaltungen BI zwecken Getränken zucker a1 -sirup 2UCkerabläufe 9 l 

1 000 hl Alkohol 1 OOOg_ FI. 1 01 r 1 OOOdt 

742 740 303 69212 3139 5072 490 218 
753 693 268 72257 3 457 4831 536 243 
693 470 290 75 971 3 347 5173 584 247 
724 501 360 83304 3341 4936 632 260 
740 401 284 89 707 2 987 „. --- ·-· 
750 418 303 69545 3680 5494 574 297 
547 376 259 75 781 2916 
672 371 259 128 384 2620 

877 486 360 
584 323 217 

Siehe aucti Fachsan• 14, Reihe 9 
1) Betechnet nach den abgasSltzten Steuerwertzeichen. - 2) Außerdem werden mittelsdtwere Öle und andere Kraftstoffe nach § 1 Abs. 2 N;. 6 MtnoStG nm::h der Raumeinblit U t "81'S111Ueft. - 3J Ohne 'nac1t §§ 70 und 
70 a AZO zu versteuernde Betrtabsstoffe. - 4) Gasole und ihnen im Siedeverhalten entsprechende M"meralöle der Nr~ 27.07 - G des ZoUtarrfs. - 51 Andere Scbweröte und Mineralöle der Nr. 27.01- G des ZolJtarift. 
Reln~gungsaxtrekte nach § 1 Abs 2 Nr 3 MmöStG. - 6) Einschl erzeugter Menge an abHeferungsfr&1am Sranntweil'\. - 7) 'Einschl. der m anderen Behattn.tsS8n ats Flaschen ven....-cen 'Mengln. - 8) tn Verbrauchs-
zuckerwert; dabei WJrde der Rohzucker im V.erhakiru.s 10 . 9 umgerecßftet. - 9) Und andere R.Ubeazuctcerlosungen.. - tO} Emepnze Flasche= 0,751.. 
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Wirtschaftsrechnungen 
Ausgaben für den Privaten Verbrauch ausgewählter privater Haushalte nach Verwendungszweck 

sowie sonstige Ausgaben je Haushalt und Monat1) 

DM 
Kaufe fur den Privaten Verbrauch nach Verwendungszweck 2 > 

Guter fur 
Elektri- Ubnge Verkehrs- die Person- Sonstige Ausgaben Jahr Nah· Woh- Zitat, Guter zwecke, Korper- Bildungs- liehe Aus- ins-Monat Genuß- Kleidung, nungs- Gas, für die Nach- und und Aus- ms- gaben 7l gesamt 7 > rungs- mittel Schuhe mieten Brenn- Haus- Unter~ stattung; gesamt mittel 3 > u.ä. 4 1 stoffe halts- richten- Gesund- haltungs- sonstige 

u.ä. fuhrung 5 1 über- heits- zwecke Guter 61 
mittlung pflege 

Haushaltstyp 1 (2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen) 

1976 MD 283,68 56,53 55,85 .198,22 67,91 74,23 48,18 31,08 41,42 20,47 877,58 45,05 922,63 
1977 MD 286,78 61,16 59,25 205,75 75,90 83,94 53,17 38,24 42,75 19,56 926,50 52,87 979,37 
1978 MD 299,70 63,37 66,68 221,40 71,46 84,91 59,21 45,81 47,06 27,72 987,31 55,66 1 042,97 
1979 MD 309,87 62,47 68,72 242,79 96,94 90,47 75,95 46,21 S0,16 32,10 1 075,68 65,68 1141,36 
1980 MD 328,76 63,00 79,32 262,24 102,92 102,34 84,34 57,33 53,86 36,70 1 170,80 75,11 1 245,92 

1980 April 321,29 59,80 71,17 258,07 101,95 87,56 70,37 48,46 52,59 27,36 1 098,61 71,95 1 170,56 
Mai 341,85 61,12 77,27 264,71 87,83 97,71 91,92 55,15 46,49 63,88 1 187,93 64,07 l 252,00 
Juni 342,41 60,43 71,39 262,26 79,54 120,75 165,15 60,38 55,11 57,57 1 275,00 43,76 1 318,76 
Juli 339,57 62,12 75,71 260,04 115,44 113,97 84,43 51,46 65,43 29,85 1198,03 58,25 1 256,28 
Aug. 336,77 60,06 64,59 264,94 84,88 97,77 79,08 54,39 47,83 41,70 1132,02 73,73 1 205,75 
Sept. 328,31 68,05 63,66 262,69 78,88 86,09 91,24 51,29 50,43 50,89 1131,53 55,25 1186,78 
Okt. 344,41 60,49 87,79 262,32 90,24 100,78 95,67 52,31 54,79 61,76 l 210,55 56,96 -1 267,52 
Nov. 312,34 65,35 97,09 268-,19 76,17 135,01 73,54 98,82 51,46 43,66 1 221,64 63,21 l 284,84 
Dez. 362,58 79,71 91,96 269,61 167,40 96,02 75,28 55,66 78,27 21,30 1 297,78 206,92 1 504,70 

1981 Jan. 309,20 54,87 94,91 271,61 133,13 96,42 69,69 51,62 62,65 23,95 l 168,05 89,11 l 257,16 
Febr. 298,90 56,27 50,59 272,06 169,40 92,63 109,51 46,24 65,87 17,19 '1178,66 60,15 1 238,82 
Marz 311,45 75.43 67,03 272,90 132,58 81,29 118,81 57,16 42,15 57,69 1 216,48 65,80 1 282,28 
April 334,49 61,48 70,48 272,22 76,25 99,16 79,21 58,52 55,56 27,20 1134,57 97,91 1 232,47 
Mai 335,01 54,44 73,49 279,00 107,27 152,87 117,19 47,17 47,00 59,13 1 272,57 58,73 1 331,30 
Juni 355,49 57,25 69,00 275,95 81,86 81,59 76,85 47,16 40,41 41,66 l 127,23 '82,92 1 210,15 

Haushaltstyp 2 (4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen) 
1976 MD 499,34 83,79 176,61 306,88 102,46 184,27 280,21 58,35 185,44 83,41 1 960,74 792,75 2 753,49 
1977 MD 514,13 90,13 190,56 ' 324,89 109,67 197,39 318,17 63,73 180,26 93,93 2 082,86 872,11 2 954,97 
1978 MD 535,24 92,95 197,10 339,19 108,27 197,34 330,70 65,46 182,79 101,26 2 150,31 902,83 3 053,14 
1979 MD 555,35 95,18 207,16 361,86 148,68 216,70 379,45 71,63 194,37 99,87 2 330,25 961,73 3 291,99 1980 MD 585,67 100,30 227,40 400,51 158,85 229.54 341,15 72,79 210,79 116,15 2443,15 1 021,02 3 464,17 
1980 April 577,81 98,84 213,90 399,55 153,63 252,95 320,sO 71,99 177,87 55,41 2 322,75 966,08 3 288.83 

Mai 624,16 103,60 214,16 403,21 157,61 201,86 306,64 72,74 177,70 61,89 2 323,58 992,61 3316,19 
Juni 579,82 91,15 193,07 399,62 180,17 216,42 383,99 68,61 157,32 127,45 2 397,63 1 029,84 3 427.46 
Juli 611,35 94,58 225,84 401,78 .160,44 185,41 336,85 73,90 213,17 358,02 2 661,33 1 066,48 3 727,81 
Aug. 649,43 94,68 150,89 402,90 119,90 181,69 345,20 63,34 189,68 284,70 2 482,41 1 014,65 3 497,06 
Sept. 571,38 94,37 191,58 406,15 158,37 243,14 307,39 63,43 170,40 135,88 2 342,09 962,77 3 304,86 
Okt. 601,07 101,33 296,63 406,63 113,40 234,54 349,61 75,13 196,21 50,14 2 424,70 987,38 3 412,08 
Nov. 567,15 105,74 289,06 404,95 127,12 242,01 275,85 68,56 249,95 39,23 2 369,62 1 279,52 3 649,14 Dez. 635,70 143,98 332,83 406,44 196,35 296,66 447,47 99,45 412,90 99,77 3 071,54 1129,19 4 200,74 

1981 Jan. 546,05 84,63 239,27 413,14 162,38 321,94 278,02 80,31 213,16 75,53 2 414,43 1 089,34 3 503,77 Febr. 528,21 88,61 171,26 421,59 183,45 268,39 388,73 74,12 171,50 37,65 2 333,51 1 000,67 3 334,18 
Marz 569,00 108,39 218,31 421,71 190,45 236,24 555,13 88,49 183,97 87,60 2 659,29 967,85 3 627,14 
April 607,74 96,83 257,69 415,36 131,86 278,10 376,76 92,61 203,22 105,78 2 565,94 1 045,05 3 610,99 Mai 619,16 92,72 214,82 414,21 130,14 219,30 373,76 79,67 199,79 80,27 2 423,84 1 067,31 3491,15 Juni 616,92 95,50 197,21 418,80 150,28 175,77 411,18 75,11 171,75 127,56 2 440,07 1146,78 3 586,85 

Haushaltstyp 3 (4-Personen-Haushalte von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen) 
1976 MD 613,03 94,58 299,53 456,70 140,21 297,26 561,04 184,93 298,72 17'1,08 3 117,07 1 293,83 4410,90 1977 MD 636,07 106,58 304,25 481,64 142,62 340,50 567,35 205,75 310,38 193,18 3 288,33 1 415,96 4 704,29 1978 MD 657,86 109,48 330,19 511,13 144,23 357,50 523,56 205,27 335,90 186,85 3 361,98 1 458,07 4 820.05 1979 MD 688,96 108,05 340,38 542,45 196,82 378,49 612,43 220,04 349,12 213,89 3 650,64 1 516,62 5 167,26 1980 MD 720,78 113,67 352,43 587,20 204,39 409,51 579,42 233,16 375,01 223,51 3 799,08 1 636,96 5436,03 
1980 April 721,13 115,93 359,76 587,14 200,04 475,29 556,63 211,95 356,78 186,99 3 771,63 1 568,81 5 340,44 Mai 788,17 114,82 378,44 581,06 230,23 447,44 635,71 231,11 327,63 193,87 3 928,48 1 586,27 5 514,75 Juni 704,17 115,88 298,07 583,80 219,72 402,73 587,79 272,78 298,14 228,61 3 711,69 1 686,47 5 398,16 

Juli 741,04 103,70 318,01 588,09 227,34 363,03 582,93 275,19 338,30 568,32 4 095,95 1 627,87 5 723,82 Aug. 801,35 111,57 220,07 590,35 '182,88 297,78 556,62 215,76 322,28 468,30 3 766,96 1482,17 5 249,1_3 Sept. 691.41 103,57 345,86 591,51 164,76 290,61 725,84 205,29 336,93 164,28 3 620,07 1 465,31 5 085,38 
Okt. t36,75 113,64 498,88 598,60 129,76 448,69 570,34 227,79 366,17 147,21 3 837,82 1 502,26 5 340,08 Nov. 681,77 118,38 416,94 600,48 168,78 409,28 485,38 229.41 462,30 96,85 3 669,57 1 947,90 5 617,47 Dez. 764,51 167,54 444,19 597,22 236,64 567,60 574,69 245,30 621,90 186,78 4 406,36 2 255,37 6 661,73 

1981 Jan. 675,40 102,17 390,36 614,45 205,82 401,33 507,86 300,42 386,33 155,26 3 739,41 1 609,54 5 348,95 Febr. 636,89 103,53 249,95 613,09 254,47 402.43 635,23 258,61 328,47 85,21 3 567,87 1 535,47 5 103,34 Marz 706,05 124,04 360,88 613,93 273,48 372,42 646,25 232,88 337,84 172,31 3 840,07 1 615,07 5 455,15 
April 781,36 106,76 390,13 620,62 107,64 401,26 771,16 227.68 380,64 270,41 4 057,66 1 810,64 5 868,30 Mai 761,22 100,58 331,25 614.42 169.79 428,71 675,08 243,37 340,70 123,25 3 788,36 1 785,69 5 574,05 Juni 769,49 103,66 297,08 612,04 231,42 368,66 704,96 230,76 309,84 314,35 3942,25 1 906,00 5 848,25 

1) Ergebnisse der ~aufenden Wirtschaftsrechnungen; s11me aJCh Fachserie 15, Reihe 1 - 2) Der Begriff „Guter" \n den Textbezeichnungen faßt „Waren und O\emtle111tungen" zusammen - 3} Einschl. fertige 
Mahlzeiten und Verzehr in Gaststätten und Kantinen. - 4) Einschl Mietwert fur Etgentumerwohnungen, Untermieten u. a. - 5) Soweit nicht in anderen Verwendungszwttcken enthalten. - 61 Dienstleistungen der 
Banken und Versicherungen, des Beherbergungsgewerbes, Pauschalreisen, sonstige Waren und Dienstleistungen (Gebuhren u. a ). - 7) Einschl. Einkommen· und Vermogensteuern sowie Pfhchtbeitrlge z:ur Soz1alver-
Sicherung, jedoch ohne Ausgä:Jen fur Vennögensb1ldung und Krechtruckzahlung 
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Löhne und Gehälter 
Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden und durchschnittliche Bruttostundenverdienste 

der Arbeiter in der Industrie 
Bergbau Grundstoff- und Produkt1onsgutenndustnen 

Industrie Energie-
St _ 1 Braun- und 1 Gewinnung 

(einschl. w1rtschaft Erz-
Jahr 11 

Hoch- und und 
em Pech- Kali- und von Erdol, lndustne Eisen- NE-

Monat Tiefbau 21) Wasser- zusammen kohlen-
Steinsalz- Erdgas u a., zusammen der Steme und Stahl- Metall· 
bergbau 3 1 Sonstiger und Erden mdustne erzeugung 41 

insgesamt versorgung bergbau Bergbau 

Männer 
Bezahlte Wochenstunden 

1976 D 42,0 41,6 40,6 40,3 43,4 41,3 40,0 44,3 42,1 44,6 40,9 42,8 
1977 D 42,2 41,8 40,8 40,4 43,0 41,3 42,1 43,9 42,2 44,8 40,6 43,1 
1978 D 42,1 41,4 40,8 40,4 42,2 38,6 42,2 44,0 42,3 45,1 41,2 42,5 
1979 D 42,4 41,4 41,3 40,9 43,3 42,1 43,0 43,8 42,7 45,0 42,5 43,0 
1980 D 42,1 41,2 41,1 40,7 43,0 41,6 42,4 43,4 42,4 44,7 42,0 42,7 

1980 Juli 42,2 41,3 40,9 40,5 42,7 41,5 42,5 43,5 42,5 45,3 42,2 42,7 
Okt 42,0 41,3 40,B 40,4 42,6 41,9 42,4 43,5 42,0 44,8 41,4 42,2 

1981 Jan 41,2 41,2 42,0 41,7 43,1 41,8 43,2 43,3 41,2 41,3 40,9 41,8 
April 41,6 41,2 41,2 40,8 43,0 41,5 42,8 43,3 41,8 43,7 41,4 41,7 
Juli 41,8 41,3 40,9 40,5 42,5 41,9 42,8 43,4 42,0 44,4 41,4 42,1 -

Bruttostundenverdienst in DM 
1976 D 11,08 12,70 11,53 11,50 12,32 11,37 10,97 11,28 11,32 10,77 11,25 11,12 
1977 D 11,89 13,69 12,20 12,16 13,00 12,06 11,74 11,82 12,12 11,41 12,04 11,96 
1978 D 12,52 14,40 12,79 12,74 13,61 12,31 12,37 12,56 12,73 12,05 12,58 12,55 
1979 D 13,25 15,07 13,73 13,69 14,60 12,82 13,11 13,48 13,45 12,83 13,34 13,24 
1980 D 14,16 15,91 15,14 15,23 15,57 13,64 13,78 14,39 14,26 13,70 14,13 14,07 

1980 Juli -14,35 16,11 15,66 15,88 15,69 13,73 13,53 14,25 14,46 13,96 14,32 14,28 
Okt 14,37 16,16 15,72 15,90 15,61 13,79 14,22 14,60 14,42 13,95 14,16 14,18 

1981 Jan. 14,46 16,36 15,77 15,77 16,69 14,03 14,42 15,60 14,60 13,96 14,24 14,32 
Apnl 14,72 16,41 15,89 15,94 16,49 14,10 14,65 15,48 14,83 14,20 14,44 14,57 
Jult 15,09 17,01 16,44 16,61 16,57 14,71 14,'60 15,33 15,19 14,59 14,97 15,00 

Frauen 
Bezahlte Wochenstunden 

1976 D 39,6 40,3 I I 39,7 40,7 39,2 40,4 
1977 D 39,9 40,4 I I 39,9 40,8 39,0 40,5 
1978 D 39,9 40,3 I I 39,9 40,4 38,9 40,2 
1979 D 39,9 40,3 I I 40,1 40,3 40,4 40,7 
1980 [j 40,0 40,2 I I 40,0 40,7 40,2 40,6 

1980 Juli 40,1 40,2 I 40,0 40,6 40,3 40,5 
Okt. 39,8 40,2 I 39,9 40,4 39,7 40,4 

1981 Jan. 39,3 40,1 I 39,5 39,8 39,5 39,1 
April 39;3 40,1 I 39,8 39,9 39,9 39,3 
Juh 39,7 40,2 I 39,8 40,4 39,5 39,7 

Bruttostund8nverdie11st in DM 
1976 D 8,02 9,17 I I 8,70 8,60 8,32 8,39 
1977 D 8,64 9,90 I I 9,38 9,10 8,98 9,10 
1978 D 9,13 10,43 I I 9,88 9,66 9,45 9,55 
1979 D 9,62 10,86 / / 10,33 10,25 9,97 10,06 
1980 D 10,25 11,53 I / 10,93 11,05 10,60 10,70 
1980 Juli 10,38 11,68 I / 11,11 11,28 10,72 10,83 

Okt 10,40 11,74 / / 11,15 11,32 10,69 10,81 
1981 Jan. 10,48 11,86 / / 11,23 11,52 10,73 10,97 

April 10,65 11,97 I / 11,33 11,52 10,87 11,16 
Juh 10,96 12,34 / / 11,74 11,88 11,26 11,46 

Grundstoff. und Produktionsguterindustnen lnvestitionsguterindustr1en 

Jahr 1 ) Mineralöl- Chemie- Siigewerke l H~l~~h~f, 1 Gummi- u. Stahl· und 1 M 1 Straßen- 1 1 Luft-Chemische und holzbe- e ~o ' asbestver- Leicht- a- 61 Schiff-Monat ver- Industrie 5l faser- arbeitende :apier u. arbeitende zusammen metall- schmen- fahrzeug- fahrzeug-
arbeitung mdustne appe erz. 

Industrie bau 

Männer 
Bezahlte Wochenstunden 

1976 D 41,1 42,1 40,2 43,7 44,3 41,5 41,9 43,4 41,5 41,9 44,7 41,1 
1977 D 41,5 42,4 41,0 43,6 44,8 41,7 42,3 43,3 42,5 42,0 44,3 40,5 
1978 D 41,5 42,1 41,2 43,4 44,5 41,3 41,9 43,2 42,2 41,6 42,1 41,3 
1979 D 41,5 41,8 41,2 43,1 44,4 41,7 42,2 43,4 42,6 41,7 42,7 41,5 
1980 D 41,1 41,5 40,6 43,1 43,9 41,5 42,0 43,7 42,7 40,8 44,2 41,9 
1980 Juli 41,1 41,5 40,7 43,1 44,0 41,6 42,2 43,9 42,8 41,2 44,1 41,6 

Okt 41,0 41,3 39,8 42,9 43,3 41,2 41,8 43,8 42,6 40,4 44,7 41,8 
1981 Jan. 40,7 41,3 39,6 42,0 43,7 40,1 41,1 43,1 41,6 39,6 44,5 41,7 

April 40,8 41,4 40,6 42,3 43,8 40,5 41,3 43,2 41,8 40,2 44,7 41,8 
Juli 40,8 41,5 40,8 42,3 43,7 40,9 41,8 43,6 42,0 41,3 44,5 41,5 

Bruttostundenverdienst in DM 
1976 D 13,86 11,99 12,23 9,60 11,22 11,07 11,22 11,57 11,17 12,28 11,28 11,51 
1977 D 14,89 12,89 13,26 10,30 11,90 11,76 12,11 12,43 12,05 13,23 12,16 12,45 
1978 D 15,83 13,55 13,91 10,92 12,64 12,40 12,70 13,05 12,60 13,91 12,84 13,28 
1979 D 16,72 14,15 14,53 11,59 13,34 13,07 13,38 13,79 13,30 14,55 13,59 13,97 
1980 D 17,75 14,90 15,35 12,44 14,10 13,94 14,32 14,72 14,24 15,56 14,57 14,92 
1980 Juli 17,67 15,15 15,66 12,60 14,01 14,24 14,47 14,90 14,40 15,71 14,84 15,13 

Okt. 18,13 15,12 15,50 1?,61 14,45 14,27 14,46 14,90 14,39 15,70 14,68 15,13 
1981 Jan. 18,78 15,41 15,91 12,78 14,62 14,27 14,51 14,98 14,42 15,79 14,68 15,49 

April 18,89 15,70 16,60 13,04 14,99 14,33 14,77 15,21 14,66 16,16 14,79 15,30 
Juli 19,06 15,94 16,42 13,25 14,91 14,87 15,20 15,62 15,08 16,52 15,63 16,05 

Frauen 
Bezahlte Wochenstunden 

1976 D 40,5 39,9 37,7 40,5 40,0 39,6 39,4 40,3 39,1 40,2 41,2 38,6 
1977 D 40,8 40,1 38,8 40,3 39,8 40,0 39,8 40,0 39,9 40,4 41,5 39,1 
1978 D 40,0 39,9 39,4 40,5 39,9 39,8 39,8 40,0 40,0 40,1 40,0 39,9 
1979 D 40,3 39,9 39,7 40,5 40,4 40,3 40,0 40,2 40,3 40,1 39,7 40,1 
1980 D 40,2 39,9 39,9 40,6 40,0 40,0 40,0 40,5 40,3 39,7 40,1 40,2 
1980 Juli 40,1 39,8 40,1 40,5 40,2 40,0 40,1 40,5 40,3 q9,9 40,4 40,1 

Okt. 40,4 39,8 39,2 40,6 40,0 39,7 39,8 40,3 40,1 39,3 40,5 40,2 
1981 Jan. 40,4 39,9 38,6 39,6 39,9 38,8 38,9 38,9 39,5 38,0 41,2 40,0 

April 40,0 40,0 39,8 39,4 40,1 39,4 39,1 ~~:~ 39,3 39,2 41,0 40,1 
Jull 40,1 39,8 40,1 39,8 40,6 39,6 39,6 39,5 40,0 40,9 40,3 

Bruttostundenverdienst in DM 
1976 D 9,77, 8,84 9,48 7,95 8,08 8,78 8,38 8,17 8,50 9,97 8,62 8,54 
3977 D 10,62 9,55 10,32 8,46 8,51 9,39 9,06 8,86 9,20 10,78 9,32 9,48 
1978 D 11,46 10,07 10,88 8,91 9,07 9,92 9,57 9,37 9,62 11,43 9,78 9,77 
1979 D 12,03 10,48 11,07 9,42 9,53 10,39 10,09 9,93 10,13 12,01 10,36 10,36 
1980 D 12,71 11,05 11,71 10,11 10,13 11,08 10,81 10,66 10,82 12,86 11,10 11,17 
1980 Juli 12,73 11,25 11,95 10,19 10,03 11,30 10,92 10,79 10,95 13,00 H,27 11,35 

Okt. 13,07 11,29 11,99 10,23 10,45 11,36 10,92 10,78 10,94 12,99 11,22 11,28 
1981 Jan 13,30 11,37 12,21 10,41 10,52 11,33 10,97 10,77 11,00 13,02 11,26 11,48 

Apnl 13,40 11,45 12,23 10,72 10,54 ~ 1,42 11,20 11,16 11,21 13,39 11,39 11,38 
Juli 13,69 11,90 12,61 10,82 10,66 11,87 11,52 11,28 11,48 13,73 11,93 11,89 

Fußnoten siehe folgende Seite 
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Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden und durchschnittliche Bruttostundenverdienste 
der Arbeiter in der Industrie 

lnvest1t1onsguterindustnen Verbrauchsguterindustr1en 

Fem- EBM - Waren- Musik-
mechanische mdustrte, mstru- Papier· Druckerei- Kunst-Jahr 1l Elektr<> und Stahl- Fe1n· Glas- Holz- menten·, und und Stoff-Monat technische optische verformung, zusammen keramische mdustne verarbeitende Spiel-, pappe· Verv1el- verarbeitende Industrie 7l sowte Oberflachen- lndustrie tndustne Schmuck- 1Jerarbe1tende fatt1gungs- Industrie Uhren- veredlung waren- Industrie industne 

mdustrie und Hartung mdustrie B) 

Männer 
Bezahlte Wophenstunden 

1976 D 41,2 40.6 42,6 42,6 41,8 42,0 42,5 41.2 43,3 42.4 42.7 
1977 D 41,4 41,0 42,9 • 42,8 42,6 42,6 42,8 41.4 43.4 42,9 42,7 
1978 D 41,2 41,0 42.4 42,5 42,1 42,2 42.7 41,2 43,2 42,8 42,4 
1979 D 41,5 41,2 42,9 42.4 41,9 41,9 42,3 41,2 43.0 42,6 42.4 
1980 D 41,6 41,2 42,7 . 42,2 41,9 41,7 42,0 41,0 43,1 42.4 42,1 
1980 Juli 41,6 41,2 42,6 42,2 41,9 41,8 42.0 40,8 43,3 42,2 42,1 

Okt 41,5 41,0 42,3 41.9 41,9 41.6 41,8 41,1 42.8 42,3 41.4 
1981 Jan, 40,8 40.4 41,8 41,5 41,8 40,5 41,0 40,9 43,0 42,1 41,1 

April 40,9 40.4 41,7 41,6 41,9 40,8 41.1 40,3 43.0 42,1 41.5 
Juh 41,0 40.5 42,1 41,6 41,7 41,3 41,1 40,5 43.0 41,9 41.7 

Bruttostundenverdienst m DM 
1976 D 10,59 10.41 10.42 10,52 9,97 10,97 10,64 10,00 10,12 12.43 10,13 
1977 D 11,44 11,22 11.20 lf,30 10,67 11,81 11,38 10,76 10,85 13.43 10,89 
1978 D 11,98 11,80 11.74 11,93 11,24 12.42 •11,99 11,32 11.47 14,09 11,51 
1979 D 12,64 12,38 12,38 12,56 11,83 13,06 12,77 11,91 11,98 14,75 12,16 
1980 D 13,55 13,26 13,22 13,36 12,52 13,80 13,65 12,74 12,80 15,57 12,95 
1980 Juli 13,72 13,39 13,36 13.48 12,59 13,79 13,77 12,81 12,91 15,68 13,10 

Okt- 13,70 13,46 13.36 13,55 12.76 14,12 13.77 12,97 12,96 15,69 13.16 
1981 Jan. 13,76 13,49 13.41 13,67 12,90 14.27 13,93 13,07 13,08 15,75 13,30 

April 13,98 13,82 13,62 13,96 13,07 , 14.45 14.45 13,31 13,29 16,26 13,51 
Juli 14.43 14,13 14,00 14,19 13,32 14,49 14,58 13,62 13,59 16,34 13,90 

Frauen 
Bezahlte Wochenstunden 

1976 D 39,2 39.4 40,1 39,5 39,7 39,7 40,0 39,1 40,1 40,4 40,0 
1977 D 39.4 39,7 40,2 39,7 40.4 40,2 40,2 39,9 40,3 .40,5 39,8 
1978 D 39,7 39,4 39,9 39,6 39,9 39,9 40,0 39,9 40,0 40,4 40,1 
1979 D 39,8 40,0 40.4 39,8 39,9 40,1 40,0 40,1 40,1 40,5 40,2 
1980 D 39,!J 39,9 40,3 39,8 40,0 40,0 39,9 39.4 40,1 140,5 40.1 
1980 Juli 39,9 40,1 40,3 40,0 40,1 40,1 40,0 39,2 40,1 40,4 40,4 

Okt 39,9 39,7 39,9 39.4 40,1 39,6 39,5 '39,0 39,9 40,5 39,4 
1981 Jan 38,8 39,0 39,6 39.4 39,8 38,6 39,1 39,0 39,9 40.4 39,2 

April 38,9 38,5 39,7 39,2 40,0 39,0 39,0 39,3 39,9 40.3 39,!j 
Juli 39.4 39,5 40.0 39,5 39,8 39,7 39,1 39,7 40,0 40,2 39,8 

Bruttostundenver<henst in DM 
1976 D 8,17 m 7,91 7,63 7,90 7,59 8,09 7J;3 7,21 8,33 7.45 
1977 D 8,83 8,57 8,15 8.43 8,15 8,70 B.09 7,76 9,01 7,95 
1978 D 9,34 9,29 9,02 8,64 8,92 8,62 9,23 8,51 8,20 9,52 8,50 
1979 D 9,87 9,77 9.52 9,09 9,36 9,07 9,84 9,02 8,61 10,03 8,90 
1980 D 10,56 10,48 10.18 9,66 9,90 9,58 10,52 9,73 9.21 10,72 9.47 
1980 Juli 10,68 10,58 10,29 9,79 10,02 9,58 10,58 9,82 9,29 10,83 9,54 

Okt 10,68 10,59 10,30 9,84 10,10 9,80 10,63 9,88 9,37 10,83 9,61 
1981 Jan. 10,72 10,67 10,34 9,94 10,16 9,95 10,74 9,94 9,47 10,84 9,76 

April 10,92 10,90 10,55 10,05 10,22 10,01 11,19 10,02 9,62 11,13 9,93 
Juli 11,25 11,15 10,84 10,34 10,66 10,21 11,24 10,43 9,89 11,28 10.22 

Verbrauchsgutenndustnen Nahrungs- und Genußm1ttel1ndustnen 

Jahr 1 > Leder-
1 1 Bekleidungs-

darunter Hoch-
Schuh- Textil- und Monat en.eugende \ verarbeitende zusammen Brot- 1 Fleisch· , 1 Brauerei 1 Tabak- Tiefbau 2l 

mdustrie verarbeitende und verarbeitende 
Industrie industne lndustne 9 1 Mälzere1 Industrie 

Manner 
Bezahlte Wochenstunden 

1976 D 44.4 42,4 41,0 42,6 41,3 45,2 45,5 45,3 43.4 41,1 41,6 
1977 D 44,1 41,9 41,1 42,6 41,7 45,0 46,1 45,3 42,9 40,9 41,1 
1978 D 44,1 41.4 41,1 42,5 41.8 44,5 45,5 45,1 42,6 40,9 41,6 
1979 D 43,8 41,6 41.4 42,7 41.6 44,6 45.4 44,9 42,9 40,8 42.4 
1980 D 43,9 40,8 41,1 42,5 41,9 44.4 45,0 44,6 42,8 40,5 41,3 
1980 Juli 44,0 41,2 41,0 42.4 41,8 44,1 44,9 44.4 43,1 40,5 42,0 

Okt. 44,2 40,3 41,3 42,0 41,8 45,0 45,0 44,9 42,6 40.4 42,2 
1981 Jan. 44.1 40,7 41,0 41,7 41,8 44,2 45,0 44.4 42,5 40,5 40,2 

April 44,1 40,9 40,1 41,6 41,5 44,3 44,8 44.3 42,8 40,4 41,5 
Juh 43,6 40,9 40,7 41,7 41,3 44.4 44,3 44,0 43,6 40,5 41,7 

Bruttostundenverdienst in DM 
1976 D 9,45 9,14 8,94 9.62 9,80 10.45 10,21 10,51 11,32 10,82 10,75 
1977 D 10,11 9,76 9,56 10.24 10.56 11,18 10,89 11,25 12,10 11,71 11,39 
1978 D 10,78 10,36 10,11 1 10.80 11.13 11,80 11,56 11,81 12.77 12,53 12,14 
1979 D 11.48 10,96 10,77 11.34 11.66 12.40 12,29 12.41 13,32 13,16 13,00 
1980 D 12,28 11,70 11,61 12,02 12.43 13,11 13,01 13,14 13,87 13,96 14,03 
1980 Juli 12,34 11,72 11,59 12.26 12.58 13,14 13,15 13,28 13,83 13,90 14,33 

Okt. 12,37 11,82 11,74 12,26 12,69 13,37 13,26 13,39 14,12 14,32 14,42 
1981 Jan. 12,82 12,18 12,29 12,31 12,85 13,51 13.43 13.46 14,52 14,45 14,37 

April 12,91 12,41 12,39 12,33 12,84 13,76 13,83 13,64 14,67 14,53 14,74 
Juli 13,17 12.45 12.45 12,81 13,21 13,96 14,09 13,96 14,74 14,94 15,04 

Frauen 
Bezahlte Wochenstunden 

1976 D 41,1 39,4' 39,7 39.4 38,7 40,8 42.4 41.4 40,6 39,8 39.4 
1977 D 40,9 38,9 39,7 39.4 39,1 40,9 42,3 41,2 40,3 39,9 40,1 
1978 D 40,7 39,6 39,6 39.5 39,0 40,7 41,9 41.0 40,2 39,8 38,7 
1979 D 40,7 40,1' 40,0 39,8 39,2 40,8 41.8 41,3 40,2 39,9' 40.4 
1980 D 40,6 39,1 39,8 39,8 39.4 40,7 41,5 41,1 40,3 39,9 40,3 
1980 Juli 40,9 39.4 39,9 39,9 39.8 40,6 41.5 41,0 40,6 39,9 40,2 

Okt. 40,6 38,7 39,8 39,5 39.0 40,7 41.6 41,1 40,2 39,9 40,5 
1981 Jan. 40,6 39,0 39,6 39,2 39.4 40,6 41.5 40,7 40.4 39,8 41,7 

April 40,6 39,2 39,1 38,8 38,8 40.4 41,6 40,7 40.7 39,8 38,6 
Juli 40,2 39,5 39,7 39,2 39,5 40.5 41,6 40,5 40,6 39,8 I 

Bruttostundenverdienst in DM 
1976 D 7,54 6,64 7,11 7,83 7,50 7,29 7,20 7,83 ~:~; 8,03 8,04 
1977 D 8,08 7,12 7,61 8,30 8,05 7,78 7,75 8,44 8,58 8.45 
1978 D 8,61 7,68 8,14 8,76 8,52 8,25 8,18 8,97 10,63 9,21 9,01 
1979 D 9,12 8,14 8.67 9,21 8,89 8,69 8,72 9,39 11,11 9,73 9,73 
1980 D 9,75 8,77 9,30 9,75 9.42 9,26 9,34 9,93 11,55 10,39 10,08 
1980 Juli 9,87 8,82 9,32 9,95 9,57 9,38 9.45 10,14 11.48 10.43 10,26 

Okt. 9,76 8,82 9,39 9,96 9,61 9.41 9,52 10,10 11,69 10,57 10,23 
1981 Jan. 10,20 9,16 9,87 10,01 9,70 9,52 9,59 10,15 12,06 10,72 10,28 

April 10,36 9,28 9,95 10,04 9,75 9,71 9,84 10,42 12,35 10,95 10,52 
Jult 10,57 9,32 9.99 10.42 10,11 9,89 9,99 10,58 12,40 11,13 I 

~hsen• M, ~91he 15/l;abJanuar 1977 Fachsene 16, Reihe 21 "'.. 
1) D errechnet aus 4 Erhebungsmonaten. - 21 Einschl. Handwerk. - 3) Sowie Sahnen. - 4J Einschl NE- Metallg11ßere1. - 5) Ohfie Chem1efa11nndustne - 6) Ohrni Herstellung von Buromasch1nen sowie ohne 
Herstellung von Geriten und Emnchtungen fur die automatische Datenverarbeitung - 7) Ohne Herstellung von Ger&ten und Einrichtungen fur die automat1sel\8 Dat11nverarbe1tung. - 8) Und Sportgerattlndustr•. -
91 Talgschmelzen und Schrnalzsledereien. 
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Jahr 1 > 
Monat 

1976 0 
1977 0 
1978 0 
1979 0 
1980 0 

1979 Okt. 
1980 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1981 Jan. 
April 
Juli 

1976 0 
1977 0 
1978 0 
1979 0 
1980 0 

1979 Okt. 
1980 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1981 Jan. 
Apnl 
Juli 

Jahr 1 > 
Monat 

1976 0 
1977 0 
1978 0 
1979 0 
1980 0 

1979 Okt. 
1980 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1981 Jan. 
April 
Juli 

1976 0 
1977 0 
1978 0 
1979 0 
1980 0 

1979 Okt. 
1980 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1981 Jan. 
April 
Juli 

Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie, 
Handel, Kreditinstituten und im Versicherungsgewerbe 

DM 

1 ndustne2 l, Industrie Bergbau Grundstoff- und 
Handel, Energie- Produkt1onsgUtermdustrien 

Kreditinst., einschl. w1rtschaft j Braun· 1 Gewinnung 
Versiehe- Hoch· ohne und zu-

Stein- und Pech- Erz- Kali- und von Erdol, zu- Industrie Eisen- und 
rungs- und Bau- Wasser- kohlen- Steinsalz- Erdgas u. a, der Steine Stahl-

gewerbe industne sammen bergbau 4 1 Sonstiger sammen und Erden industrie Tiefbau 3 1 versorgung 
insgesamt bergbau Bergbau 

Männer 

2637 2 818 2 807 2 806 3159 3 208 3 064 2 857 2 877 3134 2 870 2 754 2 834 
2820 3 021 3 013 2993 3311 3 350 3 214 3 050 3 141 a 291 3065 2925 3 003 
2 986 3194 3184 3150 3485 3 537 3 329 2 871 3361 3 496 3 250 3093 3186 
3181 3 399 3 390 3 319 3 774 3 837 3 588 3 218 3607 3 756 3 446 3 301 3396 
3421 3 648 3 638 3 528 4 072 4158 3 814 3432 3 823 4025 3 701 3533 3652 

3231 3447 3 434 3368 3 837 3 909 3 582 3 229 3 702 3 817 3488 3380 3 432 
3264 3468 3 460 3 386 3965 4 031 3 797 3 296 3 761 3941 3 534 3365 3449 
3391 3618 3617 3440 3 915 3951 3 831 3444 3 745 3967 3 631 3445 3675 
3455 3693 3 680 3 583 4168 4297 3 828 3 462 3 769 4 000 3 758 3 592 3697 
3476 3 709 3.695 3601 4136 4 229 3 804 3 458 3 940 4 118 3 768 3614 3687 
3492 3 714 3 706 3 624 4193 4 255 4 052 3491 4028 4140 3 789 3 560 3636 
3 531 3 758 3 747 3639 4 187 4 231 4 067 3 510 4 000 4 269 3826 3632 3 700 
3 633 3 885 3 873 3 791 4 387 4493 4 Op9 3 662 4 010 4408 3954 3 756 3864 

Frauen 

'1 681 1 859 1 861 2 010 2 030 2 028 2 109 1 675 2 029 2 058 1 997 1831 1847 
1 809 2 004 2 008 2164 2152 2136 2 255 1 805 2 244 2157 2148 1 953 1986 
1 926 2 127 2133 2 285 2 276 2 260 2 378 1 826 2 377 2 293 2 291 2 063 2107 
2 050 2 256 2 259 2 396 2408 2387 2 514 2 008 2 532 2414 2421 2179 2 229 
2 202 2 416 2420 2 543 2 575 ' 2 559 2 677 2 070 2 675 2 600 2 582 2344 2 387 

2078 2 283 2 285 2 427 2430 2 405 2 512 2 025 2 601 2 440 2450 2 222 2 245 
2106 2 305 2 308 2 436 2 499 2 472 2 659 2 040 2 537 2 535 2 476 2 237 2 267 
2180 2 394 2400 2 489 2 501 2 461 2 679 2 055 2 633 2 537 2 519 2 276 2416 
2 226 2 444 2 447 2 585 2 603 2 613 2 675 2 084 2 658 2 573 2 617 2384 2401 
2 235 2456 2459 2 590 2632 2615 2682 2 082 2 772 2691 2636 2398 2411 
2 260 2472 2 474 2 601 2 667 2 622 2 847 2 072 2 804 2 737 2653 2 382 2 401 
2 282 2494 2 496 2 608 2 675 2 623 2 841 2 096 2 838 2 765 2 673 2434 2 430 
2350 2580 2 583 2 709 2 744 2 728 2 850 2197 2 837 2 769 2 768 2 517 2 525 

Grundstoff· und Produktionsguterindustrien Investitionsgüterindustrien 

NE- Mine- Sage werke Holzschliff, Gummi· u. Stahl· 
ChemiscHe Chemie· und holz· Zellstoff, asbest· und 1 Ma· 1 Straßen- 1 1 Luft· Metall· ralbl- lndu- faser- bear· Papier u. ZU· Leicht- schinen-71 fahrzeug- Schiff· fahrzeug-erzeu- verar- verar- sammen 

gung 5) beitung strie 6) industrie beitende Pappe erz. beitende meta II-
Industrie bau 

Männer 

2 788 3 347 2 921 2 896 2 532 2 942 2 670 2 846 2 848 2 776 3181 2 667 2 868 
3 021 3 538 3129 3111 2 703 3120 2 859 3 069 3 049 2 999 3421 2 888 3099 
3199 3 770 3318 3318 2 865 3 329 3 031 3 239 3 205 3160 3 627 3 025 3 291 
3402 4044 3 503 3460 3 043 3 549 3 185 3 454 3410 3 367 3844 3 247 3 501 
3656 4438 3 752 3 711 3 252 3 860 3 398 3 713 3 687 3627 4 060 3 547 3 749 

3439 4084 3 542 3481 3095 3 625 3 228 3 493 3 461 3 404 3864 3 354 3 552 
3473 4316 3 593 3 560 3100 3 764 3 254 3 507 3472 3 427 3 867 3 309 3 506 
3 651 4348 3 645 3 583 3 243 3 789 3 278 3 735 3 688 3649 4107 3 585 3 748 
3699 4437 3823 3 798 3 285 3 837 3468 3 751 3 722 3667 4101 3612 3 795 
3 704 4 547 3828 3 784 3 297 3 961 3 478 3 757 3 748 3 668 4 081 3 571 3 819 
3691 4 654 3 886 3 848 3 298 4 028 3 512 3 758 3 711 3 660 4102 3 579 3853 
3 739 4668 3 903 3 843 3397 4 066 3 537 3803 3 764 3 709 4195 3 571 3913 
3889 4 742 4 025 4 030 3434 4121 3 663 3 940 3 904 3 834 4340 3 790 4046 

Frauen 

1902 2 354 2 092 2073 1 559 1896 1 830 1 861 1 857 1 812 2 040 1652 1851 
2 054 2 525 2 250 2 251 1 668 2 001 1 967 2 015 1 998 1960 2 203 1 818 2 030 
2172 2 721 2402 2411 1 789 2170 2 090 2135 2125 2072 2 343 1 941 2 169 

'2 304 2 920 2 534 2 550 1 891 2 296 2 203 2 266 2 241 2 201 2484 2068 2 279 
2481 3107 2 689 2 706 2 034 2 448 2 350 2 433 2 409 2 362 2 661 2194 2458 
2 323 2945 2 562. 2 588 1 920 2 354 2 234 2 286 2 258 2 219 2 510 2 096 2 299 
2349 3024 2 586 2 599 1 963 2 398 2 251 2 305 2284 2 239 2 522 2102 2299 
2478 3037 2 600 2 608 2 036 2 405 2 261 2 448 2422 2 380 2 673 2 213 2 437 
2 515 3 097 2 736 2 756 2 055 24151 2 394 2 457 2429 2 386 2 689 2 215 2 480 
2 515 3195 2 753 2 767 2 048 2 524 2 411 2461 2438 2 385 2 691 2202 2 520 
2 519 . 3 267 2 776 2 769 2 078 2 577' 2 429 2 471 2 445 2 388 2 706 2 222 2 538 
2 544 3 294 2 787 2 790 2 112 2 579 2 440 2 494 2 465 2411 2 741 2 266 2 554 
2644 3332 2 892 2 881 2183 2 585 2 543 2 591 2 565 2496 2844 2 343 2685 

Fußnoten siehe folgende Seite. 
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Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie, 
Handel, Kreditinstituten und im Versicherungsgewerbe 

DM 
1 nvestitionsgutermdustrien Verbrauchsgutermdustr1en 

EBM-
Fein- Waren- Musik- Papier-mechanische tndustrie, Holz- instru- und Druckerei- Kunst- Leder· Jahr 1 ) Elektro· und Stahl ver- Fein- Glas- verar- menten-, pappe· und stoff· 

Monat technische optische formung, ZU· keramische Spiel·, Verv1el- verar- erzeugende 1 verar-
Industrie a) sowie Ober· sammen Industrie industrie be1tende Schmuck· verar- faltigungs· beitende beitende Industrie beitende Uhren- flBchenver- waren- Industrie industrie 

Industrie mdustrie edlung und industrie 9 > 
Hartung 

Männer 

1976 D 2 844 2 645 2670 2 595 2 519 2 563 2 614 2 534 2645 2 878 2 652 2 535 2 321 
1977 D 3 068 2 853 2 888 2 778 2 707 2 786 2 780 2 707 2 833 3100 2 837 2 702 2479 
1978 D 3 228 3017 3 033 2 942 2 865 2984 2931 2 873 2994 3 274 3010 2897 2630 
1979 D 3452 3200 3215 3124 3 033 3167 3114 3031 3181 3460 3200 3094 2819 
1980 D 3 725 3448 3449 3346 32~1 3 394 3348 3 257 3414 3 705 3402 3 342 3 008 

1979 Okt. 3492 3 228 3255 3173 3074 3 218 3157 3058 3 221 3 518 3 242 3152 2872 
198\) Jan. 3 504 3 264 3 274 3206 3128 3 312 3191 3112 3 253 3 517 3 281 3246 2956 

April 3 740 3 454 3481 3303 3198 3 312 3367 3 212 3410 3699 3369 3330 3003 
Juli 3 764 3489 3468 3376 3289 3 384 3 360 3284 3436 3 736 3441 3350 3034 
Okt. 3 778 3492 3491 3408 3336 3489 3396 3 325 3471 3 764 3444 3382 3015 

1981 Jan. 3 774 3 501 3486 3421 3363 3 526 3418 3 339 3475 3 748 3468 3460 3148 
April j 793 3 543 3 531 3473 3 392 3 522 3 549 3 362 3 546 3 808 3 518 3 514 3199 
Juli 3948 3 683 3 650 3 561 3474 3 596 3 577 3473 3 642 3916 3634 3551 3214 

Frauen 

1976 D 1 891 1 803 1 762 1 696 1 741 1 691 1 576 1 664 1 715 1 831 1 740 1683 1 500 
1977 D 2052 1 941 1 905 1 824 1876 1 831 1 683. 1 806 1849 1982 1866 1 782 1837 
1978 D 2 167 2 059 2015 1 940 1 999 1 961 1 794 1 918 1 956 2107 1984 1 879 1 725 
1979 D 2 304 2168 2129 2059 2121 2 084 1926 2018 2067 2 231 2100 2024 1 843 
1980 D 2 483 2 330 2 271 2 205 2 267 2 235 2 079 2168 2 219 2 396 2 245 2226 1960 

1979 Okt. 2 327 2183 2142 2090 2147 2121 1 949 2041 2 088 2 266 2131 2 094' 1863 
1980 Jan. 2346 2 202 2160 2120 2188 2166 1979 2 069 2112 2 285 2153 2144 1932 

April 2494 2337 2 290 2168 2 213 2174 2 088 2133 2 227 2 385 2 213 2208 1960 
Juli 2 507 2 361 2 289 2 232 2 284 2 236 2098 2191 2 236 2 425 2 272 2 270 1 958 
Okt. 2 515 2 358 2 290 2 247 2 321 2 301 2103 2 213 2 247 2426 2284 2237 1975 

1981 Jan. 2 523 2373 2 311 2 269 2 353 2319 2120 2 241 2 256 2447 2305 2 326 2067 
April 2 541 2 396 2 330 2 291 2 361 2316 2185 2 256 2 291 2480 2 325 2351 2 099 
Juli 2647 2495 2420 2 353 2421 2 352 2 209 2322 2349 2 548 2391 2 374 2106 

-
Verbrauchsgüterindustrien Nahrungs- und Handel, Kreditinstitute und 

Genußm1ttelindustrien Versicherungsgewerbe 

1 1 

darunter Hoch· darunter 
Jahr 1 > Schuh- Textil- Bekle1- und 

1 
Kredit· u. Monat dungs- Tabak· Ver-

ZU· Brot· Brauerei- Tiefbau 3 > ZU· Groß. Einzel· sonstige siehe-industrie sammen und verar- sammen Finan-mdustrie Mälzere1 beitende handel zierungs· rungs-
Industrie institute gewerbe 

Männer 
1976 0 2 319 2 510 2427 2 592 2409 2 755 2 776 2975 2 330 2 363 2124 2408 2 536 
1977 0 2 484 2668 2 589 2758 2 533 2 922 2 944 3138 2 480 2 513 2270 2 555 2 706 
1978 D 2627 2 822 2 761 2928 2 671 3094 3150 3 331 2 627 2 663 2410 2691 2869 
1979 D 2803 2985 2 942 3111 2827 3 282 3388 3 544 2801 2852 2 574 2842 3044 
1980 D 2 991 3172 3143 3312 3 000 3462 3 637 3 799 3 020 3090 2 760 3047 3280 
1979 Okt. 2 825 3 036 2997 3182 2891 3344 3 454 3645 2855 2 928 2 610 2877 3083 
1980 Jan. 2954 3049 3015 3191 2 901 3 383 3479 3 591 2 907 2994 2669 2902 3114 

April 2991 3 069 3058 3 254 2969 3402 3 559 3641 2995 3065 2 720 3028 3286 
Juli 2987 3235 3162 3313 3037 3439 3 627 3887 3041 3108 2 772 3081 3312 
Okt. 3012 3 241 3 234 3 397 3 031 3 549 3 759 3915 3067 3134 2813 3093 3321 

1981 Jan. 3145 3 233 3235 3412 3081 3 617 3 792 3845 3096 3161 2 843 3119 3353 
April 3158 3 248 3 260' 3453 3110 3627 3 841 3940 3122 3188 2881 3131 3387 
Juli 3170 3359 3342 3 506 3190 3 666 3925 4064 3186 3 222 2923 3241 3 512 

Frauen 
1976 D 1 464 1 688 1 697 1 778 1 655 2037 2 009 1 828 1 573 1 599 j 362 1 858 1901 
1977 D 1 555 1 807 1 822 1 903 1 746 2178 2159 1942 1689 1 712 1 461 1991 2054 
1978 D 1 656 1 917 1 944 2026 1 852 2 306 2 347 2056 1 799 1 813 1 565 2093 2191 
1979 D 1 770 2038 2055 2142 1988 2 428 2 500 2187 1919 1 939 1 667 2 204 2 330 
1920 D 1903 2 170 2191 2 286 2125 2 574 2 698 2 350 2064 2086 1 787 2 360 2 510 
1979 Okt. 1 782 2 074 2087 2182 2 021 2484 2 575 2 229 1 949 1 976 1 695 2 225 2360 
1980 Jan. 1 895 2 086 2122 2199 2 031 2 529 2 598 2 251 1980 2007 l 727 2252 2372 April 1 896 2089 2125 2 248 2058 2 523 2603 2 272 2043 2 071 1 746 2355 2 518 

Juli 1 902 2 213 2 216 2 299 2157 2 553 2 706 2395 2 087 2109 1 807 2 388 2 540 Okt. 1 909 2 220 2 246 2338 2179 2 642 2 795 2404 2094 2 112 1 818 2385 2542 
1981 Jan. 2 006 2225 2 272 2 356 2184 2 700 2 811 2422 2 123 2148 1 845 2413 2 554 April 2 024 2228 2 279 2 392 2 225 2 713 2 833 2460 2144 2176 1 863 2417 2 588 Juli 2 042 2314 2 351 2440 2 285 2 736 2914 2 522 2202 2 218 1 902 2 510 2692 

Siehe auch Fachserie M, Reihe 15/11; 11b Januar 1977 Fachserie 16, Reihe 2 2 
1) D errechnet aus 4 Erhebungsmonaten. - 21 Emschl. Hoch- und Tiefbau, dieser mit Handwerk - 3) Einschl Handwerk. - 4) Sowie Salinen. - 5) Einschl. NE - Metallgießerei. - 6) Ohne Chemiefaterindu-
strie. - 71 Ohne Herstellung von Buromaschinen sowie ohne Herstellung von Geraten und Einrichtungen fur die automat1scf1e Datenverarbeitung. - 8) Ohne Herstellung von Geraten und Einrichtungen ftir die auto-
ma~1sche Datenverarbeitung - 91 Und Sportgerate-lndustr1e. 
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Jahr 1l 
Monat 

1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 

1978 Juh 
Okt. 

1979 Jan. 
Aprij 

. Juh 
'Okt. 

1980 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1981 Jan. 
April 
Juli 

1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 

1978 Juli 
Okt. 

1979 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1980 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1981 Jan. 
April 
Juli 

1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 

1978 Juli 
Okt. 

1979 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

, 1980 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1981 Jan. 
April 
Juli 

1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 

1978 Juli 
Okt. 

1979 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1980 Jan. 
April 
Juh 
Okt. 

1981 Jan. 
April 
Juh 

Indizes der tariflichen Wochenarbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der Arbeiter 
und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

umbasiert auf 1976 = 100 

Produzierendes Gewerbe 2) Bergbau 
einschl. 

Erfaßte Hoch- u. Energie- Kali· 
Wirt· Tiefbau, einschl. Produ· Ver- wirtschaft Stein- Braun- und 

schafts- Handel, Hoch- zierendes arbeitendes und kohlen- und Erz- Steinsalz-bergbau Pech-
bereiche Kred1t1nst1- und Gewerbe 21 Gewerbe 2) Wasser- zusammen bergbau bergbau tute und und kohlen-insgesamt Versiehe- Tiefbau versorgung Kokerei bergbau sowie 

Salinen rungs-
gewerbe 

Arbeiter 31 

Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 - 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
99,9 100.0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100.0 
99,9 100,0 100,0 99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
99,9 100,0 99,9 99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 ~100.0 100,0 
99,9 100,0 99,9 99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
99,9 100,0 ~9,9 99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
99,9 100,0 9,9 99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

Tarifliche Stundenlohne 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
106,9 107,2 107.4 107,5 105,9 106,0 105,8 106.4 107,6 106,7 
112,7 112,8 112,4 112,4 111,4 111,8 111,5 111,6 112,7 113,7 
119,0 119,2 118,3 118,3 116,2 118,2 118,0 119,1 118,6 119,0 
126,7 126,9 125,6 125.4 123,0 129,3 130,0 127,1 125,5 125,0 

114,7 114,8 113,9 113,9 112,9 113,8 113,9 113.4 114,3 112,9 
114,9 115,0 114,2 114,2 112,9 114,2 113,9 113.4 114,3 117,7 
116,5 117,0 116,5 116,7 112,9 114,8 113,9 118,7 117.5 117,7 
118,1 118,1 117,9 118,1 116,4 114,9 113,9 119,2 119,0 117,7 
120,6 120,7 119,2 119,1 117,7 121,4 122,1 119,2 119,0 117,7 
120,8 121,0 119,5 119,4 117,7 121,8 122,1 119,2 119,0 122,9 
121,4 121,7 120,4 120,3 117,7 122,5 122,1 125,5 119,6 122,9 
125,9 125,8 125.4 125,6 123,5 122,9 122,1 127,6 127,5 122,9 
129,6 129,9 128,1 127,6 125.4 135,5 137,8 . 127,6 127,5 122,9 
129,9 130,2 128,5 128,0 125,4 136,1 137,8 127,6 127,5 131,3 
130,2 130,6 129,0 128,5 125,4 136,9 137,8 135,3 127,5 131,3 
133,5 134,1 132,1 131,9 126,2 137,0 137,8 135,9 127,5 131,3 
135,9 136,2 134,6 134,2 131,0 142,1 143,7 135,9 133,4 134,8 

Angestellte 31 

Tarifliche Wochenarbeitsz1J1ten 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 100,0 100.0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 100,0 100.0 100.~ 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100.0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
99,9 100,0 . 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100.0 100,0 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 100,0 100.0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 99,9 100,0 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 99,9 100,0 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 99,9 100,0 100,0 100,0' 

Tarifliche Monatsgehälter 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
106,5 106,9 107,1 107,2 107,3 105,8 105,9 105,9 106,1 106.4 106,4 
111,8 112.4 112,0 112,CJ 112,1 111,1 111,8 111,7 111,1 110,5 113,3 
117,3 118,1 117,8 117,8 118,0 115,9 117,1 116,8 118,3 115.4 118,4 
124,2 125,2 124,6 124,6 124,7 122,7 124,5 124.2 125,8 121,9 124,6 
113,3 114,0 113,7 113,6 113,6 112.4 113,6 114,1 112,7 111,6 112,4 
113,5 114,2 113,9 113,8 113,8 112,6 114,2 114,1 112,7 111,6 117,1 
114,6 115,6 116,1 116,1 116.4 112,7 114,9 114,1 118,3 113,7 117,1 
117,5 118,1 117,5 117,7 117,9 116,4 114,9 114,1 118,3 115,9 117,1 
118,5 119,3 118,7 118,6 118,6 117,1 118,9 119,4 118,3 115,9 117,1 
118,6 119,5 119,0 118,8 118,9 117,3 119,7 119.4 118,3 115,9 122,4 
118,9 119,9 119,5 119,4 119,5 117,3 120,4 119,4 125,2 116,2 122,4 124,7 125,3 124,5 124,8 125,0 123,7 120,7 119,4 126,0 123,8 122,4 
126,6 127,8 127,1 126,9 127,0 124,7 127,8 129,0 126,0 123,8 122,4 
126,7 127,9 127,4 127,2 127.2 124,9 129,0 129,0 126,0 123,8 131,0 
127,0 128,2 127,7 127,6 127,6 125,0 129,9 129,0 134,4 123,8 131,0 
129,8 131,8 131,0 130.7 131,0 125,9 129,9 129,0 134,4 123,8 131,0 
132,7 134,1 133,3 133,2 133,3 130,2 134.4 134,9 134.4 130,8 131.P 

Gewinnung 
v. Erdol, 

Erdgas 
u. a. 

sowie 
Sonstiger 
Bergbau 

100 
99,9 
99,8 
99,8 
99,8 

99,8 
99,8 
99,8 
99,8 
99,8 
99,8 
99,8 
99,8 
99,8 
99,8 
99,8 
99,8 
99,8 

100 
106,0 
114,6 
120,7 
128.4 

113,9 
118,4 
118,5 
119,4 
119,8 
125,0 
125,0 
126,8 
127.4 
134,6 
134,5 
135,7 
136,1 

100 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

. 100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

100 
104,2 
112,7 
118,7 -
126,1 

111,3 
117,0 
117,0 
117,0 
117,0 
123,8 
123,8 
123,8 
123,8 
133,0 
133,0 
133,0 
133,Ö 

1) Durchschmtt aus 4 Monatswerten, Stand 1ewe1ls Monatsende - 2) Ohne Herstellung und Verarbettung von Glas. Baugewerbe - 3) Mannllche und we1bhche Arbeiter b2W Angestellte 
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Indizes der tariflichen Wochenarbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der Arbeiter 
und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

umbasiert auf 1976 = 100 

Herstellung von Grundstoffen und Produkt1onsgutern Herstellung von 

Chemische Gewinnung 
1 nvestit1onsgutern 

Industrie Her- Gummi- und Ver· Eisen- NE - Metall- Sage- und Zell-
Jahr 1l (ohne Her- stel--lung Mineralöl- und arbeitung und Holzbear- stoff-, Stahl-
Monat stellung Asbest- Stahl- erzeugung Papier- und Maschinen-zusammen von ver- von und be1tungs- zusammen 

von Chemie- arbeitung ver- Steinen erzeugung -g1eßerei werke und Pappe- Leicht- bau 
Chemie- fasern arbe1tung und 2) erzeugung metallbau ' 
fasern) Erden 

Arbeiter 31 

Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

100 1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100.0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
1978 D 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100.0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
1979 D 99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 99,5 100.0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
1980 D 99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 99,5 100.0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

1978 Juli 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
Okt. 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

1979 Jan. 99,9 100,0 100,0 100,0 100.0 99,5 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100.0 100,0 
Aprol 99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 99,5 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100.0 100,0 
Juli 99,9 100,0 100.0 100,0 100,0 99,5 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100.0 100,0 
Okt. 99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 99,5 100.0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

1980 Jan. 99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 99,5 100.0 100,0 100,0 '100,0 100,0 100,0 100,0 
April 99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 99,5 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100.0 100,0 
Juli 99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 99,5 100.0 100,0 100,0 100,0 100,0 100.0 100,0 
Okt. 99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 99,5 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100.q 

1981 Jan. 99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 99,5 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100.0 100,0 
April 99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 99,5 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100.0 100,0 
Juli 99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 99,5 100.0 100,0 100,0 100,0 100,0 100.0 100,0 

Tarifliche Stundenlöhne 

1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 107,2 107,3 107,3 106,9 107,1 106,3 107,7 108,2 t06.8· 106,2 108,2 107,7 108,3 
1978 D 112,1 112,8 112,9 112,8 112,9· 1 \2,7 111,0 111,8 112.4 112,7 112,4 112,0 m:~ 1979 D 117,8 117,5 117,6 117,8 117,6 119,4 117,0 118,2 119,6 118,6 118,5 118,1 
1980 D 124,5 123,1 123,3 123,9 123.9 127,3 123,8 125,2 128,6 125,3 125,7 125,2 125,4 

1978 Juli 113,6 114,2 114,4 113,4 114,9 115,0 112.4 113,7 113,0 111,7 114,0 113,7 113,8 
Okt. 113,8 114,2 114.4 114,9 114,9 115,0 112.4 113,7 114,0 117,2 114.~ 113,7 113,8 

1979 Jan 115,8 114,2 114,4 114,9 115,0 115,5 116,8 117,6 115,6 117,2 117,7 117,0 117,9 
April 117,6 117,7 117,5 117,7 116,0 .118,3 117,0 118,3 120,7 117,2 118,7 118,1 118,5 
Juli 118,7 119,0 119,2 118,3 119,7 121,9 117,0 118,4 120,8 117,2 118,8 118,6 118,5 
Okt. 119,0 119,0 119,2 120,3 119,7 121,9 117,0 118.4 121,2 122,9 118,8 118,6 118,5 

1980 Jan. 119,5 119,0 119,2 120,3 119,7 122,0 118,0 119,3 123,7 122,9 119,7 119,5 119,5 
April 123,7 119,0 119,2 120,3 119,9 125,B 125,7 127,0 130,1 123,2 127,5 126,5 127,4 
Juli 127,2 127,2 127.4 126,1 127,9 130,7 125,7 127,2 130,1 123,2 • 127,7 127,3 127.4 
Okt. 127,6 127,2 127,4 128,7 127,9 130,7 125,7 127,2 130,5 131,9 127,7 127,3 127,4 

1981 Jan. 127,8 127,3 127,5 129,0 128,2 130,8 125,7 127,2 133,5 132,1 127,7 127,4 127.4 
April 130,0 ..J27,3 127,5 129,0 128,3 134,2 129,0 132,2 137.4 132,1 132,9 132,7 132,6 
Jul't 133,9 133.4 133,6 133,4 134,3 137,0 132,8 133,3 137,4 132,3 133,8 134,1 133,4 

Angestellte 3 1 

Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
1978 D 100,0 100,0 100.0 100,0 100,0 100,0 100.0 100,0 100.0 100,0 100,0 100,0 100,0 
1979 D 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
1980 D 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

1978 Juli 100,0 100,0 100,0 100,0 100,Q 100,0 100.0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
Okt. 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100.0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100.o_ 

1979 Jan. 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 100,0 100,0 100,0 ·100 .. 0 100,0 100,0 100,0 
April 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 100.0 100,0 100,0 100,0 100,0 " 100,0 100,0 
Juli 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
Okt. 100,0 100,0 •100,0 100,0 100,0 99,9 100,0 1'00,0 100,0 100,0 100,0 100.0 100,0 

1980 Jan 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 100.0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
April 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 100,0 100,0 100.0 100,0 100,0 100,0 100,0 
Juli 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 100.0 100,0 100.0 100,0 100,0 100,0 100,0 
Okt. 100,0 100,0 100,0 100,0 100.0 99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

1981 Jan. 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 100.0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
April 100,0 100,0 100,0 100,0 100.0 99,9 100.0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
Juli 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

Tarifliche Monatsgehälter 

1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 107,1 107,0 106,9 106,5 106,0 106,2 107,6 107,7 106,3 106,2 107,9 107,5 107,8 
1978 D 112,0 112,6 112,6 112,6 111,7 112,1 111,0 111,6 112,6 112,5 1n.9 111,5 111,7 
1979 D 117,3 117,3 117,2 117,7 116,6 118,1 117,0 117,9 118,7 118,3 118,1 117,9 118,0 
1980 D 123,6 122,9 122,9 123,8 122,9 125,4 123,5 124,5 127.7 124,9 125,0 124,5 124,8 
1978 Juli 113,5 114,1 114,1 113,3 113,9 114,3 112,4 113.4 113,2 111,4 113,6 113,2 113.4 

Okt. 113,7 114,1 114,1 114,9 113,9 114,3 112,4 113,4 113,5 116,9 113,6 113.2 113,4 
1979 Jan. 115,1 114,1 114,1 114,9 114,0 114,5 116,8 117,1 114,4 116,9 117,4 117,4 117,5 

April 117,3 117,6 11J.,2 117,1 114,9 117,4 117.0 118,1 119,8 116,9 118,3 117,8 118.2 
Juli 118,3 118,8 118,8 118,3 118,8 120,2 117,0 118,2 120.1 116,9 118,4 118,1 118.2 
Okt. 118,6 118,8 118,8 120,3 118,8 120.2 117,0 118,2 120,4 122,6 118,4 118,1 118,2 

1980 Jan. 118,9 118,8 118,8 120,3 118,8 120,4 117,6 118,8 123,0 122,6 119,1 118,7 118,9 
April 121,9 118,8 118,8 120,3 118,8 124.4 125,4 125,9 128,9 122,7 126,9 126,1 126.8 
Juli 126,5 126,9 126,9 126,0 126,9 f28,4 125,4 126,7 129,1 122,7 127,0 126,6 126,8 
Okt. 126,9 126,9 126,9 128,7 126,9 128,4 125,4 126,7 129,6 131,5 127,0 126,6 126,8 

1981 Jan. 127,0 126,9 126,9 128,7 127,2 128,5 125,4 126,7 133,9 131,5 127,0 126,6 126,8 
April 128,5 126,9 126,S 128,7 127,2 132,0 128,7 131,4 136,5 131,5 132,0 131,9 132,0 
Juli 132,7 133,1 133,2 ~33,1 133,4 134,5 131,1 132,8 136,5 131,6 133,1 132,8 132,8 

1) Durchschnitt aus 4 Monatswerten, Stand jeweils Monatsende - 2) Eisen- und Stahlerzeugung (einschl -halbzeugwerke), Eisen-, Stahl~ und Tempergießere1, Z1ehere1en und Kaltwalzwerke, Stahlverformung, Ober· 
flachenveredlung und Hartung (a.n.g ) - 3) Mannl1che und we1bl1che Arbeiter bzw. Angestellte 
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Jahr 1l 
Monat 

1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 

1978 Juli 
Okt. 

1979 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1980 Jan. 
Apnl' 
Juli 
Okt. 

1981 Jan. 
April 
Juli 

1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 

1978 Juli 
Okt. 

1979 Jan. 
Apnl 
Juli 
Okt. 

1980 Jan. 
Apnl 
Juli 
Okt. 

1981 Jan. 
April 
Juli 

1976 D 
1977 0 
1978 D 
1979 D 
1980 D 

1978 Juli 
Okt. 

1979 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1980 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1981 Jan. 
April 
Juli 

1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 

1978 Juh 
Okt. 

1979 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1980 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1981 Jan. 
April 
Juli 

Indizes der tariflichen Wochenarbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der Arbeiter 
und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

umbasiert auf 1976 = 100 

Herstellung von lnvestitionsgutern Herstellung von Verbrauchsgutern (ohne Herstellung u. Verarbeitung von Glas) 

Fein- Herstellung 
mechanik von Musik-

Straßen- u. Optik; Herstellung Kunst- mstrumen- Holz- Papier- Druckerei 
Schiff- Lufttahr- Elektro- Herstellung Stoff- Fein- ten, Sport- und Pappe- und tahrzeug- von zusammen ver-

bau bau zeugbau technik und EBM -Waren ver- keramik geräten, arbeitung ver- Verviel-
Reparatur arbe1tung Spiel- und arbe1tung faltigung 

von Schmuck-
Uhren waren 

Arbeiter 2 > 

Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

100 100 100 100 100 100 '100 100 100 100 100 '100 100 
100,0 100.0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100.0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100.0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100.0 100,0 100,0 100,0 100.0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100.0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100.0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100.0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100.0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

Tarifliche Stundenlohne 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
108,1 109,1 108,1 108,2 108,5 108,2 106,7 107,3 106,5 107,9 106,5 107,9 108,7 
112,8 113,0 112.4 112.4 113,0 111,8 112,7 112.4 112,8 112,5 112,8 113,5 114.4 
118,9 119,2 118,5 118,5 118,8 118,3 118,3 117,9 118,3 118,8 119.4 118,5 119,8 
126,3 126,1 126,1 125,6 125,8 125,3 125,6 124,6 125,1 126,0 128,2 125,0 127,5 

114.4 114,4 114.4 113,9 114,3 113,7 114,3 113,8 114,6 114,3 113,1 113,6 115,7 
114.4 114.4 114.4 113,9 114,3 113,7 114,5 114.4 115,5 114,7 113,9 114,3 115,7 
117,3 119,2 116,4 117,9 118,0 117,9 115,9 116,0 116,2 116,1 117,0 117,6 115,7 
119.4 119,2 119,2 118,7 119,0 118.4 117.4 117,3 116,6 119.4 119,7 118,5 121,1 
119,5 119,2 119,2 118,7 119,1 118.4 119,7 118,8 119,7 119,6 120,0 118,5 121,1 
119,5 119,2 119,2 118,7 119,1 118.4 120,0 119,6 120,8 120,0 120,8 119,2 121,1 
120,3 120,1 120,1 119,7 120,0 119,4 121,6 120,5 121,8 121,3 125,3 119,2 121,1 
128,2 128,1 128,1 127,6 127.4 127.1 124,2 122~8 121,8 125,2 128,5 126,6 129,6 
128,4 128,1 128,1 127,6 127,9 127,3 128,1 127,1 127,5 128.4 128,6 126,6 129,6 
128,4 128,1 128,1 127,6 127,9 127,3 128,6 128,0 129,1 129,0 130,3 127,7 129,6 
128,4 128,1 128,1 127,6 127,9 127,3 130,1 128,8 130,3 130,0 135,0 127,7 129,6 
133,6 134,1 130,6 132,7 132,7 132.7 132,0 130,3 130,3 131,6 136,6 135,5 136,0 
134,5 134,1 134,2 133,7 134,0 133.4 134,9 133,7 134,6 135,1 136,7 135,5 136,0 

Angestellte 2 > 

Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

100 100 •100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 - 100,0 100,0 99,8 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,8 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 18&8 100,0 100,0 100,0 100,0 99,8 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,8 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,8 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,8 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,8 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,8 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0' 100,0 100,0 99,8 
100.0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,8 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,8 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100.0 99,8 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,8 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,8 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,8 

Tarifliche Monatsgehälter 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
107,8 108,8 108,0 107,9 108,2 107,7 106,6 106,8 106,6 108,1 106,1 107,0 108,1 
112,3 112,9 112,3 112,0 112,5 111.4 112.4 112,2 112,7 112,5 112,7 112,6 113,8 
118,5 119,0 118.4 118,1 118.4 118,0 117,9 117,7 118,0 118,8 118,4 117,8 119,0 
125,5 125,7 125,7 124,9 125,2 124,6 125,1 124,1 124,3 125,5 127.4 1f4,1 126,8 
114,0 114,2 114.2 113,6 113,8 113,3 114,1 112,9 115,0 114,5 113,1 112,7 115,5 
114,0 114,2 114,2 113,6 113,8 113,3 114.4 114,3 115,0 114,6 113,3 113,9 115,5 
117,0 119,0 116,7 117,2 117,7 117,5 115,3 115,5 115.4 116.5 114.4 116,7 115,5 
118,8 119,0 119,0 118,4 118,6 118,1 117,1 117,3 116,6 119,5 119,3 117,6 119,6 119,0 119,0 119,0 118.4 118,6 118,1 119,5 118,0 120,0 119,5 119,8 117,7 120,5 
119,0 119,0 119.0 118.4 118,6 118,1 119,8 119,9 120,0 119,6 120,0 119,0 120,5 
119,6 119,7 119,7 119,0 119,2 118,7 120,9 120,8 120.4 120.4 124,1 119,0 120,6 
127,3 127,7 127,7 126,9 127,2 126.4 123,6 122.4 120,7 125,2 128,1 125,1 128,3 
127,6 127,7 127,7 126,9 127,2 126,6 127,7 126,1 128,1 128,2 128.4 125,2 129,2 
127,6 127,7 127,7 126,9 127,2 126,6 128,0 126,9 128,1 128,3 129,0 127,2 129,2 
127,6 127,7 127,7 126,9 127,2 126,6 129.4 129.4 128,7 128.4 134.4 127,2 129,2 
132,7 133,8 130,9 131,5 132,1 131,9 131,1 130,1 128,7 131.0 135,9 131,7 134,9 
133,8 133,8 133,8 133,0 133,3 132.7 134.4 132,9 134,6 134,5 136,1 131,9 135,6 

11 Durchschnitt aus 4 Monatswerten, Stand jeweils Monatsende - 2) Mannhche und weibliche Arbeiter bzw. Angesreltte 
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Jahr 11 
Monat 

1976 D 
1977 D 
1978 0 
1979 0 
1980 D 
1978 Juli 

Okt. 
1979 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1980 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1981 Jan. 
April 
Juli 

1976 D 
1977 D 
1978 0 
1979 D 
1980 0 
1978 Juli 

Okt. 
1979 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1980 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1981 Jan. 
April 
Juli 

1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 0 
1980 0 

1978 Juli 
Okt. 

1979 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1980 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

t98t Jan. 
April 
Juli 

1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 0 
1980 0 

1978 Juli 
Okt. 

1979 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1980 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1981 Jan. 
April 
Juli 

Indizes der tariflichen Wochenarbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der Arbeiter 
und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

umbasiert auf 1976 = 100 

Herstellung von Verbrauchsgutern Nahrungs- und Genußmittelgewerbe Baugewerbe (ohne Spezialbau, 
(ohne Herstellung und Verarbeitung von Glas) darunter 

Stukkateurgewerbe, G1pserei und 
Verputzere1, Bauhilfsgewerbe) 

Herstellung, Leder· Herstellung Ausbau-
Zurichtung verarbe1tung und Tabak- Hoch- gewerbe 

(ohne Textil- Bekleidungs- zusammen Getranke- (einschl. und Herstellung Reparatur gewerbe gewerbe her· ver- zusammen und Zimmerei Veredlung von von stellung arbe1tung Tiefbau und von Leder Schuhen Schuhen) Dachdeckerei) 

Arbeiter 21 

Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,8 100,0 99,5 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,7 100,0 99,5 100,0 100,0 100,0 
100,0 99,9 100,0 100,0 100,0 99,6 100,0 99,5 100,0 100,0 100,0 
100,0 99,7 100,0 100,0 100,0 99,6 100,0 99,5 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,7 100,0 99,5 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100.0 100,0 100,0 99,7 100,0 99,5 100,0 100,0 100,0 
100,0 99,9 100.0 100,0 ·100.0 99,7 100,0 99,5 100,0 100,0 100,0 
100,0 99,9 100,0 100,0 100,0 99,6 100,0 99,5 100,0 100,0' 100,0 
100,0 99,9 100.0 100,0 100,0 99,6 100,0 99,5 100.0 100,0 100,0 
100,0 99,9 100,0 100,0 100,0 99,6 100,0 99,5 100,0 100,0 100,0 
100,0 99,7 100,0 100,0 100,0 99,6 100,0 99,5 100,0 100,0 100,0 
100,0 99,7 100,0 100,0 100,0 99,6 100,0 99,5 100,0 100,0 100,0 
100,0 99,7 100,0 100,0 100,0 99,6 100,0 99,5 100,0 roo.o 100,0 
100,0 99,7 100,0 100,0 100,0 99,5 100,0 99,5 100,0 100,0 100,0 
100,0 99,7 100,0 100,0 100,0 99,5 100,0 99,5 100,0 100,0 100,0 
100,0 99,7 100,0 100,0 100,0 99,5 100,0 99,5 100,0 100,0 100,0 
100,0 99,7 100,0 100,0 100,0 99,5 100,0 99,5 100,0 100,0 100,0 

Tarifliche Stundenlöhne 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
105,9 104,9 105,9 106,0 105,9 106,7 107,2 106,8 106,3 106,4 106,0 
118,0 109,9 112,4 112,1 111,9 113,3 113,0 113,1 114,6 114,9 113,4 
124,9 115,1 119,1 117,3 116,9 119,1 118,7 119,0 122,9 123,5 120,5 
133,1 126,7 126,5 124,1 123,4 126,3 125,3 126,4 132,2 133,1 128,9 
118,0 110,2 112,4 114,8 114,5 114,2 112,2 115,1 118,6 119,1 116,5 
118,0 110,2 112,4 114,8 114,6 115,8 116.4 115,1 118,6 119,1 116,7 
124,2 114,9 118,3 114,8 114,6 116,5 117,3 115,1 118,7 119,1 116,8 
124,2 114,9 118,5 114,8 114,6 118.4 117,3 118,9 118,8 119,1 117,7 
125,5 115,2 119,7 119,8 119,2 119,8 117,7 120,9 127,0 127,9 123,7 
125,5 115,2 119,7 119,8 119,3 121,7 122,6 120,9 127,1 127,9 123,8 
133,1 125,9 126,3 120,1 119,3 122,6 123,5 120,9 127,1 127,9 123,9 
133,1 125,9 126,5 120,1 119.4 125,3 123,7 126,1 127,4 127,9 125,3 
133,1 127,5 126,5 128,1 127,3 127,6 124,2 129,3 137,2 138,3 133,0 
133,1 127,5 126,5 128,1 127.4 129,7 129,7 129,3 137,2 138,3 133,3 
140,1 133,9 134,3 128,1 127,5 130,9 131,9 129,3 137,3 138,3 133,5 
140,1 133,9 134,4 128,1 127,5 132,9 132,0 133,8 142,3 143,7 136,9 
140,1 134,4 134,4 134,1 133.4 135,0 132,6 136,1 142,8 143,7 139.4 

Angestellte 2 1 

Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 100,0 99,7 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 100,0 99,7 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 100,0 99,7 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,8 100,0 99,7 100,0 100,0 100,0 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 100:0 99,7 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 100,0 99,7 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 100,0 99,7 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 100,0 99,7 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 100,0 99,7 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 ,100,0 100,0 99,9 100.0 99,7 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 100,0 99,7 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,8 100.0 99,7 100,0 100,0 1QO,O 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,8 100,0 99,7 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,8 100,0 99,7 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,8 100,0 99,7 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,8 100,0' 99,7 100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,8 100,0 99,7 100,0 100,0 100,0 

Tarifliche Monatsgehälter 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
105,9 104,6 106,7 105,9 105,9 106,3 106,1 106.4 105,8 105,7 106,2 
111,7 108,8 110,9 111,9 112,3 112,7 112,7 113,2 112,1 112,1 112,4 
117,7 117,0 118,5 117,0 117,9 118,5 118.4 119,0 118,0 117,9 118,2 
124,5 126,0 126,0 123,5 124.4 125.4 124,9 126,1 125,0 125,1 125,1 
111,7 109,5 111,9 114,5 115,0 113,3 111,9 114,4 115,0 115,1 114,9 
111,7 109,5 111,9 114,5 115,3 114.8 116,1 115,6 115,1 115,1 115,2 
117,7 114,1 118,1 114,5 115,3 116,1 116,7 116,3 115,2 115,1 115,7 
117,7 117,9 118,1 114,5 115,3 118,2 117,2 118,2 115,2 115,1 116,0 
117,7 117,9 118,9 119.4 120,3 119,1 117.4 120,2 120,7 120,7 120,4 
117.7 117,9 118,9 119,4 120,5 120,7 122,1 121,4 120,7 120,7 120,7 
124,5 125,6 126,0 119.4 120,5 121,0 122,6 121.4 120,7 120,7 120,8 
124,5 125,6 126,0 119.4 120,5 125.4 123.7 125,1 120,9 120,7 122,0 
124,5 126,3 126,0 127,5 128,0 126,8 124.1 128,1 129,2 129,4 128,6 
124,5 126,3 126,0 127,5 128,4 128,5 129,1 129,8 129,3 129.4 129,1 
132,6 131,7 134,1 127,5 128,4 129,8 131,2 129,8 129,3' 129.4 129,1 
132,6 133,2 134,1 127,5 128.4 132,6 131,9 132,6 134,3 134,6 132.8 
132,6 133,2 134,1 133,8 134,5 133,9 132,2 135,2 134,5 134,6 134,5 

1) Durchschnitt aus 4 Monatswerten. Stand jeweils Monatsende. - 2) Mannliche und weibliche Arbeiter bzw. Angestellte. 
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Jahr1l 
Monat 

1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 

1978 Juli 
Okt. 

1979 Jan. 
Apnl 
Juli 
Okt. 

1980 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1981 Jan. 
April 
Juli 

1976 D 
1977 0 
1978 D 
197,9 D 
1980 D 

1978 Juli 
Okt. 

1979 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1980 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1981 Jan. 
April 
Juli 

1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 

1978 Juh 
Okt. 

1979 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1980 Jan. 
April 
Juh 
Okt. 

1981 Jan. 
April 
Juh 

1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 

1978 Juh 
Okt. 

1979 Jan. 
April 
Juli 
Okt, 

1980 Jan. 
Apnl 
Juli 
Okt. 

1981 Jan. 
April 
Juli 

Indizes der tariflichen Wochenarbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der Arbeiter 
und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

umbasiert auf 1976 = 100 

Handel, Kred1tmst1tute und Versicherungsgewerbe Verkehr und Nachrichtenubermittlung 

Kredit· Binnen- Aus Dienst-
und Versiehe- schiffahrt, Ubriges leistungen: 

Groß· Handels- Einzel- sonstige Deutsche Straßen· -wasser- Verkehrs- Deutsche Friseur-zusammen handel verm1ttlung handel Fmanzie- rungs- zusammen Bundesbahn verkehr straßen Bundespost gewerbe 
rungs- gewerbe und gewerbe 

mstitute -hafen 

Arbeiter 21 

Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 
100,0 100,0 99,9 100,0 100,0 99,8 99,8 100,0 100,0 

99,9 100,0 99,9 99,7 100,0 99,2 99,3 100,0 97,6 
99,9 100,0 99,9 99,3 100,0 98,1 98,3 100,0 96,7 
99,9 99,9 99,8 98,9 100,0 97,2 97,4 100,0 96,7 

99,9 100,0 99,9 99,8 100,0 99.4 99.4 100,0 96,7 
99,9 100,0 99,9 99.4 100,0 98.4 98,7 100,0 96,7 
99,9 100,0 99,9 99.4 100,0 98,3 98,6 100,0 96,7 
99,9 100,0 99,9' 99,3 100,0 98,1 98.4 100,0 96,7 
99,9 100,0 99,9 99,2 100,0 97,9 98,1 100,0 96,7 
99,9 99,9 99,8 99,2 100,0 97,9 98,1 100,0 96,7 
99,9 99,9 99,8 99,0 100,0 97,3 97,6 100,0 96,7 
99,9 99,9 99,8 98,9 100,0 97,1 97,3 100,0 96,7 
99,9 99,9 99,8 98,9 100,0 97,1 97,3 1·00.0 96,7 
99,9 99,9 99,8 98,9 100,0 97,1 97,3 100,0 96,7 
99,9 99,9 99,8 98,8 100,0 97,0 97,1 100,0 95,7 
99,9 99,9 99,8 '98,8 100,0 96,8 96,9 100,0 95,7 
99,!l 99,9 99,8 98,8 100,0 96,8 96,9 100,0 95,7 

Tarifliche Stundenlöhne 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 
107,8 107,1 108,3 105,7 105,1 106,9 106,8 105,1 106,7 
114,3 113,1 115,2 111,0 109,9 113,3 112,9 109,9 114,1 
120,6 119,5 121,3 116,1 114,2 120,1 119,4 114,3 121,5 
128,7 127,6 129,6 123,7 120,6 130,3 129,8 120,6 128,8 

116,0 114,7 116,9 111,9 111,0 113.7 113,5 111,1 116,2 
116,4 115,1 117.4 112,3 111,0 115,1 114,5 111,1 118,3 
116,8 115,5 117,7 112,5 111,0 115,7 115,3 111,1 118,3 
120.4 119,5 121,1 117,1 115,3 121.4 120,2 115,3 121,2 
122,4 121,4 123,1 117,3 115,3 121,7 121,1 115,3 122,1 
122,6 121,6 123,3 117,3 115,3 121.7 121,1 115,3 124,3 
122,9 122,0 123,6 117,6 115,3 122,6 121,9 115,3 124,5 
128,6 127,8 129,2 125,5 122,3 132.4 131,5 122,3 128,6 
131,5 130,2 132,5 125,8 122,3 133,1 132,8 122,3 129.4 
131,8 130,3 132,9 125,8 122,3 133,1 132,8 122,3 132,5 
132,1 130,5 133,2 125,9 122,3 133,3 133,1 122,3 134,4 
135,9 135,5 136,1 127,3 122,3 137,1 137,3 122,3 134.4 
138,5 137,3 139,4 131,5 127,5 139,9 139,6 127,4 136,2 

Angestellte 2 1 

Tarifliche Wochenarb<lltszeiten 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
100,0 100,0 100.0 100,0 100,0 100,0 99,8 100,0 99,6 100,0 99,8 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100.0 100,0 99,7 '100,0 99,3 100,0 99,5 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 98,7 100,0 98,3 99,5 98,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 98,2 100,0 97,5 99,5 97,2 100,0 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,7 100,0 99.4 100,0 99,6 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,3 100,0 98,8 100,0 99,1 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 98,8 100,0 98,6 99,5 98,2 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 98,7 100,0 98.4 99,5 98,1 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 98,6 100,0 98,2 99,5 97,9 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 98,6 100,0 98,1 99,5 97,9 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 98,3 100,a 97,7 99,5 97,4 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 98,1 100,0 97.4 99,5 97,1 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 98,1 100,0 97.4 99,5 97,1 . 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 98,1 100,0 97.4 99,5 97,1 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 97,9 100,0 97,2 99,5 96,9 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 97,8 100,0 97,0 99,5 96,7 100,0 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 97,8 100,0 97,0 99,5 96,7 100,0 

Tarifliche Monatsgehälter 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
106,7 106,6 106,2 107,3 105,8 106,8 106,0 105,0 106.4 106,0 106,6 105,0 
113,0 112,9 112,6 114,3 111,0 113,0 111,1 109,8 111,6 111,4 112.0 109,8 
118,7 119,1 119,2 120,2 115,7 118,5 116,4 114,1 117,4 117,4 117,6 114,1 
126,4 126,8 127,1 127,9 123,1 126,5 123,4 120,4 124,7 125,6 125,0 120,5 
114,5 114,2 114,1 116,3 112,2 114.4 112,3 110,9 112,7 112,9 113,2 110,9 
114,7 114,6 114,2 116.4 112,2 114.4 112.4 110,9 1'13,0 112,9 113,2 110,9 
114,8 114,8 g~:~ 116.4 112,2 114,4 113,0 110,9 114,0 116,0 113,9 110,9 
119,2 119,7 119,8 116,9 119,9 117.4 115,1 118,5 117,9 118,7, 115,2 
120,4 120,8 120,9 122,3 116,9 119,9 117,5 115,1 118,6 117,9 118,8 115,2 
120,5 120,9 121,0 122,3 116,9 119,9 117,5 115,1 118,6 117,9 118,8 115,2 
120,6 121,1 121,3 122,5 116,9 119,9 117,8 115,1 118,6 123,3 118,8 115,2 
127,0 127,3 127,9 127,1 125,1 128,7 124,7 122,2 126,0 126,4 126,0 122,2 
129,0 129,4 129,6 131,0 125,1 128,7 125,6 122,2 127,1 126.4 127,5 122,2 
129,1 129,5 129,6 131,0 125,1 128,7 125,6 122,2 127,1 126,4 127,5 122,2 
129,2 129,6 129,8 131,3 125,1 128,7 125,9 122,2 127,1 130,6 127,8 122,2 
133,1 134,7 135,6 133,6 128,6 )34,6 129,6 122,2 130,5 132,0 134,6 122,2 
135,7 136,6 136,9 137,9, 130,7 134,8 132,8 127,2 133,6 133,8 136,5 127,3· 

Gebiets-
korper-
schatten 

100 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

100 
105,1 
110,0 
114,3 
120,6 

111,1 
111,1 
111,1 
115,3 
115,3 
115,3 
115,3 
122,4 
122.4 
122.4 
122,4 
122.4 
127,6 

100 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0' 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

100 
105,0 
109,8 
114, 1 
120,5 

110,9 
110,9 
110,9 
115,2 
115,2 
115,2 
115,2 
122,2 
122,2 
122,2 
122,2 
122,2 
127·,3 

1) Durchschnitt aus 4 Monatswerten, Stand jeweils Monatsende - 2) Mannllche und weibliche Arbeiter bzw Angestellte 
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Zum Aufsatz: „Personalkosten im Groß- und Einzelhandel sowie im Bank- und Versicherungsgewerbe" 
Personalkosten je Arbeitnehmer im Groß- und Einzelhandel sowie im Bank- und Versicherungsgewerbe 

nach Kostenarten, Wirtschaftszweigen und Unternehmensgrößenklassen 1974 und 19781) 

Personal- Darunter 
kosten 

W1rtschaftszwe19 je Arbeitgeber- Aufwendungen für Sonstige --- Jahr Lohne und Sonder- pfhchtbe1trage betriebliche Personal-1 n~r~:~t~ 1 Unternehmen mit von. Gehalter zahlungen zur Sozial- Alters- berufliche neben kosten bts . . Arbeitnehmer versn:herung Bildung insgesamt vmorgung 
OM 1331 OM 1331 DM 1 %3) DM 1331 OM 1331 DM 1 %3) 

Groß- 4 1 und Einzelhandel 51 . . . . . . . .. 1974 25 004 20 850 83,4 1 705 6,8 2 78) 11,1 775 3, 1 399 1,6 198 0,8 
1978 32 734 26 623 81,3 2 347 7,2 4 215 12,9 790 2,4 602 1,8 504 1,5 

50 - 99 . . ......... . ... . . . 1974 25 463 21 593 84,8 1 594 6,3 2 884 11,3 362 1,4 489 1,9 135 0,5 
1978 33 069 27 349 82,7 2 091 6,3 4 377 13,2 371 1,1 677 2,0 296 0,9 

100 - 199 ~ . . ................ ' . 1974 24947 21 040 84,3 1 521 6,1 2 834 11,4 488 2,0 446 1,8 139 0,6 
1978 33 119 27 329 82,5 2 158 6,5 4 337 13,1 524 1,6 539 1,6 391 1,2 

200 - 499 . . . . . . . . .. . . . . . . 1974 26 073 21 752 83,4 1 705 6,5 2 830 10,9 934 3,6 341 1,3 217 0,8 
1978 32 496 26 732 82,3 2 162 6,6 4 222 13,0 697 2,1 448 1,4 397 1.2 

500 - 999 . . . .. . . . . 1914 24 564 20 591 83,8 1 520 6,2 2 729 11,1 745 3,0 329 1,3 170 0,7 
1978 31 709 26 024 82,1 2 119 6,7 4 050 12,8 815 2,6 485 1,5 336 1,1 

1 000 und mehr' .. ...... . . . . . . . 1974 24 378 19 989 82,0 1904 7,8 2 692 11,0 1 061 4,4 378 1,6 259 l.1 ,. 
1978 32 770 26 102 79,7 2 670 8,1 4130 12,6 1116 3,4 693 2,1 729 2,2 

Großhandel 4 1 ..................... 1974 27 782 23113 83,2 1938 7,0 3009 10,8 1 070 3,9 382 1,4 208 0,7 
1978 35 838 29 359 81,9 2 533 7, 1 4 614 12,9 915 2,6 500 1,4, 450 1;3 

Großhandel,m1t: 
landwirtschaftlichen Grundstoffen, lebenden 1974 29 379 ' 23 267 79,2 2 196 7,5 3 098 10,5 1 994 6,8 799 2,7 222 o.a. 

Tiaren, textilen Rohstoffen und mit Halbwaren 1978 35 607 28 198 79,2 2 772 7,8 4 605 12,9 1 367 3,8 954 2,7 483 1,4 
Brennstoffen, Erzen und techn1Schen 1974 33 807 26 634 78,8 2 935 8,7 3 363 9,9 3 229 9,6 227 0,7 354 1,0 

Chemikalien .. . . . . . . . . . . . . 1978 44 778 35 340 78,9 4 075 9,1 5 377 12,0 2 884 6,4 351 0,8 827 1,8 
Holz und Baustoffen . ... . . . . .. 1974 27 369 23 143 84,6 ,1 756 6,4 3 234 11,8 458 1,7 409 1,5 125 0,5 

1978 35 967 29 838 83,0 2 364 6,6 4 885 13,6 473 1,3 492 1,4 279 0,8 
Maschinan, technischem Bedarf und Fahrzeugen .. 1974 29 464 25 006 84,9 2 018 6,8 3 156 10,7 589 2,0 460 1,6 253 0,9 

1978 40 110 32 993 82,3 2 805 7,0 5 035 12,6 944 2,4 583 1,5 556 1,4' 
Mlibeln, Einrichtungs- und Haushaltsgagen- 1974 26930 22 735 84,4 1 744 6,5 3 007 11,2 503 1,9 537 2,0 147 0,5 

standen, E1Sen- und Metallwaren .... .. 1978 33955 27 858 82,0 2 394 7,1 4485 13,2 579 1,7 634 1,9 39~ 1,2 
Textilien, Bekleidung, Schuhen und Lederwaren 1974 23 535 19 974 84,9 1 529 6,5 2 553 10,8 380 1,6 494 2,1 134 0,6 

1978 32 471 27 007 83,2 2 139 6,6 4168 12,8 449 1,4 551 1,7 296 0,9 
Nahrungs· und Genußmitteln ... . . . . . 1974 24177 20 595 85,2 1353 5,6 2 816 11,6 389 1,6 228 0,9 149 0,8 

1978 31 697 26 277 82,9 1 833 5,8 4 251 13,4 502 1,6 316 1,0 351 1,1 
pharmazeutischen, medmnischen, kosmetischen 1974 24 378 20 468 84,0 1 558 6,4 2 580 10,6 841 3,5 301 1,2 181 0,7 

und Reinigungsartikeln ............. 1978 31 885 26 257 82,3 2 168 6,8 4 003 12,6 813 2,5 410 1,3 402 1,3 

Emzelhandel 51 . . . . . . . . ...... 1974 22457 18 775 83,6 1492 6,6 2 573 11,5 505 2,2 414 1,8 189 o,a 
1978 30 339 24 511 80,8 2 202 7,3 3 908 12,9 693 2,3 682 2,2 546 1.8 

Einzelhandel mit: 
Nahrungs· und Genußmitteln . . . . . . .. 1974 21 256 17 916 84,3 1 131 5,3 2 532 11,9 339 1,6 309 1,5 161 o.a 

1978 27 454 22 499 82,0 1 661 6,1 3 680 13,4 381 1,4 592 2,2 303 1,1, 
Apotheken und Einzelhandel mit medizinischen, 1974 20 530 17 823 86,8 940 4,6 2 375 11,6 144 0,7 158 0,8 29 0,1 

kosmetischen u~d Reinigungsartikeln ...... 1978 25 636 21 103 82,3 2 061 8,0 3 343 13,0 427 1,7 629 2,5 134 0,5 
Bekleidung .......... ...... . . . 1974 23041 1 18 718 81,2 1 597 6,9 2 539 11,0 766 3,3 792 3,4 227 1,0 

1978 29 706 24 008 80,1 2 124 7,2 3 815 12,8 487 1,6 865 2,9 530 1,8 
Schuhen und Laderwaren .. . . . . . . . . . '1974 21 850 18 409 84,3 1 237 5,7 2457 11,2 226 1,0 668 3,1 90 0,4 

1978 27 675 22 578 81,6 1 952 7,1 3 600 13,0 489 1,8 785 2,8 224 o.a -
Einrichtungsgegenstanden und Haushalts· 1974 26 800 22 996 85,8 1 269 4,7 3 066 11,4 304 1,1 324 1,2 110 0,4 

artikeln .. .. ' .. . . . . . . .... 1978 34925 . 29 099 83,3 1932 5,5 4 563 13,1 340 1,0 490 1,4 433 l,2 
Buchern, Zeitungen, Papierwaren, Burobadarf ... 1974 25 266 21 576 85,4 1 439 5,7 2 711 10,7 484 1,9 276 1,1 219 Q,9 . 

1978 33 231 27 378 82.4 2 153 6,5 4143 12,5 643 1,9 605 1,8 462 1,4 
' Sort1mantseinzelhandel mit Waren verschiedener 1974 22 129 18 407 83,2 1 823 8,2 2 514 11,4 620 2,8 360 1,6 228 1,0 

'Art, Hauptrichtung N1cht-Lebansmittel ..... 1978 31 655 25 165 79,5 2 626 8,3 3 989 12,6 1 035 3,3 708 2,2 759 2,4 

Bank· und Versicherungsgewerbe ...... . . . 1974 35 281 26 789 75,9 4102 11,6 3 208 9,1 3 714 10,5 752 2,1 817 2,3 
1978 46 017 35138 76,4 5 374 11,7 5 101 11,1 3 877 8,4 858 1,9 1 ~43 2,3 

10 - 49 ...... . . . . . . . . . . . . . 1974 31 781 25 044 78,8 3 128 9,8 3 055 9,6 1 943 6,1 1196 3,8 543 1,7 
1978 39 673 31 225 78,7 3 911 9,9 4 840 12,2 1 921 4,8 1194 3,0 494 1,2 

50 - 99 . . . . . . ........ 1974 33 339 25 571 76,7 3 508 10,5 3 041 9,1 3 023 9,1 1 075 3,2 629 1,9 
1978 42 016 32 728 77,9 4 109 9,8 4986 11,9 2 535 6,0 1 042 2,5 725 1,7 

100 - 199 . . . . . . . ....... . .... 1974 33 358 25 783 77,3 3 895 11,7 2 992 9,0 2 961 8,9 934 2,8 689 2,1 
1978 42 359 32 743 77.3 4 529 10,7 4 771 11,3 2 927 6,9 961 2,3 957 2,3 

200 - 499 .... .. . . . . . . . . . . . 1974 34911 26 840 76,9 4103 11,8 3 186 9,1 3 342 9,6 806 2,3 737 2,1 
1978 42 835 32 691 76,3 4 840 11,3 ~ 769 11,1 3 524 8,2 806 1,9 1 045 2,4 

500 - 999 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1974 35 154 27 217 77,4 4 006 11,4 3 213 9,1 3 274 9,3 624 1,8 826 2,4 ' 
1978 ·44 420 34 157 76,9 4 827 10,9 5 016 11,3 3442 7,7 729 1,6 1076 2,4 

1 000 und mahr . . . . . . . . . . . . ... 1974 36 399 27 219 74,8 4 352 12,0 3 287 9,0 4 338 11,9 640 1,8 915 2,5 
1978 48952 37 102 75,8 6 066 12,4 5 306 10,8 4 577 9,4 825 1,7 1142 2 3 : 

'• 

1';. - .' 

1) Handel Unternehmen mit 50 und mehr Arbettnehmem, Bank- und Versicherungsgewerbe Unternehmen mit 10 und mehr Arbeitnehmern - 2) Vollbeschaftlgte und Te1l~e1tbesch8ft1gte Arbeiter und Angest,llt~ ' 
Te1lze1tbeschaft1gte wurden im Verhaltms 1 zu 0,6 m Vollbeschaft1gte umgerechnet - 3) Bezogen auf die Personalkosten 1e Arbeitnehmer (Sp 1 ). - 4) Ohne Ruckgewmnung. - 5) Ohne Emzelhandel mit Kraft· 
wagen und Motorradern sowie mit Kraft- und Schmierstoffen 
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Jahr 
Monat 

1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1980 J11li 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1980 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Jahr 
Monat 

1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D. 
1980 0 
1980 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1980 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
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Landw. 
Betriebs-

mittel 
insgesamt 

100 
102,5 
100,8 
106,0 
112,7 
112,9 
112,7 
112,6 
113,2 
114,9 
116,4 
117,6 
118,6 
119,6 
120,3 
121,2 
121,7 
122,4 
123,3p 
124,1 p 

100 
102,5 
101,7 
107,2 
114,3 
114,5 
114,3 
114,2 
114,9 
116,5 
118,0 
119,2 
120,3 
121,2 
121,8 
122,8 
123,3 
124,1 
125,0 p 
125,8 p 

Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel 

1976=100 

Waren und Dienstle1Stungen fur die laufende Produktion 
Dunge- Futtermittel Nutz- Pflanzen-

zusammen und Boden-

1 
Saatgut und schutz-verbeßserungs- Futter-

mittel zusammen getre1de Zuchtvieh mittel 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
100 100 100 100 100 100 100 
101,9 98,0 102,1 101,4 110,7 103,1 83,0 
98,8 98,0 92,9 97,5 96,6 99,2 79,8 

104,4 100,0 93,8 97,8 97,4 100,4 78,3 
111,2 108,7 97,5 98,4 100,0 100,0 78,2 
111,3 109,7 96,7 101,0 100,4 ~~:~ 78,2 
110,9 110,5 96,3 95,1 100,4 78,2 
110,8 111,3 96,6 93,0 100,4 95,5 78,2 
111,5 112,1 97,6 93,9 100,4 93,6 78,2 
113,5 112,9 101,1 97,5 100,1 94,1 78,2 
115,3 113,6 103,4 100,2 100,1 95,4 78,2 
116,8 114,9 104,4 102,2 101,7 96,0 93,3 
117,9 116,7 104,8 104,0 101,7 98,5 93,3 
119,0 117,9 104,9 105,1 104,4 99,5 93,3 
119,8 118,8 105,2 105,1 105,1 99,2 93,3 
120,6 119,8 106,0 105,7 105,1 100,8 92,6 
121,2 120,3 107,5 105,6 105,1 99,9 92,6 
122,2 121,9 107,1 105,3 105,1 101,9 92,6 
123,2 p 123,0 106,8 96,2 105,1 102,8 92,6 
124,2 p 123,9 106,8 96,7 105,1 106,9 92,6 

' 
Einschl. Umsatz-(Mehrwert-)steuer 

100 100 100 100 100 100 100 
101,9 98,0 102,1 101,4 110,7 102,6 83,0 
99,5 98,9 93,2 97,9 96,9 98,8 80,6 

105,4 101,3 94,4 98,4 97,9 99,8 79,3 
112,6 110,6 98,3 99,2 100,6 99,2 79,6 
112,7 111,6 97,5 101,8 101,0 98,0 79,6 
112,4 112,5 97,1 95,8 101,0 95,6 79,6 
112,2 113,3 97,4 93,8 101,0 94,8 79,6 
112,9 114,0 98,4 94,6 101,1 92,9 79,6 
114,9 114,9 102,0 98,2 100,8 93,3 79,6 
116,8 115,5 104,3 101,0 100,8 94,6 79,6 
118,2 116,9 105,2 103,0 102,3 94,8 95,0 
119,4 118,8 105,7 104,8 102,3 97,3 95,0 
120,4 120,0 105,8 105,9 105,0 98,3 95,0 
121,2 120,9 106,1 106,0 '105,7 98,0 95,0 
122,0 121,9 106,9 106,5 105,7 99,6 94,2 
122,6 122,4 108,3 106,4 105,7 98,6 94,2 
123,6 124,1 108,0 106,1 105,7 100,6 94,2 
124,7 p 125,2 107,8 96,9 105,7 , 101,6 94,2 
125,6 p 126,1 107,7 97,4 105,7 105,5 94,2 

Brenn- und Treibstoffe 

zusammen 
1 Treibstoffe 

100 100 
100,0 98,8 
100,5 98,1 
130,2 137,0 
151,0 173,0 
152,5 176,7 
149,6 173,7 
146,5 169,9 
148,8 169,0 
152,5 172,5 
159,1 182,1 
161,0 184,5 
163,6 187.4 
168,7 193,4 
172,1 204,2 
170,6 203,8 
170,8 203,8 
175,8 207,7 
182,9 217,4 
186,8 225,4 

100 100 
100,0 98,9 
101,8 100,0 
131,0 136,2 
151,5 170,1 
152,9 173.4 
150,2 170,7 
147,1 167,2 
149,5 166,4 
153,1 169,7 
159,5 178,4 
161,4 ' 180,6 
163,9 183,3 
168,9 188,8 
172,0 198,8 
170,5 198,5 
170,7 198,5 
175,7 202,1 
182,5 211,0 
186,2 218,2 

Waren und Dienstleistungen fur die laufende Produktion Neubauten und neue Maschinen 

Unter- Unterhaltung der Maschinen und Geräte Neubau Neuanschaffung größerer Maschine11 
Allgemeine haltung 

1 Reparaturen 1 
Technische landw. 

1 1 

Land-Wirtschaft„ zusammen Acker· 
ausgaben der zusammen Hilf„ Betriebs- zusammen schlapper maschinen 

Gebäude materialien gebilude und Geräte 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
103,5 104,6 105,3 105,9 103,5 104,8 105,9 104,6 105,2 103,7 
105,8 108,8 110,7 112,1 105,8 108,1 111,9 107,2 108,6 106,5 
110,1 114,9 116,2 117,8 109,0 111,9 120,9 109,7 111,5 108,7 
115,8 124,5 123,2 124,5 115,7 118,0 124,1 114,1 115,l 113,4 
116,4 125,1 123,7 124,8 116,2 118,5 135,7 114.4 115.4 113,5 
116,6 127,2 124,5 125,8 116,8 118,9 137,2 114,5 115,5 113,6 
116,8 127,2 124,8 126,0 117,1 119,2 137,2 114,8 115,5 114,3 
117,2 127,2 125,0 126,2 117,6 119,5 137,2 115,2 116,2 114,6 
117,6 128,0 125.4 126,6 117,9 120,0 137,9 115,6 116,4 115,2 
118,1 128,0 125,5 126,8 118,1 120,1 137,9 115,8 116.4 n5,5 
119,2 128,0 126,9 ' 128,3 118,7 120,6 137,9 116,4 117,1 116,0 
120,0 129,8 127,9 129,4 119,3 121,2 139.4 116,8 117,8 116,4 
120,8 129,8 128,2 129,5 119,8 121,5 139.4 117,2 118,4 116,6 
121,6 129,8 128,8 129,9 120.4 122,0 139.4 117,8 119,9 117,0 
122,4 133,4 130,5 131,8 121,1 123,3 143.4 118,4 120,5 117,3 
122,9 133.4 130,7 132,0 121.4 123.4 143.4 118,6 120,5 117,5 
123,5 133,4 131,2 132,5 121,8 123,5 143.4 118,7 120,5 117,6 
123,9 133,4 p 132,2 133,7 122,1 123,6 p 143,4 p 118,8 120,5 117,8 
124,7 133.4 p 132,2 133,6 122,3 124,0p 143,4p 119,3 120,5 118,5 

Einschl. Umsatz·(Mehrwert-)steuer 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
103,4 104,6 105,3 105,9 103,5 104,8 105,9 104,6 105,2 103,7 
106,5 109,8 111,7 113,1 106,8 109,1 112,9 T08,2 109,5 107,5 
111,2 116.4 117,8 119,4 110,5 113,4 122,5 111,2 113,0 110,1 
117,4 126,7 125,4 126,7 117,8 120,1 126,6 116,1 117,l 115,4 
117,9 127,4 125,9 127,1 118,3 120,6 138,1 116,4 117,4 115,5 
118,2 129,5 126,8 128,1 118,9 121,0 139,7 116,5 117,5 115,6 
118,3 129,5 127,1 128,3 119,2 121,3 139,7 116,9 117,5 116,3 
118,7 129,5 127,2 128,5 119,7 121,6 139,7 117,3 118,3 116,6 
119,1 130,3 127,6 128,9 120,1 122,1 140,4 117,7 118,5 117,2 
119,6 130,3 127,8 129,1 120,2 122,2 140.4 117,8 118,5 117,5 
120,8 130,3 129,2 130,7 120,9 122,7 140,4 118,4 119,2 118,1 
121,6 132,1 130,2 131,7 121.4 123,3 141,9 118,8 119,9 118,4 
122.4 132,1 130,5 131,8 121,9 123,7 141,9 119,3 120,5 118,7 
123,2 132,1 131,1 132,2 133,5 124,2 141,9 119,9 122,1 119,0 
124,0 135,8 132,8 134.2 123,2 125,5 146,0 120,5 122;7 119,3 
124,5 135,8 133,1 134,4 123.6 125,6 146,0 120,7 122,7 119,5 
125,1 135,8 133,6 134,9 123,9 125.7 146,0 120,8 122,7 119,7 
125,5 135,8 p 134,6 136,1 124,3 125,8 p 146,0 p 120,9 122,7 119,9 
126,2 135,8 p 134,6 136,0 124,6 126,2 p 146,0 p 121,4 122,7 120,6 
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Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
1976=100 

landwirtschaftliche Produkte Pflanzliche Produkte 

ohne ohne Hack fruchte 
Jahr 1l Sonder- l darunter Monat insgesamt 1 Sonder- zusammen kultur- Getreide Saatgut 

Milch kultur- erzeugnisse 2 1 zusammen \ Speise-
erzeugnisse 2 ) kartoffeln 

Ohne Umsatz-{Mehrwert-)steuer und ohne Aufwertungsausgleich 
1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 98,9 97,9 98,5 92.4 85,2 97.7 98,3 67,0 23.4 
1978 D 95,5 93.1 94,5 91.8 83,3 97.4 77,2 69,0 25,7 
1979 D 96,9 94.4 95,7 94.3 85,5 97.2 79,5 72,7 33,5 
1980 D 99,3 97,5 97,3 99.7 89,0 98.3 82,2 77,0 39,7 
1980 Juli 96.4 94,4 94,9 98.0 90,9 101.9 81,3 77,6 41,0 

Aug. 95.4 92.7 94,0 94,5 85,8 96.7 81,5 71.4 27,2 
Sept. 97,2 94.4 96,0 94,0 85,0 95.0 81,0 71.4 26,9 
Okt 98,8 96,0 97,0 98.4 87,8 96.0 81,9 76,8 39,0 
Nov. 101,1 98,6 99,1 101,3 90,3 98,1 82,5 79,8 45,7 
Dez. 102,8 101,1 100.4 103,9 91,6 100.1 83,3 80,6 47,6 

1981 Jan. 102,0 100,9 99,5 104.4 92,3 101.8 83,6 80,1 46,3 
Febr. 102.1 101,2 99,3 105.3 92,2 103.8 84.4 78.0 41,6 
Marz 103,0 102,8 100,1 106.6 92,9 104,6 85,3 78,9 43,7 
April 102,9 102,6 99,9 106.8 92,9 105,2 85.4 78,8 43,4 
Mai 102.4 102,0 99.4 106,8 93,1 105,7 86,0 79.7 45.4 
Juni 101,9 101,1 99,5 105.0 94,2 105.5 86,0 82.7 52,3 
Juli 102,8 101,9 100,8 105,0 95,6 103,7 86,1 89.1 63,3 
Aug. 103,0 p 101,9 101,5 p 100,1 89.4 98.9 85,5 79,2 41,0 Sept. 106,8 p 106,0 104,9 p 102.4 88,9 98,6 84,9 77.4 36,6 

Einschl. pauschalierte Umsatz-(Mehrwert-)steuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
1976 D 100 100 100 i 100 100 100 100 100 100 1977 D 98.4 97.4 98,0 92,0 84,8 97,3 97,9 66,7 23.4 1978 0 95,1 92,7 94,1 91,5 82,9 97.0 76,8 68,6 25,6 
1979 0 96,3 93,8 95,1 93,9 85,1 96,6 78,8 72.3 33.4 1980 0 98,5 96,7 96.4 99,1 88,2 97.4 81.4 76,3 39,3 
1980 Juli 95,6 93,6 94,1 97,3 90,0 101.0 80,5 76,8 40,6 Aug. 94,7 91,9 93,1 93,9 84,9 95,8 80,7 70,7 26,9 Sept. 96,4 93,6 95,2 93.4 84,2 94,1 80,2 70,7 26,6 

Okt. 98,0 95,2 96,1 97,8 87,0 95,1 81,1 76,1 38,7 Nov. 100,2 97,8 98,2 100,7 89.4 97.2 81,7 79,0 45,2 Dez. 101,9 100,3 99,2 103,3 90,8 99.2 82,6 79,8 47,1 
1981 Jan. 100,8 99,7 .98,5 103.4 91,0 100.4 82,4 78.9 45,6 Febr 100,8 100,0 98,0 104,2 90,9 102.3 83,2 76,9 41,0 MB:rz 101,8 101,5 98,8 105,5 91,7 103,2 84,1 77,8 43,1 

April 101,6 101,3 98,6 105,6 91,6 103,7 84,3 77.7 42,8 Mai 101,2 100,7 98,0 105,7 91,8 104,2 84,8 78,5 44,7 Juni 100,6 99,8 98,2 103,9 92,9 104,1 84,8 81.6 51,6 
Juli 101,5 100,6 99,4 103,9 94,2 102,2 84,9 87.8 62.4 Aug. 101,7 p 100,6 100,1 p 99,1 88,2 97,5 84,3 78,1 40.4 Sept. 105,4 p 104,7. 103,6 p 101.4 87.7 97.2 83,7 76,3 36,1 

Pflanzliche Produkte 
Sonderkulturerzeugnisse 21 

Schnittblumen und Topfpflanzen 
Jahr 1 1 Schnittblumen Monat Genuß-

zusammen mittel- Obst Gemüse Baumschul-
1 darunter 

pflanzen erzeugnisse zusammen zusammen l Treib-
, rosen 1 nelken 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-lsteuer und ohne Aufwertungsausgleich 
1976 0 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 0 101,7 91,7 126.4 91,9 105,7 104.0 105,8 113,6 102,8 
1978 0 102,9 124,9 107,8 86,1 114.0 109.1 107,7 119.4 104,2 
1979 D 105,6 165,3 99,2 90,1 116,9 111.7 105,0 121,8 109,2 
1980 0 )13,6 195,6 92,1 99.7 121,1 117,9 113,9 129,6 119,9 
1980 Juli 107,3 180,5 99,8 116,0 116,9 105.1 100,0 100,4 100,7 

Aug 105,9 180,5 104,1 103,8 116,9 103.2 96,0 102,4 100,9 
Sept. 105,7 182,3 96,5 99,1 120,1 107,2 102,8 116.8 112,1 
Okt. 112,1 219,6 89,9 91,9 127,5 113,0 114,6 130.4 130,6 
Nov. 115,6 225,7 90,6 103.4 127,5 117,9 122.7 144,3 138,8 
Dez. 119,9 221,0 90,6 110,6 127.5 128.3 143.4 178,8 157,2 

1981 Jan. 120,2 213,7 92,0 120.1 127,5 126.0 137,9 173,0 157,0 
Febr 122,3 210,5 95,0 129,0 127,5 127,5 138,7 186,5 152,0 Marz 124,2 208,7 98,2 151.4 127,5 123.7 123,8 174.4 123.4 
April 124,7 193.4 100,5 147,8 127,5 127,0 124,8 167,0 142,0 
Mai 124,7 188,9 101,8 161,6 127,5 121.8 118,2 148,8 134,5 
Juni 118,9 183,1 98,8 139,0 127,5 115.4 108,8 119,6 133.4 
Juli 117,3 183,1 125,3 105,5 127,5 108,5 98,9 101,5 106,5 
Aug. 114,0 180,0 118,2 89,8 127,5 108.7 98,8 110.4 112,2 
Sept 119,9 164,6 155,0 82,7 127,5 p 110,8 103,0 118.2 114,1 

Einschl. pauschalierte Umsatz-(Mehrwert-lsteuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
1976 0 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 0 101,2 91,3 125,9 91,5 105,2 103.5 105,3 113,1 102,3 
1978 D 102,6 124,3 107,3 85,8 113,5 108,6 107,2 118,8 103,7 
1979 D 105,4 164,5 98,7 89,5 116,1 110.9 104,2 121.0 108,5 
1980 0 113,3 193,8 91,3 98,8 120,0 116,8 112,8 128.4 118,7 
1980 Juli 106,7 178,9 98,8 114,9 115,8 104.1 99,0 99.4 99,7 

Aug. 105,4 178,9 103,1 102,9 115,8 102.2 95,1 101,5 99,9 
Sept. 105,1 180,7 95,6 98,2 119,0 106.2 101,8 115,7 111,1 
Okt 111,8 217,7 89,1 91,0 126,4 111.9 113,6 129,2 129.4 
Nov. 115,2 223,8 89,8 102,5 126.4 116,8 121,5 143,0 137,5 
Dez. 119,4 219,1 89,7 109,6 126.4 127,1 142,0 177,2 155,7 

1981 Jan. 119.4 210,8 90,7 118,5 125,7 124,3 135,9 170,6 154,8 
Febr. 121,3 207,7 93,7 127,3 125,7 125,7 136,7 183.9 149,9 
Marz 123,3 205,9 96,8 149,3 125,7 122,1 122,0 172.0 121,7 
April 123,7 190,8 99,1 145,7 125,7 125,3 123,0 164.7 140,0 
Mai 123,7 186,3 100.4 159.4 125,7 120.2 116,5 146.7 132,6 
Juni 118,0 180,6 97.4 137,1 125,7 113,8 107,3 118,0 131,6 
Juli 116.4 180,6 123,5 104,0 125,7 107,0 97,5 100,1 105,1 
Aug 113,2 177,5 116,5 88,6. 125,7 107,3 97.4 108,9 110,6 
Sept. 119,1 162,3 152,8 81,6 125.7 p 109,2 101,5 116,5 112,5 

Siehe auch Fachsene 17, Reihe 1 

Öl- Heu 
pflanzen und 

Stroh 

100 100 
101,3 83,7 
104.4 64,1 
106,0 77,2 
108,1 96,0 
107.4 96,7 
107,5 90,8 
108,2 92,3 
108,9 94,5 
109,7 100,2 
110.4 100,3 
111,2 101.4 
112,0 96,2 
112,7 94,9 
112,8 91,2 
112,8 83,1 
112,8 83,1 
113.4 79,2 
113,5 77,5 
113,9 83,9 

100 100 
100,8 83,2 
103,9 63,8 
105,5 76,6 
107,0 95,1 
106,4 95,7 
106,5 90,0 
107,2 91,5 
107,9 93,6 
108,7 99.3 
109,3 99.4 
109,7 100,0 
110.4 94,8 
111,2 93,6 
111,2 89,8 
111,2 81,9 
111.2 82,0 
111,8 78,1 
111.9 76.4 
112,3 82,7 

Topfpflanzen 

zusammen 1 darunter 
Cyclamen 

100 100 
102,6 103,5 
110,2 109,3 
117,2 115.6 
121,2 122,3 
109.4 118,7 
109,0 117,5 
110,8 119,0 
111,6 123,7 
114,0 126,6 
116,0 127,1 
116,3 122,5 
118,3 124,2 
123,7 124,9 
128,8 127,1 
124,8 123,6 
120,7 128,3 
116,3 124,5 
116,8 124,0 
117,1 122,6 

100 100 
102,1 103,0 
109,8 108,9 
116,5 115,0 
120,1 121,2 
108,3 117,6 
108.0 116.4 
109,8 118,0 
110,6 122,6 
113,0 125,5 
114,9 125,9 
114,8 121,0 
116,7 122,6 
122,2 123,3 
127,2 125,4 
123,2 122,0 
119,2 126,6 
114,8 122,9 
115,3 122.4 
115,6 121,0 

1) Die Jahresdurchschnitte wurden berechnet durch Wagung der V1ertel1ahresdurchschn1ttsmeßzahlen der einzelnen Waren mit den entsprechenden V1ertel1ahres1.Jmsatzen 1m Kalenderjahr 1976 - 21 Sonderkultur-
erteugn1sse sind: Genußm1ttelpflanzen, Obst, Gemuse, We1nmost, Baumschulerzeugnisse, Schnittblumen und Topfpflanzen 
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Jahr'' 
Monat zusammen 

1976 0 100 
1977 0 101.4 
1978 D 96.9 
1979 D 98,0 
1980 D 99,1 

'1980 Juh 95.8 
Aug 95,8 
Sept. 98.4 
Okt. 99.0 
Nov 101.0 
Dez. 102.4 

1981 Jan. 101,1 
Febr. 100.9 
März 101,7 
April 101.4 
Mai 100,7 
Juni 100,7 
Juli 101,9 
Aug. 104,1 p 
Sept. 108.4 p 

1976 D 100 
1977 0 100,9 
1978 D 96,5 
1979 D 97,3 
1980 D 98.2 
1980 Juli 95.0 

Aug. 95.0 
Sept. 97,6 
Okt. 98,1 
Nov. 100,1 
Dez. 101,4 

1981 Jan. 99,8 
Febr. 99,6 
Mcirz 100.3 
April 100,1 
Mai 99,4 
Juni 99.4 
Juli 100,6 
Aug. 102,7 p 
Sept. 107,0p 

Siehe auch Fachsene 17, Re1he 1 

Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
1976=100 

T 1erische Produkte 

Schlachtvieh 

1 Großschlachtvieh l Nutz-
zusammen 

1 

1 darunter 1 Schlacht- und Milch 2 1 

zusammen 
1 1 1 

geffugel Zuchtvieh 
Rinder Schweine 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer und ohne Aufwertungsausgleich 
100 100 100 100 100 100 100 
100,8 100,8 103,6 98,6 101.3 103,5 102,2 
94.4 94,2 101,7 87,8 99,3 100,3 103,5 
95,3 95,0 101,8 89,1 102,8 101,2 105,4 
95,5 95,1 101.4 89,9 106,8 99,8 105,2 
92,5 92,0 100,6 85,0 105,1 99.4 103,3 
92,2 91,7 100,3 84,7 104,9 97,1 104,6 
94,6 94,2 100,8 88,9 105,2 96,1 106,7 
94.4 93,9 rno.3 89,0 106.7 93,7 108,1 
95,3 94,8 100,3 90,7 107,8 94,1 109,2 
97,4 96,9 101,6 93,5 108,4 95,0 108,5 
97.4 96,9 102.4 92,6 110,1 95.4 105,7 
97,7 97,1 103,0 92,5 111.2 97,9 105,1 
98,4 97,8 104,1 92,7 112,3 98,8 103,9 
97,7 97,1 104,8 90,7 112,8 98,6 103,9 
98,3 97,8 105,9 90,9 111,7 100,4 103,8 
99,7 99,3 106,3 93,2 110,7 100,0 104,5 

100,9 100,5 106,1 95,7 110.4 102.3 105,8 
104,2 103,9 107,9 100,7 110,8 103,3 106,6 p 
109,2 109,0 108.4 109.4 112,1 107.4 109,2 p 

Einschi: pauschalierte. Umsatz-(Mehrwert-)steuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
100 100 100 100 100 100 100 
100.4 100,4 103,2 98,2 100,9 103,1 101,8 
94,0 93,8 101,2 87.4 98,8 99,9 103,2 
94,6 94,3 101,2 88,5 102,1 100.6 104,7 
94,6 94,2 100.4 89,1 105,8 98,9 104.4 
91,7 91,2 99,7 84,3 104,1 98,5 102,5 
91,3 90,8 99.4 84,0 104,0 96,2 103,8 
93,8 93.4 99,9 88,1 ' 104,3 95,2 105,9 
93,5 93,0 99.4 88,2 105,7 92,8 107,3 
94.4 93,9 99,4 89,9 106,8 93,2 108,3 
96,5 96,0 100,6 92,7 107.4 94,1 107,6 
96,1 95,6 101,0 91.4 108,6 94,1 104.4 
96,3 95,8 101,6 91,3 109,6 96,6 103,8 
97,0 96.4 102,6 91,4 110,8 97.4 102,7 
96.4 95,8 103,3 89,5 111,2 97,2 102,6 
96,9 96.4 104,4 89,7 110,2 99,0 102,6 
98,3 97,9 104,8 92,0 109,2 98,6 103,3 
99,5 99,1 104,7 94.4 108,9 100,9 104,6 

102,7 102,4 106,4 99,3 109,3 101,9 105,3 p 
107,6 107,5 106,9 107,9 110,6 105,9 108,0 p 

Eier Wolle 

100 100 
100,1 92,5 
82.4 88,6 
80,1 95,3 
96,9 96,2 
82.2 95,0 
80.4 93,7 
90,8 93,7 
96,2 92,6 

112,6 92,6 
118,8 91,3 
113,0 92,1 
108,1 92,1 
119,1 95,5 
121,0 95,5 
104,5 95,6 
89,1 95,5 
89,6 95,5 
90,7 105,5 
98,8 105,5 

100 100 
99,5 92,0 
82,0 88,2 
79,5 94,6 
96,0 95,2 
81,5 94,1 
79,7 92,8 
89,9 92,8 
95,2 • 91,7 

111.6 91,7 
117,7 90,4 
111.4 90,8 
106,6 90,8 
117,4 94,2 
119,2 94,2 
103,1 94,2 
87,9 94,2 
88.4 94,2 
89,4 104,0 
97.4 104,0 

1) Die Jahresdurchschnitte wurden berechnet durch Wagung der V1ertel1ahresdurchschn1ttsmeßzahlen dere1n2elnen Waren mtt den entsprechenden V1ertel1ahresumsatzen im Kalendeqahr 1976. - 2) Berechnet aus 
Pre1sunterfagen des Bundesm1n1ster1ums fur Ernahrung, Landwirtschaft und Fa~ten 

Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte aus den Staatsforsten 
umbaslert auf 1970 = 100 

Stammholz 
Jahr 1 > Rohholz Rotbuche Gruben~ Faser· Brenn· 
Monat insgesamt Fichte/ zusammen Eiche B A B Tanne B Kiefers holz 

Ohne Umsatz-(Mehrwert~)steuer 
1976 D 125,0 127,6 194,7 130,2 126,3 122,3 109,2 111,5 112,B 119,8 
1977 0 148,3 154.4 261.1 150,6 144,8 146,4 128,3 124,9 122,7 128,8 
1978 D 160,8 168,9 290.1 175,2 168,1 157,9 139.7 132,7 127,6 132,3 
1979 0 168,0 177,6 313,7 186,2 182,2 165,2 141,0 136,4 129,8 132,5 
1980 D 187,9 195,5 326.9 204,4 197,1 185,4 154.5 152.4 150,2 173,3 
1980 Jum 185,7 192,5 313,8 204,8 194,8 184,6 148,9 160,5 150,4 170,4 

Juli 185,5 192,2 313,6 208.4 194.9 184,6 147,2 155,1 150,6 173,3 
Aug. 184,6 191,3 306,2 202,8 188.4 185,1 148.2 154,2 150,5 171,7 
Sept. 185,2 192,8 313.1 202,1 191,0 185,7 149,1 158,5 152,5 160,9 
Okt. 186,1 192,0 314,1 187,3 187,9 185,9 145.4 148,3 154,1 181,9 
Nov. 188,7 193,4 297,3 183,3 183,8 189,7 151,8 153,9 158,6 193,6 
Dez. 194,2 198,6 294.1 208,6 194,1 196,0 154.0 155,8 163,1 204,7 

1981 Jan. 207,0 210,5 331.5 218,2 216,0 207,5 165,5 174,8 178,8 220,9 
Febr. 212,3 215,8 355.4 220,5 218,7 204,7 173,7 163,1 178,7 239,4 
Marz 209,6 211,9 343.8 221,8 215,9 202,0 169,0 160,3 180,3 243,2 
Apnl 205.0 206,4 301,7 221,7 212.9 200,9 165,8 163,0 181,7 236,5 
Mai 204,1 208,3 321.8 221,9 212,6 200,9 165,1 157,1 176,0 217,8 
Juni 203,2 204,9 305,9 215.4 211,7 199,2 162,0 171,9 180,6 226,6 
Juli 200,6 202,0 289.8 210,9 207,7 198,0 160,3 158,1 181.4 228,6 
Aug. 199,1 200.4 293.3 213,7 201,9 196,3 158.8 174,5 179,5 220.4 

Einschl. pauschalierte Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
1976 0 126,2 128,8 196,7 131,4 127,5 123,5 110,2 112,6 113,9 121,0 
1977 D 149,8 155,8 263.6 1~1,9 146,1 147,9 129,6 126,2 123,9 130,2 
1978 D 163,2 171,3 294.3 1 7,7 170.4 160,2 141,8 134,7 129,6 134,3 
1979 D 170,8 180,5 318.6 189,1 185.0 168,0 143,3 138,8 132,0 134,7 
1980 0 191,6 199,3 333.2 208.3 200,9 189,1 157,6 155,3 153,1 176,7 
1980 Jum 189,4 196,3 319.9 '.;108,7 198,5 188,2 151,9 163,6 153.4 173,8 

Juli 189,2 195,9 319.7 212.4 198,6 188,2 150,1 158,1 153,5 176,7 
Aug. 188,2 195,0 312,2 206,7 192,0 188,7 151,1 157,2 153,5 175,0 
Sept. 188,8 196,6 319.2 206,0 194;6 189,3 152,1 161,5 155,5 164,1 
Okt. 189,8 195,7 320,2 190,9 191,5 189,6 148.3 151,1 157,1 185,5 
Nov. 192.4 197,1 303,1 186,7 187,3 193.4 154,8 156,9 161,8 197.4 
Dez. 198,1 202.4 299.8 212,6 197,8 199,8 157.0 158,8 166,3 208,8 

1981 Jan. 211,1 214,6 338,0 222.4 220,2 206,5 168,8 178,3 182,3 225,3 
Febr. 216,5 219,9 362.3 224,7 222,9 208,8 177,1 166,2 182,2 244,2 
Marz 213,8 215,9 350,5 226,0 220,1 205,9 172,3 163,4 183,9 248,1 
April 209,0 210,5 307,6 225,9 216,9 204,9 169,1 166.1 185,3 241,2 
Mai 208,1 212,2 328.0 226,2 216,6 204,9 168.4 160,1 179,5 222,1 
Juni 207,1 208,9 3_11,9 219,5 215,6 203,1 165,2 175,3 184,1 231,1 
Juh 204,5' 205,9 295,5 214,9 211,7 201,9 163.4 161,2 184,9 fü:~ Aug. 203,0 204.3 299,0 217,7 205,8 200,2 162,0 178,0 183,0 

Siehe auch Fachsene 17, Reihe 1 
1) Oie Jahresdurchschnitte wurden berechnet durch Wagung der V1erteliahn;sdurchschnitumeßzahlen der einzelnen Gutektassen mit den 1ewe1l1gen V1ertel1ahres~msatzen 
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Jahr 
Monat Grundstoffe 

Index der Grundstoffpreise1) 
umbasiert auf 1970 = 100 

Gliederung nach Erzeugrnsgruppen der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei und 
nach Warengruppen des Produzierenden Gewerbes 

Grundstoffe aus dem Produzierenden Gewerbe 

Grundstoffe aus der Land- Bergbauliche Erzeugnisse, Erztugnisse 
und Forstwirtschaft, der Energiewirtschaft, Wasser 

Fischerei insgesamt 
1 Strom, Gas, 1 Kohle, 1 Erze zusammen Erdol 2 > Wasser 

insgesamt 1 mland. 1 aus land. zusammen 1 inland. 1 ausl<ind. zusammen J inland. 1 ausland. mland1sch und ausland1sch 1 inland. 

1976 D 146,8 143,2 157,2 138,1 136,5 141,3 149,5 145,0 164,3 209,0 247,9 123,7 154,7 
1977 D 149,2 144,6 162,6 148,0 140,8 162.4 149,5 145,6 162,6 208,8 248.4 114,5 157,0 
1978 D 145,5 144.4 148,5 •39,8 138,6 142,0 147,2 145,9 151,3 203,7 241,0 100,1 161,8 
1979 D 156,1 152,1 167,8 141,5 141,1 142,3 160,6 155,0 179,1 230,3 279,8 111,1 166,0 
1980 D 173,6 164,3 200,8 142,1 142,6 141,2 183.3 170,1 227,2 293,5 372,7 118,2 183,5 
1980 Juli 172,6 163,8 198,1 139,8 139,7 139,9 182,6 170,2 223,9 291,8 372,1 114,9 ,80,0 

Aug. 172,8 164,1 198,3 139.4 139._7 138,6 183,1 170,5 224,8 293,3 374,1 116,9 180,0 
Sept 174,5 166,1 199,9 140,2 141,3 138,1 185,3 172.5 227.4 303,3 379,3 115.4 196,0 
Okt. 176,1 166,7 203,7 141,8 142,3 140,8 186,7 173,1 231,7 306,3 386,3 116,7 :l:ll,2 

' Nov 178,5 168,2 208,7 144,0 144.4 143.4 189.2 174,5 237,7 316,2 401,7 119,0 2l1,4 
Dez 179,7 169,2 210,3 145,6 145,8 145,1 190,2 175,7 239,3 321,5 409,9 119,8 211.4 

1981 Jan. 182,9 170,6 218,7 146,6 145,9 148,0 194,0 177.2 250,1 336,9 431,8 120,8 2111,1 
Febr. 185,6 172,2 224,6 148,1 147,0 150,3 197,1 178,9 257,6 346,1 445,4 123,1 2Ql,7 
Marz 187.4 175,0 223,6 148.4 148,1 149,2 199.4 182,2 256,7 352,9 456,1 123,7 21D,2 
April 188,5 176,0 225,2 148,3 147,2 150,6 200,9 183,6 258.4 354,5 457,5 124,8 211.4 
Mai 190,8 177,1 230,6 149,3 146,9 154,1 203,5 185,2 264,6 362,l 468.4 127,3 211,2 
Juni 192,5 178,0 234,6 149,3 147,5 152,9 205,8 186,l 271,0 369,2 479,2 129,9 21~5 
Juli 195,1 180,0 239.4 151,9 149,1 157,5 208,4 188,2 275,8 375,5 486,0 134,2 22d7 
Aug. 197.4 182,1 241,9 152,9 151,Q 156,7 211,0 190,3 279,8 381,5 494,5 138,0 22U Sept 196,9 183,0 237,2 155,1 155,5 154,3 209,7 190,3 274,1 376,9 488,1 132,3 221,! 

Ghederung nach Erzeugnisgrup~n der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei und nach Warengruppen des Produzierenden Gewerbes 

Grundstoffe aus dem Produzierenden Gewerbe 
Grundstoffe des 

Verarbeitenden Gewerbes 3) Holz- Grund-
Jahr Fem- statte d. 

Monat Eisen, Chemische keramische Bear· schliff, Kunststoff- Leder Textilien ,Nahrungs' Steine Stahl, Erzeug- Erzeugnisse, beitetes Holzwaren Zellstoff, erzeugn isse u. Genuß-zusammen und NE-Metalle n1sse Holz Papier mittel-Erden u. -Metall· Glas und Pappe 
halbzeug gewerbes 

. inland1sch und ausländisch 

1976 D 133,1 136,9 125,6 137.4 133,3 133,7 130,2 146,2 130,0 150.4 140,0 128,1 
1977 D 132,8 143,2 121.4 137,6 138,7 143,7 137,8 142,2 132.4 159,2 140,5 132,2 
1978 D 131,7 148,8 122,2 134,3 141,0 141.4 144,1 131.4 130,7 157,6 134,5 126,8 
1979 D 142,5 156,2 135,6 147,6 144,3 151,2 150,8 136,3 137,1 189,0 139,8 127,0 
1980 D 155,0 170,0 148,4 161.4 152,1 172,5 161,1 149,3 149,5 179,0 149.4 127,0 
1980 Juli 154,8 171,7 146,5 162,5 152,6 175,0 161,7 150,6 150,7 174,9 149,7 125,6 

Aug. 155.0 172,1 146.4 162,7 154,7 175,7 162,9 151,3 150,5 174,2 150,2 125,1 
Sept 155,5 172,3 147,6 161,9 155,1 175,5 163,3 152,1 149,7 171,9 151,0 127,0 ' Okt. 155,9 172,9 148,2 161,5 155,3 175,3 163,2 152.4 150,9 170,0 151.8 126,2 
Nov. 156,0 172,9 148,3 161,8 155.4 174,5 163,5 152,8 151,3 170,1 151,9 128,8 
Dez. 155iß 172,9 147,5 162,3 155,8 174,2 163,5 152,5 151,1 173,3 152.4 129,2 

1981 Jan. 156,3 174,5 146,3 166.4 155,9 174,6 164,3 152.4 151,8 171,9 153,7 129,8 
Febr. 157,7 177,7 147,0 168,7 156,9 174,7 164,8 154,1 152,5 172,3 155,3 130,7 Marz 158,8 ,180,1 147,7 169,8 158,3 174,9 164,B 156,7 154,7 174,6 156,0 131,3 
April 160,3 182,8 148,9 172,1 158,8 175,1 166,9 158,3 153,5 178,6 156,6 132;0 Mai 161,6 184,2 150,1 172,9 159,0 175,6 167,0 162,7 155,6 180,9 157,7 133,1 
Juni 162,5 184,6 151,0 174,0 159,3 175,2 167,0 164,9 155,7 179,8 158,9 133,6 
Juli 164,1 185,3 152,3 177,5 159,8 174,7 167,3 169,9 157,8 179,0 159,9 135.4 Aug 165,8 185,5 154,8 179,8 159,8 173,9 167,5 172.4 158,1 181,3 161,1 136,5 Sept 165,1 185,7 153,5 179,2 159,8 171,7 167 5 170,9 157,6 1834 161 5 1383 

G llederung nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik 
Grundstoffe der Ernahrungswirtschaft Grundstoffe der gewerblichen Wimchaft 

Jahr Grundstoffe Strom, Halbwaren . 
Lebende zur Genuß- u. Vorerz. m. Monat insgesamt Tiere mittelher- insgesamt Gas und Rohstoffe Grundstoff· 

stellung Wasser charakter 
zusammen 1 mland. 1 ausland. inland. u. ausland. zusammen 1 inlimd. 1 ausland. inland. inländ. u. ausländ. ' 

1976 D 134,6 135,2 132,9 132,7 128,5 151,1 145,9 166,8 154,7 202,0 140,1 
. 1977 D 143,0 137,6 157,0 134,3 160,6 151.4 146,9 164,8 157,0 203,9 139,9 
1978 D 133,8 133,0 136,0 127,3 126.4 149,5 148,3 153.4 161,8 196,8 138,7 
1979 D 133,8 133,1 135,5 127,2 125,6 164,0 158,6 180,6 166,0 219,7 152,2 
1980 D 133.4 134,1 131,5 127,2 123,9 187,8 174,5 228,3 183,5 284,3 167,8 
1980 Juli 131.4 131,6 130,8 123,7 124,9 187,1 174,7 224,8 180,0 282,8 167,5 

Aug. 130,6 131,4 128,3 123,2 120,1 187,7 175,1 226,0 180,0 287.4 167,3 
Sept 131,9 133,5 127,7 126,1 117,7 189,8 177,0 228,6 196,0 290,6 168,0 
Okt 132,7 133,8 129,7 125,4 119,6 191.4 177,8 233,1 201,2 294,8 168,9 
Nov 134,8 135,9 131,8 126.4 119,8 194,0 179,1 239,2 201.4 303,6 170,3 
Dez. 135.9 137,1 132,7 128,9 120,0 195,2 180,1 241,1 201.4 306,7 171,2 

1981 Jan. 136,4 136,9 135,0 1:i9,3 122,3 199,3 182.0 251,9 208,1 325,8 172,0 
Febr 136,8 136,9 136,4 129,8 124,6 202,8 184,2 259,6 209,7 337,5 173,9 
Marz 137,0 137,7 135,4 130,8 124,9 205,2 187,7 258,6 210,2 339,8 176,5 
April 137.4 137.4 137,3 130,2 124,9 206,6 189,0 260,1 212.4 341,1 177,8 
Mat 138.4 137,8 139,9 131,1 126,5 209,3 190.4 266,5 214,2 351,3 179,0 
Juni 138,2 138.4 137,6 132,2 126,1 211,6 191.4 273,2 214,5 361,6 179,8 
Juli 140,7 140,2 141,9 133,5 131.S 214,3 193.4 278,1 220,7 368.0 181,5 
Aug 141,9 142,2 141,1 137.4 131,3 216,9 195,5 281,9 221,5 372,7 183,7 
Sept. 144,9 146,8 140,1 143,3 130.4 215,2 195,3 275,7 221,7 365,5 183,0 

Srehe auch Fachsene 17, Rtuhe 3 
1) Nach den Strukturdaten des Jahres 1962 berechnet Ohne Umsatz-(Mehrwert-lsteuer. - 21 Mine~atolerzeugmsse - 3) Ohne Nahrungs- und Genußmittel und ohne Erzeugnisse der Ener91ew1nschaft. 

Wirtschaft und Statistik 11/81 765*, 

·,, 
'· 

·' 

", ,\ 



Jahr 
Monat 

1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1980 Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr 
Mä11 
Aprl 
Mai 
Jun 
Jul' 
AUJ. 
Se1t. 
Olt. 

Jahr 
Monat 

1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1980 Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Jahr 
Monat 

1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1980 Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte1) 
1976 = 100 

Gewerbliche Erzeugn1Sse 
(Inlandsabsatz) 

insgesamt 

einschl. J ohne 
elektr. Strom, Gas, 

Fernwärme und Wasser 

100 
102,7 
103,9 
108,9 
117,1 
117,6 
117,7 
118,7 
119,5 
120,0 
121,2 
122,2 
123,3 
124,5 
125,3 
125,8 
127,1 
128,0 
128,2 
129,0 

100 
102,8 
103,6 
109,0 
116,9 
117.4 
117.4 
117,8 
118,7 
119,2 
120,1 
121,1 
122,2 
123,2 
123,9 
124,5 
125,3 
126,3 
126,5 
126,6 

zusammen 

100 
102,8 
103,6 
108,9 
116,6 
117,0 
117,0 
117,4 
118,2 
118,8 
119,7 
120,6 
121,7 
122,7 
123,3 
123,9 
124,7 
125,7 
125,9 
125,B 

Elektr. Strom, Bergbauliche Erzeugnisse 
Gas, Fernwarme (ohne Erdgas) 

u. Wasser 
dar; Erzeugnisse 

darunter des 
elektrischer zusammen Kohlen· 

Strom ; bergbaues 

100 100 100 
101,0 100,5 100,1 
105,2 107,0 107,8 
107,9 110,6 112,4 
112,7 130,2 128,9 
113,5 133,4 130,0 
113,5 137,2 134.4 
116,4 137,3 134,5 
116,5 138,2 134,9 
116,5 138,2 134,9 
119,5 140,7 135,6 
120,8 140,7 135,6 
121,2 146,1 141,9 
122,4 148,4 144,5 
124,0 151,B 144,5 
124,2 152,7 145,6 
128,4 152,8 145,6 
128,9 154,9 145,6 
129,0 155,1 145,7 
130,3 161,1 151,0 

Gießerei· Erzeugnisse der Ziehereien 
erzeugnisse und Kaltwalzwerke und 

der Stahlverformung 

dar. Eisen·, dar. Ziehereien 
Stahl· und zusammen und Kalt· 
Temperguß walzwerke 

100 100 100 
103,1 102,0 98,2 
105,6 103,2 98,2 
109,6 106,2 101,4 
117,2 112,3 106,6 
118,5 112,9 107,0 
118,5 113,1 106,9 
118,5 112,7 106,2 
118,6 112,B 106,2 
118,5 112,6 105,6 
118,9 113,0 105,3 
119,5 113,4 105,7 
120,B 113,5 105,7 
122,1 113,8 106,1 
123,0 114,1 106,1 
123,4 114,3 106,1 
123,7 115,4 108,5 
123,8 116,3 110,4 
124,6 116,9 111,2 
124,4 117.4 111,8 

Erzeugnisse des Verarbeitenden Gewerbes 2 l 

Grundstoff· u. 
Produktions· 

gt.iter-
gewerbes 

100 
99,8 
99,1 

109,6 
122.2 
121,9 
121,5 
122,2 
124,2 
125,9 
126,9 
128,9 
131,4 
132,7 
133,0 
133,9 
135,7 
138,2 
138,4 
137,2 

Erzeugnisse des 
1 nvestitions- 1 Verbrauch

0
s-

guter guter 
produzierenden 

Gewerbes 

100 
103,7 
106,0 
109,1 
114,4 
115,3 
115,3 
115,5 
115,6 
115,7 
116,6 
117,2 
117,7 
118,3 
119,0 
119,3 
119,7 
119,9 
120,1 
120,4 

100 
102,9 
104,6 
109,7 
117,9 
118,9 
119,2 
119,6 
119,8 
119,9 
120,6 
121,3 
121,7 
122,4 
123,4 
123,B 
124,4 
124,B 
125,0 
125,7 

Mineralölerzeugnisse 
Steine 
und 

Erden, darunter Asbestwaren, zusammen Heizcile Schleifmittel 

100 100 100 
99,3 101,3 103,9 
98,0 95,8 107,2 

123,2 149,1 112,6 
151,5 187,7 121,9 
148,0 174,1 123,6 
146,2 170,7 123,7 
149,3 180.4 123,9 
158,2 200,2 123,9 
166,2 216,6 123,B 
168,0 217,B 124,5 
172,5 226,4 126,5 
181,2 242,2 128,0 
182,4 232,6 129,1 
181,7 228,4 130,2 
183,5 228,9 130,5 
187,6 234,3 130,8 
195,9 248,0 131,0 
196,4 245,6 131,2 
190,1 235,1 131.4 

Stahlbauerzeugnisse 
und Schienenfahrzeuge 

dar. Stahl· und 
zusammen Leichtmetall~ zusammen 

konstruktionen 

100 100 100 
103,6 102,9 105,0 
107,9 105,0 108,7 
112,6 109,2 112,B 
120,3 116,6 118,B 
121,4 117,6 119,5 
121,4 117,5 119,7 
121,9 117,9 119,9 
121,B 118,0 120,2 
122,2 118,5 120,4 
122,9 119,B 121,9 
123,2 120.4 122,7 
123,9 121,0 123,3 
124,5 121,2 124,0 
125.4 122,B 124,9 
125,9 123,7 125,1 
127,1 124,3 125,6 
127,9 125,5 125,7 
128,4 125,9 125,8 
129,4 127,1 126,3 

Nahrungs· 
und Genuß. 

mittel· 
gewerbes 

100 
106,9 
106,0 
106,4 
109,0 
109,3 
109,5 
109,6 
110,3 
110,4 
111,1 
111,3 
111.4 
112,B 
113,4 
113,9 
114,5 
114,7 
115,2 
115.4 

1 nvest1tions-
giJter 31 

100 
104,2 
107,5 
111,2 
116,9 
117,9 
117,9 
118,2 
118,4 
118,5 
119,3 
119,8 
120,5 
121,2 
121,9 
122,3 
122,B 
123,0 
123,3 
123,B 

Eisen und Stahl 

dar. Erzeugnisse 
der Hochofen·, 

zusammen Stahl· 
und Warm· 
walzwerke 

100 100 
96,0 97,1 
96,1 96,0 
99,0 98,B 

102,9 103.4 
103,3 103,2 
103,2 103,0 
103,0 103,0 
103,l 103,0 
104,2 104,3 
103,3 103,2 
103,7 103,4 
104.4 104,0 
104,5 104,I 
104,8 104,2 
105.4 104,B 
106,2 105,5 
106,5 105,7 
106,9 106,1 
108,2 106,3 

Verbrauchs-
guter 
(ohne 

Nahrungs· 
und 

Genuß. 
mittel) 31 

100 
101,9 
104,l 
112,6 
122,6 
122,7 
122,3 
123,4 
125,1 
126,3 
127,3 
129,1 
130,4 
131,0 
131,4 
132,5 
134,0 
136,2 
136,7 
135,5 

NE-Metalle 
und 

·Metall· 
halbzeug 

100 
100,7 

96,0 
114,2 
128,B 
126,3 
127,5 
128,3 
129,2 
126,1 
125,1 
125,5 
125,1 
126,6 
127,5 
128.4 
129,9 
134,8-
129,7 
1252 

Elektr. Strom, 
Gas, 

, Fernwarme 
u. Wasser 

zusammen 

100 
102,2 
105,9 
108,0 
119,0 
119,9 
119,9 
126;6 
127,4 
127.4 
131,0 
132,1 
132,5 
136,1 
137,6 
137,8 
142,7 
143,3 
143,4 
1508 

Gießerei· 
erzeugnisse 

zusammen 

100 
103,2 
103,9 
108,9 
116,4 
117,5 
117.4 
117,3 
117.4 
117,3 
117,5 
118,1 
119,3 
120,7 
121.2 
121,7 
122.2 
122,8 
123.4 
123 1 

Maschinenbauerzeugnisse (einschl. Ackerschlepper) 

darunter 
gewerbl. Arbeitsmaschinen 1 1 Kraft· Land· 
zusammen J darunter 

1 maschinen Fördermittel 

100 100 100 100 
105,2 103,7 104,6 103,B 
109,0 105,1 107,0 106,7 
113,5 107,5 109,2 109,6 
119,3 111,B 118,0 113.4 
120,0 112,6 120,0 113,2 
120,2 112,7 120,3 113,7 
120.4 112,9 120,3 114,3 
120,6 113,1 120,3 115,B 
120,7 113,2 120,3 116;1 
122,2 114,6 124,0 116,7 
123,1 115,1 124,6 116,9 
123,B 115,B 125,7 117,1 
124.4 116,7 126,1 117,3 
125,2 116,9 128,3 117,5 
125,5 117,2 128.4 117,7 
126,1 117.4 129,6 117,B 
126,2 117.4 129,7 117,8 
126,3 117,5 130,2 118,2 
126,7 117,9 130.4 122,2 

Fußnoten $tahe folgende Seite. 
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Jahr 
Monat 

1976 D 
1977. D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1980 Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Jahr 
Monat 

1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1980 Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Jahr 

Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte 1) 
1976 = 100 

Straßenfahrzeuge Femmechan1Sche und optische 
Erzeugnisse; Uhren 

darunter Boote Elektro· Eisen-, 
und technische darunter Blech· und 

Kraftwagen Teile f. Kraft· Jachten Erzeugnisse fein- Metall· 
zusammen und wagen und zusammen mechanische waren 

Kraftrader Kraftwagen- Erzeugnisse motoren 

100 100 100 100 100 100 100 100 
104,3 104,2 103,9 102,1 101,5 103,9 103,5 105,3 
107,3 107,8 105,6 104,3 102,3 106,3 106,2 107,8 
110,8 111,9 108,5 110,0 104,0 108,9 110,3 111,7 
115,8 116,4 113,2 118,2 107,9 112,7 115,7 118.4 
117,1 118,3 113,8 118,0 108,6 113.2 116,2 119,1 
116,7 117,1 114,0 119,1 108,7 113,2 116,1 119,3 
116,8 117,1 114,2 120,1 108,8 113,3 116,2 119,6 
116,9 117,1 114,5 120,6 109,0 113.4 116.4 119,7 
116,9 117,1 114,5 120,6 109,0 113,5 116.4 119,7 
117,3 117,0 115,6 122,2 109,7 114,5 118,5 120,5 
117,8 117,4 116,4 122,2 110,1 114,9 119,2 121,7 
118,2 117,9 116,7 122,2 110,8 115,3 119,5 122.2 
118,5 118,3 116,7 122,9 111,3 116,1 120,6 123,5 
119,6 119,8 117,0 123,3 111,6 116,1 120,9 123,8 
120,2 120,8 117,1 123,3 112,0 116,3 121.4 123,9 
120,3 120,8 117.4 123,3 112,2 116,3 121,5 124.4 
120,6 121,2 117,4 123,3 112,5 116,5 121,6 124,5 
120,9 121.4 117,5 122,9 112,2 117,0 122,1 125,0 
121,0 121,6 117,6 123.4 112 4 117 0 122 3 1256 

Schnittholz, Holzschliff, s > Druckerei-
Fein- Glas Sperrholz Zellstoff, Papier- erzeugnisse, 

keramische und und sonstiges Holzwaren Papier und und Lichtpaus-
Erzeugnisse Glaswaren bearbeitetes Pappe Pappewaren und verwandte 

Holz Waren 

100 100 100 100 100 100 100 
104,3 103,3 108,1 105,9 98,9 98,9 104.4 
108,1 104,3 108,2 110,2 95,4 99,0 108,0 
111,3 105,6 113,9 116.4 101,5 104,5 112,3 
117,8 116,7 133,3 125,4 111,5 115,3 118,9 
118,2 118,8 137,6 126.7 112,8 116,8 120,3 
118,4 119,5 137,8 127,2 113,3 117,3 120,3 
120,2 118,7 137,5 127,8 113,0 118,1 120.4 
120,0 119,2 136,6 128,4 112,6 118,1 120,6 
120,0 119,3 136,0 128,4 112,3 118.4 120,6 
122,5 119,8 135,6 129,2 112,5 118,9 121,0 
124,3 121;0 135,6 130,5 113,1 119,7 121,4 
124,6 121,6 135,6 130,9 115,2 120,7 121,5 
125,5 121,6 135,5 131,7 117,9 121,9 122.4 
125,9 123,0 136,0 132,7 119,6 123.4 124,6 
126,0 123,4 136,0 132,9 121,0 124,3 125,5 
126,3 123,9 136,0 132,9 124,6 125.6 126,1 
126,3 124,2 135,9 133,0 125,7 126,7 126,3 
126,3 124.4 135,5 133,1 126,8 126,9 126,2 
127,1 125.4 134,6 134,1 127,7 127,8 126,6 

Lederwaren und Schuhe Erzeugnisse des Ernährungsgewerbes 

darunter 

Musik 
1nstrumente, 
Spielwaren, 
Sportgerate, Chemische 

Schmuck, Erzeugnisse 
belichtete 

Filme, 
Fullhalteru.ä.4> 

100 100 
103,5 99,1 
108,2 97,4 
117,5 105,5 
146.4 113,8 
148,2 113,6 
149,1 113,1 
151,8 113,3 
151,5 114,0 
150,3 114,3 
152.4 116,9 
153,7 119,0 
152,3 120,2 
153,4 122,2 
153,9 122,8 
154,0 123.6 
153,7 124,9 
152,7 125,9 
153,0 126,9 
152 2 127 2 

Kun•tstoff-
erzeugnisse Gummiwaren 

100 100 
101,7 102,7 
100,6 101.B 
108,8 106,6 
117,9 118,0 
118,6 120,5 
118,0 120,5 
117,7 121,8 
117,6 121.B 
117,8 121,9 
118,1 122,0 
118,6 123,8 
119,2 125,8 
120,1 126,7 
121,0 126,9 
ql,O 128,0 
121,5 130,0 
121,6 130,2 
121,7 130,4 
122,0 130,7 

Monat darunter Textilien Bekleidung 
Mahl- und 1 Milch, 1 Fleisch und 

Tabakwaren 
zusammen Schuhe zusammen Schälmut:'len- Butter und Fleisch-

erzeugm„e Käse erzeugniose 

1976 D 100 100 100 100, 100 100 100 100 100 
1977, D 106,1 106,9 100,6 104.0 105,7 99.7 102,2 100,1 116,2 
1978 D 110,8 111,2 99,5 107,2 104,8 97,6 103,8 100,4 115,9 
1979 D, 118,0 118,8 103,3 110,3 105,0 98,6 105,0 100,2 116.B 
1980 D 128,5 130,1 108,8 115,3 107,7 100.4 107,1 103,7 119,1 
i980 Aug. 129.4 131,2 109,6 116,3 108,0 100.1 107,7 103,8 119,5 

Sept. 129,6 131,6 109,9 116,8 108,2 100,0 107,9 104,1 119,5 
Okt. 130~7 133,0 110.4 117,6 108,3 100,3 108,0 103,9 119,6 
Nov. 130,8 133,2 110,6 117,9 109,1 101,1 108,2 104,3 119,6 
Dez 131,2 133,6 110,s 117,9 109,2 101.6 108,3 104,8 119,6 

1981 Jan. 132,8 134,2 111.4 118,7 109,9 102,4 108,6 104,8 120.4 
Febr. 133,3 134,9 112,0 119,3 110,2 103,1 109,0 104,8 120,4 
Marz 133.4 134,8 112,3 119,6 110,3 103,5 109,2 105,2 120,5 
April 133,6 135,1 112,9 119,8 111,8 104,2 111,4 106,1 120,5 
Mai 133,8 135.4 113,6 120,3 112,5 104,9 112,7 107,6 120,5 
Juni 133,9 135,5 114,3 120,7 113,1 105,9 112,9 108.4 120,6 
Juli 134,1 135,7 115,1 121.4 113,7 105,8 113,3 109,3 120,6 
Aug. 134,2 135,7 115,9 121,8 113,9 105,8 113,5 110,4 120,6 
Sept. 134,9 136,6 116,3 122,0 114,5 105,8 113,6 115,2 120,6 
Okt. 135,9 137,9 117,1 122,8 114,7 106,0 113,7 1166 1206 

Siehe auch Fachserie 17, Reihe 2. , 

Buro· 
maschinen; 

Daten· 
verarbeitungs-

gerate und 
--e1nrichtungen 

100 
97,2 
92,4 
86,7 
85,1 
85,0 
85,1_ 
84,0 
84,5 
84,5 
84,9 
84,9 
85,1 
85,6 
85,7 
85,7 
85,8 
85,8 
86,8 
87 ,3 

Leder 

100 
104,9 
106,0 
125,8 
120,5 
118,1 
116,1 
115,1 
114,8 
116,2 
115,7 
121,0 
117,7 
119,6 
120,3 
119,6 
119,0 
119,8 
120,9 
122,1 

Fertigteil-
bauten im 
Hochbau 

(überwiegend 
aus Beton) 

100 
101,3 
104,1 
109,6 
117,9 
120,4 
120,4 
120,5 
120,6 
120,6 
121,2 
121,2 
121,8 
124.4 
125,3 
124,3 
124,0 
124,2 
124,0 
1239 

1) Ohne Um5atz-(Mehrwert-)steuer - 2) Gewerbhche Erzeugnisse msgesatnt ohne bergbauliche Erzeugnisse, elektr Strom, Gas, Fernwärme und Wasser - 3) Fertigerzeugnisse nach ihrer vorwiegenden Verwendung. 
entspfechend der Warengliederung des Index der geWerbl1chen Bruttoproduktion fur lnvest1t1ons- und Verbrauchsguter. - 4) Ohne Pre1sreprasentanten fur belichtete Filme -5) Ohne Pre1srepräsentantenfürHolzschliff. 
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Preisindizes für Bauwerke 1) 
Neubau und Instandhaltung (Bauleistungen am Bauwerk) 

1976 = 100 

Neubau 

Jahr Wohngebaude Landwirt- Gewerbliche Betriebsgebaude 
Monat 

1 

Einfamilien- j Mehrfamilien- l Gemischtgenutzte- Buro- schaftliche 

1 1 
insgesamt gebaude Betriebs- insgesamt Stahlbeton Gebaude gebaude Stahlbau 

1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 104,9 105,1 104,8 104.i 104,6 105,1 104,3 104,3 104,2 
1978 D 111,3 111,7 111,2. 111,0 110,7 111,8 109,8 110,3 109,3 
1979 D 121,1 121,8 120,9 120.4 119,5 121,7 118,7 119,7 117,7 
1980 D 134,1 135,2 133,7 133,1 132,0 135,0 130,9 132,8 128,9 

1979 Mai 120,4 121,1' 120,1 119,6 118,6 121,0 117,9 118,9 116,9 
Aug. 123,7 124,5 123,5 123,0 121,9 124,3 121,2 122.4 120,0 
Nov. 125,2 126,0 124,9 124.4 123,3 125,9 122,4 123,8 121,1 

1980 Febr. 128,8 129,7 128,5 128,1 127,3 129,7 125,9 127,6 124,3 
Mai 134,5 135,7 134.1 133,5 132,1 135,6 131,2 133,2 129,2 
Aug. 136,1 137,3 135,7 135,0 133,6 137,0 132,8 134,8 130,8 
Nov. 136,9 138,1 136,5 135,9 134,8 137,7 133,5 '135,5 131.4 

1981 Febr. 138,4 139,6 138,0 137.4 136,5 139,3 134,9 137,0 132,7 
Mai 142,4 . 143,6 142,0 141,2 140,0 143.4 138,7 141,0 136,5 
Aug. 143,4 144,5 143,0 142,3 141,2 144,2 140.4 142,3 138,4 

Neubau 1 nstandhaltung von Wohngebäuden 
Straßenbau Ein- 1 Mehr-

Jahr Landes- Brücken familiengebaude Schönheits-
Monat Bundes- und im Ortskanale 

1 
reparaturen 

insgesamt auto· Bundes- Straßenbau mit ohne in einer 
bahnen straßen Schönheitsreparaturen Wohnung 

1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 ·100 
1977 D 102,7 102,7 102,7 104,0 103,5 104.6 104,8 104,7 105,0 
1918 o 109,4 109,3 109.4 110,8 110,7 109,8 110,2 109,8 . 111,6 
1979 D 120,8 120,5 121.1 120,9 122,1 116,7 117,1 116,6 118,7 
1980 D 136,2 135,3 137,1 132,8 135,7 127,1 127,5 127.2 128,5 

1979 Mai '119,6 119.4 119,8 120,2 121.4 115,8 116,2 115,6 117,9 
Aug. 124,6 124,2 124,9 123,7 125,5 118,8 119,2 118,6 121,2 
Nov. 125,5 125,1 126,0 125,0 )26,5 119,8 120,1 . 119,6 121,5 

1980 Febr. 131,0 130,3 131,7 127,9 130,2 122,6 122,8 122,8 122,9 
Mai 137,0 136,1 137,9 133,5 136,5 127,0 127,3 127,0 128,3 
Aug. 138,7 137,6 139,7 135,0 138,0 129,1 129,6 129,0 131,4 
Nov. 138,0 137,0 139,0 . 134,9 137,9 129,8 130,2 129,9 131,5 

1981 Febr. 138.4 137,3 139,4 135,5 138,0 131,6 132,0 131,9 132,7 
Mai 140,9 139,7 142,0 139,0 140,6 135,3 135,7 135,3 137,5 
Aug. 141,0 139,8 142,2 139,7 140,2 137,2 137,6 137,0 139,6 

Siehe auch Fachserie 17, Reihe 4. 
1) Einschl Umsatz-(Mehrwert-)steuer. 

Kaufwerte für Bauland 
Baulandarten insgesamt Baureifes Land Rohbauland Sonstiges Bauland 21 

Jahr 11 Falle 1 Flache 1 Kaufwert Fälle 1 Flache 1 Kaufwert Folie 1 Flache 1 Kaufwert Falle 1 Flache J Kaufwert Vierteljahr 
Anzahl i 1 OOOm2 i OM/m2 Anzahl 1 1 000 m2 1 DM/m2 Anzahl 1 1 000 m2 1 DM/m2 Anzahl j 1 OOOm2 ! .OM/m2 

1976 102 908 111156 39,98 81 261 74 034 48,80 14462 23 512 25,14 7 185 13610 17,64 
1977 108 263 120 877 43,80 86 747 81 415 53,98 14 269 23910 26,13 7 247 15 552 17,68 
1978 117 771 146 796 46,58 94 270 93 883 59,91 15 838 29 565 28,65 7663 23 348 15,66 
1979 108 021 137 402 53,87 84 504 85 528 69,17 16 004 32 596 31,69 7 513 19 277 23,53 
1980 97 624 118 365 62.43 76 221 74122 82,01 13 865 27 225 32,88 7 538 17019 24,41 

1980 2. Vj 22177 26375 60,22 17 408 16 945 77,56 3 118 6111 32,06 1 651 3319 23,56 
3. Vj 21 385 26 257 64.45 16 733 15 738 87,89 2 908 5868 31,30 1 744 4 650 26,95 
4. Vj 22 510 26 265 67,82 17 570 16 757 88,40 3118 6 083 35,31 1 822 3424 24,89 

1981 1. Vj 19129 22 555 67.44 14996 14057 90,10 2 588 5 259 33,87 1 545 3 240 23,65 
2. Vj 18 885 21120 76,20 14 928 13985 96,51 2 527 4 534 41,45 1 430 2 601 27,58 

Siehe auch F achser1e 17, Reihe 5 
1) Jahr'esergebms mit Nachmeldungen - 2) \ndustneland, Land fur Verkehrszwecke und Fre1flachen 

768* Wirtschaft und Statistik 11/81 



Groß-Jahr handel Monat insgesamt 

1976 D 100 
1977 D 101,8 

1978 D 101,0 
1979 D 108,0 

1980 D 116,5 

1980 Aug. 116,6 

Sept. 115,6 

Okt. 115,9 
Nov. 117,5 
Dez, 119,2 

1981 Jan. 120,3 
Febr. 121,8 

Marz 124,0 

April 124,8 
Mai 124,9 
Juni 125,1 

Juli 126,0 
Aug. 127,7 
Sept. 128,9 

Okt. ' 129,3 

Jahr 
Monat Meta'nwaren, 

E inr ich tu ngs· 
gegenstanden 

1976 D 100 

1977 D 102,2 
1978 D 103,4 

1979 D 104,9 

1980 D 111,8 

1980 Aug. 113,1 
Sept. 113,4 

1 

Okt. 113,7 
Nov. 113,8 
Dez. 113,9 

1981 Jan. 114,6 
Febr. 115,7 
Marz 116,5 

April 117,1 
Mai 

0

117,5 

Juni 117,8 

Juli 118,3 
Aug. 118,7 

'Sept. 119,0 

Okt. 119,6 

Fußnote s1~he folgende Seite 

Wirtschaft und Statistik 11/81 

Getreide, 
Futter- und 

Index der Großhandelsverkaufspreise1
) 

1976 = 100 

Wirtschaftsgruppen (1nst1tut1onelle Gliederung) 
Großhandel mit 

textilen technischen festen Holz, 
Rohstoffen und Chemikalien, Brennstoffen, Erzen, Nahrungs-

Altmatenal, mitteln, Baustoff~n, Metallen, Dungem1tteln, Halbwaren, Rohdrogen, Mmeralol- 1 nstallat1ons- Reststoffen Getranken, Halbzeug Tieren Hauten usw. Kautschuk erzeugmssen bedarf Tabakwaren 

100 100 100 100 100 100 100 100 
101,9 100,0 96,9 97,1 90,7 104,1 86,0 109,4 
98,4 9q,5 90,3 97,0 92,1 105,9 80,7 105,4 

100,3 113,7 99,8 124,7 97,9 111,4 105,8 105,3 
104,9 99,5 109,8 149,6 101,7 123,8 106,1 110,7 

102,7 97,6 110,4 147,0 101,3 126,1 102.0 112,9 
104,3 97,0 108,2 142,7 100,4 126,1 98,5 111,1 

106,0 96,1 106,7 146,3 100,4 126,3 95,7 109,4 
107,3 100,2 106,2 152,9 100,3 126,5 95,2 110,7 
108,2 104,6 106,2 161,6 100,3 126,7 94,0 111,2 

109,5 103,8 108,6 162,6 100,7 127,6 95,7 1'13,6 
110,5 105,6 111,6 166,7 101,5 128,4 97,6 114,9 
111,2 106,2 114,0 173,9 101,6 130,0 97,5 117,5 

111,6 106,5 115,5 174,7 102,1 130,7 96,5 119,2 
112,8 107,3 115,6 171,7 102,7 131,1 96,9 ·120,1 
113,1 109,0 115,5 173,6 103,0 131,6 97,6 118,5 

112,6 111,5 116,2 178,4 104,2 132,0 104,1 117,4 
110,7 114,4 116,5 187,1 106,3 132,7 108,2 117,5 
111,6 113,9 115,2 190,4 106,7 132,9 106,1 119,4 

111.4 111,5 116,0 184,4 112,5 133,5 104,3 121,5 

Wirtschaftsgruppen (inst1tut1onelle Gliederung} Warengruppen 21 

Großhandel mit Elektro· 
Textilien, technische, 

fein-
' fein- pharma- Papier, Nahrungs- Bekleidung, mechanische, 

Fahr~eugen, zeutischen, Druck· mittel, Schuhe, mechanischen Maschinen, kosmetischen erzeugnissen, Get'ranke, Leder- und optische 
und optischen technischem und Waren Tabakwaren Galanterie- Erzeugnisse, 
Erzeugnissen, Bedarf ahnllchen verschiedener waren a, n. g„ 
Schmuck usw, Erzeugnissen Art, o. a. S. Schmuck, 

Spielv.eren 

100 100 100 100 100 100 100 
100,8 103,7 102,5 100,5 107,1 106'.o 100,5 
101.8 105,8 105,9 101,1 105,1 109,6 100,1 
104,8 109,2 108,7 106,0 105,4 113,3 100,2 
118,9 114,6 113,7 113,5 111,3 120,0 106,6 

118,1 115,6 114,5 114,2, 113,7 120,8 107,1 
118,0 115,9 114,8 114,0 112,1 121,5 107,3 

118,3 115,7 115,7 114,4 110,4 121,8 107,4 
118,2 116,0 115,8 115,1 111,8 121,9 107,5 
118,2 116,2 116,3 115,4 112,3 122,1 107,4 

119,1 116,6 116,5 115,8 114,5 123,2 108,1 
118,0 117,2 117,5 117.5 115,7 123,8 108.2 
118,6 117,5 117,8 118,8 118,4 123,9 108,7 

118,4 117,7 118,2 120,0 120,1 124,5 109,2 
118,1 118,0 118,4 120,3 121,0 125,0 109,2 
118,3 118,7 119,2 121,0 119,7 125,1 109,3 

118,5 119,7 119,8 122,3 118,6 125,9 109,4 
118,9 120,0 120,0 124,4 118,2 127,0 109,9 
118,9 120,2 120,1, 124.5 120,3 129,9 110,0 

119,1 120,8 120,2 126,3 122,3 130,6 110,2 

Textilien, 
Bekleidung, 

Schuhen, 
Lederwaren 

100 
106,2 \ 

110,2 
113,7 

120,2 

121,0 

121,8 

122,0 
122,1 

122,4 

123,6 

124,1 

124,2 

124,9 

125,4 

125,5 
. ' 

126,3 
127,4 

130,4 

131,2 

Möbel, 
Antiquitaten. 

Holz-, 
Fiecht-. 
Form-

stoffwaren 

100 
106,0 

110,7 

117.2 
128,0 

129,8 
130,0 

130,0 
130,0 
131,6 

131,9 

133,0 
134,3 

134,4 

134,5 

134,6 

137,0 

137,1 
137,6 

138,2 
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Papier, -waren, Eisenwaren, Schreibwaren, Hausrat, Jahr Buro- 1 nstallations-Monat organ1sations- material, mittel, 
-masch1nen, Baustoffe, 

-mobel Holz 

1976 D 100 100 

1977 D 100,9 106,8 

1978 D 100,6 109,7 

1979 D 102,6 113,7 

1980 D 107,4 125,7 

1980 Aug. 107,7 129,3 

Sept. 107,7 129,5 

Okt. 108,4 128,1 

Nov. 109,0 128,2 

Dez. ·108,9 128,2 

1981 Jan. 109,1 129,1 

Febr. 110,3 130,2 

Marz 111,4 131,7 

April 113,4 132,5 

Mai 113,3 132,8 

Juni 114,3 133,2 

Juli 115,7 133,5" 

Aug. 117,7 134,8 

Sept. 117,6 134,9 

Okt. 119,3 135,3 

\ 
Jahr Steine Eisen 

Monat und und Erden, Stahl Asbestwaren 

1976 D 100 100 

1977 D 109,4 88,6 

1978 D 113,6 93,2 

1979 D 118,9 97,6 

1980 D 131,5 98,6 

1980 Aug. 137,2 98,1 

Sept. 137,3 97,2 

Okt. 133,6 97,1 

Nov. 133,7 97,0 

Dez. 133,7 97,2 

1981 Jan. 134,6 98,1 

Febr. 135,1 98,3 

Marz 137,6 98.4 

April 138,6 98,3 

Mai 138,5 98,6 

Juni 139,2 98,7 

Juli 139,5 100,7 

Aug. 142,3 101,4 

Sept. 142,4 102,9 

Okt. 142,5 111,6 

Siehe auch Fachserie 17, Reihe 6. 

1 ndex der Großhandelsverkaufspreise 1) 
1976 = 100 

Warengruppen 2 l 
Fahrzeuge, Wasch-, Putz-, Rohstoffe, Lebende Tiere, Maschinen, Körperpflege- Brennstoffe, Pflanzen, technischer mittel, Mineralöl- pflanzliche und Bedarf, 

Warengruppen 3 l 

ErzeuQnisse Bergbauliche der medizinische erzeugn1sse, tierische Erzeugnisse Anstrich- Landwirtschaft Erzeugnisse, Schrott, Rohstoffe für farben, 
Tapeten Arzneimittel Altmaterial Nahrungsmittel 

-100 100 100 100 100 100 

1!J3,8 102,5 94,0 105,1 107,5 99,4 

106,2 105,8 93,8 97,0 98,9 104,1 

109,9 108,4 112,0 97,9 99,2 107,9 

115,7 113,6 125,5 100,8 104,9 123,0 

116,9 114,6 123,7 97,0 106,1 123,5 

117,2 114,9 121,0 98,2 103,0 124,9 
' 117,0 115,8 122,6 100,9 101,7 129,9 

117,3 116,0 125,9 102,2 103,5 129,8 

117,6 116,5 130,2 103,1 105,4 130,1 

117,9 116,7 131,0 104,7 110,1 131,4 

118,6 117,6 133,6 106,3 112,5 131,5. 
119,0 117,9 137,3 106,7 116,9 133,7 

119,2 118,4 137,9 107,0 117,9 136,8 

119,6 118,6 136,6 108,6 119,3 137,0 

120.4 119,3 137,7 108,3 115,9 137,2 

121.4 119,9 141,0 107,6 112,8 137,4 

121,8 120,3 146.4 106,2 110,0 138,8 

122,1 120,4 148,0 106,7 113,2 138,9 

122,7 120,6 147,1 107,0 117,0 141,8 

Warengruppen 3 l 
NE-Metalle Elektro- Papier und Erzeugnisse 

und Maschinenbau- Straßen- technische Chemische Pappe, des 
-Metall- erzeugnisse fahrzeuge Erzeugnisse Erzeugnisse Papier- und Ernahrungs-
halbzeug Pappewaren gewerbes 

100 100 100 100 100 100 100 

95,1 105,1 103,7 100,9 100,2 100,0 104,6 

87,0 107,9 106,6 100,5 100,3 99,0 102,7 

105,7 111,1 110,4 100,2 104,6 102,4 103,7 

113,5. 115,7 115,2 104.4 112,8 109,2 106,9 

111,4 116,7 116,4 105,5 114,1 110,7 106,5 

109,2 116,6 117,1 105,9 113,9 110,5 107,3 

108,8 116,8 116,6 106,0 113,7 110,3 107,7 

108,8 117,2 116,7 106,1 113,9 109,4 109,0 

107,4 117,9 116,8 106,1 114.4 108,5 109,2 
' 

106,7 118,5 117,0 106,7 115,3 108,3 109,4 

109,9 119,3 117,2 107,2 116,9 109.2 110,1 

109,5 119,7 117,5 107,9 118,4 110.4 110,6 

111,0 120,0 117,6 108,5 119,3 113,5 112,1 

112,1 120,7 118,0 108,7 120,2 114,0 113,1 

113,1 121,8 118,7 108,7 120,5 115,3 113,6 

113,8 122,0 120,2 108,9 121,3 117,3 114,1 

120,7 122.0 120,5 109,4 121,7 120,5 114.,S 

117,2 121,8 121,2 109,5 121,8 120,6 115,1 

112,4 122,1 122,2 109,8 122,5 122,8 114,8 

Mineralol-
erzeugnisse 

100 

96,2 

94,1 

128,0. 

155,6 

151,9 

146,1 

149,5 

157,9 

168,8 

169,8 

174,9 

183,6 

183,7 

179,8 

182,1 

188,2 

198,8 

203,0 

194,3 

Tabakwaren 

100 

117,4 

117,0 

119,3 

122,1 

122.2 

121,9 

122,4 

122,4 

122,5 

122,2 

122,5 

122,5 

122,5 

122,5 

122.4 

122,4 

122.4 

122,4 

122,3 

11 Ohne Umsatz-(Mehrvvert-lsteuer. - 21 Nach dem Warenverzetchnis für die Bmnenhandelsstat1st1k, Ausgabe 1978. - 3) Nach dem produkt1onswirtschafthchen Zusammenhang. 
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Jahr 2 1 Einzelhandel 
Monat insgesamt zusammen 

1976 D 100 100 
1977 D 103,9 104,1 
1978 D 106.4 106,5 
1979 D 110,1 107,7 
1980 D 116,1 111,9 
1980 Aug. 116,7 112,8 

Sept. 116,5 111,9 
Okt. 116,7 111.2 
Nov. 117.4 111,8 
Dez. 118,0 112,6 

1981 Jan. 119,0 114,0 
Febr. 119,7 114,8 
Marz 120,7 115.9 
April 121,5 117.4 
Mai 122,3 118,5 
Juni 122,6 118,6 
Juli 122,7 118,1 
Aug. 122,5 116,5 
Sept. 123,1 116,7 
Okt 123,5 117.4 

Index der Einzelhandelspreise 1) 
1976 = 100 

Einzelhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln und Gem1schtwaren 
darunter m 1t 

Nahrungs- und Kartoffeln, Milch, 
Genußmitteln Milcherzeug- Fischen Kaffee, 
versch. Art 3) Gemuse, und Fisch- Sußwaren Tee und Obst und nissen, 

und mit Sudfruchten Fettwaren erzeugn 1ssen Kakao 
Gemischtwaren und Eiern 

100 100 100 100 100 100 
104,8 104,5 103,2_ 106,7 107.4 123,7 
105,8 100,0 104,5 112,3 110,7 117,1 
106,9 101,9 105,5 113,7 111,1 109,6 
111,2 111,1 109,3 118,1 114,0 114,5 
112,2 118,6 109,6 117,5 114.4 114,7 
111,2 105,5 109,8 118,3 114,7 114,6 
110,6 97.4 110,2 119,2 114,5 112.4 
111,2 101,1 110,7 120,9 114,5 111,9 
112,0 105,9 111,4 124,2 114,6 111,8 
113,5 117,3 112,0 128,6 115,0 111,7 
114,3 121,6 112.4 123.5 115,3 111,9 
115,5 129,5 113,0 120,7 115,6 112,0 
117,0 136,0 113,6 120,7 116,7 112,6 
118,1 142,5 114.4 120,6 116,9 112,8 
118,3 139.4 115,0 120,3 117,2 113,2 
117,8 129,7 115.4 122,2 117,5 113,9 
116,2 107,6 115,6' 122,9 117,9 114,6 
116.4 103,7 115,9 125,5 118,1 115,0 
117,1 105,5 116.4 127,9 118.4 1154 

Getranken Tabakwaren 

100 100 
104,5 113,1 
106,7 113,7 
108.4 116,3 
111,2 119.4 
111,5 119.4 
111,7 119.4 
111,9 119,6 
112,1 119,7 
112,3 119,7 
112.7 119,9 
113.4 120,0 
113,9 120,0 
116.5 120,5 
117,3 120,6 
117,9 120,7 
118,5 121,0 
119,0 121,0 
119.4 121,1 
119,7 1212 

Einzelhandel mit Bekleidung, Wäsche, Sportartikeln und Schuhen Einzelhandel mit Hausrat und Wohnbedarf Einzelhandel mit Elektro-, 
mit Textilwaren davon mit Optikerzeugnissen u. Uhren 

darunter mit , dar.mit 
Jahr 21 

mit Eisen-, Haushalts- Elektro-
Monat zusammen Textil- Wasche, Schuhen zusammen Metall- und keramik 

erzeugnissen, 
zusammen Kunststoff- Mobeln zusammen a. n. g., 

waren Ober- Wirk- und und waren, und Rundfunk-, versch. bekleidung Strick- Schuhwaren -glaswaren Fernseh- und Art 31 a. n. g. waren Phonogeraten 

1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 104,5 104,2 104.4 104,3 104,0 106,6 103,8 102,8 104,9 104,0 100,5 99,6 
1978 D 109,2 108,7 108,9 109,0 108,3 112,5 107,8 105,8 109,7 108.4 102,1 99,6 
1979 D 114,1 113,1 113,1 113,9 112,5 120.4 112,1 108,5 114,2 113,2 104.4 99,1 
1980 D 120,7 118,8 118,8 119.6 118,0 132,9 120,2 114,6 123.8 121,8 114,5 100,9 
1980 Aug. 121,0 119,0 119,1 119,7 118.4 133.4 121,3 115.4 124,9 123,0 115,1 101,1 

Sept 121,9 119,9 119,9 120,7 119,1 134,9 122,1 115,8 125,5 124,0 115.4 101,2 
Okt. 122,5 120.4 120.4 121.2 119,6 135,9 122,6 116;1 125,9 124,6 115,7 101,4 
Nov. 123,1 120,9 120,9 121.9 120,2 136,5 123,3 116,5 126,7 125.4 116,0 101,5 
Dez. 12"3,3 121,1 121,1 122,0 120,3 136,8 123,5 116,7 126,8 125,6 116,0 101,6 

1981 Jan. 124,0 121,7 121,7 122.6 120,9 137,8 124.4 117,1 127.4 126,7 116.4 101,7 
Febr. 124,7 122,5 122,5 123.4 121,7 138,7 125,5 117,7 128,5 127,9 116,7 102,0 
Marz 125,3 123,1 123,1 123,9 122,3 139,2 126.5 118,4 129.9 129,0 117,2 102,3 
April 125,7 123,5 123,6 124,3 122,7 139,6 127,3 119,1 131,0 

' 129.8 117,7 102,7 
Mai 126,2 124,0 124,1 124,8 123,2 140,0 128,2 119,8 131,6 130,8 118,1 103,1 
Juni 126,5 124,3 124.4 125,0 123,5 140,1 128,5 120,1 l32,0 131,1 118,2 103,2 
Juli 126,7 124,5 124,6 125,2 123,8 140.4 129,1 120,6 132,6 131,7 118,3 103.4 
Aug. 127,0 124,8 125,0 125,5 124,2 140,8 129,5 120,9 133,1 132,2 118,5 103,5 
Sept. 127,9 125,7 125,8 126.4 125,1 141,6 130,2 121,3 133,7 132,9 118,9 103.8 
Okt. 128,7 126,5 126,5 127,3 125,8 142.4 130,8 121,8 134.4 133,6 119,1 104,1 

Einzelhandel mit pharmazeutischen, Einzelhandel mit Kohle Einzelhandel mit 
Fahrzeugen, Maschinen 

Einzelhandel kosmetischen u.ä. Erzeugnissen und Mineralölerzeugnissen und Büroeinrichtungen Einzelhandel 
Jahr 21 mit darunter m davon mit mit 
Monat Papierwaren dar. mit sonstigen 

und Druck- Mineralol· Fahrzeugen, Waren 
erzeugnissen zusammen Apotheken Drogerien zusammen Brenn- erzeugnissen zusammen deren Teilen stoffen (Tankstellen - und Zubehör Absatz) 

1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 103,3 102,6 102,9 101,9 100,2 100,8 98,1 102,8 103,1 102,1 
1978 D 106,1 104,6 105,0 103,5 102,0 102,6 99,8 106,3 106,7 104,8 
1979 D 107,9 107,8 109,0 104,9 134,6 139.2 116,0 109,9 110,5 108,3 
1980 D 112,0 112,8 114,6 108,6 154,0 158,7 135,2 115,1 115,8 114,5 
1980 Aug 112,3 113.4 115,2 109,1 150,8 154.4 135,8 116.4 117,2 113.4 

Sept. 112,6 114,2 116,2 109.4 148,6 152,1 134,7 115,9 116,6 113,3 
Okt. 113,1 114,6 116,6 109,8 153,0 157,3 135.4 116,0 116,6 114,3 
Nov. 113,8 114,8 116,8 110,1 157,2 162,1 137,2 116,1 116,7 115,9 
Dez. 114,1, 115,1 117,2 110,2 163,7 169,2 141,6 116,1 116,8 117,3 

1981 Jan. 114;5 115.4 117.4 110,7 165,1 170.4 143,2 116,1 116,7 119,9 
Febr 115.4 116,6 118,9 111,0 168,3 173,8 146,3 116.4 117,0 120,1 
März 116,1 117,1 119.4 111,6 173,9 179,7 150,5 116,9 117,4 121,0 
April 116,8 117,5 119,8 112,1 173.4 177,6 156,5 117,0 117,5 120,8 
Mai 117.4 118,0 120,3 112,5 170,9 174,6 155,9 119,1 119,8 121,8 
Juni 117,9 118,2 120,5 112,8 171,9 175,3 158,0 119,7 120,4 121,2 
Juli / 118,2 118,6 120,8 113,2 176,6 180,2 161,8 119,8 120,5 120.4 
Aug. 118,6 118,7 120,9 113,6 184,2 188,7 166,0 120,2 121,0 119,3 
Sept. 119,2 119,1 121,2 114,1 187,8 192,2 169,8 120,6 121.4 119,8 
Okt. 120 2 1 9 3 1. 121 .2 114,6 183,7 188,2 165,3 120,7 121.4 120,6 

Siehe auch Fachsene 17, Reihe 7 
1 

1) Emschl Umsatz-(Mehrwert-)steuer - 2) Die Monatsmd1zes beziehen sich 1ewe1ls auf den Preisstand von Monatsmitte - Die Jahresindizes smd einfache Durchschnitte aus den Monatsmd1zes. - 3) Ohne ausgeprag-
ten Schwerpunkt. 
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Jahr 
Monat 61 

1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 

1980 Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
Marz 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept 

Okt. 

1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 

1980 Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
März 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 

1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
'1990 o 
1980 Aug. 

Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 

Fußnoten 51ehe folgende Seite 

772* 

Lebenshaltang 

Preisindex für die Lebenshaltung 
1976 = 100 

Hauptgruppe 71 

Elektri· Ubrige Waren Waren und Dienstleistungen für Personliche 

insgesamt 

100 
103,7 
106,5 
110,9 
117,0 

117,7 
117,7 

117,9 
118,6 
119,3 

120,3 
121,2 
122,0 

122,8 
123,3 
123,9 

124.4 
124,8 
125.4 

125,8 

100 
103,7 
106,7 
111,1, 
117,3 

118,1 
118,1 

118,3 
119,0 
119:7 
120,7 
121,6 
122,5 
123,3 
123,9 
124.4 
124,9 
125.4 
126,0 

126.4 

100 
103,5 
106,1 
110,2 
116,0 

116,6 
116,7 
116,9 
117,5 
118,1 
119,2 
120,0 
120,9 
121,8 
122.4 
l22.8 
123,3 
123,7 
124,3 

124,7 

ohne 
saison-

abhängige 
Waren Bl 

100 
103,8 
106,7 
111,1 
117,1 

117,8 
118,0 
118,4 
118,9 
119,5 

120,2 
121,0 
121,8 

122,5 
123,0 
123,8 

124,5 
125,3 
126,0 

126,3 

Nahrungs· 
und 

Genußmittel 

100 
104,9 
106.4 
108,2 
112,7 

113,6 
112,9 

112,5 
113,1 
113,8 

115,3 
116,2 
116,9 

118.4 
118,9 
118,8 

118,5 
117,9 
118,3 

119,0 

Zitat, Kleidung, Wohnungs· Gas, Schuhe miete Brenn· 
stoffe 

Alle privaten Haushalte 1 1 

100 
104,8 
109.4 
114,2 
120,8 

121,2 
122,1 

122,6 
123,2 
123.4 

124,0 
124,7 
125,3 
125,7 
126,3 
126,5 

126,7 
127,0 
127,9 

128,6 

100 
103.4 
106.4 
109,8 
115.4 

116,0 
116,5 

116,7 
117,0 
117,3 

117,7 
118,1 
118,7 
1.19,3 
119,8 
120,2 

120,7 
121,3 
121,7 

122,2 

100 
100,9 
103,3 
124,8 
137,6 

-135,5 
134,7 

137,6 
141,1 
145.4 

148,2 
151,0 
154,9 

153,7 
152,3 
152,9 

157,2 
162,9 
164,7 

163,8 

und Dienst-
leistungen 

für die 
Haushalts-

fuhrung 

100 
103,2 
106,8 
110,2 
116,7 

116,8 
117.4 
118,1 
119,1 
119,7 

121,2 
121,8 
122,6 
122,7 
123,5 
123,5 

123,6 
123,5 
124,0 

124,8 

Verkehrs-
zwecke, 

Nachrichten· 
uber· 

mittlung 

100 
102,1 
105,1 
110,0 
116,8 

118,2 
117,8 

117,8 
117,9 
118,7 

119,6 
120,5 
121,5 

123,3 
124,7 
125,8 

126,9 
127,9 
128,9 

128,3 

4-Personen·Haushalte von Angestellten und Beamten mit höherem Einkommen 21 

100 
103,7 
106,8 
111,3 
117,5 

118,2 
118.4 
118,8 
119,3 
119,9 

120,6 
121,5 
122,3 

123,0 
123,5 
124,3 

125,0 
125,8 
126,5 

126,9 

100 
103,6 
106.4 
110,5 
116,2 

116,8 
117,1 
117,4 
117,9 
118,4 
119,1 
119,9 
120,7 

121.4 
122,0 
122,6 

123.4 
124,1 
124,9 

125,2 

100 
104,9 
106,7 
108,8 

_ 113,3 

114,3 
113,6 
113,1 
113,8 
114.4 
116,0 
116,9 

'117,8 

119,3 
119,8 
119,7 

119.4 
118,7 
119,1 

119,9 

100 
104,9 
109.4 
113,9 
120.4 

120,7' 
121,6 
122,1 
122,7 
122,9 

123,5 
124,2 
124,8 
125,2 
125,7 
125,9 

126,1 
126.4 
127,3 

128,0 

100 
103,1 
106,1 
109,5 
114,8 

115,5 
116,0 
116,1 
116,5 
116,7 

117,1 
117,5 
118,1 
118,6 
119,1 
119,5 

120,0 
120,5 
121,0 

121,5 

100 
100,8 
102,7 
126,5 
140,1 

137,7 
136,6 

139,8 
143,7 
148,6 

151,5 
154,5 
158,8 

157..3 
155,6 
156,2 

160,9 
167,2 
169,1 

167,7 

100 
103,3 
106,9 
110,5 
117,2 

117,3 
117,9 

118,7 
119,8 
120.4 

122,0 
122,6 
123.4 

123.4 
124,3 
124,3 

124.4 
124,2 
124,7 

125,5 

4-Personen·Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen 31 

100 
104,7 
106,1 
108,0 
112.4 

113,3 
112,7 
112,2 
112,9 
113,5 
115,0 
115,8 
116,6 

118,1 
118,8 
118,6 

118,3 
117,7 
118,1 

118,9 

100 
104,9 
109,6 
114,6 
121,5 

121,8 
122,8 
123,3 
123,9 
124,1 
124,7 
125,5 
126,1 

126,5 
127,0 
127,3 

127,5 
127,8 
128,7 

129.4 

100 
103,3 
106,2 
109,7 
115.4 

116,1 
116,5 
116,7 
117, 1 
117,3 
117,7 
118,1 
118,7 
119,3 
119,7 
120,2. 

120,7 
121,2 
121,7 

122,2 

100 
-ioo.9 
103.4 
120,6 
132,4 

130,9 
130,9 

133.4 
136,3 
139,8 
142,8 
145,4 
148,6 
148,0 
147,0 
147,5 

151.4 
156,2 
157,7 

157,5 

100 
103,1 
106,6 
109,9, 
116,2 

116,3 
116,9 
117,6 
118,6 
119,2 
120,8 
121,3 
122,1 
122,1 
122,9 
122,9 

123,1 
122,9 
123.4 
124,2 

100 
102,2 
105,3 
110,2 
117,2 

118,8 
118,3 
118,3 
118,4 
119,3 

120,0 
121,0 
122,1 

123,9 
125.4 
126,5 

127,7 
128,6 
129,6 

128,9 

100 
101,9 
104,9 
110,0 
117,5 

118,9 
118,7 
118,7 
118,8 
119,9 
120,8 
122,0 
123,2 

125.4 
126,9 
128,0 

129,4 
130,4 
131,6 

130,6 

die 
Körper· 

und Gesund· 
he\tS· 
pflege 

100 
103,9 
108,0 
112,6 
119,1 

119,8 
120,4 

120,8 
121,3 
121,6 

122,7 
123,7 
124.4 
125,0 
125.4 
125,7 

126,3 
126,7 
127,3 

127,9 

100 
104,1 
108,2 
112,7 
119,3 

120,0 
120,5· 

121,0 
121,5 
121,7 

122,8 
123,9 
124,7 

125,3 
125,7 
125,9 

126,6 
126,9 
127,5 

128,1 

100 
103,3 
106,9 
110,8 
116,3 

116,9 
117,5 
118,0 
118.4 
118,6 
119,3 
120,0 
120,8 

121.4 
121,9 
122,2 

. 122,8 
123,1 
123,7 

124,2 

Bildungs-
und 

Unter-
haltungs-
zwecke 

100 
101,7 
103,4 
106,1 
108,9 

109,1 
'109.4 
109,9 
110,1 
110,2 

110,6 
111,3 
111,8 
112,2 
112,5 
112,7 

112,9 
113,1 
114,0 

114,8 

100 
102,0 
104,0 
106.4 
109,8 

110,0 
110.4 
110,9 
111,1 
111,2 

111,5 
112.4 
112,8 

113,2 
113,6 
113,8 

114,0 
114,3 
115,3 

116,3 

100 
101,7 
103,5 
106,1 
109,2 

109.4 
109,7 
110,1 
110.4. 
110,5 
110,8 
111,6 
112,1 

112.4 
112,8 
·~13,0 

11~ 
113,4, 
114,2 

114,9 

Ausstattung, 
sonstige 

Waren und 
Dienst· 

leistungen 

100 
105.4 
109.4 
114,5 
123,2 

125.4 
125,5 

125,7 
126,3 
127,2 

127,6 
128,5 
128,1 

128,8 
128,8 
132.4 

132,9 
132,9 
133,1 

133,7 

100 
106,1 
110,7 
115,7 
124,0 

125,9 
126,1 

126.4 
127,3 
120;0 

128,6 
130,0 
130,2 

130,3 
130.4 
133,2 

133,7 
133,9 
134,1 

135,0 

100 
105.4 
108,8 
113,8 
119,5 

121,3 
121.4 
121,6 
121,7 
122,5 
123,1 
123.4 
123,6 

123,8 
123,8 
126,8 

127,6 
127,7 
127,9 

128,1 
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Lebenshaltung 

Jahr ohne 
Monats) sa1son-insgesamt abhangige 

Waren 8 ' 

1976 D 100 100 
1977 D 103,5 103,8 
1978 D 105,7 106,3 
1979 D 109,3 109,8 
1980 D 114,8 115,0 

1980 Aug. 115,3 115.4 
Sept. 115,2 115,8 
Okt. 115,3 1.16,1 
Nov. 116,1 116,6 
Dez. 110,8 117,1 

1981 Jan 118,3 117,9 
Febr 119,0 118,6 
Marz 119,8 119,3 
April 120,7 119,9 
Mai 121,2 120,3 
Juni 121.4 120.8 
Juli 121,7 121,5 
Aug. 121,6 122,3 
Sept. 122,i 122,9 
Okt. 122,8 123,5 

1976 D 100 
1977 D 102,7 
1978 D 105,1 
1979 ,D 109.2 
1980 D 115,0 

1980 Aug 115,7 
Sept 115,3 
Okt. 115,2 
Nov. 116,2 
Dez. 117,0 

1981 Jan. 118,6 
Febr. 119.4 
Marz 120,5 
April 121,8 
Mai 122,8 
Juni 122,5 
Juli 122.4 
Aug. 121,6 
Sept. 121,9 
Okt. 122,5 

Siehe auch Fachtene 17, Reihe 7. 

Nahrungs-
und 

Preisindex für die Lebenshaltung 
1976 = 100 

Hauptgruppe 7) 

Elektri- ubrige Waren 
und Dienst-

Kleidung, Zitat, leistungen Gas, Wohnu~s-

Genußmittel Schuhe miete 9 
Brenn- fur die 

Haushalts-stoffe fuhrung 

2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfänger 4 ' 

100 100 100 100 100 
104,5 104,8 103,3 101,1 103,0 
105,1 109,7 106,3 104,4 106,4 
106,5 114,7 109,7 118,2 109,5 
111,0 121,3 115.4 128,7 115,4 

112.0 121,7 116,0 127,6 114,5 
111,1 122,6 116,5 128,2 114,9' 
110,3 123,1 116,7 130,4 115,9 
111,2 123,7 117,1 132,6 117,6 
111,9 ' 123.9. 117,3 135,1· 118,6 
113,7 124,5 117,7 138,0 121,0 
114,5 125,3 118,1 140,1 121,0 
115.4 125,9 118,7 142,5 121,8 
117,1 126,3 119.3 142.4 121,1 
118,1 126,8 119,8 141,6 122,0 
117,7 127.0 120,2 142,3 121,5 
117,2 127,2 120,7 145,3 121,1 
116,0 127,6 121,3 149,2 120,3 
116,3 128.4 121,7 150,7 120,8 
117,2 129,2 122,2 151,3 121,7 

Einfache Lebenshaltung eines Kindes 5 ' 

100 100 100 100 100 
101,5 104,8 103,8 101,1 103,5 
102,0 109,6 107,0 103,8 107,5 
104,5 114,9 110,7 126.4 110,6 
109,2 122,1 117,1 140,2 116,5 

110,3 122,3 117,8 137,9 117,2 
108,6 123.4 118,3 137,3 117,8 
107,8 124,0 118,6 140,8 118,2 
'109,0 124,6 118,9 144,1 118.7 
110,1 124,8 119,3 148,5 119,0 
112,6 125.4 119,7 150,9 119,7 
113,4 126,2 120,1 153,5 120,5 
114,6 126,9 120,7 157,3 121,3 
116,8 127,4 121.5 156,0 122,0 
118,6 127,9 122,0 '154,3 122,6 
117,5 128,1 122,6 165,0 123,0 
116,5 128,3 123,1 158,7 123,4 
114,0 128,7 123,6 164,5 123,8 
113,8 129,6 124,1 166,7 124,4 
114,5 130,4 124,6 166,1 125,0 

Waren und Dienstleistungen fur Personliche 
Verkehrs- die Bildungs- Ausstattung; 
zwecke, Kor per- und sonstige 

Nachrichten- und Gesund- Unter- Waren und 
über- heits- haltungs- Dienst-

mittlung pflege zwecke leistungen 

100 100 100 100 
100,7 104,0 101,8 105,7 
102,3 107,9 104,0 109,3 
106,0 112,5 108,2 113.4 
108,6 118,7 111,2 120,2 

110,0 119.4 111,5 122,3 
110,0 120,1 111,6 122.4 

109,9 120.6 112,3 122,6 
109,8 121,0 112,8 122.8 
110,4 121,2 113,0 123,1 

113,2 122,0 113.4 124,0 
113,3 122,9 113,8 124,3 
114,3 123,6 114,2 124,5 
115,1 124.3 114,6 124,6 
115.4' 124,8 114,8 124,7 
116,4 125,2 115,0 127,6 
118,6 125,8 115.4 128,0 
119,2 126,1 115,7 128,1 
119,7 126,7 115,9 128,3 
119,5 127,2 116,6 128,5 

100 100 100 100 
104.4 102,5 103,0' 105,2 
109,4 105,6 105,7 109,5 
118,7 108.8 108,2 114,7 
123,7 113,9 112,b 123,4 

124.4 114.4 112.4 124.7 
124,6 115,1 112,6 125,1 
124,7 115,6 113,0 125,8 
124,9 116,1 113.4 126,3 
125,2 116,3 113,6 126,3 
129,3 117.1 114,2 126,8 
130,9 117,6 115;5 127.4 
131,9 118,3 116,1 128,0 
132.1 118,9 116,7 128,7 
132,3 119,3 117,0 129,1 
132,5 119,7 117.4 130,3 
137.5 120,2 117,7 130,8 
138,0 120,5 117,6 131,0 
138,2 121,3 '118,2 131,5 
138.4 122,0 118,9 131,9 

1) Oie Lebenshaltungsausgaben von rd. 2 326 DM monatlich nach den Verbrauchsverhaltmssen von 1976. - 2) Lebenshaltungsausgaben von rd. 3 298 DM monatlich nach den Verbrauchsverhl:llinits1:n von 1976. -
3) Lebenshaltungsausgaben von rd. 2 053 DM monatlich nach den Verbrauchsverhaltnissen K»n 1976. - 4) lebenshaltung1ausgaben "'" rd. 889 DM monatlich nach den VerbrauchSWJrhältni•n von 1976. --
5) Bedarfsstruktur 1976 fur den Mindestunterhalt von Kindern 1m 1 bis' 18 LebensJahr. - 6) Oie Monatsmd1zes beziehen sich 1ewe1ls auf den Preisstand von Monatsmrtte. - Oie Jahresindizes sind einfache Durch-
schnitte aus ,Pen Monatsmd1zes. - 7) Nach dem Guterverze1chms fur den Pnvaten Verbrauch, Ausgabe 1963 (Gliederung nach dem Verwendungszweck) - 8) Kartofh!ln, Gemuse, Obst, Sudfruchte, Frischfisch, Blumen, 
Kohle - 9) Bei dem Preisindex fur die emfache Lebenshaltung emes Kindes sind neben den Altbauwohnungen nur solche Neubauwohnungen erfaßt, die im Rahmen des sozialen Wohnungsbauprogramms erstellt 
wurden 
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Jahr 
Monat 11 

1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1980 Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Jahr 
Monat 1 1 

1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1980 Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Jahr 
Monat 1 1 

1976 D 
1977 0 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1980 Aug. 

Sept. 
'Okt. 

Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr 
Marz 
Apnl 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Frisches 
Fleisch 

100 
100,7 
101,8 
101,2 
104,3 
104,5 
104,6 
104,7 
104,9 
105,1 
105,5 
105,8 
106,1 
106.4 
106,6 
107,1 
107,5 
108,3 
110,3 
112,2 

Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte 
Ausgewählte Gruppen und Untergruppen 

1976 = 100 

Nahrungs- und Genußmittel 

Mehl, 
Milch, Brot Nähr-

Frische mittel Kar- Frisch- Zucker, 
Fische Eier Käse, und und Kar- toffeln Süßwaren Butter Backwaren toffeler- gemuse 1 obst 

zeugnisse 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 
107.4 103,5 102.4 104,1 103,0 64,3 99,8 115,9 103,5 
114,7 98,1 104,3 108,1 103,8 50,1 90,0 116.4 108,5 
115,6 96,3 105,7 112,8 105,2 58,2 100,9 113,6 109,9 
120,2 107,0 108,7 119,5 108,6 63,9 108,3 125,6 112,3 
119,3 103,8 109,3 120,5 109,1 63.4 101.4 147,5 112,7 
120,3 103,9 109,6 121,0 109,4 53,2 94,9 129.4 113,1 
120,3 105,5 109,9 121,5 109,7 50,1 89,5 116,6 113,:l 
121,7 109,0 110,1 121,8 110,1 55,0 105,9 115,0 113.4 
126,3 115,8 110,3 121,9 110,3 57,7 116,1 114,3 113,6 
131.4 119,1 110,6 122,7 110,7 59.4 152,6 119,1 114,0 
125,8 119,3 111,1 123,3 111,2 60,2 151,7 126,2 114,7 
123,0 119,2 111,9 123,9 111,8 60.0 154,0 138.4 115,2 
123,0 121,5 112,2 124,5 112,3 80,8 162,7 143,8 115.4 
121,7 121,2 113.4 125,3 112,7 109,1 143,7 148,0 115,7 
121,8 118,9 114,3 126,0 113,1 95.2 125,3 151,0 115,9 
123,4 116.4 115,0 126,6 113.4 85,5 109,7 147,5 116,3 
123,6 114,4 115,3 127,2 113,8 71,!\ 92,2 130,1 116,7 
126,9 115,2 115,7 128,0 114,2 61,0 85,6 132,0 117,1 
129,2 116,8 116,0 128,5 114,6 57,5 87,5 134,8 117,6 

Alkohol- Verzehr Genuß-freie mittel in Gast-
Getranke statten 

100 100 100 
101,4 112,7 105,5 
104,5 111,9 111.4 
106,0 111,8 117,1 
108.4 115,2- 123,1 
108,8 115,3 123,9 
108,7 115.4 124,3 
108,9 115,0 124,7 
109,1 115,0 125,1 
109,2 115,1 125.4 
109,4 116,3 125,8 
109,8 115,6 128,1 
110,1 115,9 128.4 
110,5 117,5 129,1 
111,2 118,0 129,9 
111,7 118.4 130,3 
112,5 118,8 130,8 
113,2 119,2 132,1 
113,6 119,4 132.4 
1141 119,6 132 7 

Kleidung, Schuhe El~ktrizitat, Gas, Brennstoffe Übrige Waren und Dienstleistungen für die Haushaltsführung 

Leib- Schuhe, Heim- Heiz- und Elek- 1 Sonstige 
Ober- wäsche und Repara- Wohnungs- Elektri- Flüssige textilien, Kochgeräte, trische nichtelektr. sonstige miete Gas 21 Kohle Brenn- Mobel Haus- Beleuch-bekleidung Unter- turen und Zitat stoffe halts- tungs- Haushaltsmaschinen 

bekleidung Zubehor wäsche körper und -geräte 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
104,8 103,7 106,2 103.4 100,8 102.4 102.4 99,8 104,3 104,0 102,3 100,6 103,7 
109,3 107,7 111,9 106.4 104,7 105,9 108,0 97,7 108,8 109,1 104,5 102,0 107,7 
113,7 111.4 119,6 109,8 107,5 107,3 115,5 174,1 113,9 111,7 106,5 102,9 111,6 
119,2 . 116,8 131,8 115.4 111,7 126,1 

' 
130,9 199,7 123,1 117,1 110,6 105,8 119.4 

119,6 117,1 132,3 116,0 112,0 128,1 130,1 189,8 124,5 117,7 111.4 106,2 120.4 
120.4 117,9 133,7 116,5 114,6 128,1 135,1 179,9 125,5 118,3 111,8 106,4 120,7 
120,8 118.4 134,6 116,7 114,7 131,0 138,6 189,0 126,2 118,8 112,0 106,6 121,1 
121.4 119,0 135,3 117,0 115,3 133,5 139,0 199,7 126,9 119,2 112.4 107,0 121,7 
121,6 119,2 135,5 117,3 115,5 134,8 139,3 215.4 127,1 119,5 112,5 107,0 121,9 
122,1 119,7 136,6 117,7 118,6 140,3 141,7 215,8 128,3 120.4 112,8 107,2 122.4 
122,8 120,7 137,3 118,1 120,2 141,6 142,9 222,1 129,6 121,3 113,2 107,6 123,1 
123.4 121.4 137,9 118,7 121,2 142,1 143,0 235,0 130,8 122,0 113,9 108,0 124,1 
123,8 121,9 138,2 119,3 122,3 144,4 144,2 226,6 131,6 122,6 114,5 108,6 125,0 
124.4 122.4 138,6 119,8 122,9 145,1 144,1 219,2 132,7 123,1 115,7 109,3 125,5 
124,6 122,7 138,8 120,2 123,8 145,2 144,8 219,8 133,0 123,8 115,9 109,5 125,7 
124,8 122.9 139,0 120,7 126,1 146,8 145,3 230,3 133,7 124,4 116,2 109,7 126,3 
125,1 123.4 139,4 121,3 128,0 147,2 147,0 248,5 134,1 125,0 116,3 109,9 126,7 
125,9 124,2 140,3 121,7 128,6 147,4 149,5 253,6 134,9 125,5 116,7 110,3 127,1 
126,7 124,9 141,0 122,2 129,6 155,4 i52,6 242,1 135,7 126,2 117,0 110,6 127,7 

Waren und Dienstleistungen für Persönl. Ausstattung; 
Verkehrszwecke, die Körperpflege die Bildungs- und sonstige Waren und 

Nachrichtenübermittlung Gesundheitspflege Unterhaltungszwecke Dienstleistungen 

Arzt-, Rundfunk-, 

Kraft- Nach- Kranken- Fernseh- Theater, Sonstige Persön-Fremde Ver- Ver- und Kino, Waren fahrzeuge Kraft- Verkehrs- richten- brauchs- Friseur- brauchs- haus und Phono- Sportver- und liehe Urlaubs-
und stoffe leistungen über- göter leistungen guter sonstige geräte anstal- Dienst- Aus- reisen 3) 

Fahrrader mittlung Dienst- ohne tungen leistUngen stattung 
leistungen Zubehor 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
103,6 97,2 105,1 100,0 100.8 106,7 103,0 105,1 98,2 106,2 101,9 101,1 104.S 
107,7 99.4 110,8 96,6 102,1 114,1 105,3 110,0 96,5 111,3 104,0 104,8 110,0 
111,9 109,8 115,1 96,2 103,6 122,2 109,3 115,6 93,7 117,1 108,7 112,0 116,0 
116,5 129.4 121,3 89,3 106,5 131,3 115,2 123,5 92,7 123.4 112,5 140,2 125,9 
117,9 131,3 122.7 90,5 107,0 132,2 115,8 124.4 92,7 123,1 112,7 141,4 130,0 
116,9 131,0 122,9 90,5 107,3 133,1 116,8 124,9 92,7 124,8 113,2 141,7 130,1 
116,9 130,8 122,8 90,5 107,6 133,9 117.4 125,2 92,8 125.4 113,6 142,5 130,2 
116,9 131,8 121,2 90.4 107,9 134,7 117,6 125,7 92,8 125,5 113,8 143,1 130,3 
116,9 135,5 122,8 90.4 108,1 135,1 117,9 126,1 92,8 126,0 113,9 143,2 132,2 
116,7 137,5 127,6 90.4 108,5 136,6 118,1 127,8 92,8 126,7 114,2 144,0 132,3 
116,7 140,9 129,1 90.4 108,8 137,7 119,6 129,3 92,9 127,0 115,2 144.4 132,5 
116,8 144,5 131,0 90,3 109,3 138,5 120.1 130,2 93,2 127,0 115,7 144,6 132,6 
116,8 153,1 131.4 90,3 109,6 139,6 120.5 130,8 93,4 127,3 116,1 145,0 132,6 
119,6 153,1 131,7 90,3 110,0 140,5 120,9 131,0 93,6 127,8 116.4 145.4 132,7 
120.4 155,9 132,5 90,2 110.4 141,0 121,1 131,3 93,6 127,8 116,6 145,6 139,9 
120,4 159,5 137,0 90,2 110,8 141,8 121.4 132,0 93,7 128,5 116,8 145,5 140,0 
121,0 162,7 137,9 90,2 111,0 142,3 121,5 132,5 93,9 128,8 116,9 145,5 140,1 
121,1 166,8 138,4 90,2 111,6 143,1 121,8 133,1 94,1 131,9 118,0 145,8 140,3 
121,1 162,1 138,3 90,2 112,1 143,9 121,9 133,8 94,3 133,6 119,0 146,1 140.4 

1) Die Monatsmd1zes beziehen sich Jeweils auf den Preisstand von Monatsmitte - Die Jahresindizes sind einfache Ourchschmtte aus den Monatsmd1zes - 2) Emschl Flussiggas. - 3) Einschließlich Dienstleistungen 
des Beherbergungsgewerbes. 
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Jahr Gesamt- EG-
Monat index Landern 

zusammen 

1976 D 100 100 100 
1977 D 101,5 100,5 102.4 
1978 D 97,7 99,6 96,1 
1979 D 109,1 110,2 108,1 
1980 D 125,3 120,1 130,2 
1980 Juli 124,2 119,0 129,0 

Aug. 124,2 118,7 129,3 
Sept 124,7 118,6 130,3 
Okt, 127,0 120,3 133,0 
Nov, 129,8 122,5 136,4 
Dez. 130,9 123,7 137,5 

1981 Jan, 135,1 125,7 143,7 
Febr, 139,0 128,2 148,8 
Marz 139,3 129,1 148,7 
April 140,3 129,7 150,0 
Mai 142.4 130,1 153,7 
Juni 144,5 130,8 157,1 
Juli 146,8 132,3 160,1 
Aug, 149,1 134.4 162,5 
Sept. 146,9 134,1 158,7 

Index der Einfuhrpreise 
1976 = 100 

Gliter aus Nach Warengruppen der Außenhandelsstat1St1k 
Dnttlandern Güter der Ernahrungsw1rtschaft Guter der Gewerblichen Wirtschaft 

darunter 

andere Ernahrungsgüter 
industriali- Entw1ck-

tierischen 1 pflanzlichen Fertig· 
sierte lungslander OPEC· insgesamt insgesamt Rohstoffe Halbwaren waren 

westliche (ohne Lander Ursprungs 11 
.Lander OPEC) 

100 100 100 100 100 100· 100 100 100 100 
99,8 110,5 101.4 108,8 103,0 110,8 100,0 99,2 98.0 100,9 
97,8 98,2 88,8 98,5 99,8 98,1 97,6 88,1 94,7 101,7 

103,5 106,2 112,9 99,7 100,8 99,2 111,0 107,0 130,6 106,0 
114,1 112,1 176,1 103.7 106,5 102,7 129,7 157,1 153.4 112,7 
113,2 110.4 175,8 101,5 105,2 100,3 128,9 156.4 149.3 112,8 
114,2 109.4 176,5 101,9 105,1 100,8 128,8 157,3 147,7 113,0 
115,1 109,3 177,9 101.4 106,2 99,7 129,5 158,4 149,2 113,2 
116,8 110.4 183,9 103,0 106,9 101,6 131,8 162,9 154,7 113,8 
118,6 112,8 191,6 106.1 108,5 105,2 134,6 168,6 161.4 114,3 
119,0 113,8 194.4 108.4 109,5 108,0 135,5 171,1 162.4 114,5 
120,8 116,2 213,3 110.4 110,6 110.4 140,1 185,8 166,2 116,0 
122,7 119,8 228,0 113.4 110,7 114,3 144,2 197,2 171,8 117,1 
122,7 120,1 227.4 114,5 111,5 115,6 144.4 196,6 171,5 117,7 
123,8 120,9 229,9 114,0 111,7 114,8 145,7 199,1 173,3 118.4 
126,1 122.4 239,5 113,2 112,0 113,6 148.4 207,1 176,0 119.3 
127,3 123,2 250,6 110,7 112,0 110,2 151.4 215,8 179.4 120,3 
128,8 126,0 256,9 110,8 113,0 110,0 154,2 220,9 185,1 121,3 
130,1 128,1 259,7 110,8 113.4. 109,8 156,9 223,5 194.2 122,0 
127,6 125.4 251,3 108,8 114,7 106,7 154,8 215,5 191,6 122,0 

Nach der vorwiegenden Verwendungsart Nach Hauptverbrauchssektoren 
Grundstoffe 2 l Zubehör, Guter für Guter fur den Privaten Verbrauch 

Nahrungs- Einzel· und 
Jahr furdas lnvesti- Verbrauchs· und Ersatzteile, die das insgesamt Andere 

Monat für die Verarbei- tionsguter ipjter 3 > Genuß· Hilfs· und Land· und Produ· 
1 

Nahrungs· Verbrauchs· 
insgesamt Land· Ver· Forstwirt- zierende einschl. ohne und 

wirtschaft tende mittel packungs- Schaft 5 ) Gewerbe mittel Gebrauchs· Gewerbe mittel 4 1 saisonabhängige Guter•> güter 

1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 101,3 99,3 101.4 100,0 101,8 104,0 101;2 99,9 101,2 102.4 102,3 103,9 101,9 
1978 D 94.4 87,7 94,9 101,8 102.2 100,5 101,1 89,9 96,6 101,6 103.4 99,7 102,2 
1979 0 108,8 93.4 110,0 103,0 120,8 99,9 102,9 95.3 108,1 113,6 108,1 99,2 118.3 
1980 0 133,0 98,1 135,6 107,9 129,0 106,3 110,1 100,3 128.4 121,6 114,7 105,6 126,9 
1980 Juli 131,6 95,6 134,3 108,0 127,5 104,9 109,8 98,1 127,5 119,9 114,3 104,2 125,1 

Aug. 131,9 98,8 134,3 108,3 126,4 105,3 110.4 101,0 127,6 119.4 114,7 104,5 124,3 
Sept, 132,8 100,7 135,1 108,6 126,8 103,8 110.3 102,8 128,3 119,2 115,1 102,7 124,6 
Okt. 135,8 106,6 137,9 109,8 129,3 103,5 111.1 108,2 130,5 120,9 115,9 102,3 127,0 
Nov. 139,3 113.4 141,2 110.4 132,9 106,2 111.4 114,5 133~ 1 123,9 116,8 105,1 130,1 
Dez. 140,5 112,1 142,6 110,7 133,2 109,3 112,7 113.4 134,1 125,5 117,3 ~08,6 131,1 

1981 Jan. 146,6 113,7 149,0 112,5 135,1 112,2 114,2 115,0 139.4 127.4 118,5 111.4 132,7 
Febr. 151,6 114.4 154.4 113,8 138,3 116,7 115,7 115,8 143,7 130,9 119,6 116,2 135,7 
Marz 151,3 112,6 154,2 114.4 138,9 122,1 115,3 114,3 143,6 132.4 120,1 122,1 135,8 
April 153,2 114,5 156,1 114,5 139,0 120,1 116,0 116,1 145,2 131,9 120,6 119,7 135,9 
Mai 157,3 117,1 160,2 115,7 139,2 115,9 116.7 118,7 148,5 130,8 121.4 114,9 136,0 
Juni 160,7 115,4 164,0 116,7 141,2 111,7 117,9 117,3 151,6 131,1 122,5 110,2 137,9 
Juli 164,1 117,0 167,6 117,5 144,2 109,3 118.3 118,9 154.4 132,2 124,1 107,5 140,3 
Aug. 167,2 116,7 171,0 118,3 147,1 107,B 119,1 118,8 157,1 133,8 124,7 105,9 143,0 
Sept, 163,7 109,7 167,7 118,0 145,9 108,5 118.7 112.4 154,6 133,2 124.4 106,9 141,8 

Nach dem 1 nterhationalen Warenverzeichnis für den Außenhandel (SITC ~ Rev, 11) 

Nahrungsmittel Rohstoffe Mineralische Bearbeitete Maschinenbau· (ausgenommen Tierische und Waren Jahr und lebende Getrimke Nahrungsmittel Brennstoffe, pflanzliche Chemische vorwiegend und Sonstige 
Monat Tiere, und und Schmiermittel Öle, Fette Erzeugnisse nach elektrotechnische bearbeitete 

vorwiegend zur Tabak mineralische und verwandte und wachse Beschaffenheit Erzeugnisse, Waren 
Ernahrung Brennstoffe) Erzeugnisse gegliedert Fahrzeuge 

1976 0 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 0 109,0 102,0 99,0 100,3 116,8 96,9 100,2 100,5 102.4 
1978 0 97,7 104,5 89.4 92,6 108.0 93,7 100,2 101,3 104,0 
1979 D 98,6 105,5 96,9 128,8 113.3 108,3 108,9 102,8 107,9 
1980 D 102,9 109,6 106,2 181,8 102,7 116,9 118,7 107.4 115,3 
1980 Juli 101,2 109,5 103,5 180,l 98.4 ' 115,9 117,6 107,6 115,0 

Aug. 101,2 110,2 104,7 179,1 99,2 114,9 117,8 108,0 115,5 
Sept, 100,6 110,7 104,9 179,9 96,0 114,7 119,0 108,0 116,0 
Okt. 101,3 112,0 107,5 187,8 97,3 115,1 119,6 109,0 116,5 
Nov. 103,8 112,8 110,3 198,2 107,9 116,7 119,7 109,6 116,9 
Dez. 106,2 112,7 112,1 200.B 112,1 117,7 119,6 109,8 116,9 

1981 Jan, 109,0 114,8 113,0 216,5 112,5 121,3 120,6 111,7 117,6 
Febr, 112.4 115,8 115,9 229,9 116,7 124,5 121,5 112,9 118,2 
März 114,9 116,0 114,4 229,5 119,8 125,3 121,7 113,3 118,7 
April 113,8 117,0 115,7 232,1 123,9 127,3 122,6 113,8 119,3 
Mai 112,1 117,8 119,0 239,2 129.4 128,7 123,9 114,5 120.0 
Juni 108,9 118,8 120,3 249,3 132,1 129,4 124,7 115,7 121,0 
Juli 109,0 119,2 122,5 258,0 135,7 130.4 125,8 116,5 121,9 
Aug, 109,1 120,1 124,1 265,9 135,6 132,1 127,3 117,0 122,8 
Sept. 107,8 120,8 '119,3 258,7 128,8 131,5 126,9 116.S 122,7 

Siehe auch Fachserie 17, Reihe 8 
1) Emschl. Blumen, Zier-, Heil· und Duftpflanzen sowie Mineralwasser. - 2) Rohstoffe, Halbwaren und Vorerzeugnisse mit Grundstoffcharakter - 3) Ohne Nahrungs- und Genußmittel sow'1e ohne Blumen. -
41 Sowie Blumen. - 5) Ohne Brenn- und Treibstoffe. - 6) Kartoffeln, Frischgemuse, Frischobst einschl Sudfruchte, Eier und Frischfisch sowie Hausbrandkohle, leichtes Heizol und Schnittblumen. 
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Index der Einfuhrpreise 
1976 = 100 

Nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 

Erzeugnisse der Land- und Forstwirtschaft, F1schere1 Erzeugnisse des Produzierenden Gewerbes 

Bergbauliche Erzeugnisse 
NE-Metalle Steine 

Jahr und und 
Monat Landwirt- Forstwirt- Eisenerze, Erdol, Erden, -metall-

insgesamt schaftl iche schaftllche Fischerei- insgesamt Erzeugnisse NE-Metall- Erdgas und Mineralöl- Asbest- Eisen und halbzeug 
erzeugnisse zusammen des Kohlen- erze und bituminose erzeugnisse St~hl (einschl. 

Erzeugnisse bergbaues Schwefel- waren, Edelmetalle Gesteine 1 > Schleif-kies mittel und deren 
Halbzeug) 

1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977. D 110,5 110,7 102,7 115.4 100,3 100,1 98,6 93,1 101,5 97,5 103,3 95.4 98,2 
1978 D 96.4 95.4 102,9 122.1 97,9 91,5 96,5 81,1 93,2 90,9 104,8 98,6 93.4 
1979 D 98,1 96,7 113,8 122.1 110,5 112,3 101,1 88,8 116,9 158,7 109,1 105,7 1'21,6 
1980 D 102,8 101,1 126,0 124,0 128,2 170.4 120,5 100,0 184,1 180,8 120,2 107.4 160,6 
1980 Juli 99,9 98,1 . 123,9 123,6 127,3 170,3 121,7 97,3 184,3 174,2 120,1 107,5 153,9 

Aug. 100,2 98.4 125,1 123,0 127.4 171,3 124,9 98,0 185.4 168,0 120,6 106,8 154,3 
Sept. 98,9 96,9 126,0 122,8 128,0 172,5 125,7 99,0 186,7 167,9 120,8 106,6 160,9 
Okt. 100,6 '98,8 125,9 124,0 130,3 178,6 127,8 100,6 193,6 178,6 124,5 105,0 163,9 
Nov. 104,6 103,1 127,2 121.4 133,0 185,3 129,1 102,0 201,5 195.4 125,2 104,8 162,5 
Dez. 107,9 106.4 128,2 126,5 133,8 188,1 129,5 103,7 204,5 197,3 125,5 105,2 160,5 

1981 Jan. 110,2 108,7 130,5 127,9 138,3 204,8 136.4 105,3 224,0 204,5 127,2 105,9 158,2 
Febr. 114,3 113,1 132,7 128,1 142,2 217.4 141,3 - 109,9 238,2 216,8 128,7 105,9 158,3 
Marz 116,0 115,1 131.4 121,6 142,3 217,0 141,2 110,0 237,8 216,5 129,8 106,3 155,1 
April 114,5 113,6 129,7 122,2 143,6 220,8 143,9 112,0 241,9 215,1 131,8 106,9 156,7 
Mai 113,1. 111,8 131,6 125,9 146,2 229,8 145,9 114,8 252,1 215,6 132,9 107,4 160,9 
Juni 109,5 107,8 132,1 132,6 149,0 240,7 149,5 117,3 264,8 220,1 133,3 108,0 161,8 
Juli 109,1 107,4 130,7 136,4 151,7 248,1 154,8 121,9 272,7 230,6 134,0 110,0 159,8 
Aug. 108,8 106,9 132,2 138.4 154,3 253,3 156,7 126,1 278,3 244,5 134,2 110.4 165,0 
Sept 105,3 103.4 127,8 136,1 152,3 245,9 155,7 120,7 270,3 2389 134 2 111 6 1611 

Nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 

Erzeugnisse des Produzierenden Gewerbes 

Erzeugnisse Musik- Buro-
Jahr der Maschinen- Straßen- Fein- instrum., maschinen, 

Monat Ziehereien bau- fahrzeuge Elektro- mechanische Eisen-, Spielwaren, Datenverar- Fein-Gießerei- und Kalt- Stahlbau- erzeugnisse (ohne technische und Blech- und Sportgerate, Chemische be1tungs- keramische Glas und 
erzeugnisse walzwerke erzeugnisse (einschl. Acker- Erzeugnisse optische Metall- Schmuck, Erzeugnisse gerate und Erzeugnisse Glaswaren 

und der Acker- Erzeugnisse, waren bei. Filme, 
Stahl- schlepper) schlepper) Uhren Füllhalter u. -einrich-

verformung ahnliches 2 > 
tungen 

1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100· 
1977 D 95.4 102,9 100,1 102,2 100,0 100,5 99,6 101,9 105,0 97,5 95,9 100,0 103,2 
1978 D 95,1 102,1 107,6 104,9 101,8 100,0 100,0 102,0 116.1 94,0 92,1 105,1 106,2 
1979 D 105,9 105,7 112,6 108,5 104,2 100,6 97,6 101,5 131,3 107,6 86,5 109,2 108,7 
1980 D 111,8 112,2 125,2 115.4 109,1 103,7 103,7 107,1 173.7 116,5 87,6 122,0 114,5 
1980 Juli 112,3 113,7 125,6 115,8 109,9 103,6 103,8 107,3 170,6 115.4 85,8 121,5 113,9 

Aug. 112,2 112,7 125,6 116,2 110,5 103,7 103,8 107,5 174.4 114,6 86,7 121,5 116,4 
Sept. 110,3 113,1 125,6 116.4 110,2 103,9 104,6 108,1 177,1 114,3 86,7 123,2 116,4 
Okt. 110,4 112,9 126,0 117,8 110,8 104,7 105,3 108,1 178,6 114,7 87,9 126,2 116,9 
Nov. 111,3 112,9 127,4 118,3 111,5 105,1 106,0 108.4 178,2 116,5 89,7 125,8 117.4 
Dez. 111,1 113,0 127,4 118,6 111,7 105,2 106,1 108,5 178,1 117,5 90,8 125,8 117,8 

1981 Jan. 116,1 119,2 126,9 121,8 112,0 107,3 107,8 109,1 176,1 120,9 91,9 128,1 117,9 
Febr. 116,8 119,7 131,8 122,7 113,0 108,2 108.4' 112,6 176,6 124,1 95,7 130,7 119,5 
Marz 116,5 120.4 131,8 123.4 113,5 108,8 109,2 113,8 176,2 124,8 95,1 130,3 119,7 
April 115,9 119,6 131,8 123,9 114,0 109,0 109,9 114,8 175,1 ' 127,0 95,5 131,6 120,2 
Mai 116,5 119,9 131,2 125,0 113,6 109,9 110,9 115.4 177.4 128,5 98,6 132,0 121.4 
Juni 116,9 120,8 131,2 126.4 114,5 . 111,0 112.4 115,9 179,2 129.4 100.4 131,5 121,8 
Juli 117,5 121.4 131,2 128,0 114,5 111,7 112,9 116,5 176,5 130,8 102,2 132,7 122,3 
Aug. 117,7 122,2 131,2 128,9 114,6 112.4 114,2 116,9 178,3 132.4 102.4 133,2 122,9 
Sept. 117,6 122,0 132,5 129,0 115,0 112.4 113,9 116,2 178.8 131,7 99,3 133,3 122,0 

Nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 

Erzeugnisse des Produzierenden Gewerbes 

Jahr Schnittholz, Holzschliff, Dr~ckerei- Erzeugnisse 
Monat Sperrholz Zellstoff, Papier- erzeugnisse Lederwaren des und Papier und L1chtpaus- Kunststoff· Gummi- Leder und Textilien Bekleidung Ernilh- Tabakwaren sonstiges Holzwaren und Pappe- und erzeugnisse waren Schuhe rungs-

bearbeitetes waren verwandte 
Holz Pappe Waren 3 1 gewerbes 

1976 D 100 100 100 1ÖO 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 103,5 105,0 94,3 100,3 100,9 100.4 100,5 103.4 103,9 103,7 102,9 104,5 99,3 
1978 D 99,9 108,2 83,8' 100,0 97,9 101,8 100,2 102,3 105,2 103,2 106,9 100,7 107,9 
1979 D 111,5 113,9 89,9 102,3 100,2 105,5 103,5 138,3 112,9 107,5 111,0 102,5 110,0 
1980 D 124,7 119.4 100,4 107,7 101,8 110,7 113.9 122,8 125.0 113,5 114,6 106,2 113,8 
1980 Juli 125,2 . 118,6 100,5 109,0 101,1 110,8 115.8 119,1 125,7 113.4 115,1 104,9 113,7 

Aug. 125,6 120,1 101,4 109,0 101,1 111,1 117,0 118,8 126,3 113,8 115,2 105,7 114,1 
Sept. 125,2 121,2 101,8 108,8 102,8 111,2 117,1 116,7 126,1 114,6 115,1 106,6 114,2 
Okt 125,6 122,3 102,9 108,8 103,6 111,3 118,1 114,1. 126,2 115,1 115,3 108,0 114,6 
Nov. 125,9 .122,4 104,2 108,3 103,7 111,5 118,7 119,9 126,9 115,3 115,5 109,7 115,0 
Dez. 125,7 122,4 105,1 109,0 103,7 111.4 119.4 122,0 126,6 115,7 115,6 110.4 115,0 

1981 Jan. 127,2 124,0 105,9 109,1 104,3 111,8 122,7 120,2 129,0 116,7 117,0 112,1 119,4 
Febr. 127,2 124,0 108,4 108,9 105,0 112.1 124,6 119,8 129,0 117,2 117.4 113,2 119,3 
Marz 126,9 125,8 109,0 112,6 105,8 112,6 123,8 118,9 129.6 118,1 118,2 113,2 119,9 
April 1'27.2 126,0 111,8 114,1 106,8 112,6 126,0 119,7 129,5 118,8 119,1 114,2 120.4 . 
Mai 128,5 126,1 115,1 114,4 107,0 112,8 128,2 122,3 129,9 119,7 119,8 115,8 120,8 
Juni 127.9 126,1 117,7 118,2 107,3 113,4 129,6 122,5 130,0 120,2 120,8 116,1 121,2 
Juli 127,7 126,7 121,7 118,7 107,3 113,2 130,2 122,8 131.6 121,4 123,1 117,2 121,5 
Aug. 128.1 126,9 124,4 119,4 107.4 .114,2 131,2 124,1 132,3 122,3 123,3 118,0 121,1 
Sept. 125,9 127,6 122,3 119,4 107,3 114,0 129,3 126,6 132.0 122 6 123 4 117 4 1211 

1) Ohne Pre1sreprasentanten fur belichtete Filme - 2) Ohne Pretsreprasentanten fur Holzschliff - 3) Ohne Pre1sreprasentanten fur Lichtpaus- und verwandte Waren 
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Jahr Gesamtindex Monat EG-
Landern 

1976 D 100 100 
1977 D 101,7 101,7 
1978 D 103,3 103,1 
1979 D 108,2 108,0 
1980 D 115,1 114,7 
1980 Juli 115,2 114,8 

Aug. 115,3 115,0 
Sept. 115,6 115,1 
Okt. 116,1 115,5 
Nov. 116,5 115,9 
Dez. 116,6 116,1 

1981 Jan. 117,8 117,3 
Febr. 118,9 118,3 
Marz 119,5 119,0 
April 120,3 119,7 
Mai 120,9 120,3 
Juni 121,5 120,9 
Juli 122,3 121,7 
Aug. 122,9 122,3 
Sept. 122,9 122,2 

Grundstoffe 11 

Jahr 

Index der Ausfuhrpreise 
1976 = 100 

Guter aus Nach Warengruppen der Außenhandelsstat1st1k 
Dnttlandern Guter der Ernahrungsw1rtschaft Guter der Gewerblichen Wirtschaft 

darunter Ernahrungsguter Fertigwaren 
andere indu- Rohstoffe 

zusammen strialisierte insgesamt tierischen J pflanzlichen insgesamt und 
1 Vor- 1 End· westliche Ursprungs Halbwaren zusammen erzeugn1sse erzeugnisse Lancier 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
101,8 102,0 104,6 104,9 104,4 101,6 97,8 102,0 97.4 103,3 
103,6 103,5 104,1 107,4 101,8 103,3 96,2 104,1 98,7 105,6 
108,4 108,2 107,3 108,5 106,5 108,2 108,8 108,2 106,9 108,6 
115,4 115,3 113,9 111,0 115,9 115,1 121,5 114,4 115,1 114,2 
115,5 115.4 112,9 110,6 114,4 115,3 119,9 114,8 115,6 114,6 
115,6 115.4 113,1 111,2 114,4 115.4 119,8 114,9 115.4 114,8 
116,0 115,8 113,8 111,7 115,1 115,7 120,6 115,2 115,3 115,1 
116,6 116,6 118,2 111.7 122,5 116,0 1'22,2 115,3 115,3 115,3 
116,9 116,9 118,6 112,1 123,0 116,3 123,1 115,6 115,7 115,6 
117,1 117,1 120,0 112,6 125,0 116,5 123,5 115,7 115,9 115,6 
118,2 118.4 121.4 114,3 126,2 117,6 125,9 116,7 116,9 116,6 
119.4 119,4 121,5 '115,1 125,8 118,8 127,2 117,9 118,1 117,8 
120,0 120,1 122,2 116,1 126,2 119,4 127,7 118,5 118,6 118,5 
120,8 120,8 123,6 118,4 127,1 120,1 129,0 119,1' 119,5 119,0 
121,5 121,5 124,7 119,3 128.4 120,8 130,2 119,7 120,5 119,5 
122,0 122,1 124,7 119,6 128,1 121.4 131,4 120,3 121,9 119,8 
122,8 122,9 124,9 119,6 128,5 122,1 132,5 121,0 123,2 120,4 
123,4 123,5 124,9 120,0 128,3 122,8 134,7 121,5 124,1 120,8 
123,5 123,7 122,5 120,3 123,9 122,9 134,6 121,6 124,2 120,9 

Nach der vorwiegenden Verwendungsart Nach Hauptverbrauchssektoren 

Zubehor. Guter fLir Guter für den Privaten Verbr,aucti 

Einzel- und Andere fur das Nahrungs- die das Monat fur die Investitions- Verbrauchs· Ersatzteile, Verbrauchs· Verar- und Land- und Produ- Nahrungs· insgesamt Land- guter guter 21 Hilfs· und insgesamt und beitende Genußm 1ttel Forstwirt- zierende mittel Wirtschaft Gewerbe Verpackungs- schalt 4 1 Gewerbe Gebrauchs-
mittel 31 guter 

1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 97,6 97.4 97,6 104,2 102,8 108,3 102,9 101,1 101,3 104,0 109,5 102,9 
1978 D 97,7 92,1 97,9 107,2 105.4 108,8 104,6 99,7 102,9 106,3 110,3 105,5 
1979 D 106,5 96,1 106,9 110,4 108.4 109,9 107,8 103,8 108,2 108,9 111,1 108,5 
1980 D 115,9 105,9 116,3 115,7 115,3 113,3 113.4 111,9 115,1 115.4 114,7 115,5 
1980 Juli 115,5 105,2 116,0 116,1 115,6 123,3 113,8 111,5 115,2 115,6 114,8 115,ß 

Aug. 115,5 106,2 115,9 116,2 1,15,7 113,3 114,1 112,1 115,3 115,7 114,8 115,9 
Sept. 115,8 107,!l 116,1 116,6 116,1 113,7 114,3 113.4 115,6 116,2 115,3 116,3 
Okt. 116,8 109,9 117,1 116,7 116,6 114,6 114,5 114.4 116,0 116,7 116,2 116,9 
Nov. 117,4 110,5 117,7 116,9 116,8 114,7 114,6 115,8 116,3 117,0 116,3 117,1 ' Dez 117,7 114,0 117,9 117,0 117,0 115,6 114,7 117,5 116,5 117,3 117,3 117,3 

19,81 Jan. 119,2 116,1 119,3 118,0 118,0 116,6 115,8 118,6 117.7 118,2 118,3 118,2 
Febr. 120,2 117,7 120,3 119,1 119,1 117,2 117,2 119,8 118,8 119,3 119,0 119,3 
Marz 120,7 118,1 120,8 119,8 119,7 117,9 117,9 120,6 119.4 119,9 119,6 119,9 
April 121.0 119,6 121,9 120,3 120,1 118,6 118,7 121,3 120,2 120,4 120.4 120.4 
Mai 122,9 121.4 122,9 120,7 120,7 119,6 119,1 122,6 120,9 121,0 121.4 120,9 
Juni 124,0 120,6 124,1 121,0 120,9 120,0 119,~ 122,3 121,5 121,3 121,9 121,2 
Juli 125,1 r 121.4 125,2 121,6 121,7 120.4 120,1 122,7 122,3 121,9 122,2 121,9 
Aug. 126,2 120,7 126,4 121,9 122,2 120,7 120,5 122,5 123,0 . 122,5 122,5 1?2,5 
Sept. 125,9 118,9 126,2 122.0 122,6 119,8 120,6 121,8 123,0 122,7 121,6 122,9 

Nach dem 1 nternat1onalen Warenverzeichnis fur den Außenhandel (SITC - R EV. 11) 
Nahrungsmittel Rohstoffe Mineral. Tier~che und Bearbeitete Maschinenbau 

Jahr und lebende Getränke (ausgenommen Brennstoffe, pflanzliche Chemische Waren, vor- und Sonstige 
Monat Tiere und Nahrungs.mittel Schmiermittel Öle, Fette Erzeugnisse wiegend nach elektrotechn. bearbeitete 

vorwiegend Tabak und mineral. und verwandte und Beschaffenheit Erzeugnisse, Waren 
zur Ernahrung Brennstoffe) Erzeugnisse Wachse gegliedert Fahrzeuge 

1976 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1977 D 104,3 104,1 96,4 98,5 105,7 98,8 98,8 103,7 103,8 
1978 D 104,2 103,0 95,7 96,2 99,7 97,8 100,5 106,3 106,5 
1979 D 107,7 105,0 105,9 107,9 101,0 107,5 106,2 109,2 109,9 
1980 D 115,5 109,3 109,0 128,8 97,2 117,2 112,8 114,2 117,9 
1980 Juli 114,1 109,9 108,3 128,5 97,6 117,6 112,6 114,5 118,3 

Aug. 114,3 110,0 108,5 128.4 97,2 \ 117,3 112,8 114,7 118,3 
Sept. 115,1 109,9 107,5 128,8 95,9 117,1 113,3 115,1 118,9 
Okt. 120,5 110,2 108,5 131,1 96,8 117,3 113,6 115,2 119,4 
Nov. 120,8 111,1 108,8 133,1 99,0 118,1 113,8 115,4 119,6 
Dez. 121,7 112,5 109,8 134,5 103,5 118,5 113,7 115,5 119,7 

1981 Jan. 123,3 114,2 111.3 140,5 103,9 120,2 114,3 116,5 120,5 
Febr. 123,3 115.4 111,3 141,9 103,2 122,1 115,0 117,9 121,2 
Marz 124,0 116.4 111,4 144,2 104,7 122,9 115,3 118,5 122,1 
April 125,5 .116,8 112,5 146,5 107,2 123,9 116,0 119,0 122,6 
Mai 126,5 117,0 113,8 ,146,5 110,9 124,6 117,1 119.4 123,1 
Juni 126,1 117,5 115,9 149,2 113,8 125,8 117,8 119.7 123,3 
Juli 126,2 118.4 117.4 149,7 115,6 126,8 119,3 120,2 124,1 
Aug. 125,9 120,3 118,5 153,0 116,0 127,6 120,3 120,5 124,5 
Sept. 123,6 120,0 118.7 152,1 108,5 127,9 120,3 120,6 125,0 

Siehe auch Fachsene 17, Reihe 8 
1) Rohstoffe, Halbwaren und Vorerzeugnisse mit Grundstoffcharakter - 2) Ohne Nahrungs- und Genußmittel sowie ohne Blumen - 31 Sowie Blumen. - 4) Ohne !:!renn· und Treibstoffe 
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Jahr 
Monat 

1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1980 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. I Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Se t. p 

Jahr 
Monat 

1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1980 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
M8rz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Jahr 
Monat 

1976 D 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1980 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1981 Jan. 
Febr. 
Mcirz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Se t. p 

Index der Ausfuhrpreise 
1976 = 100 

Nach dem produkt1onswirtschaftlichen Zusammenhaiig 
Er:zeugmsse der Land- und Forstwirtschaft, F1schere1 Erzeugnisse des Produzierenden Gewerbes 

Bergbauliche Erzeugnisse 
Steine und 

Kali-, Andere Erden, Landwirt- Forstwirt-
schaftliche schafthche Fischerei- Erzeugnisse Stein-, berg- Mmeralol- Asbest-

insgesamt erzeugnisse insgesamt 
zus~mmen des Kohlen- Hütten- bauliche waren, 

Erzeugnisse und Erzeugnisse erzeugn1sse Schleif-bergbaues Salmen- (einschl. mittel 
salz Torf) 

100 100 100 100 100 100 10(l 100 100 100 100 
96,8 94,8 108,8 131,2 101,8 98,0 98.4 91,9 101,1 99,3 104,1 
96,8 93,6 113,1 169,8 103,5 96,6 97.0 91,6 97,5 95,2 106,8 

106,7 103,7 128,8 138,2 108,2 98,0 97,9 94,5 103,1 128,0 110,6 
112,1 108.4 144,6 127.4 115,1 110.4 110.0 112,0 114,9 168,2 118,7 
110,3 106,2 146,6 124,6 115,2 110,9 110.4 113.8 115,2 166,1 119.4 
110,0 105,8 146.4 127,9 115.4 111,5 110,9 114,2 116,8 164,8 119,7 
109,6 105,3 146.4 131.4 115,7 112,0 111,5 114,2 115,5 164,8 119,9 
117.4 114,0 146,5 131,4 116,1 114,0 113,5 114,3 119,9 168,0 120,7 
119,7 116,6 146,6 131.4 116.4 114,2 113,6 115,2 119,7 174.4 121,0 
121,4 118,5 147,7 127,9 116,6 114,6 113,5 122,4 120,1 179,1 121,1 
122,2 119,3 147,9 128,8 117,7 119,1 118,3 125.4 121,3 187,1 122,8 
123,7 121.0 147,9 128,8 118,9 119,1 117.9 130,7 121,3 192,7 123,2 
124,3 121,7 148,1 129,0 119,5 120,1 118,9 132,5 121,6 197,6 124,3 
124,5 121,9 148,1 128,8 120,2 122,1 120.8 133,5 126,0 201,0 125,3 
125,2 122,8 147,6 128,7 120,9 122.1 120,3 138,5 127,0 201,8 126,0 
125,5 123,2 147,0 128,7 121,5 124,6 123.0 140,1 128,2 204,9 126,1 
125,7 123,6 145,3 131.4 122,2 126.0 124,2 141,9 131.4 203,9 126,3 
124,8 122,5 145,0 131.4 122,9 128,7 127.0 144,6 133,0 209,1 127,5 
124,4 122,2 144,6 128,8 122,9 128,2 126,7 140,9 133.4 206,9 127,7 

Nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 
Erzeugnisse des Produzierenden Gewerbes 

Musik-
Erzeugnisse mstrum., Buro-der Maschinen- Fein- Spielwaren, mas<!hinen,. Ziehereien bau- Straßen- Elel<tro- mechanische Eisen-, Sport- Oatenver-Gießerei und Kalt- Stahlbau- erzeugnisse tahrzeuge technische und Blech- und gerate, Chemische arbeitungs-erzeugnisse walzwerke erzeugnisse (einschl. (ohne Acker optische Metall- Schmuck, Erzeugnisse 

und der Acker- schlepper) Erzeugnisse Erzeugnisse, waren belichtete gerate und 
Stahl- schlapper Uhren Filme, Filii- -einrich-

verformung halter und tungen 

ähnliches 1 > 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
101,0 101,1 103,2 104,9 103,6 102,3 103,1 105,6 104,5 98,5 99.4 

98.4 101.4 106,6 108,1 107,3 103,2 105,6 108,7 112,2 97,2 97,3 
100,1 103.4 111,0 111,8 110,8 104.4 108,4 112,9 118,2 106,5 95,0 
104,9 109,7 116,5 117,6 116,9 107.4 113,0 120.0 137,4 116.4 94,9 
105,2 110,5 117,1 118,1 117,1 107,6 113,3 120,6 135,5 116,9 94.4 
105,2 110,8 117,1 118,3 117,5 107,6 113,3 120,7 134,7 116,6 94,5 
105,3 110,6 117,1 118,4 118,2 108,0 113,4 120,9 139,1 116,3 94,8 
105.4 111,2 117,1 118,5 118,3 108,1 113,9 121,2 139,9 116,6 95,2 
105,4 111,1 117,1 118,8 118.4 108,2 114,0 121.4 139,5 117,3 96,5 
105,2 111,1 117,1 118,9 118,4 108,2 114,1 121,5 138,7 117,6 96,7 
105,6 111,5 117,6 120,3 119,6 109,2 115,3 122,5 140,2 119,3 93,2 
106,2 111,8 117,5 121,5 121,8 110,1 115,7 123,5 140,3 121,1 93,9 
106,8 111,8 119,8 122.4 122,0 111,0 116,6 124,5 140,3 122,0 92.4 
107,1 112,5 120,0 123,1 122.4 111,5 117,1 125,0 140,9 123,1 93,5 
107,3 113,2 120,6 123,5 122,9 111,7 117,3 125,5 142,5 123,9 94,2 
107,7 113,5 121.0 123,9 123,0 112,1 117,6 125,9 142,8 125,0 95,2 
107,9 114,6 121,5 124.1 124,0 112,3 117,7 126,1 142,3 126,2 95,4 
108,0 114,8 122,0 124.4 124.4 112.4 118,1 126,7 143,8 127,1 96,0 
107,7 114,9 122,0 124,5 124,6 112,6 118,2 127,0 144,6 127.4 95,1 

Naoh dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 
Erzeugnisse des Produzierenden Gewerbes 

Schnittholz, Holzschliff, Druckerei-
Sperrhol> Zellstoff, Papier- erzeugnisse, Lederwaren und Holz- Papier und Lichtpaus- Kunststoff- Gummi- Leder und Textilien Bekleidung sonstiges waren und Pappe· und erzeugnisse waren Schuhe bearbeitetes waren verwandte 

Holz Pappe 21 Waren 3 ) 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
107,9 106,1 98,6 98,3 102,2 101,0 101,9 103,6 106,0 102,1 105,0 
108,3 109,6 95,2 98.4 106,6 100,1 102,0 104,3 110.4 102,1 107,0 
113,0 114,9 99,8 101.5 109,8 106,0 103,6 125,7 116,8 104,3 110.4 
124,1 124,4 109,0 108,9 113,8 112,6 110,1 120.4 125,2 108.2 115.4 
125,9 125,8 110,2 110,0 113,5 113,6 111,0 119,8 125,7 108,6 115,9 
126,1 126,2, 111,2 110,2 113,6 113,0 111,6 119,3 125,8 108,8 116,0 
126.4 126.4 110,9 110,9 114,9 112,7 111,6 116,2 126,0 109,0 116,1 
126,3 126,9 110,6 110,7 117,0 112,6 112,1 115,9 127,6 109,1 116,5 
125,9 127,1 110.4 110,7 117,1 112,5 112,3 116,9 127,7 109,3 117,1 
125,9 128.4 110.2 110,9 117,6 112,6 112,6 117,7 127,7 109,3 117,1 
125,6 128,9 111,3 112.0 117,9 112,9 113,9 119,2 130,2 110,2 117,3 
125,8 129,8 111,6 112,2 118,1 113,2 115,0 119,2 130,4 110,6 117,8 
126,7 131,7 112,2 113.4 119,9 113,6 115,9 119,9 131,2 111,2 118,2 
126,7 132,3 113,7 113.8 120,0 114,1 117,0 120.4 131,6 111,3 118,2' 
126,8 132,6 115,0 114,7 120,8_ 114,5 117,5 120,8 131,9 111,9 118,7 
127,9 132,6 116,5 115.4 121,8 114,7 117,7 120.9 132.4 112,2 118,9 
127,6 133,9 119,6 116,1 122,2 115,2 118,9 122,8 136.4 113,8 120,0 
128,0 134,0 121,6 117,6 122.4 115,2 119,2 124,3 136,6 113,9 120,2 
128,0 134,2 121,9 117,7 123,3 116,1 119,7 124,6 136,7 115,1 121.4 

1) Ohne Pre1Sreprasentanten fur belichtete Filme. - 2) Ohne Pre1sreprasentanten fur Holzschliff. - 31 Ohne Pre1sreprasentanten fur L1chtpaus- und verwandte Waren 

NE-Metalle 
und 

-metall-
Eisen und halbzeug 

Stahl (einschl. 
Edelmetalle 
und deren 
Halbzeug) 

100 100 
89,0 98,3 
94,6 93,3 

101.4 116,5 
104,0 143,7 
103,7 137,1 
103,5 136,6 
104,5 142.4 
103,4 145,1 
103,9 143,8 
104,6 140,6 
105.4 137,9 
106,3 137,6 
105,8 135,9 
106,7 136,7 
108,7 138,7 
110,6 139,0 
113,7 137.3 
115,2 141,1 
114 5 139,6 

Fein-
keramische Glas und 

Glaswaren Erzeugnisse 

100 100 
105,1 103,7 
109,5 105,1 
112,3 106,9 
119,5 114.8 
120,4 115.4 
120,7 115,9 
121,3 115,9 
121,3 116,8 
121.4 117.4 
121.4 117.8 
124,2 119,9 
124,6 120,6 
126,3 121,6 
126,7 122.3 
127,5 122,7 
127,7 123,4 
128,0 124,3 
128,0 124.7 
127,9 125,7 

Erzeugnisse 
des 

Ernah- Tabakwaren 
rungs-

gewerbes 

100 100• 
107,3 99,6 
106,8 96,2 
109,0 99.5 
114,5 104,6 
113,6 105,9 
114,2 106,0 
114,9 105,9 
118,2 106,2 
118,2 108,5 
119,5 110,3 
120,8 114,2 
120,6 114,1 
121,2 114,2 
123,0 113,7 
124.4 113,3 
124,3 114,9 
124,7 115,0 
124,8 120,1 
121,7 119,7 
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